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Es  mag  vielleicht  etwas  spät,  aber  nur  desto 
nöthiger  sein,  wenn  ich  meinen  früheren  Bemer- 
kungen : über  die  wissenschaftlichen  Grundsätze, 
die  mich  bei  diesen  etymologischen  und  syn- 
onymischen Untersuchungen  leiteten  > ’ hier  noch 

einiges  über  den  Gebrauch  dieses  Buches  und 

■ ' 1 

seine  praktische  Bestimmung  folgen  lasse. 

Bei  einer  lateinischen  Synonymik  lässt  sich' 
vielleicht  mehr  noch,' als  bei  der  Synonymik  jeder- 
andern  Sprache,  ein  zweifacher  Zweck  und  mit- 
hin eine  doppelte  Behandlungsweise  denken,  je 
nachdem  sie  vorzugsweise  für  den  Gebrauch  der 
Schule  oder  für  die  Förderung  der  Wissenschaft 
bestimmt  wird.  Die  vorhandenen  Arbeiten  in 
diesem.  Fache,  sind,  etwa  mit  Ausnahme  des 
Hill’schen  Werkes,  i einzig  nach  dem  ersteren 
Gesichtspunkte  gearbeitet.  Sie  stehen’ M Dienste 
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der  Kunst,  ein  richtiges  und  schönes  Latein  zu 
schreiben,  und  behandeln  diesem  Zweck  gemäss 
fitst  ausschliesslich  solche  Synonyma,  deren  Yer- 
“ Wechselung  gegen  die  Correctheit  des  Stiles  ver- 
stossen  würde.  So  wie  man  bei  dieser  Behandlung 
auf  der  einen  Seite  den  Werth  der  Ausdrücke  nach 
dem  Maasse  schätzt  ^ in  ‘welchen^  sie  von  muster- 
gültigen Schriftstellern  gebraucht  werden,  und  den 
von  denselben  verschmähteiTTheil  des  lateinischen 
Sprachschatzes  entweder  ganz  ignorirt,  oder  ihn 
nur  erwähnt,  um  vor  seinem  Gebrauch  zu  warnen, 
so,  hat  man  sich  andererseits  mit  der  Unterschei- 
dung auch  solcher  Wörter  zu  befassen,  deren 
Synonymie  lediglich  iu  der  Möglichkeit  besteht, 
sie  mit  einerlei  deutschem  Ausdruck  zu  übersetzen. 
Eine  wissenschaftliche  Synonymik  muss  fast 
das  entgegengesetzte.  Interesse  haben.  Synonyma, 
deren  Sinnverweudtschaft  nur  durch  die  Ver- 

4 

gleichung  mit  einer  anderen  Sprache  bedingt  ist, 
eristiren  für  sie  gar  nicht  als  solche  ; ihr  Augen- 
merk muss  auf  die  Musterung  einer  ganzen 
Sprache  in  synonymischer  Hinsicht  gehn;  sie 
Übernimmt  oder,  versucht  wenigstens  eine.  Apologie 
der  Sprachbilduog  und  eine  Teleologie  des  Sprach- 
schatzes, und  führt  auf  diesem  Wege  zugleich 
TO.  der  Einsicht,  auf  welcher  Stufe  der  geistigen 
Entwickelung  das  Volk  selbst  stehe*  indem  es  die 
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Fähigkeit  besessen  habe,  Begriffe  zu  theilen  und 
zu  sondern,  und  hiermit  das  Bediirfniss  gefühlt 
habe,  verschiedene  Vorstellungen,  welche  dem 
ungeübteren  Geiste  noch  in  eins  Zusammenflüssen, 
durch  besondere  Bezeichnungen  sich  zum  klarsten 
Bewusstsein  zu  bringen. 

'Eine  solche  Aufgabe  macht  eben  diejenigen 
Synonyma,  welche  in  der  Rede  in  allen  oder 
den  meisten  Fällen  ohne  allen  Nachtheil  für  den 
Gedanken,  ja  oft  sogar  mit  offenbarem  rhetorischen 

r 

Gewinn  verwechselt  werden  können , zu  ihrem 
Hauptaugenmerk.  Je  geringer  und  unmerklicher 

• j 

ihre  Differenz,  desto  mehr  bedarf  die  Sprache 
des  Schutzes  gegen  den  Verdacht  eines  nutzlosen 
Hausrathes.  Ihre  Bestimmung  mag  deshalb  noch 
so  'fein  und  subtil  ausfallen , so  hat  der  ßynony- 
miker  den  Vorwurf  der  Spitzfindigkeit  oder  Spitz- 
sinnigkeit nicht  zu  furchten,  so  wenig  als  irgend 
ein  Theoretiker,  der  die  Spaltung  eines  Gattungs- 
begriffes in  seine  Arten  und  Unterarten  so  lange 
fortsetzt,  als  der  menschliche  Verstand  die  Unter- 
scheidungen noch  zu  erkennen  fähig  ist.  Er  darf 
dabei  aber  auch  Wörter  und  Wortformen,  welche 
veraltet  oder  wenigstens  der  Schriftsprache  fremd 
geworden  sind,  keinesweges  ausschliessen , sobald 
sie  als  besondere  Bezeichnung  einer  besondern 
Nuance  des  Begriffes  gelten  können.  Denn  wenn  ' 
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wir  gleich  bei  dem  Gebrauch  der  lateinischen 
Spräche  an  den  Vorgang,  wo  nicht  einzelner  ganz 
bestimmter  Autbren , doch  wenigstens  eines  ber- 
gränzten  Zeitalters  gebunden  sind,  so  kann  sich  eine 
Würdigung  der  lateinischen  Sprache  in  Hinsicht 
ihres  Wörterschatzes  keine  so  enge  Gränze  stek- 
ken  lassdn. . i . 

Wollte  sich  nun  der  Stilist  bei  der  Wahl 
des  Ausdruckes  an'  alle  Resultate  einer  wissen- 
schaftlichen  Synonymik  binden,  oder  wollte  gar 
ein  Lehrer  seine  Schüler  zu  einer  so  ausgedehnten 
Kynologie  anhalten,  so  würde  er  ihnen  Fesseln 
/ anlegen,  welche  alle  freie  und  muthige  Bewegung 
des  Geistes  nothwendig  hemmen  müssten.'  Da 
nun  meine  Untersuchungen,  ohne  auf  den  Namen 
einer  wissenschaftlichen  Synonymik  Anspruch  zu 
machen,  doch  in  ihrer  fragmentarischen  Form 
vorzugsweise  nach  diesem  Gesichtspunkt  gearbei- 
tet sind,  so  wird  jeder,  welcher  in  ihnen  ein 
praktisches  Hülfsmittel  für  das  Lateinschreiben 
zu  finden  meint,  seine  Erwartung  schwerlich  be- 
friedigt' sehen.  Er  wird  in  mancherlei  Hinsicht 
zu  wenig  und  zu  yiel  für  seinen  Zweck  finden. 
Denn  erstens  habe  ich  mich  mehr  oder  weniger 
auf  die  psychologische  Synonymik  beschränkt^ 
und  alle  auch  noch  so  wichtige  Unterscheidungen, 
welche  nur  durch  positive  Verhältnisse  bestimmt 
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worden  isind,  gleichsam  die  historische  oder 
Realsyrionymik,  den  römischen  Antiquitäten 
u.  s.  w.  überlassen  oder  höchstens  'gelegentlich  und 
kurz  behandelt;  zweitens  ist  selbst  bei  denjenigen 
Synonymen,  deren  Unterscheidung  auch  ein  be- 
stimmtes praktisches  Interesse  für  den  lateinischen 
Stil  hat,  ,die  Untersuchung  durch  so  viele  ety- 
mologische Umwege  geführt  und  durch  so  viele 
kritische  Excurse  unterbrochen,  dass  für  jenen 
Zweck  der  Gewinn  oft  die  Mühe  kaum  lohnen  wird. 

Gleichwohl  verräth  die  Ausführlichkeit  der 
Behandlung,  dass  ich  meine  Arbeit  namentlich 
auch  für  Schulen  brauchbar  machen  wollte.  Denn 
wären  die  Resultate  meiner  Forschungen  für  den 
engen  Kreis  der  wissenschaftlichen  Sprachforscher 
bestimmt , so  hätte  ich  die  Zahl  der  Beispiele, 
die  ich  meinen  Absichten  gemäss  oft  der  blosen 
Anschaulichkeit  wegen  gehäuft  habe,  nur 
nach  ihrer  Beweiskraft  abmessen  dürfein;  so 
hätte  ich  mich  der  umschreibenden  Wiederholung  . 
meines  kurzgefassten  Resultates  enthalten  müssen; 
so  hätte  ich  überhaupt  den  Inhalt  der  bis  jetzt 
gelieferten  vier  Theile  füglich  auf  die  Hälfte  des 
Raumes  zusammendrängen  können.  Ich  hoffte 
aber  mit  dieser  ausführlichen  und  populären 
Behandlung  der  Synonymik , von  ihrer  rein  wis- 
senschaftlichen Bestimmung  abgesehen,  ein  Hülfs- 
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mittel  nicht  zunächst  für  die  lateinische  Stilistik) 
sondern  für  die  Interpretation  der  lateinischen 
Schriftsteller  geben  zu  können.  Denn  bei  der 
Erklärung  tritt  oft  genug  die  Nothwendigkeit  ein, 
den  Schriftsteller,  wenn  er  Synonyma  verbindet, 
gegen  den  Schein  der  Tautologie  in  Schutz  zu 
nehmen,  und  eben  so  oft  giebt  es  Gelegenheit, 
nachzuweisen,  dasp  und  wie  derselbe  den  treffend- 
sten Ausdruck  gewählt  habe,  oder  aus  welchen 
höheren  Gründen  er  von  dem  Gesetz  der  Kyno- 
logie abgewichen  sei.  Dieser  Gesichtspunkt  ist 
es  zugleich,  von  welchem  aus  sowohl  die  Samm- 
lung der  Stellen,  in  welchen  Synonyma  verbun- 
den sind,  als  auch  die  Neigung  zu  exegetischen 
und  kritischen  Abschweifungen  ihren  Grund  hat 
und  hoffentlich  ihre  Rechtfertigung  findet. 

Nächstdem  kann  eine  lateinische  Synonymik 
für  den  Schulunterricht  noch  eine  besondere 
Wichtigkeit  haben , die  ich  jedoch  mit  einem 
Worte  anzudeuten  mich  begnügen  muss.  An  den 
meisten  Gelehrtenschulen,  welche  ihre  alte  Ein- 
richtung und  mit  ihr  die  klassischen  Studien  als 
Haupttheil  des  Unterrichts  behauptet  haben,  ist 
dem  besonderen  Vortrag  der  Philosophie  keine 
oder  nur  sehr  beschränkte  Zeit  gewidmet  Man 
traut  nämlich  eben  dem  klassischen  Studium  die 
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sie  überhaupt  Gegenstand  der  Schulbildung  sein 
sollen,  zu  repräsentieren  und  zu  ersetzen,  und 
meint  hjemit  nicht  blos  die  Lectüre  derjenigen 
Autoren,  welche  die  Philosophie  ex  professo  be-* 
handeln , , sondern  das  Sprachstudium  selbst.  Uqd 
anerkannter  Maassen  lässt  sich  die  Grammatik 
als  eine  angewandte  Logik,  und  die  Stilübungen 
als  eine  praktische  Aesthetik  bezeichnen  und  b er- 
handeln. Aber  auf  diese  beiden  Wissenschaften 
$ 

beschränkt  sich  das  wechselseitige  Verhältnis  der 
schulmässigen  Sprachstudien  und  der  Philosophie; 
und  noch  dazu  hat  die  jetzt  unverkennbar  herr- 
schende Vorliebe  der  philologischen  Schulmänner 
für  die  t Grammatik  und  die  logische  Correctheit 
den  ästhetischen  Einfluss  der  klassischen  Sprachen 
sichtbar  beschränkt.  Soll  nun  die  Philosophie 
vielseitiger  durch  die  Sprachstudien  vertreten 
werden,  so  lässt  sich  behaupten,  dass  die  Syn- 
onymik sich  eigne,  den  Schüler  auch  in  die 
übrigen  philosophischen  Wissenschaften,  nament- 
lich in  die  Psychologie,  wenigstens  in  ihre  Grund- 
begriffe und  Terminologie  einzuführen ; denn 
was  Fr.  H.  Jacobi  sagt,  dass  alles  Philosophiren 
nur  ein  weiteres  Ergründen  der  Spracherfindung 
sei,  gilt  von  der  Synonymik  in  höherem  Grade 
als  von  irgend  einem  anderen  Theil  der  Sprach- 
wissenschaft. '■  • ' • r. 
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r.;’).  Von.  dieser: pädagogischen  Rücksicht  abgesehen, 
wünsche  ifch,  dass  man  meine  Arbeit  alg  eine  rein 
philologische*  d.  h.  als  einen  Beitrag  zur  gründ- 
licheren Kenntniss  der  sogenannten  klassischen 
Sprachen,  zunächst  deb  lateinischen,  aber  gelegent- 
lich auch  der  griechischen  beurtheilen  möge.  Wer 
sie  deshalb,  weil  die  Etymologie  einen  grossen 

Theil  des  Raumes  einnimmt,  als  einen  unmittel- 

./ 

baren  Beitrag  zur  allgemeinen  Sprachgeschichte 
betrachtet,  der  wird  ihr  keine  Gerechtigkeit  wi- 
derfahren lassen  können. 

-•  ■ 1 ' • \ 

Wenn  ich  von  Herrn  Lisch’s  Bemerkungen  in 
Jahns  Jahrbüch,  für  Plülol.  Bd.  XI.  H.  i.  S.  1 — 
4i  bei  der  Fortsetzung  meiner  Arbeiten  keinen 
Gebrauch  gemacht  habe,  so  bitte  ich  ihn  nur, 
dies  nicht  als  „Hochmuth“  zu  deuten,  vor  wel- 
chem er  mich  ohne  Grund  und  Anlass  gewarnt 
hat.  i Wir  stehen  uns  zwar,  da  ich  einerseits  des 
Sanskrit  gar  nicht  mächtig  bin,  und  Herr  Lisch 
andererseits  sich  vielleicht  mit  der  lateinischen 
Sprache  nicht  speciell  beschäftigt  hat,  etwas  zu 
fern,  als  dass  eine  volle  Verständigung  möglich 
wäre.  Indess  würde  es,  da  Herr  Lisch  als  Re- 
censenft  sichtbar  bemüht  gewesen  ist*  so  viel  gutes, 
als  ihm  bei  seiner  entgegengesetzten  Ansicht  mög- 
lich war,  an  meinen  Leistungen  anzuerkennen. 
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et^ras  unfreundlich  sein,  wenn  iph  gar  nichts  dar- 
auf: erppedern  wpllte*  , duohynr  nwA  ji  i./  . 
• , Hejra>  Lisch  h^t  etymojogisqhe  Forschungen 
nach  . dem  heutigen  Stand  ,dec  Etymologie  rfin? 
unmöglich  , wenn  sich  der  Forscher  auf  den 
Kreis  der  lateirpscheiji , und,  plyr* „der  griechischen 
Sprache  beschränke  ? und  nicht  zugleich  die  alt-: 
deutsche  Sprache  und  das  Sanskrit  vergleiche, 
Wer  möchte  naxqh  Schlegels,  Humboldts , Grimms, 
Bopps  Leistungen  noch  läugnen,  dass  eine  solches 
umfassende  Sprachkenntniss  jeder  Forschung  iör- 
derüch,,  und,  wenn  sie  dip  Etymologie  an^Sieh 
zum  5£wepk  hot,.  .^UQh  .nothwendig  sei?,  Qewi&Sr 
V^.e;,  manches  flaemer  etymologischen  Resultate 
^ndera  ausgefallen,  wenn  mir  jene  Sprachen  zu 
Gebote  Ständen.^  Es  bleibt  mir  in  der  That.  auch 
If^ine  Waffe  .gegen  Herrn  Lisch  übrig,,  als  ihm 
nachzuweisen , wie  , leicht  eben  jener  von  ihm 
verlangte  Reichthum,  lyenn  ,er  nicht  gehörig  »u 
Rathp1  gehalten  ^d,  iur  den  vqn  mir  verfplgten 
Zweck  gefälrrüchcr  ist,  als  die, Arni uth  desjenigen, 
welcher  so,  wie  ich,  die  Entstehung  und  Ent- 
wickelung eines  Wortes  zuerst  innerhalb  der 
Gränzen  derselben . Sprache  sucht,  und  wo  ihm 
dies  picht  gelingt,  die  Auffindung  der  Wurzel 
ejner;  anderen  und  höheren  Wissenschaft  über- 
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* Id»  Will  ühsere  beiderseitige!  Methode  an  deiri 
Wort  luna  vergleichen , nicht  Om  ad  einer 
Behauptung  meines  Recerisenteö , auf  welche  er 
vielleicht  selbst  nicht  viel  Werth  geldgt  wissen 
wöHte,  zum  Ritter  zu  werden,  sondern  hur  tim 
, ah  einen»  passenden  Beispiel  zu  zeigen,  Wie  der 
Leitstern , dem  ich  zu  folgen  pflege,  die  Syn- 
onymie des  flegriffes,  zu  einem  sfcherern’ 
Resultate  geführt  hat,  als  ihn  der  seidige,  der 
(Reichklang  des 'Wortes.  '•  ü i :! ' 

- ’ ; - Die  des  S&nskrit  unkundigen  Sprachforscher 
erklärten  luna  durch  Luciriä , also  als  Derivatuni" 
Vötf <* lucere.  Gesetzt’ j diese  Etymologie  wäre  we- 
niger evident  als  sie  wirklich  ist,  tmd  bedurfte' 
einer  ausführlichen  Begründung,  so  würde  »Oh 
ersten»  fragen : entspricht  diese  Wortbildung  ddr 
Analogie  der  lateinischen  Sprache?  Gewiss!  denti 
gleichviel,  Ob  man  lücna , luna  erst  als  eine  Spf- , 
, tere  Syrtcope  von  Lucitiä  betfäcfi'tet’,  oder  alS 
eine  ursprüngliche  Nebenform,  uih  deti  Mönd  a 
Himmelskörper  von  der  Mohdgöttlri  ztr  üriter- 
schfeidert,  so  hafte  jedenfalls  eftie  Form  tuend  dO£f 
Wörtbilduhgsgesetzeh  der  lÄteinischCn ; SprtfdftÖ 
wenigstens  in  der  uns'  bekannten  Sprächipeti6'de/ 
widerstritten ; denn  sd*  leicht  und  geÄ  dle’  GriÖ^ 
chenW^uM  tfdxiW  spr^hetf/sö1  wdhig  ist’rii 
auch  eine  lateinische  Ecphonesis.  Mithin  musste' 
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lucna  nach  demselben  Gesetz  in  luna  übergehen, 
wie  vacnus  in  vanus.  Diesem  Etymon  zufolge 
wollten  also  die  Lateiner,  oder  welcher  vttf*- 
wandte  Volksstamm  sonst  der  Urheber  dieser 
Wortbildung  war,  der  Phantasie  den  Mond  als 
eine  Leuchte  vorfiihren.  Nun  ilie  zweite  Frage: 
ist  es  auch  natürlich,  und  ist  es  besonders  antik, 
den  Mond  nicht  als  Scheibe,  nicht  als  Sichel, 
nicht  als  Horn,  sondern  als  Leuchte  zu  be- 
zeichnen,  während  doch  das  Merkmal  leuch- 
tend noch  vielen  andern - Gegenständen , und 
namentlich  der  Sonne,  in  noch  weit  höherem 
Grade  als  dem  Mond  zukömmt?  Die  Antwort 
lautet  wiederum,  ja!  erstens  ist  es  naturgemäss, 
weil  der  Mond,  welcher  die  an  sich  und  ohne 
ihn  dunkele  Nacht  erleuchtet,  sich  der  Vorstel- 
lung weit  unmittelbarer  als  eine  Leuchte  - darstellt, 
als  die  am  lichten  Tage  strahlende  Sonne,  welche 
nw  mittelst  einer  physikalischen  Reflation  auch-  « 
die  Quelle  des  Lichtes-  ist;  kürz,  weil  die  Nacht 
bald  hell  bald  dunkel  i st;  je1  nachdem  der  Mond 
scheint  oder  nicht  scheint;  der  Tag  aber  ohne 
dm  Sonne  sich  gar  nicht  denken  lässt;  Zweitens 
historisch  begründet : denn  auch  die  -Griechen- 
haben  oeXtjvtj}  d:  h.  G(X&yvr) , auf  dieselbe  Akt 
vew  ßfXag  benannt,  und  somit  dieselbe Eigenschaft  ‘ 
als  wesentliches  Merkmal  gerade  des  Mbrtdös  an- 
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erkannt  Mit.>4ieser., auf, .doppeltem  Wege  nach- 
gewiesengn  SinuverwaHdtscJiaft  mit  Zu» -und  Zu- 
cema  -würde  für  meinen  Zweck  die  Etymologie 
von  lunq  . big  zur  Ryidenz  nachgewiefeen£  und  da 
di?  Late^nej:  nicht  ; wie  | die  Griechen  » ; die  mit 
jttjVT}  den , A^ond  sds  den-  Z eitmesser,  und:  Ur- 
heber dßjj  , mertsis  bezeichnen,  gleichfalls  einen 
zweiten  Namen  für  den  Mond  besitzen,  .die  ganze» 
Untersuchung,  geschlossen  sein.;  und,  nur  gelegent- 
lich . .würde, , ich  vielleicht  an  die  , Identität  der 
§tämm$.Zi^:«r«,  Xsvcgsav,  lugen,  erinnern. 

il  ■»•'  i’ ‘-rrr  ni  .••  i;  -*  *;v  d i ir.n 
Herrn  Lisch  konnte  diese  gewöhnlifche  Ab- 
leitung vop  lüna  nicht  unbekannt  sein;  aber  er 
ignorirte  und  verwarf  sie,,  um  die  Silbe itu  aus  dem 
&ai^krjt/ zu  erklären,*  EfecwS»?  aas  »Luna  von  lü 
„(tOj.^t.jcf.  Wilki),  - die,  Sskr.  - Form,  lA-nas 
„ (abg9ßchnitten)  und1,  lat.  lü-na  das  Auegesohnit- 
„teng , , /flfeü  Sichel  uhd:  Mondsichel ; vgl. , lu-nm 
„ are , sichelförmig  machen.“. ; ; 1 Auf.  diese  Weise» 
wäre  allerdings  luna  , ohne  den : i Auslall  irgend  i 
eines  Radikalen  gebildet;;  ; aber  wer  Wird  wohl 
Herrn  Lischs  Annahme»  dass  deri  »Mond  vom  , 
Schneiden  genannt  sei,  so  lange  noch  so  viele. 
Mittelglieder,, fehlen,  eben  „so  wahrscheinlich  fin- 
den, als  dass  jenes  « von  der  Termination  na 
verdrängt  .worden  sei?  ...  .1 
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Mit  gleicher  Zuversicht  halte  ich  meine  Ab- 
leitungen von  creber  und  frequens  dem  Wesent- 
lichen nach  gegen  Herrn  Lisch’s  Versuche  fest, 
und  werde  nie  mich  überzeugen  lassen , • dass 
er  eher  mit  einer  Sanskritwurzel  cri,  kaufen, 
näher  als  mit  concretus,  crassus,  und  frequens 
mit  f r a g e n näher  als  mit  fretus , ßrmus  ver- 
wandt sei.  Je  weniger  ich  indessen  in  den  mei- 
sten Einzelheiten  meinem  Recensenten  bei- 
pflicliten  kann,  desto  mehr  hoffe  ich  ihm  in  der 
Folge  bei  einer  anderen  Gelegenheit  überzeugende 
Beweise  zu  geben,  dass  seine  allgemeinen  Ein- 
wendungen auf  keinen  für  den  Tadel  unem- 
pfänglichen Boden  gefallen  sind. 

Zum  Schluss  muss  ich  bemerken,  dass  ich 

für  diesen  Band  einige  neue  Hülfsmittel  benutzt 
habe,  denen  ich  mancherlei  Belehrung  schuldig  bin ; 
nämlich  Habichts  synonymisches  Handwörter- 
buch der  lateinischen  Sprache  und  Schwenks 
etymologisches  Wörterbuch.  Das  erstere,  seit 
Beendigung  meines  dritten  Bandes  erschienene 
Werk,  obgleich  nur  lür  angehende  Philologen 
bestimmt,  enthält  dennoch  viele  neue,  auf  eigene 
und  genaue  Beobachtung  des  Sprachgebrauchs 
gegründete  Bestimmungen , und  darf  gewiss  einen 
höheren  Wertlf  als  den  einer  brauchbaren  Zu- 
sammenstellung des  Vorhandenen  ansprechen. 
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Konrad  Schwenks  Wörterbuch  war  zwar  schon 
früher  im  Jahre  1827  erschienen,  aber  mir  leider 
fast  bis  zum  Schluss  meines  vierten  Theiles  un- 
bekannt geblieben;  denn  wo  ich  mich  auf  Ety- 
mologieen  dieses  Gelehrten  bezog,  meinte  ich 
nicht  jenes  besondere  Werk,  sondern  seine  ver- 
einzelten Aufsätze  in  Zeitschriften.  Dieses  Be- 
kenntniss  ist  um  so  nöthiger,  als  nicht  selten 
die  Ergebnisse  meiner  Untersuchungen  mit  den 
seinigen  zusammengetroffen  sind,  ohne  dass  ich 
Anlass  hatte,  seiner  zu  erwähnen. 

Erlangen,  den  29.  April  i83i. 

Der  Verfasser. 
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Fari.  Loqui.  Dicerc.  Ait.  Inquit. 

i-  Varro  L.  L.  YI.  p.  '623.  Sp.  Fatur  is,  qui 
primum  homo  significabilem  ore  miLlit  pocem ; ab  eo  ante 
quam  id  faciant,  pueri  dicuhtur  infantes;  quom  id 
J'aciant , j am  fari.  Und  darauf  p.  232.  Loqui  a loco 
dictum,  quod  qui  primum  dicitur  jam  fari,  et  vocabula 
et  reliqua  verba  dicit,  antequam  suo  quidque  loco  ed 
dicere  potest.  Hunc  Chrysippus  negat  loqui,  sed  ut  [ loqui 
qpare  ut  ] imago  hominis  non  sit  homo , sic  in  corvis , 
cornicibus , pueris  primitus  inclpientibus  fari,  verba  non 
esse  perba,  quod  nop.  loquantur.  Von  der  falschen 
Etymologie  des  Wortes  loqui  abgesehen,  sind  diese 
Bestimmungen  vollkommen  richtig,  und  lassen  sich  so 
zusamraenfassen : Fari , sprechen,  bezeichnet  das  Re- 
den blos  als  den  mechanischen  Gebrauch  der  Sprach- 
organe  zu  articulirten  Tönen  und  Wörtern,  im  Gegen- 
satz etwa  von  infantem  esse  oder  von  balbutire , lallen'; 
loqui  aber,  reden,  als  das  Mittel,  seine  Gedanken  laut 
zu  machen,  im  Gegensatz  von  tacere,  nach  Th.  I S.  Q6. ' 


2.  Hiermit  stimmen  die  nicht  zahlreichen  pro- 
saischen Stellen  überein,  in  welchen  fari  erscheint. 


- IV.  Th. 
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Hör.  Sat.  I,,  6,  57 • Inf  ans  namque  pudor  prohihebal 
plura  profari.  Suet.  Aug.  94.  Cum  primum  fari 
coepisset , obstripentes  forte  ranas  silere  jussit.  Gell.  N.  A. 
V,  9.  Filius  Croesi  cum  /am  per  aetatem  fari  passet , 
infans  erat.  Plin.  H.  N.  XI,  ot,  112.  Qui  celerius  fari 
coepere,  tardius  ingredi  incipiunt.  Sonst  stand  das  Wort 
auch  Clo.  Tusc.  V,  4°i  ll6.  Nostri  Graece  fari  (jetzt 
fere)  nesciunt , nec  Graeci  Latine ; ergo  hi  in  illorum,  et 
iüi  in  horum  sermone  surdi;  vielleicht  nicht  ganz  ver- 
werflich, wenn  man  sich  erinnert,  dass  surdus  nicht 
hlos  den  Tauben,  sondern  auch  Taubstummen 
und  Stummen  bezeichnet,  z.  B.  Juven.  VII,  71.  Sur  da 
nihil  gemeret  grave  buccina.  Warum  soll  aber  Quintilian 
nicht  jenen  Gebrauch  gemeint  haben,  als  er  Inst.  VIII, 
3,  27  schrieb  : Quaedam  tarnen  adhuc  vetera  vetustate 

ipsa  gr  alias  nilent,  quaedam  etiam  necessario  interim 
sumuntur,  nuncupare  et  fari , da  doch  die  Sprache 
kein  anderes  Wort  hatte,  um  diese  Nuange  des  Sprechens 
zu  bezeichnen?  ,Und  doch  will  es  auch  Spalding  in  et 
ejfari  ändern.  • , 

1 1 * * . * » 4 

3.  Im  goldenen  Zeitalter  galt  fari  als  ein  poeti. 

sches  Synonymum  von  loqui , und  wird  darum  von 
Cicero,  wo  er  den  Weltschöpfer  reden  lässt,  mit  Wahl 
für  das  fast  allzu  anthropomorphistische  loqui  gebraucht: 
Fr.  Univ.  11.  Tum  ad  eos  is  deus , qui  oninia  genuit, 
fatur  *).  Da  sich  nämlich  fari  auf  das  Aussprechen 


*)  Eine  Steife,  welche  Hill  p.  35a  aus  Cic.  Nat.  D.  g4  anführt: 
Tum  enim  ferunt  ex  oraculo  haec  fatain  esse  Tythiam, 
Kann  ich  nicht  auffinden. 

1 ■ 
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einzelner  Wörter  beschränken  kann,  so  verknüpft  sich 
damit  leicht  und  von  selbst  das  Bild  einer  ungewöhn- 
lichen, imponirenden,  orakelartigen  Kürze  im  Ausdruck, 
wie  bei  den  Beschlüssen  des  fati,  wogegen  man  bei 
loqui  an  das  gewöhnliche,  leicht  in  loquacitas  über- 
gehende Reden  der  Menschen  denkt  *). 

- 

' * * t • i l 

4.  Diesem  Begriff  von  loqui  rückt  der  Stamm  fari 
erst  in  seinem  Deminutivum  fabulari  näher.  Flaut. 

Capt.  III,  4>  3-  , . , , 

Quid  loquar?  quid  f abulabor?  Quid  negabo, 
aut  quid  fatebor? 

In  solchen  Stellen  bezeichnet  loqui  das  Sprechen 
im  allgemeinen,  fabulari  aber  ein  gctmüthliches 
oder  wenigstens  behagliches  Reden  für  die  Lange- 
weile, und  um  die  Zeit  anszufüllen,  wobei  es  auf  den 
Gehalt  und  selbst  die  Wahrheit  des  Gesprochenen 
wenig  ankömmt,  ein  Nebenbegriff,  der  besonders  auch 
in  confahulari  heraustritt,  und  dieses  Zeitwort  von  den 
Th.  III  S.  73  ff.  behandelten  Synonymen  garrire  u.  s.  w. 
unterscheidet.  Auch  bei  Livius  in  einer  der  wenigen 
Stellen,  wo  fabulari  in  der  edlen  Prosa  oder  überhaupt 
ausserhalb  der  komischen  Poesie  vorkömmt,  ist  dieser 
Nebenbegriff  nicht  völlig  fremd:  Liv.  XLV,  39.  Tu 
centurio,  miles , quid  de  imperatore  Paulo  senaius  decre- 


♦)  Das  Nämliche  ist  der  Fall  mit  sprechen:  während  wir 
das  einjährige  Kind  und  sogar  den  Papagei  sprechen 
lassen,  aber  nicht  reden,  so  ist  doch  andererseits  sprechen 
in  Beziehung  auf  einen  Redner  u.  s.  w.  ein  edlerer  und  vor- 
, nehmerer  Ausdruck,  als  reden  und  sagen. 

A B 
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verit,  polius , quarrt  quid  Serg.  Galba  f dbuletur,  audi, 
et  hoc  die  er  e me  pulius,  quam  illum  audi ; ille  nihil 
praelerquam  loqui,  et  ipsum  (viel!,  et  id  ipsum)  male- 
dice  et  maligne  didicit.  Denn  wenn  ein  römischer  Be- 
fehlshaber geinüthlich  und  behaglich  mit  seinen 
Soldaten  schwatzte,  so  war  das  auffallend  und  arg 
genug.  Mit  besonderer  Wahl  sagt  auch  Suet.  Cal',  as. 
Caesar  .interdiu  . . • cum  Capitolino  Jove  secreto  f ab  u- 
labatur,  modo  insusurrans  ac  praebens  invicem  aurem. 

5.  Loqui  und  fari  verhalten  sich  zü  den  übrigen 
Synonymen  eigentlich  wie  Neutra  zu  Transitivis.  Aber 
die  Composita  von  loqui  sind  regelmässig  mit  einem 
Object  verbunden,  eloqui,  proloqui,  iraloqui.  Eloqui, 
Synonymum  von  exprimere , heisst  einen  im  Geist  ru- 
henden Gedanken  ausspreeben,  und  in  vollkommen 
entsprechende  Worte  kleiden,  als  Act  der  Intelligenz 
und  Kunstbildung,  und  hiedurch  von  enuntiare  ver- 
schieden, wobei  der  Sprechende  nur  den  Inhalt  der 
Behauptung  im  Auge  hat,  ohne  auf  die  Form  der- 
selben zu.  achten;  daher  die  elocutio  der  Rhetorik, 
die  .enunliatio  der  Logik  angehört:  proloqui  aber, 

Synonymum  von  proßteri , einen  geheim  gehaltenen 
Gedanken  aussprechen  und  laut  machen,  als  Act  des 
Willens  und  des  Muthes:  pronunliare  aber,  welches 
gleichfalls  nur  durch  aussprech  en.su  übersetzen  ist, 
bezeichnet  blos  einen  mechanischen  Act  der  Sprach- 
organe,  und  ist  von  recilare  nur  durch  die  Beschrän- 
kung auf  Deutlichkeit  und  Richtigkeit  der  Aussprache 
und  durch  die  Verzichtung  auf  künstlerische  Modulation 
des  Vortrags  verschieden.  Die  pronuntiatio  bezieht  sich 
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auf  einzelne  Buchstaben,  Silben,  Wörter  als  die  Ele- 
mente und  den  Körper  der  Rede;  die  recitutio  aber' 
auf  die  Worte  und  den  Inhalt  als  den  Geist  def  Rede. 
Liv.  IV,  2.  Audeat  Canulejus  in  senatu  proloqui, 
se  . . . prohibiturum.  Und  XXIII,  5.  Et  quod  proloqui 
etiam  piget , vesci  humanis  corporibus  docendo.  Cic.  Or. 
43,  147.  Versus  ille,  qui  vetat  artem  pudere  proloqui, 
quam  factites.  Cic.  Part.  1 , 3.  In  rebus  invenire , in 
verbis  eloqui  dicitur.  Und  Tusc.  I,  3,  6.  Fieri  autem 
polest,  ut  recte  quis  sentiat,  et  id,  quod  sentit , polite 
eloqui  non  possit.  Fronton.  Eloq.  p.  829.  ed.  Mai  1823. 
Hoc  indicat,  loqui'le,  quam  eloqui  mall».  Cic.  Fat.  10. 
Omne,  quod  enuntietur , aut  verum  esse  aut  falsum. 
Varro  L.  JL.  VI,  p.  233.  -Sp.  Loquitur , qui  suo  loco 
quodque  verbum  seien s ponit,  et  ist  um  prolocuturn 
dicimus , quorn  in  animo  quod  habuit , exlulit  loquendo. 
Ouintil  Inst.  VIII,  pr.  r5.  Eloqui  autem  hoc  est,  omnia, 
quae  mente  cvnceperis , promere  atque  ad  audientes  perferre. 

6.  Dicere , sagen,  lässt  sich  als  das  Transitivum 
von  loqui  ansehen;  Cic.  Finn.  I,  ii,  3g.  Hoc  ne  statuam 
quidern  dicturam  pater  ajebat , si  loqui  posset. 
Denn  wenn  loqui,  reden,  mit  einem  eigentlichen  Ob- 
ject verbunden  wird,  so  ist  es  entweder  eine  verkürzte 
Construction  für  loqui  de  aliqua  re,  und  durch  be- 
sprechen zu  übersetzen,  z.  B.  Sen.  Ep.  90.  p.  m. 
Quid  loquar  marmorn,  quibus  templa  fulgent?  oder  es 
tritt  meistens  ein  verächtlicher  Nebenbegr.iff  hinzu,  als 
sti  das  Gesagte  nichts-,  als  eitel  Gerede.  Cic.  Att.  XIV,  4. 
Horribile  est,  quae  loquantur,  quae  minitentur , d.  h. 
was  sie  reden  u.s.w.  Ebend.IX.  12.  Flic  mera  scelvra 
■1.  , > 
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loquuntur,  d.  h.  rumoribus  ferunt.  Brerai  ad  Finn,  I,  0. 
Nep.  Ale.  7,  &.  H a in.  5,  a.  Popma  p.  e 6ß.  Dicimus, 
quocl  volumus,  loquimur  invicem.  Porro  . . . lenius  quid 
est  loqui,  dicere  gravius. 

7.  Wenn  dagegen  dicere  als  Neutrum  gebraucht 
wird,  so  bezeichnet  es  eine  künstgemässe,  meist 
auch  studirte  Rede  im  Gegensatz  von  loqui  oppos.  tacere 
nach  Th.  I S.  06,  womit  nur  die  Rede  des  gewöhn- 
lichen Lebens  ausgedrückt  wird.  Cic.  Brut.  50. 
Scipio  mihi  sane  bene  et  ' loqui  videtur , et  dicere. 
Cic.  Orat.  52,  113.  Aliud  videtur  oratio  esse,  aliud  dis- 
putatio,  nee  idem  loqui  esse,  quod  dicere;  attamen 
utrumque  in  disserendo  est.  Disputandi  ratio  et  lo- 
quendi  dialecticorum  est;  orator um  autem  dicendi  et 
ornandi.  Und  §.  114.  Haec  ratio  dicendi  latior  est; 
illa  loquendi  contractior.  Cic.  Orat.  IU,  10.  Neque 
enim  conamur  docere  eum  dicere , qui  loqui  nesciat. 
Quintil.  XII,  6,  5.  Omisso  magna  semper  Jlandi 
tumore  in  quibusdam  causis  loquendum  est,  quod  illi 
diserti  minime  sciunt.  1 ■ 

t , ' v , 

0.  Der  Begriff  von  a/o  wird  durch  seinen  Gegen» 

» V, 

satz  nego  klar.  Naev.  ap.  Prise.  X.  p.  473.  Vel  ai , 
vel  nega!  Ter.  Enn.  II,  E,  21.  Negat  quis?  nego.  Ait? 
ajo • Vgl.  Plaut.  Rud.  II,  4,  14.  Cic.  Off.  III,  E3.  Dio- 
genes ait , Antipater  negat;  Finn.  II,  22.  Rab.  Post. 

* a,  34.  Nämlich  wie  das  Sagen  in  dico  als  Belehrung 
für  die  Hörenden  erscheint,  worauf  schon  die  Ver- 
wandtschaft mit  dei£(u,  aber  sicherer  noch  jene  mit  in- 
dicare  führt,  so  in  ajo  als  Behauptung  des  Redenden; 
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„ Ait  Incjuit.  7 ‘ 

wie  Adelung  Wörterb.  Th.  II,  S.  1408  aju  mit  Ja  sogar 
verwandt  glaubt. 

1 ; I 

9.  Denn  wenn  in  der  Behauptung  blos  dag  Ja 
sagen  liegt,  ohne  Nebenbegriff  oder  Intention  dieser 
Handlung,  so  entspricht  diesem  deutschen  Ausdruck 
nur  ajo  oder  dico,  aber  weder  asseuerare , in  vollem 
Ernst  behaupten,  im  Gegensatz  von  scherzhafter 
oder  auch  leichtsinniger  Behauptung  ; noch  ajfirmare, 
als  gewiss  behaupten,  im  Gegensatz  von  Zweifel 
und  Gerüchten  *),  noch  endlich  contendere , g ege  n 
'VVi der spruch  behaupten  und  seine  Behauptung 
verfechten,  im  Gegensatz  etwa  von  nach  geben  und 
verzichten.  Cic.  Orat.  7»,  237.  NequS  hoc  meum  ju-  , 
dicium,  de  quo  tanlopere  hoc  libro  asseveravi , unquam  1 
affirmabo  esse  verius.  Att.  XIII,  23.  Omni  tibi  as- 
severatione  affirmo,  quod  mihi  credas  velim.  Cic. 
Divin.  II.  3,  Q.  Dicendum  est  mihi  . . . ita  nihil  ut  af-  * 

firmem , quaeram  omnia  du  b ita  ns.  Cic.  Qnint.  25,  78.  ' 

Tamenne  vereris , ut  passis  haec  contra  Hortensium 
contendere?  Brut.  85,  293.  Bella  ironia,  si  jocare- 
mur ; sin  asseveramus , vide , etc.  Acadd.  II,  xi,  35- 
Neminem  ulla  de  re  posse  contendere  neque  asseve- 
rare. Tac.  Ann.  XIII,  iß.  Nec  defuere. , qui  prguerent 
viros  gravitatem  as  s ev  er  ante  s , vgl.  mit  Hist.  I,  35. 
Nemo  scire  et  omnes  affirmare.  Quintil.  VII,  2,  12. 

67  uuum  aliquid  affirmaveris,  probandum  est , mit 
IX,  2,  5S>.  Frequenlins  asseverat,  quam  eludit.  Go- 
den. Obss.  p.  225.  „Asserere,  vel  ut  aurea  aetate  dixe- 


*)  Hill  S.  55. 
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ß Fari.  Loqui.  Dicere. 

* V 

runt,  asseperare  plus  est , quam  affirmare.  Est 
enim  rem  ul  certissima/n  etiarn  atque  et'lam  affirmare  et 
inter  probationes  admiscere  pim  animi  morumque."  Vgl. 
Moser  ad  Cio.  N.  D.  I,  5.  Eine  gradweise  Differenz 
Ende  ich  zwar  durch  den  Gebrauch  nicht  bestätigt; 
aber  dass  die  Subjectivität  des  Versichernden  bei  asse- 
perare besonders  hervortritt,  liegt  in  der  Natur  von 
severus  nach  Th.  I S.  7 6. 
t 

so.  Bekannt  und  gegründet  ist  die  grammatische 
Regel,  dass  bei  Anführung  einer  fremden  Aeusserung 
oder  Rede  all  mit  der  indirecten,  inquit  mit  der 
directen  Rede  verbunden  werde.  Doch  beschränkt 
sie  Ramshorn  Lat.  Gr.  p.  Ü24  richtig:  „ausser  wenn  ut 
voransteht,  oder  Abwechselung  eine  Abweichung 
gebietet.“  So  Cic.  Orat.  1 1,  36.  Ennio  delector,  ait 
quispiam,  quod  non  discedit  a communi  more  perborum ; 
Pacupio,  inquit  alius.  Ueber  die  Stellung  bemerkt 
Heind.  zu  Cic  N.  D.  I,  7 p.  16  gegen  Görenz  ad  Finn. 
V,  32:  ,,  Verbum  inquit  prdemittitur  nomini  suo , non 
subjungitur  ; isque  Justus  pidetur  et  legitimus  ordo,  pelut 
in  Graeco  sermone  nomen  post  eept]  sequitür,  non  praefi- 
gitur  . . . Nusquam  reperias  0 ■Swxgarijf  e'ipij,  non  magis 
quam  iya>  ecpijv  pro  efyjji'  eya!.“ 

i 

41.  Inquam  wird  gewöhnlich  und  noch  neuerlich, 
von  Ottfr.  Müller  Etrusk.  Th.  I,  S.  31  yon  hdnw  her- 
geleitet. Aber  der  Anfang  der  Li vianischen. Odyssee: 
Virum  mihi , Camoena , insece  persuturn  legt  es  uns 
doch  bei  der  etymologischen  Analogie  von  gnoi,  sequor 
' noch  näher,  das  obsolete  Verbum  insecere  mit  seiuen 


9 


Ait.  Inquit. 

erhaltenen  Formen  insece,  insecendo,  sectiones  bei  Gellius,  , 
und  inseque , insexit  bei  Festus  als  die  lateinische  Form 
von  hbtw  zu  betrachten. 

I . * -*  • 1 

/>  > ifl.  Man  könnte  nun  z.  B.  den  Imperativ  inqiie 
als  ’ eine  Nebenform  von  inseque  ansehen ; denn,  dass  ‘ 
insece  nach  demMaasse  des  saturnischen  Verses  beil^ivius 
ein  langes  e bat,  inque  aber  nach  der  Analogie  von 
inquito  ein  kurzes,  ist  keine  erhebliche  Schwierigkeit, 
und  selbst  eine  Syncope  anzunehmen,  ist  nicht  nöthigy 
wenn  man  inquit  als  die  lateinische  Form  von  efiitst 
betrachtet,  also  von  derjenigen  Verstärkung  des  Verbi 
enw,  aus  welcher  Buttmann  Lexil.  Th.  I,  S.  288  durcb^ 
Vermittelung  von  opipij  das  Verbum  Irsnou  ableitet. 
Aller  eine  andere  Vermuthung  darf  ich  dennoch,  wo 
nicht  dagegen,  doch  daneben  stellen.  Mir  scheint  in- 
quit, inque  etc.  eine  alte , mit  injit  vergleichbare,  durch 
Syncope  entstandene  Nebenform  von  injicit  zu  sein, 

I oder  vielmehr  von  inicit  bei  Sil.  Rai.  X,  57 f- 

Murice  suspirans  inicit  velamina  et  auro , 

% - . I 

wie  adici  bei  Stat.  Theb.  VII,  4.  Mart.  Ep.  X,  82*/und 
das  zweisilbige  reice  bei  Virg.  Ecl.  III,  9 6.  Für  die 
Synonymie  beider  Formen  vgl.  man  Cic,  Att.  XVI,  5. 
Brulo  cum  saepe  inj  ec is  s e m de  6/tortloiq.  Trebon.  ap. 
Cic.  Farn.  XIJ,  16.  Cum  mihi  in  sermone  inj  ecisset, 
se  veile  Asiam,  visere.  Cic.  Quint.  21,  An  vero  id , quod 
Hortensium,  quia  nuper  injecit,  dicturum  arbitror.  Vgl. 
Ruhnken.  ad  Ter.  Heaut.  V,  I,  19.  Mag  man  nun  auch 
menliunem  dazu  suppliren,  wie  Forcellini  thut,  was  in  dem 
bekannten  in  menlem  mihi  venit  Platonis,  nämlich  menho 
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' ' / 
eine  Analogie  findet,  so  bleibt  immer  der  Begriff  der 

gleiche:  eine  Aeusserung  in  die  Handlung  binein- 
werfen , und  sie  dadurch  gewissermassen  unterbrechen. 
Hieraus  erklärt  sich  zugleich  der  eigenthümliche  Gebrauch, 
den  Bentl.  zuHor.  Sat.  J,  4>78  bemerkt;  ,, Inquit  perpetua 
formula  est,  ubi  aliquid  ex  adv  er  so  nobis  objici  et  opponi 
fingimus,  sive  id  ab  uno,  sive  a pluribus,  sive  ab  absente , 
sive  a praesente  fiat.  Cie.  Cluent.  34.  Flace.  23.  Nunc 
tantum  a Trallianis  requiro,  quam  pecuniam  a se  ablatam 
queruntur,  suamne  dicant , sibi  a civitatibus  colialam  in 
usunt  suum,  cupio  audire.  Non,  inquit , dicimus.  Quid 
igitur?  De  lat  am  ad  nos , credit  am  nöbis , L.  Flacci 
patris  nomine , ad  hujus  dies  festos  atque  ludos.  Quid 
tum?  Hane  te,  inquit,  capere  non  lieuit.  Hic  inquit 
idem  est  ac  inquiunt.  Seneca  Conlrovers.  XXVII. 
Tyranaum,  inquit , occidi..  At  patrem  quanlulo  minus 
quam  occidisti  ? . . . Pater , inquit , adest.  Malo.  Non 
enim  tantum  patrem , etiam  patronum  cecidisti  ? . . , 
Pater , inquit , jussit.  Frgo  fr  ater  tuus  impius  fuit, 
qui  patri  non  paruit.  . . . Pater , inquit,  voluit.  Ita  tu 
non  tyranno  tantum,  sed  patri  dignus  parricidio  visus  es.  — 
Hic  inquit  tantundem  valet,  ac  inquis.  Ita  centies 
sexcentiesque  apud  Senecas  et  Quintilianum.  Et  eodern 
modo  <p7jol,  inquit,  usurpat  Arrianus  in  Epicteteis.  Vide 

* 

et  Gronovium  patrem  ad  Livium  XXXIV,  3.“ 

i3>  Für  die  Begriffsbestimmung  der  übrigen  Syno- 
nyma ist  die  Etymologie  von  wenig  Einfluss.  Loqui 
oder,  wenn  auch  nur  in  der  lingua  rustica,  loquere, 
bei  Petron.  Fr.  Tragur.  c.  46.  Burin.  Tu,  qui  potes 
loquere,  non  loquis , ist  offenbar  mit  Xeyuv  von  einerlei 


'i 


■\ 


Alt.  Inquit.  ' U 

Stamm,  wie  auch  eloquium  und  elogium einerlei  Wort 
, war,  dessen  Gebrauch  als  Abitractom  ( eloquium ) 
man  durch  die  Orthographie  von  seinem  Gebrauch  als 
Concretum  ( elogium ) zu  unterscheiden  suchte.  Pseudo* 

Fronto  p.  285-  Nieb.  Eloquentia  perfecta  pars  ora-  i 
iionis ; eloquium  pars  supposila  commode  eloquendi. 

Fopma  p.  £95.  Eloquium  ...  nonnunquam  prb  ser-  ' 
mone  commodo  et  grato , nonnunqttam  quoque  pro  fa-  - 
cundia  atque  e log  io,  hoo  est  honoris  de  aliquo  testi- 
ficatione.  VgL  Juvenal.  VII,  19  mit  13p.  Aber  gewöhn- 
lich ist  elogium  ein  Product  der  eloquentia,  jeder  zu- 
sammenhängende Ausdruck  eines  Gedankens,  Gefühls 

oder  Willens,  und  zwar  meistens  in  einer  gewählten, 

• \ 

wo  nicht  künstlerischen  Form,  ähnlich  wie  vox  und  '• 

dictum , z.  B.  Cic.  Sen.  £0,  73.  Solonis  sapientis  elo- 
gium est , quo  se  negat  veile  suam  mortem  dolore  amico- 
rum  et  lamentis  vacare , was  vield  Kritiker,  darunter 
Moser  (Symb.  critt.  p.  10.  Ulm  1828)  und  neuerlich 
Otto  gegen  eine  Conjectur  iXsyüov  einzutauschen  ge- 
neigt sind,  weil  nur  noch  Suet.  Vit.  Horat.  elogium  für 
dictum  gebrauche , Cicero  aber  nur  für  titulus.  . 

14.  Eben  durch  den  Anspruch  auf  ästhetischen 
Werth  unterscheidet  sich  elogium  von  titulus , mit  wel-  ■ 
chtetn  blos  die  Kenntlichmachung  einer  Sache  be- 

*)  Nach  Lambin  von  i*Xoyüov,  nach  Casaubonus  und  Schwenk 
von  iXXöytov.  Aber  welcher  griechische  Schriftsteller  hat 
ieXeyttov  oder  iXXiyior  gesagt?  C.  Orelli  zu  Cic.  Tusc.  S. 54i. 

„Sollte  es  am  Ende  nicht  eine  schon  im  Stern  Latein  nach 
den  Kriegen  in  Magna  Graecia  und  Sicilien  aufgckommeue 
Corruptel  von  tXiytiov  sein , da  die  griechischen  elogin 
wirklich  meist  aus  elegischen  Distichen  bestanden  ?1' 
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zweckt  wird,  wie,  mit  einem  Aushängeschild.  Man  ver- 
gleiche Cic.  Sen.  17,  61.  In  Atiliun  Calatinum  . . illud 
elogium  unicum.  Flurimae  consmtiunt  gentes , populi 
primarium  /hisse  virum ; notum  est  car men , incisum  in 
sepulcro  , worin  auch  Niebuhr  Rom.  Gesch.  Th,  I,  S.  887 
eine  Nänie  erkennt.  Plinius  Epist.  VI,  10.  Pust  decimum 
mortis  annurn  reliquiasr  neglectumque  cinerem  sine  titulo, 
sine  nomine  facere,  vermisst  zunächst  nur  eine  ganz 
trockene  Grabschrift,  eine  imygacpf  ; dagegen  die 
elogia  monumentorum  bei  Cic.  Finn.  II,  35,  116,  vgl. 
Tusc.  I,  i4,  31.  Pis.  29,  70  enthielten  Grabschriften  zum 
Lobe  des  Todten,  ein  eniyQUfipa.  Aber  der  Gebrauch 
von  elogium  für  eine  förmliche  Lobrede,  wie  pane- 
gyricus  oder  laudatio,  ist  nicht  antik:  Rubnken  praef. 
ad  Elogium  Hemsterhusii : „ Elogium  htjc  sensu  non  satie 
Latinum  esse  scio.  Sed  temporum  noslrorum  consuetudini 
illiquid  dandum  fuit.11 

/ I *.  * . 

15*  Die  Vergleichung  der  griechischen  Etyma  kann 
als  Warnungstafel  dienen,  wie  wenig  man  in  verschie- 
denen Sprachen  von  der  Gleichheit  der  Wurzel  auf 
Gleichheit  des  Begriffes  schliessen  darf.  Denn  Xiytiv 
ist  ein  edlerer  Begriff  als  loquit  und  entspricht  wenig- 
stens eben  so  sehr  dem  dicere , dsT%cu.  @urou  enthält 
den  Stamm  von  fari , aber  den  Begriff  von  ajo , was 
aus  dem  bekannten:  qirjg  ij  ov ; hervorgeht;  so  wie  das 
platonische  ijv  d’  iycö  und  r]  d’  og  (Nebenformen  von 
tpr^v,  q>ij  nach  Buttmanns  Ausf.  Gramm.  Th.  I,  S.  564) 
dem  lateinischen  -inquam,  inquit  entspricht.  Eine  grie- 
chische Synonymik  findet  hier  ein  weites  Feld:  ausser 
qij pi  mit  seinen  Derivatis  cpäottiu  und  mqpavoKai , iqüv 


und  elmZv,  welche  als  Defectiva  zu  Einem  Zeitwort, 
vereinigt  worden,  qituveZ v und  tp&dyyso&ui , alduv  und 
(tv&tioda i,  Xaxilr  und  XaXeZv , (fguqeiv  upd  ayogeiieiv. 

t 

) 6.  Ich  gebe  nur  einzelnes.  Hom.  11.  XIV,  500. 
necpgaöa  de  Tgmaae  xai  eviöuevog  enoq  rjvöa. 

d.  h.  er  gab  den  Troern  folgendes  zu  erkennen,  und 
liess  die  Worte  hören;  denn  <pgö£ai,  offenbar  mit  qpgijv 
verwandt,  hat  als  Medium  eine  transitive  Bedeutung, 
bemerken,  erkennen,  und  als  Activum  eine  cau- 
sative,  nämlich  erkennen  lassen,  beinerklich 
machen,  mit  Worten  oder  auf  sonst  eine  Weise,  wie 
Ilerodot.  IV,  113.  qxuvrjoai,  fisv  ovx  sl% e ...  rjj  Se  yetgi 
Sq>ga£e.  — Hom.  Od.  XII,  165. 

rt rot  ly dt  zu  i'xaa tu  Xdywv  iiägoiac  niipuvoxor. 

■■  1 1 

d.  h.  alles  einzelne  aufzählend  sprach  ich  zu  den  Ge- 
nossen; denn  Xdysiv  heisst  bei  Homer  noch  nicht  sagen; 
Buttmann  Lexil.  Th.  II,  S.  09-  Uebrigens  ist  tu,  das 
Object  von  nbfavoxor,  und  nur  txuma  das  von  kiyait. 
In  dem  bekannten  tiptj  Xlycav  bei  Herodot  und  Soph. 
Aj.  756  bezieht  sich  l'ipjj  nur  auf  den  Sinn  und  die 
Behauptung,  Xdyiov  aber  zugleich  auf  die  Worte 
und  die  Einkleidung.  Aesch.  Ag.  213.  artig.,  löd' 
eine  cpaitwr,  d.  b.  er  sagte,  indem  er  sich  vernehmen 
- liess;  eine  gleich  feierliche  Ausführlichkeit,  wie  in 
dem  biblischen:  er  that  seinen  Mund  auf  und  sprach. 
Dem.  Chers,  p.  99,  ö-  «»'  Tavru  Xeyaiai,  % t igoüftavq 
rj  % l cpij  aojxev;  Bremi:  Prius  de  Jutta  excusatione , po- 
sterius de  probabili  causa  dictum  videtur.  G.  Schäfer  App. 
ad  Dem.  T.  I,  p.  517  erkennt  blose  Verstärkung  «1er 


i 


>4  Eloquens.  Disertus.  Facundus. 

Frage  darin.  Gewiss.  Aber  das  schliessi  ein  doppeltes 
Bild  nicht  aus.  Der  Sinn  ist:  Wenn  sje  so  reden,  r 
was  wollen  wir  dann  sagen,  um  nicht  zu  verstummen 
und  zu  schweigen?  oder  was  wollen  wir  für  Behaup- 
tungen aufstellen,  um  den  Vorwurf  der  Thorheit 
von  uns  abzuwenden?  < , v 


102. 


Eloquens.  Disertus.  Facundus. 
Disserere.  Disputare.  . 

1.  ‘ Wenn  man  zusammenfasst,  was  Cicero  in  den 
rhetoricis  über  das  Verhältniss  von  eloquens  und  disertus 
lehrt,  und  wie  andere  Autoren  das  synonyme  facundus 
gebrauchen,  ein  Wort,  welches  Cicero  nach  Nolten 
Lex.  S.  964  ganz  ignorirt,  so  lässt  sich  ihre  Differenz 
so  bestimmen:  Der  disertus  spricht  klar  und  bestimmt; 
der  facundus  nett  und  schön,  der  eloquens  beides,  klar 
und  schön.  Der  disertus  ist  ein  guter  Lehrer,  kann 
aber  auf  einseitige  Verstandesbildung  beschränkt  sein  ; 
der  facundus  ist  ein  guter  Gesellschafter,  es  kann 
aber  seine  Gewandtheit  im  Sprechen  eine  blos  ober- 
flächliche, ohne  Schärfe  und  Gründlichkeit  sein;  aber 
der  eloquens,  mag  er  als  Staatsmann  oder  als 
Schriftsteller  thätig  sein,  muss  durch  Talent  und 
vielseitige  Bildung , wie  sie  Messala  in  Tac.  Dial.  30 
verlangt,  eine  vollkommene  Herrschaft  über  die  Kunst 
der  Sprache  und  Darstellung  besitzen.  Vgl.  Ernesti 
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n.  8*53.  Popma  p.  873  ist  ganz  dürftig;  reicher  Schmitson 
S!  75.  Habicht  S.  263.  Ilill  S.  316. 

2.  Cic.  Or.  5,  18-  Antonius  . . disertos  ait  se  vi- 
disse  multos , eloquentem  omnino  neminem , vgl.  Orat. 
I,.  21,  94-  Eum  statuebam  disertum , qui  posset  satis 
acute  atque  dilucide  apud  mediocres  homines  ex  communi 
quadatn  opinione  dicere:  eloquentem  vero , qui  mirabi- 
lius  et  magnificentius  augere  posset  atque  ornare,  quae 
v eilet  y omnesque  omnium  rerum,  quae  ad  dicendum  perti- 
nerent , fontes  animo  ac  memoria  contineret.  Tusc.  I,  6,  10. 
Quia  disertus  esse  possem , si  contra  ista  dicerem , d.  h. 
weil  ich  meine  dialectische  Gewandtheit  zeigen 
könnte;  denn  in  causa  facili  cuivis  licet  esse  diserto. 
Quintil.  VIII,  prooem.  13*  Diserto  satis  dicere , quae 
oporteat;  ornate  autem  dicere  proprium  est  elo.quentis- 
simi.  Was  Forcellini  für  disertus  als  Abweichung  von 
diesem  Gebrauch  anführt,  beruht  auf  Missverstand, 
z.  B.  Cic.  Phil.  H,  43»  »ll«  Disertissimum  cognori 
avum  tuum , at  te  etiam  apertiorem  in  dicendo ; denn 
die  Stelle  würde  ihr  Salz  verlieren,  wenn  man  disertus 
hier  nicht  als  Synonymum  von  apertus  ansehen  wollte, 
so  wie  Cicero  gleich  darauf  in  der  eigentlichen  Pointe 
das  nämliche  apertus  zugleich  als  Synonymum  von  nudus 
behandeln  will.  Wenn  Sen.  Ep.  21.  Apertior  ista  sen- 
tentia  est,  quam  ut  interpretanda  sit , et  disertior, 
quam  ut  adjuvanda , dieselben  Synonyma  einander  ent- 
gegensetzt, so  kann  er  dies  insofern,  als  die  aperta 
sententia  ein  Product  des  diserti  oratoris  ist,  und  es 
ihm  gefällt,  im  zweiten  Glied  der  Periode  die  sententia 
zu  personifiziren.  Suet.  Cal.  53-  Eloquentiae  quam 
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plitrimum  adtendit , quantumvis  facundus  et  promptus, 
wo  facundia  als  die  natürliche  Gabe  zu  reden  für  den 
Gebrauch  des  täglichen  Lebens  jener  kunstgemässen 
Beredsamkeit  in  politischen  oder  literarischen  Verhält- 
nissen entgegengesetzt  ist.  Zugleich  deutet  diese  Stelle 
und  Sallust.  ap.  Quintil.  IV,  a nnd  Gell.  I,  15.  Atti-  , 
lius  . ..  loquax  magis  quam  facundus , darauf  hin, 
dass  facundi  nicht  gerade  sind,  wie  Varro  L.  L.  p.  228 
meint,  qui  facile  fafltur  ; eloquentes,  qui  facile  et  bene; 
denn  der  Begriff  der  Leichtigkeit  liegt  in  promptus, 
der  der  Annehmlichkeit  in  facundus.  Bei  Vellej.  Pat.  II, 

48.  3*  Curio  . . eloquens,  audax  . . et  facundus  malo  s 
publico , muss  man  sich  den  Curio  eloquens  gleichfalls 
auf  der  Rednerbühne  denken,  den  facundus  in  Pri- 
vatverhältnissen, wo  er  unter  der  Hand  die' Leute 
für  seine  Absichten  und  Zwecke  zu  gewinnen  wusste. 
Das  Verbältniss  ist  fast  das  gleiche,  wie  zwischen  in- 
dustrius  und  seclulus  nach  Th.  I S.  122  r oder  ornatus 
und  comptus  nach  Th.  III  S.  2dl.  So  bezeichnet  Tac, 

, Ann.  I,  53  den  galanten  Sempronius  Gracchus  als  prace 
facundus,  fast  synonym  mit  garrulus.  Ebendas.  VI,  i5- 
Vinicius  . . mit  in  ingenio  et  comptae  f acundiae,  wo-  . 
gegen  das  synonyme  Epitheton  ornatae  besser  der  elo- 
quentia  Vorbehalten  blieb;  vgL  Th.  III  S.  261.  Quintil. 

I,  pr.  f.  Dicendi  ratio  . . quae  alere  f acundiam , vires 
aug'ere  elo quentiae  possit.  Doch  i$t  dadurch  bei  der 
Hoheit  des  Begriffs  eloquenlia  der  Gebrauch  von  facun- 
dia für  politische  Redekunst  nicht  ausgeschlossen;  aber 
die  facundin  verhält  sich  dann  zu  der  eloquentia.  so, 
wie  die  gratia  zu  der  auctoritas,  wie  der  Mährchen- 
erzähler  Agrippa  von  Liv.  II,  32  vir  facundus  genannt 
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wird.  Cic.  Brut.  70.  Lentulas  Marcellinus  nec  unquam 
iudisertus  et  in  consulatu  pereloquens  visu»  est. 
Orat.  III,  38,  189.  Eloquentior  fult  et  disertior 
Socrates.  Orat.  5,  13.  Ita  et  doctis  popularis  eloquen- 
tia,  et  dieettis  elegans  doctrina  defuit.  Brut.  85, 
97.  Cassius  mullum  potuit  non  eloquentia,  sed  di- 
cendo  tarnen,  obschon  dicere , wie  aus  dem  nachfol- 
genden erhellt,  einen  hohem  Grad  der  Redekunst,  als 

disserere  bezeichnet.  ; ‘ 

' - ' . 

I , * ■ 

3.  Facundia  und  eloquentia  drücken  an  sich  blos 
die  Redekunst  aus,  nicht  eigentlich  die  Beredsam- 
keit, welche  nach  ihrer  Ableitung  von  bereden, 
zugleich  die  Wirkung  der  Redekunst  auf  die  Hören- 
den oder  vim  persuadendi  involvirt.  Ennius  hatte  ver- 
sucht, in  suada  ein  Aequivalent  von  neiihu  in  die  la- 
teinische Sprache  einzuführen,  ohne  jedoch  Nachfolger 
zu  finden;  und  Quintil.  II,  15,  4 äussert  ausdrücklich 
sein  Bedenken , eadem  uti  declinatione , worunter  Spal- 
ding  mit  Recht  die  Wortbildung  von  suadere  versteht. 

■ ..  ;;  , > 

4.  Festus;  Disertus  a disserendo  dictus;  unstreitig 
richtig ; vgl.  Th.  I S.  38  und  Th.  II  S.  1 15.  Auch 
Cicero  deutet  dies  mehrmals  an,  z.  B.  Orat.  I,  55,  240. 
Alque  illurn  cum  disserendo  par  esse  non  posset  ( quan - 
quam  fuit  Crassus  in  numero  disertorum , sed  par 
'Galbae  nullo  modo)  ad  auctores  confugisse  *).  Aber  der 

>4  1 - . • 

; t ...  . 

*)  Gelegentlich  erlaube  ich  mir  die  Frage,  auf  welcher  Auto- 
rität das  beliebte  disertis  verbis,{ät  ausdrücklich  oder 
bestimmt  beruhe;  Li».  XXI,  19  sagt  blos  diserte. 

■ IV.  Th.  ' B 
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Begriff  von  disserere  selbst  kann  hier  dnrch  das  Ver- 
hältnis« zu  seinen  Synonymen  näher  bestimmt  werden. 

5.  Disserere  de  aliqua  re  unterscheidet  sich  zu- 
nächst von  loqui  durch  das  - grossere  Maas  der  Be- 
stimmtheit und  %es  Ernstes,  und  von  dicere  de 
aliqua  re  durch  die  Beschränkung  auf  Klarheit 
mit  Verzichtleistung  auf  die  übrigen  Ansprüche  der 
Redekunst.  Cic.  Kamm.  XII,  7.  Quod  et  in  senatu 
plurihus  verbis  dieser  ui,  et  di  xi  in  concione.  Brut  31, 
Hg.  Omnes  Stoici  prudentissimi  in  dieserendo  sunt;  , 
iidem  trqducti  a disputando  ad  dicendum  irtopes  re- 
periuntur.  Denn  der  loquens  will  nur  seine  Gedanken 
laut  machen;  der  dieens  will  in  bester  Form  über  etwas 
sprechen ; der  disserens  aber  sich  über  einen  Gegenstand 
von  Bedeutung  aussprechen,  und  ihn  entwickeln,  um 
andere  für  dieselbe  Ansicht  zu  gewinnen. 

6.  Etwas  schwieriger  ist  der  Unterschied  von  dis - 
serere  und  disputare.  Varro’s  Ansicht  ist  oberflächlich 
L.  L.  VI.  p-  240.  Sp.  Ratio  pulari  dicitur , in  qua 
summa  sit  pura;  sic  is  sermo , in  quo  pure  disponuntur 
verba , ne  sit  confusus  atque  ut  diluceat , dicitur  dispu- 
tare. Quod  dicimus  disserit,  item  tralatitio  atque  ex 
agris  verbo;  nam  ut  olitor  disserit  in  areas  sui  cu/usque 
generis  res , sic  in  oratione  qui  facit  , disertus.  Der 
Etymolog  erinnerte  sich  nicht  einmal,  dass  das  Perfe- 
ctum  von  disserere  nicht  dissevisse  lautete-  Auch  die 
Vergleichung  mit  dem  deutschen  Gebrauch  von  disse- 
riren  und  disputiren  kann  irre  leiten;  denn  es 
können  theils  mehrere  mit  und  gegen  einander  disserere , 
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tbeila  einer  ohne  Gegner  disputare,  Cic.  Rep.  I,  13. 
Nihil  est  adhuc  disputatum,  et  quoniam  est  integrum, 
libenter  tibi , Laeli,  ut  de  eo  disseras,  equidem  con- 
cessero,  / 


7.  Der  Unterschied  besteht  darin,  dass  der 

disserens  mehr  didactisch  verfährt  und  sich  be- 
schränkt, seine  individnelle  Ansicht  auszusprechen  und 
geltend  zu  machen;  der  disputans  aber  polemisch 
verfährt,  die  Gegengründe  gegen  seine  Ansicht  vor  sein 
Forum  zieht,  und  mit  dem  Gegner,  gleichviel  ob  es 
ein  gegenwärtiger  oder  fingirter  ist,  Grund  gegen  Grund 
gestellt  gleichsam  abrechnet,  auf  welcher  Seite  das 
Pins  von  Wahrheit  bleibe.  Der  disserens  will  seine 
subjective  Ansicht  aussprechen,  der  disputans  will 
ein  Resultat  von  objectiver  Gültigkeit  gewinnen. 
Ernesti  n.  O70.  Popma  p.  274.  Sen.  änoxoh.  p.  384*  Bip. 
Jovi  venit  in  meutern  . . . sententiam  die e re,  nee 
disputare.  Cic.  N.  D.  III,  40,  95-  Ego  vero  ece, 
quae  disputavi , disserere  malui,  quam  j udicare . 
Vgl.  Rull.  II,  15.  Famm.  III,  8*  Disputabant,  ego 
contra  dieser ebam ; dicebant,  ego  negabam.  Rep.  I,  24. 
Jngrediar  in  disputationem  ea  lege,  qua  credo  Omni- 
bus in  rebus  disserendis  utendum  esse.  Vgl.  Orat.  I, 
13,57.  Quintil.  VII,  3,  12.  De  his  disputatur,  non 
litig atur.  Die  disputantes  nämlich  suchen  nur  Wahr- 
heit mit  ihrem  Streit,  die  litigantes  aber  ihr  eigenes 
Interesse,  wie  hei  Plat.  Protag.  p.  337,  b.  ’Aptpteßtl- 
toüo*  . . xai  St  svvoiav  ol  rpiXot  xoif  (pikoig , igifcovot 

de  oi  SidipoQOt  is  xai  Ifdgol  aXXqXou;.  Cic.  Rep.  III,  16,  28« 

\ 

Ad  haec  iüa  dici  solsnl  primum  ab  iis , qui  minime  sunt 

' , - B 2 
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in  dis serendo  malt}  qui  in  hac  causa  eo  plus  auctori- 
lalis  habentyquia  • . non  sunt  in  disputand o vafri} 
non  oeteratores , non  malitiosi.  So  Moser  nach  Nonius. 
Der  Palimpsest  hat  zwar  in  ilisserendo  vafri;  allein  die 
vafrities  hat  in  disserendo  wenig  Spielraum.  Finn.  I,  9,5». 
Aocurate  dieser endum  et  rationibus  conquisitis  de 
voluptate  et  dolore  disputandum  putant.  Zugleich 
bezeichnet  disserere  eine  freiere,  disputare  eine  mehr  * 
methodische  Behandlung  des  Gegenstandes.  Cic.  Or. 

11,  5,  *3.  Dicebat,  te\  quem  ego  toties  omni  ratione  ten- 
tans  ad  disputandum  elicere  non  potuissem , pennulla 
de  eloquentia  cum  Antonio  diss er uiss e et  lanquam  in 

tohola  prope  ad  Graecorum  consuetudinem  dispulasse. 

1 

Q.  Neben  eloquentia  erfand  man  im  silbernen  Zeit- 
alter ein  Substantivum  loqnentia,  welches  nach  tler 
Beschreibung,  die  Flinius  davon  macht,  etwa  dem  ent- 
spricht, was  wir  ein  gutes  Mundwerk  nennen,  und 
" vielleicht  kein  edlerer  Ausdruck  war:  Ep  ist.  V,  2.  £it 
plerisque  Graecis  ut  Uli  pro  copia  oolubiliias;  tarn 
longa s tamque  frigidas  pefiodos  uno  spiritu  quasi  torrenle 
conto? quent.  Itaque  Julius  Candidus  non  invenuste  solet 
dicerc , aliud  esse  eloquentiam , aliud  loquentian%. 
Nam  eloquentia  vix  uni  aut  aller i,  imo  si  M.  Antonio 
credimus , nemini;  haec  i’ero,  quam  Candidus  loquentiarn 
appeltat , multis  atque  etiam  impudentissimo  cuique 
maxime  contingit.  So  hätte  sich  der  belesene  Pliniuf 
unmöglich  über  dieses  Wort  ausdrückeu  können,  wenn 
man  zu  seiner  Zeit  schon  in  dem  vielgelesenen  Sallu- 
stius,  Cat.  5 Satis  lo  quentiae , sapientiae  partim , ge- 
funden hätte.  Dass  nur  eine  unglückliche  Conjectur 
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des  nach  Suet.  Gramm.  84  sehr  unberufenen  Kritikers 
-Valerius  Probus  loquentiae  in  einige  Hdschr.  des  Sallu- 
stius  eingeschwärzt  batte,  das  haben  E.  W.  Fabri  Obss. 
in  aliquot  Sallustii  locos,  Norimb.  ißaß.  p.  9 und  gleich- 
zeitig Kritz  zu  Sallust  a.  a.  O.  durch  richtige  Deutung 
der  Notiz  bei  Gell.  N.  A.  I,  15  dargethan.  Nur  Obba- 
rius  in  Seebode’s  Krit.  Schulbibl.  18B0-  n.  15.  S.  liß 
versucht  loquentia  noch  gegen  Gerlach  in  Schutz  zu 
nehmen,  und  provocirt  auf  Novii  Gallin.  ap.  Non.  p.  4>  ö. 
O pestifera  pvntica  fera , trux  tolutiloquentia , id  est 
volubilis  lucutio,  worin  Popma  das  Wort  loquentia  ent- 
deckt habe.  Ich  kenne  Poptna’s  Anmerkung  nicht;  aber 
ich  bin  im  voraus  überzeugt,  dass  tolutiloquentia  als  ein 
komisches  Compositum  gegen  alle  Kritik  sicher  ist,  und 
für  die  Existenz  von  loquentia  nicht  mehr  noch  we- 
niger beweist,  als  magniloquentia  etc.  Wenn  aber  Ob- 
barius  vollends  loquentia  durch  luhä  erklärt,  tuid  die- 
sen Ausdruck  in  Catilina’s  Charakterschilderung  ganz 
sachgemäss  findet,  so  setzt  er  den  intellectuelleu  Werth 

des  Catilina  viel  zu  tief  herab. 

' ' ' ' ’ . ’ 1 

9.  Da  eloqitens  nach  Goerenz  ad  Cic.  Acadd.  I,  2, 
p.  8 auch  für  rhetor  gebraucht  wird,  unverkennbar  in 
Orat.  21,  78.  Hunc  locurn  philo  so phi  solent  in  ojjiciis 
tractare  . . . grammatici  in  poetis , eloquentes  in 
omni,  et  genere  et  parte  causarum,  so  besitzen  wir  hierin 
eine  Art  Gattungsbegriff  für  rhetor  und  für  orator,  den 
Theoretiker  oder  Lehrer  der  Beredsamkeit,  uud  für 
den  Practiker  oder  wirklichen  Redner ; Ausdrücke, 
welche  bekanntlich  streng <gescbiedeu  werden,  obgleich 
orator  völlig  dem  griechischen  pijruqj  entspricht.  Cic. 


83  Sermo.  Lingua.  .. 

I. 

< Or.  3,  »8.  Fateor  , me  orator em  . . non  ex  rhetorum 

* f ' 

officinis , sed  ex  academiae  spatiis  exstitisse.  Der  Unter» 
Schied  von  oratores , ' causidici , advocati  und  patroni, 
welche  Tac.  Dial.  1 neben  einander  nennt,  gehört  in 
die  Alterthümer, 


103. 

Sermo.  Lingua.  Colloquium.  Oratio. 

1.  Wie  im  Griechischen  die  Bedeutung  von  kagen 
aus  dem  Präsens  eqw  gewichen,  und  auf  Igelt,  Ige'o&ai, 
elgijxt'vai  beschränkt  ist,  so  auch  aus  dein  Lateinischen 
serpre,  während  sie  in  den  Derivatis  düstrere , sermo 
und  verbum  noch  deutlich  erscheint.  Ygl.  Scheid,  ad 
Sanct.  Min.  p.  990.  Sermo  bedeutet  bald  die  Sprech- 
weise eine»  Volkes  wie  lingua,  bald  ein  Wechselge- 
spräch wie  Colloquium , bald  einen  zusammenhängenden 
Vortrag  wie  oratio. 

3.  Der  Unterschied  von  sermo  und  lingua , wie  er 
.mehr  aus  der  Natur  der  Sache  und  dem  Gefühl,  als 
aus  schlagenden  Stellen  hervorgeht,  beschränkt  sich 
darauf,  dasB  lingua  die  Sprache  jedes,  auch  des  rohe- 
sten Volks  ( geniis  oder  naiümis)  bezeichnet,  insofern 
sie  eigentümliche  Wörter  zur  Bezeichnung  der  Begriffe 
besitzt:  sermo  dagegen  nur  die  Sprache  eines  cult.i-  !’ 
virten  - Volks,  popitli , insofern  sie  zum  Ausdruck 
zusammenhängender  Gedanken  ausgebildet  ist.  Oder : 

: > ’ • - ‘ j 
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lingua  Ist  wie  die  Zunge  angeboren,  und  besieht  sich 
mehr  auf  den  rohen  Sprachschatz,  sermo  aber  nimmt 
wie  die  Rede  die  Selbstthätigk»it  in  Anspruch,  und 
schliesst  die  Regeln  der  Grammatik,  der  Syntaxis,  des 
Stiles  mit  in  sich.  Nohen  Lex.  Antib.  p.  1198*  Sermo 
omnium  gentium  atque  adeo  heminum  est,  lingua  cu/us-  ' 
que  gentis  dialectus  propria.  Man  vergleiche  Cie.  Finn. 

I,  3,  10.  Saepe  disserui,  Latin  am  linguam  non  modo 
non  inopem,  sed  locuptetiorem  etiam  esse,  quam  Graecam, 
oder  Caes.  B.  Gail.  I,  1.  Qui  ipsorum  lingua  Cellae, 
nostra  Galli  nominantur , wo  blos  von  einzelnen  Wör- 
tern die  Rede  ist,  mit  Cic.  Off.  I,  31.  Sermone  dele- 
rnua  eo  uti,  qui  nolus  est  nobis , ne  ut  quidam  Grdeca 
verba  inculvantes  irrideamur,  oder  Nep.  Hann.  1-3.  Libri 
Graeco  sermone  confecti, 

3.  Sermo  als  Gespräch  bezeichnet  ein  zufällig 
entstandenes,  oder  wenigstens  ohne  einen  bestimmten 
und  ernsten  Zweck  geführtes  Gespräch,  eine  Unter- 
haltung; colloquium  dagegen  ein  meistens  verabredetes 

Gespräch  zu  einem  bestimmten  Zweck,  eine  Unterre- 

% 

düng  *).  Süet.Tib.  61.  Quibusdam  custodiae  traditis  non 
modo  stuclendi  solalium  ademtum,  sed  etiam  sermonis  et 
colloquii  usde.  Tac.  Ann.  XV,  60.  Respondisse  Senecam, 
sermones  mutuos  et  crebra  colloquia  keulri  conducere. 

Cic,  Famin.  [,  g.  Hao  me  mente  fuisse  ...  tu  in  nostris 
sermonibus  et  collocutionibus  vidisti.  Acadd. 

IV,  2,  <S:  Quasi  vero  clarorum  virorum  aut  tacitos  con- 


*)  Popma  p.  6,5  nud  F.rnesti  n,  188.  unterscheidet  uuuöthiger- 
neise  colluijuiuni  von  alluquium.  , ' 

< i 1 
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gressus  esse  oporteat,  aut  ludicros  sermon  es , aut  rer  um. 
oolloquia  leoiorum.  Man  vergleiche  Orat.  I,  ai,  96. 
Jnsperanti  mihi  . , recidit , ut  in  istum  ser monem  dela- 
beremini,  mit  Phil.  IX,  1.  Cum  ad  congressum  Collo- 
quium que  ejus  pervenisset.  Oder  Suet.  Tib.  öfl.  JSullo 
aut  rarissimo  etiam  cum  preximis  sermone  eoque  tar- 
dissimo , mit  Aug.  £7.  Cofloquio  petito  insidiatum  tibi. 
S.  Baumgarten  - Crnsius  T.  IH,  p.  711.  Dasselbe  Ver- 
hältnis» bestimmt  Ernesti  n.  aa£4  zwischen  den  Verbi» 
colloqui  und  sermocinari  oder  der  forma  rustica  ser- 
monari  bei  Gell.  XVII,  2,  .7  mit  dem  Beisatz,  „dass 
sermocinari  nur  von  wirklicher  Gegenwart  und  Zusam- 
mensein, colloqui  hingegen  auch  von  schriftlicher  Unter- 
haltung  gesagt  .werden  könne.“  Endlich  in  confabulari 
tritt  der  Nebenbegriil  des  behaglichen  und  traulichen 
Flauderns  hinzu.  Vgl.  oben  S.  3. 

4-  In  diesem  Sinne  von  Gespräch  wird  sermo 
. der  oratio  ausdrücklich  entgegengesetzt  Suet.  Tib.  27. 
Si  quid  in  sermone  vel  in  continua  oratione  blan - 
dius  de  se  diceretur.  Aber  dies  hindert  nicht,  dass  sermo 
auch  eine  fortlaufende  Rede  bezeichnet;  vgl.  Nol- 
ten  Lex.  p.  1199:  „Sermocinari  ..  discouriren,  non:  eine 
Iled^  halten.  Sermonem  habere  utrumque  notat.  Nep, 
Ep.  3.  Cic.  l'amrn.  IX,  0.“  Nur  ist  sermo  immer  eine 
natürliche,  oratio  eine  überlegte  und  kunstge- 
mässe  Rede.  Sermo  entstellt^,  wenn  im  gewöhnlichen 
Verkehr  ein  Einzelner  lange  das  Wort  führt  und  be- 
hält, wobei  es  fast  zufällig  ist,  wenn  er  nicht  unter- 
brochen wird ; die  oratio  aber  hat  einen  bestimmten 
Umfang  mit  merkbarem  Anfang,  Mittel  und  Ende,  und 
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ist  darauf  berechnet,  nicht  unterbrochen  zu  werden. 
Im  sermo  herrscht  auch  die  Sprache  des  gewöhn- 
lichen Lebens,  gleichviel,  ob  prosaisch  oder  rhyth- 
misch , wie  in  den  Komikern  und  in  Horazens  Sermo- 
nibus;  in  der  oratio  aber  eine  gewählte,  kunstge- 
rechte Sprache.  Popira  p.  523.  Ernesti  n.  igoo.  Cic. 
Nat.  D.  I,  34,  94.  Curatio  corporis  erit  eadem  adhibenda 
deo,  quae  adhibetur  homini  ...  ad  extremum  etiam  sermo 
et  oratio.  Tac.  H.  I,  19.  Apud  senatum  non  comptior 
Galbae,  non  longior  . . sermo;  Pisonis  comis  oratio, 
gewiss  mit  Absicht;  vielleicht  gleichfalls  in  Dial.  14. 
Apri  nostri  accuratissirnus  sermo  . . et  Materni  . . au- 
dentior  et  poetarum , quam  oratorum  similior  oratio. 
Cic.  Orat.  19,  64-  dUollis  est  enim  oratio  philosophorum 
et  umbratilis  ..  . Jtaque  sermo  potius,  quam  oratio 
dicitur.  Quanquam  enim  omnis  locutio  oratio  est , tarnen 
unius  oratoris  locutio  hoc  proprw  signala  nomine  est. 
Ygl.  Rhet.  ad  Her.  HI,  13.  Sermo  est  locutio  remissa. 
Plin.  Ep.  I,  16.  In  c oncionibus  eadem , quae  in 
orationibus  vis  est,  Cic.  Orat.  II,  67,  269.  Genus 
est  perelegans  et  cum  gravitate  salsum,  curaque  oratoriis 
dictionibus , tum  ürbanis  sermonibus  accommodatum , 
worüber  Fopma  p.  2ÖQ*  Dictio  oratorum , sermo  in  usu 
quotidiano. 
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‘ 104. 

Verbum.  Vocabulum.  Vox.  Dictum. 

Di  cterium. 

i.  Verbum  verhält  «ich  etymologisch  zu  sermo 
ähnlich  wie  vermis  zu  serpens  oder  wie  vae,  verrere  zu 
saevus  und  sordes.  Vgl.  Th.  I S.  '37*  Th.  TT  S.  39. 
Kanne  Verw.  S.  135.  — - Verbum  ist  das  Wort  als  Tbeil 
der  Rede,  vocabulum  aber  das  Wort  als  Theil  der 
Sprache;  verfia  sind  Worte,  vocabula  Wörter. 

fl.  Dies  ist  ihr  eigentliches  Verhältnis«  im  prak- 
tischen -Gebrauch,  verschieden  von  dem  technischen 
Gebrauch  der  Spracbgelehrten,  bei  denen  vocabulum  das 

Nomen  und  Verbum  das  Zeitwort  bezeichnete.  Varro 

/ 

L.  L.  VIII,  4*  Aristoteles  duas  partes  orationis  esse  dicit, 
vocabula  et  verba,  ut  homo  et  equus;  ut  legit  et  currit. 

Sen.  Ep.  58  a.  m.  Cogor  verbum  pro  vocabulo  ponere . 
Gell.  N.  A.  III,  rs.  Vocabulum  bibosus  . non  simile 
est  ut  vinosus  aut  vitiosus  . . quoniam  a vocabulis,  non 
a verbis  inclinata  sunt.  Quinctil.  IX,  4»  *4*  /to  nimi- 
rttm  quorundam  fuit  observatio , ut  vocabula  verbis, 
verba  rurSus  adverbiis  . . . essent  priora.  Cicero,  der 
überhaupt  vocabulum  nur  sehr  selten  gebraucht,  beob- 
achtet diesen 'Unterschied  nicht. 

•er 

3.  Ueberliaupt  ist  vocabulum  ein  Syuonymum  von 
noniun.  Cic.  Orat.  111,  4°>  *59>  6t  res  suum  n 0 tu  e n 
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et  proprium  vocabulum  non  habet , ut  pes  na  vis.  Vgl. 

5.  101.  Eigentlich  bedeutet  nomen  (daa  Verbalsubstantiv 
von  novisse,  und  ohne  alle  Verwandtschaft  mit  dein  an- 
Klingenden  orofta  von  vipuv),  den  Namen,  insofern  er 
ein  Kennzeichen  ist  und  zwar  ein  hörbares,  so 
wie  das  stammverwandte  nota  ein  sichtbares;  voca- 
bulum aber  insofern  der  Name  znr  Bezeichnung 
dient.  JNominibus  res  agnoscuntur,  vooabulis  significantur. 
Diese  an  sich  fast  vollkommenen  Synonyma  hat  jedoch 
der  Sprachgebrauch  so  geschieden,  dass  nomen , wie 
Name,  vorzugsweise  die  Eigennamen  bezeichnete, 
vocabulum  aber,  wie  Benennung,  auf  die  Appellative 
beschränkt  blieb.  Caes.  B.  Civ.  I,  58«  Necdum  etiam' 
vocabuli * armamentprum  cognitis.  Sali.  Cat.  fit. 

Jam  pridem  equidem  nos  vera  rer  um  v ocabula  amisi- 
rnus.  Hör.  Sat.  II,  3,  aßo.  Imponens  cognata  vocabula 
rebus.  Non.  p.  354.  Nomen  est  proprium  vocabulum 
singulorum.  Plin.  H.  N.  XI,  37,  »•  44*  postea  Gallico 
vocabulo  etiam  legioni  nomen  dederat  alaudae.  Hier- 
mit stimmt  überein  der  Gebrauch  der  altern  Gramma- 
tiker, wie  Varro  L.  L.  X.  p.  355.  In  vocabulis  duae  * 
partes  vpcabulum  et  nomen  . . quum  Oppidum  eit  voca- 
bulum, Roma  nomen.  Aber  die  folgenden  Gramma- 
tiker, z.  B.  Palämon,  erlaubten  sich  willkürlichere  Be- 
stimmungen, von  welchen  Quinctil.  I,  4,  47  sqq.  Nach- 
richt giebt.  Tacitus  endlich  gebraucht  beide  Ausdrücke 
ohne  Unterschied  von  Eigennamen:  Ann.  H,  56.  Cae- 
teri  venerantes  regem  Artqxiam  consalutavere ; quod  Uli 
vocabulum  indiderant  ex  nomine  urbis.  Und  XIJ,  27. 
Oppido  Ubiorutn  nomen  inditum  ex  vocabulo  ipsius, 

‘ seil.  Agrippinae.  . 
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>rerbum.  «Vocabulum.  Vox. 

4.  Wenn  auch  vox  als  Synonymum  von  verbum 
erscheint , so  wird  das  Wort  mit  vox  als  Ausdruck 
eines  Gefühls,  so  wie  mit  verlum  als  Ausdruck  eines 
Gedankens  bezeichnet.  Popma  p.  683.  Verbum  eat 
dictio  articulata  et  significabilis , vox  est  quilibet  sonus 
ore  prolatus.  Vgl.  Ernesti  n.  2460.  Hör.  Ep.  I,  34. 

Sunt  verba  et  voces,  quibu*  hunc  lenire  dolorem 

Possis  et  magnam  morbi  deponere  partem. 

Ovid.  Amm.  HI,  i4,  25. 

Illic  nec  voces  nec  verba  juvantia  cessent. 

Fast  V,  484. 

/«  verbi  sensus , vis  ea  vocis  erat. 

Plin.  Pan.  26,  1.  Adulantia  verba  blandasque  voces 
edocere.  Tac.  H.  III,  65.  Verba  voces que  lesles 
habebunt. 

, / “ 

5-  Wie  verbum  bisweilen  collectiv  und  analog  dem 
deutschen  ein  Wort  zu  seiner  Zeit!  einen  ganzen 
Gedanken,  z.  B.  ein  Sprüchwort  bedeutet,  so  auch  vox. 
Nehmen  wir  noch  dictum  hipzu,  so  lässt  sich  das  Ver- 
bältniss  etwa  so  bestimmen:  Vox  ist  eine  individuelle 
Aeussernng  des  Gefühls  oder  der  Leidenschaft,  ein  Aus- 
ruf; Dictum  eine  gleichfalls  individuelle  AeussCrung 
des  Witzes  oder  des  Verstandes,  ein  Witzwort;  Ver- 
bum  ist  ein  allgemeiner  Gedanke,  ein  Spruch.  In 
vielen  Fällen  ist  es  gleichgültig,  ob  man  eine  Aeusse- 
rung  als  vox  oder  als  dictum  ansehen  will.  Tac.  H.  II/, 

31.  Excepta  vox  ( Antonii ) est,  cum  teporem  ( balnei ) 
incusaret;  statim  futurum  ut  incalescerent.  Vernile 
dictum  omnem  invidiam  in  eum  vcrtit.  Mil  vox  wird 
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die .Aeusserung  des  Antonius  als  Ausbrucli  seiner  Un- 
geduld 'bezeichnet,  aber  dictum  heisst  sie  um  der  hu- 
moristischen Form  willen,  dass  er  die  Erwärmung  von 
dem  näherrückenden  Brand  Cremona’s  erwartet.  Liv.. 
XXXV,  51.  Quintius  adeo  exarsit  ira,  ut . . deoe  testes 
ingrati  ac  perfidi  animi  Magnetum  in.voca.ret.  Hac 
voce  perterritis  Omnibus  etc.  könnte  nicht  hoc  dicto 
heissen.  Aehnlich  Liv.  IV,  49  u.  oft  Mau  vergleiche 
Tac.  H.  111,59.  Audita  eat  snevissima  Vilellü  vox, 
qua  se  pavisse  oculos  spectata  inimici  morte  Jactavit 
mit  Ann,  VI,  Co.  Seit  um  Passieni  oratoris  dictum  ' 
percrebuit : Neque  meliorem  unquam  servum,  neque  de- 
teriorem  dominum  Juisse.  Das  Verhältniss  von  dictum 
und  vox  zu  elogium  erhellt  aus  dem  Obigen,  S.  11. 

I 

/ 

6.  Was  Enn.  Ann.  VIII  noch  populär  und  acht- 
lateinisch  ausdrückte : 

Non  doctis  dictis  certanteis , sed  maledicti». 

das  besagte  später  ein  eigener  Kunstausdruck,  dicte- 
- rium,  ein  besonders  pikantes  dictum,  welches 
nicht  blos  eine  Frucht  des  natürlichen  Witzes,  sondern 
auch  der  feinen  Bildung  durch  Literatur  und  Gesell- 
schaft von  gutem  Ton  ist.  Macrob.  Sat.  II,  t.  Is  Jocus 
Cicer onis  ...  . . inter  alia  ejus  dicteria  celebratur.  Sed 
in  hoc  verbum  non  casu  incidi,  volens  feci.  Jo  cos  enim 
hoc  genus  veleres  dicteria  dicebant.  Testis  idem  Cicero , 
qui  in  libro  epistolarum  ad  Cornelium  Nepotem  sic  ait: 
Itaque  nostri , cum  omnia,  quae  dixissemus,  dicta 
essent;  quae  jacete  et  breviter  et  acute  locuti  essemus, 
ea  proprio  nomine  appeliari  dicteria  voluerunt.  Haec 
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50  Negare.  Infitiari,  Reeusare, 

Cicero . Nonius  vero  Pomponiusque  joeos  non  raro 

die  t er  i a appellarunt.  Wie  Forcellini  und  Scheller 
bezweifeln  konnten,  dass  in  der  ciceronischen  Stelle 

dicteria  und  nicht  vielmehr  dicta  die  fechte  Lesart 

% 

sei,  ist  schwer  an  begreifen.  Gewiss  beschränkte  sich 
dicteriiun  auf  die  Sprache  der  Gelehrten  und  Gebildeten, 
war  eine  Art  vox  hibrida,  und  von  dictum  mit  grie- 
chischer Termination  nach  der  Analogie  von  psalterium 
gebildet,  worauf  das  Fr.  Varron.  ap.  Non.  p.  101  führt:  ' 

Dicteria  quasi  dicta  non  seria . Varro  övof  Xvqag-  Neque 
orthops  alt  iciurn  attulit  psalterium,  quibus  sonant 
in  Graecia  dicteria . Vergleiche  Martial.  Ep.  VI,  44* 
Omnibus  arrides , dicteria  dicis  in  omnes. 


105. 


Negare.  Infitiari.  Recusare.  Abnuere. 

Renuere.  ' 


1. *  Fateri,  eine  Art  Intensivem  von  fari,  unter- 
scheidet sich  von  den  Synonymen  dicere  etc.  dadurqh, 
dass  der  fatens  nur  in  Folge  einer  ihm  von  aussen  ge- 
gebenen Veranlassung  spricht,  und  etwas  aussagt,  wo- 
bei er  persönlich  interessirt  und  meistens  sogar  wenig- 
stens scheinbar  compromittirt  ist. 

i / ' * 

\ , 

2.  Als  Compositum  heisst  proßteri  bekennen, 
frei  und  offen,  ohne  Furcht  und  Rückhalt,  gefragt  oder 
ungefragt;  dagegen  conßteri  eingestehn,  in  Folge  von 
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Fragen,  Drohungen,  Zwang.  In  beiden  Begriffen  liegt 
irgend  ein  Grad  von  Selbstüberwindung  und  Resigna- 
tion; aber  in  profiteri  eine  edle,  indem  man  die 
Heimlichkeit  verschmäht  und  , sich  dessen  nicht  zu 
schämen  hat,  was  man  bisher  geheim  gehalten,  in  con- 
fiteri  eine  unedle,  indem  man  der  Heimlichkeit  aus 
Schwache  entsagen  muss,  wenn  man  sich  ihrer  auch 
xu  schämen  hat.  Non.  p.  434.  Profiteri  voluntatis  est, 
canfiteri  necessitatis  et  coactus.  Cic.  pro  Manilio:  Hie 
ego  non  solum  confiteor  verum  etiam  profiteor . 
Honest ius  [ vel]  profiteri  quam  confiteri  *).  Cic.  Caec. 
j>,  24.  Ita  libenter  c o nfitetur , ut  non  solum  fateri, 
sed.  etiam  pr  o fiter  i videatur.  Plane.  »5,  62.  Rabir. 
perd.  5.  Fateor  atque  etiam  profiteor  et  prae  me 
fero;  nämlich  wie  der  profitens  sich  seines  Bekennt- 
nisses nicht  schämen  will,  so  glaubt  sich  der  prae 
ee  ferens  dessen,  was  er  merken  lässt,-  sogar  rühmen 
xu  dürfen  und  trägt  es  zur  Schau,  aber  auf  eine  fei- 
nere, anständigere,  würdigere  Weise  als  der  jactans 
und  der  ostentans.  Vergl.  N.  D.  I,  5.  Rei  tantae  fa- 
cultatem  coAseculum  esse  me,  non  projiteor ; secutum 
me  esse  prae  me  fero.  Phil.  XII,  3j  7« 

5.  Die  ältere  Sprache  erlaubte  sich  die  seltene 
Composition  des  Verbi  mit  dem  in  privativo,  wie  in 
improbare , nach  Festus:  Infiteri:  non  Jateri;  und  ge- 
brauchte wohl  auch  diffiteri,  eigentlich  schwer  et- 
was gestehn,  wie  bei  Plane,  in  Cic.  Famm.  X,  8 uud 
Ovid.  Amin.  III,  14,  28-  Aber  gewöhnlich  zog  man  die- 


*)  Ernenn  n,  io56.  Puprna  p.  ai8.  Habicht  n,  435«  Hill  S.  356. 
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ßa  Negare.  lufitiari.  Ilecu6are. 

sen  Ausdrücken  die  durch  ein  Nomen  vermittelte  Forni 
vor , infitiari  oder  die  uncicerouiache  Umschreibung 
infitiaa  ire , nach  Analogie  von  auppetias  ire  *).  Bei 
den  Komikern  sind  beide  Formen  gleichbedeutend;  in 
der  Prosa  aber  findet  sich  infitiaa  eo  meistens  nur  mit 
der  Negation,  entsprechend  der  Redensart:  ich  will 
nicht  eben  in  Abrede  stellen.  Vgl.  Liv.  IX,  9,  4. 
XXXI,  51,  9.  Quintil.  VII  pr.  15  und  III,  7,  5.  Neque 
infitiaa  eo  mit  VII,  3,  9-  infitiamur.  Curt.  VII,  t,  Bö 
v.  55-  nee  infitiaa  eo  mit  VI,  lt,  40.  Dum  infitiatua 
eat  facinus  u.  VII, ^7,  25.  Ne  poeaie  infitiari.  — Tac. 

H.  XV,  2,  Non  ibo  infitiaa  mit  XI,  39  oder  III,  .14*  . 
Ne  contumelias  quidem  injitiari  poterat.  — Plin.H. 
N.  II,  45  u'  VI,  8»  Non  eam,  eo  infitiaa  mit  XXX^ 

I,  s.  Ut  ...  haectejua  esse  opera  infitientur.  Nur 

Liv.  X,  10,  0 steht  infitiaa  eunt  mercedem  ae  . . pactoaf. 
aber  acht  MSS.  bieten  infitiantur.  . v ■..* 

4.  Infitiari,  aQVela&at,  abläugnen,  wobei  man 
in  seinem  eigenen  Interesse  und  aus  subjectiven  Be- 
weggründen Nein  sagt,  verhält  sich  zu  negare,  emoepavat, 
verneinen,  wobei  man  die  Wahrheit  vor  Augen  hat 
oder  zu  haben  vorgiebt,  und  aus  objectiven  Grün- 
den Nein  sagt,  eben  so  wi e faleor  und  besonders  con- 
fileor  zu  ajo  **').  Negamua  dicta , infitiamur  crimina. 
Cic.  Partit.  14,  5°*  Multi  . . . mori  maluerunt  falsum  fa- 
tendo,  quam  verum  inj itiando  dolere.  Cic.  Cat.  III, 


*)  Auffallend,  dass  Forcellini,  welcher  diese  schlagende  Ana- 
logie snftihrt,  dennoch  infit iae  lieber  von  facere , als  Ton 
fateri  ableiteu  mochte!  v 

**)  Hill  S.  538.  ✓ 
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5,  11.  Cum  id  posset  infitiari,  repente  . . confessus 
est.  Sext.  iß,  40.  Tacendo  loqui,  non  infitiando 
confiteri  videbantur.  Plant.  Cjst.  IV,  1,  9- 

Omnia  infitias  ire  ea,  quae  dudum  confessa 

est  mi/ü. 

Liv.  VI,  40.  Quorum  alterum  neque  nego  neque  infi- 
tias eo,  7108  enixe  operam  dedisse.  Cic.  Part.  C9,  102, 
Ipsam  neg ationem  infitiationemque  facti.  Quin- 
til.  VII,  3,  9.  Quum  hoc  neg amus , non  necesse  est  di- 
cere  quid  id  vocelur , quia  totum  crimen  infitiamur. 
Ueber  ajo  als  Gegensatz  von  nego,  welches  Buttmann 

Lexxl.  Th.  II,  S.  113  selbst  aus  ne  und  ajo  entstehen 
- \ 
lässt,  vgl.  &.  6. 

.....  it- 

5.  Denegare  ist  nicht  wie  pernegare,  d.  b.  durch- 
aus verneinen,  Martial.  Ep.  IV,  ß2,  Negare  jussi, 
pernegare  non  jussi  und  negitare,  d.  h.  auf  wieder- 
holte Fragen  immer  wieder  nein  sagen  *),  eine 
blose  Verstärkung  des  Begriffes,  sondern  enthält  die 
Nuancirung,  dass  das  Nein  denjenigen,  der  es  zur  Ant- 
wort erhält,  betrüben  und  b e n a ch  th eili gen  muss, 
während  er  durch  die  einfache  negatio  zunächst  blos 
belehrt  wird.  Cic.  Phil.  XI,  ß,  19.  In  quo  maximum 
nobis  onus  imposuit ; assensero:  ambitionem  induxero  in 
curiam ; negaro:  videbor  sujjragio  meo  tanquam  comitiia 
honorem  amicissimo  denegasse.  Daher  meistens  in 
Verbindung  mit  petenti  etc.  Plaut.  Trin.  V,  2,  46  sq. 
Si  tibi  denegem  quod  me  oras.  Suet.  Cal.  23.  Secretum 
petenti  denegavit.  Vgl.  Caes.  B.  Gail.  I,.42»  Petenti 

;r-r i - , • 

*)  Ernesti  n.  16. 

IV.  Th.  C 
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54  Negare.  Infitiari.  Recusare. 

denegare.  Ter.  Heaut.  III,  i,  70-  Tibi  ill»  poscit , d e- 

negavit.  . . ..  ,v  *'■ 

. * r* 

6.  Hierdurch  wird  negare  und  namentlich  denegare 
ein  Synonymum  von  recusare,  dem  Frequentativo  von 
cudert , obschon  incusare  und  accusare  offenbar  auf  causa 
zurückzuführen  ist.  Cüdo  selbst  verhält  sich  zu  quatio, 
reeutio  ähnlich  wie  rehideo  zu  riUeo  vgl.  Th.  II  S.  74. 

) \\  \ ..... 

7 .""Wie  negare  immer  eine  wirkliche  oder  mögliche 
Frage  voraussetzt,  die  verneint  wird,  so  recusare  ein$ 
Zumuthung,  die  zurückgewiesen  wird.  Da  nun  jede 
Zumuthung  eine  Frage,  ob  man  ihr  auch  willfahren 
wolle,  stillschweigend  involvirt,  aber  nicht  jede  Frage 
auch  eine  Zumuthung  ist,  so  kann  negare  immer  für 
recusare  stehen,  aber  nicht  umgekehrt.  In  jenem  Falle 
ist  negare  milder  und  humaner  als  recusare-,  denn  der 
recusans  provocirt  gleich  auf  sein  Recht,  indem  er 
gegen  die  Anmuthung  protestirt,  als  ein  Bedrohter  oder 
Beeinträchtigter,  der  negans  aber  verneint  blos  seine 
Neigung  zu  willfahren,  als  ein  Gefragter  oder  Gebe- 
tener. Daher  in  geringfügigen  und  Frivatverhiltnissen 
und  im  Verhältnis  des  Höheren  zum  Niederen  gewöhn- 
lich negare , denegare,  dagegen  recusare  in  öffentlichen 
Angelegenheiten  und  zwischen  Personen,  die  sich  dl 
pari  stehn  *).  Liv.  XL,  7.  Cum  vocatus  ad  coenam  ab 

*)  Ree.  Jen.  LZ.  182g  Oec.  S.  4ig:  „Negare  (sagen,  dass  et- 
was nicht  sei)  bezieht  sich  auf  die  Wahrheit,  inßciari,  inficia * 
ire  (sagen,  dass  etwas  nicht  gethan  oder  nicht  geschehen  sei) 
auf  ein  Factum,  ab-  und  renuere  (abschlagen)  auf  Bitten 
und  Wünsche,  recusare  (verweigern)  auf  Forderungen  und 
vermeintes  Recht.“ 

1 ■ * ' \ 
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Demetrio  Perseus  negasset.  -Cie.  Verr.  V,  54,  141. 
Servilius  et  recusare  et  deprecari,  ne  iniquis  J udici - 
bus  . . Judicium  capitis  in  se  constitueretur  • dal  erste 
gegen  das  Jus,  das  andere  gegen  die  potentia  des  Verres. 

* iV*“  H\'  1 « • •*  « V'  ' 1 1 ’ * • .-*  • * - 

ß.  Endlich  verbalt  lieh  negare  and  recusare  zu 

v.  i f 

abnuere  und  renuere,  wie  das  Wort  zum  Wink  oder 
Gestüt«  Gell.  X,  4-  Quum  adnuimus  et  ab nuimus, 
motus  quidem  Ule  capitis  a natura  rei , quam  significat, 
non  abhorret.  Hör,  Ep.  I,  16,  49*  Renuit  negitatque 

* t j v 

Sabinus,  nach  Bentleys  Lesart  für  negat  atque.  Ovid. 
Ep.  XVII,  89*  Oculo  renuente  negavi.  Cic.  Mil.  35. 

Ul  ' *•  ) ' ’ 1 

Non  recuso,  non  abnuo.  Unter  sich  sind  die  zwei 
Composita  der  Wirkung  nach  einerlei,  nur  steht  abnuere, 
einen  verneinenden  Wink  geben,  was  auch  mit  der 
Hand  geschehen  kann,  eigentlich  im  Gegensatz  von  ad- 
nuere,  dagegen  renuere,  das  Gegentheil  des  Zunickens 

**»■••■*  ^ ' ' f •'  *?*j 

mit  dem  Kopfe  thun,  von  nuere.  Plin.  Ep.  I,  7.  Simili 
nfitu  atque  renutu. 

.1  7 . , 

9.  Doch  bezeichnet  abnuere  eine  freundlichere, 

t.i  t ‘ 1 p '(y  r 

renuere  eine  stolzere  Art  der  Verneinung.'  Pares  ab - 

nuunt,  superior es  renuunt.  Cic.  Fat.  2,  3.  Nihil  enim 
» . i/ « 

unquam  abnuit  meo  Studio  tua  voluntas , mit  Cael.  1 1,  27. 

Oui  nullum  convivium  renuerit,  d.  h.  fastidiose , dem 
. • 1 ( 1 ; d ■ . . r, 

kein  Mahl  zu  schlecht  und  zu  gemein  war.  Suet.Tib.  21. 

I . ...  . , . ' ' \ ’ 

Augustum  expugnatum  precibus  uxoris  adoptionem  noh 

• *fc  4'  ; ^ ^ , 

abnuisse.  Caes.  ßa.  Renuenti  Caesari  et  gestu  in 
aliud  tempus  differenti  . . . iogam  apprehendit , wie  Tac. 
Ann.  I,  76.  Censuit  Asiniue  . . . renuit  Tibcrius , u>it 
IV,  3.  Neo  femina  amissa  pudicitia  aliä  abnuerit ,.oipt 

C 2 
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XIV,  57.  Praefectu * castrorum  . . . abnut  rat  contra 
ritum  militiae  /ussa  ducis. 

1 -Vl.  . 

10.  Da*  richtige  Verständnis*  von  renuere  giebt 
eine  Notiz  in  Kephalidea  Reise  nach  Italien  Th.  II  S.354, 
die  ich  ala  zur  Sache  gehörig  in  ihrer  ganzen  Ausdeh- 

j*  ' ■ ’ •**»■'.  • ' fJ"/  i t # .'<t' 

nung  einzoschalten  kein  Bedenken  trage:  „Einer  un- 

serer  Freunde  wollte  sich  in  einer  sicilianischen  Stadt 
eine  Schere  kaufen,  trat  deshalb  zu  einer  Bude  und 
fragte  die  Besitzerin:  „Signora,  habt  Ihr  Scheren? 
Ohne  einen  Laut  zu  antworten,  hob  sie  ganz  phlegma- 
tisch den  Zeigefinger  der  rechten  Hand  und  bewegte 
ihfc  ein  wenig  hin  und  her,  was  der  erste  Verneinungs- 
erad  der  Italiener  ist  Gegen  die  wiederholte  Frage, 

® \ | ■ ej  ■ * £ J - . . m . ■ • t 

weil  das  Zeichen  nicht  verstanden  wurde,  gebrauchte 
sie  den  zweiten,  sie  schnalzte  nämlich  mit  der  Zunge, 
wie  wir  es  thun,  um  zu  tadeln;  die  stärker  erneuerte 
Frace  ward  abermals  stumm  durch  den  starkem  Grad 

•*  **.  • • 'T  i V - ' , '\IJ-  ‘ t •'*  ■ ‘I 

der  Verneinung  beantwortet,  der  Kopf  ward  lang- 
sam in  die  Höhe  und  hintenüber  gebogen; 
als  hierauf  der  Käufer,  immer  noch  nicht  wissend, 
woran  er  6ei,  zum  vierten  Mal,  etwas  verdriesslicb, 

— - ■ ' V » ' . > >»  ■*  • ; 0 

verständliche  Antwort  verlangte,  riss  auch  der  stummen 
Sicilianerin  die  Geduld  entzwei,  sie  strich  wiederholent- 
llch  das  Kinn,  welches  der  vierte  und  letzte  Grad 
durch  Zeichen  zu  verneinen  ist,  und  rief  ärgerlich: 
„Ich  habe  es  euch  nun  schon  dreimal  gesagt,  dass  ich 
keine  Scheren  habe.“ 

’*  V l£  * • ' v . . .*  ♦ ! . • • v 

•~r  . 11,  Hieraus  erklärt  sich  ausser  avavsvo)  auch 
dv*urO|UtU,  welches  Buttmann,  um  keine  Composition 
eines  primitiven  Veibi  mit  dem  m privatiyo  annehmen 

..  0 / 
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au  müssen , von  einer  fingirten  .Wurzel  AN  — nein 
ableitete;  vgl.  Lexil.  Th.  1,  S.  274  u.  Th.  II,  S.  113.  Sa 
aber  ist  nun.  amivofiat, , fast  ganz  synonym  mit,  drarevtJ, 
das  Oppositum  von  xatmvlu,  ttatavevai.  Hesychius  ,T.. J 
p.  »Ö3.  Air otv,  ßaQviorug’  Inanmv  n. 

iS.  Wie  bei  uns  das  Kopfs  chütteln  die  Stelle 
jener  Verneinungsart  mit  zurückgebogenem  Kopfe  ver» 
tritt,  so  verräth  bei  den  Römern  und  Griechen  das 
Schütteln  des  Kopfes  nur  jenen  unterdrückten 
Zorn,  der  im  Augenblick  der  erlittenen  Kränkung  ent- 
weder auf  Rache  sinnt,  oder  still  die  Nemesis  anruft. 
So  Hom.  Od.  XVII,  4 65  vom  Odysseus,  als  ihn  Antinous 
mit  dem  Schemel  wirft: 

• ' * . ’*  " J ' ■ • ■ . • V 

üü’  axsW  nlvfjoe  xapij,  xaxu  ßvaaoSofxsvuf. 

und  bald  darauf  v.  4j)i  ebenso  Telemachus.  Vgl.  Vj  ß05. 
Virg.  Aen.  VII,  298.  , 

Tum  quassans  caput  haec  effundit  peciore  dicta. 

wo  das  vorhergehende  stttit  acri  fixa  dolore  vielleicht 
nicht  durch  transfixa  zu  erklären  ist,  . sondern  durch 
i/nmoea.  In  gleichem  Sinn  sagte  wohl  auch  Caecil.  Stau 
Fr.  ap.  Serv.  ad  Virg.  G.  I,  74.  Si  quassante  capite, 
i/Utes  incedunt , von  Servius  richtig  durch  id  est  quassa 
erklärt,  mit  dem  tollen  .Zusatz : quae  sonet  cum  quassatur. 
diesen  Gestus  parodirt  gewissermaßen  der  scurra  Mes- 
sias in  Hör.  Sat.  I,  5>  58- 
■-  >>  . , Ridernus;  et  ipse 

Messias , Accipio!  caput  et  mov  et- 

aber  Sarupentus  missdeutet  dieses  bedeutungsvolle  Schüt- 
teln aus  Scherz  als  die  gemeine  Kopfbewegung  eines 
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kampflustigen  Bockes':  Qutim  sic  mutilm  miniteris. 
Umgekehrt  pflegt  der  Gestus  des'  rend'entii  wenigstens  bei 
den  Deutschen  einen  gebieterischen  Verweis  oder  eine 
imposante  Zurückweisung  von  Amnassuugen  zu  bedeuten. 


rll'j'd  :j  .)  < Io 


; j c ; i . 

>jl  ■nv-s»r.4i ■*.!,: « i,  ..  iw:..'.. 

* ' ;>  '/  m-  106. 


Repudiare.  Confutare.,  Refutare.  Refellere. 

^ ...T'»  * ;•  ’lC  ■)"•!'!  • . . 

1.  Die  Ableitung  bei  Festus:  Repudium  Verrius 
ait  dictum,  quod  fit  ob  rem  pudendam , ist  meines  Wis- 
sens noch  durch  keine  bessere  verdrängt.  Vossius  be- 
gnügt sich , sie  anders  .und  nicht  einleuchtender  zu  mo- 
tiviren:  quia  renunciatio  non  fit  sine  pudore. 

i 

2.  Vergleiche  ich  repudium  mit  propudium  und 
tripudium , so  scheint  es  mir  ausser  Zweifel,  dass  allen 
drei  Wörtern  pultare,  die  ölte  Nebenform  von  pulsare 
(Quintil.  I,  4,  <4*  Nam  mertare  atque  pultare  dicebant) 
zu  Grunde  liegt,  welche  von  den  Komikern  vorzugs- 
weise gebraucht  wird,  wenn  man  einen  leblosen  Gegen- 
stand stSsst  oder  schlägt,  um  dadurch  Geräusch  zu 
machen,  namentlich  durch  Klopfen  an  eine  Thür,  wäh- 
rend pulsare  das  Stossen  und  Schlagen  auf  ein  empfin- 
dendes Wesen  bedeutet,  so  fern  es  ihm  Schmerz  ver- 
ursacht. Vergl.  Plaut.  Epid.  IV,  i,  3.  Mulla  in  unum 
locum  confluunt,  quac  meum  pectu » puleant  simul , 

mit  Mil.  11/  2,  47. 

Pectu»  digitis  pul  tat,  cor  credo  evocaturus  ’st  forae. 
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Indess  liest  man  Bacch.  IV,  1,  7 und  TV,  a,  1 auch  pulsat , 
pulsatio  von  dem  Klopfen  an  die  Tbür. 


3.  Demnach  stebt  repudiare  statt  repultare ; das  l 
ist  ausgefallen  wie  in  cumulus , cavillor , iterum  von 
culmen,  calvo,  alter.  Vgl.  Th.  I S.  83-  103.  Th.  II  S.  »iS- 
Im  Italiänischen  besteht  sogar  buttare,  ributtare  noch 
neben  ripucliare . Aber  die  schlagendste  Analogie  ist 

bei  Paulus  ex  Fest:  Residiare,  saepe  resilire,  also  offen- 
bare Nebenform  von  resultare.  Noch  deutlicher  ist  dies 
an  tripudium,  welches  mit  Cic.  Diviu.  II,  34  *)  und 
Festus,  Sched.  p.  92  Dac.  von  pavire  abzuleiten  ausser 
der  grossen  Unähnlichkeit  der  Wörter  auch  die  Bedeu- 
tung t^es  angeblichen  Stammes  entgegensteht;  denn  pa- 
vire terram  heisst  nur  die  Erde  schlagen,  um  sie  fest 
zu  machen;  niemand  aber  tanzt,  um  den  Boden  in 
ein  pavimentum  zu  verwandeln.  Eine  Syncope  von 
terripultare  habe  ich  nach  der  Analogie  von  trux  taurox 
Th.  1 S.  41  keinen  Grund  für  unmöglich  zu  halten, 

• doch  lässt  es  sich  auch  durch  ternis  pulsationibue  pul- 
sare  erklären,  in  welchem  Falle  in  Cic.  Sext.  41,  88- 


\ 


*)  Es  ist  freilich  bedenklich,  heut  zu  Tage  einen  auguralischeu 
Ansdruck,  besser  als  der  Augur  Cicero  erklären  zu  wollen; 
aber  es  lässt  sich  doch  unmöglich  glauben,  dass  jenes  Augu- 
rium  ab  offa,  aadente  ex  ore  pulli  itaque  terram  p avient  e 
den  Namen  tripudium  erhalten  habe.  Das  gierige  Fressen 
der  Hühner  war  die  Hauptsache  uud  das  Factnm;  dass  man 
diese  Gier  gerade  au  dein  Umstand,  wenn  die  Hühner  manches 
aus  dem  Schnabel  wieder  fallen  Hessen,  erkannt  habe,  War  nur 
Ciceroa  Hy'pothese  behufs  der  Worterklärung.  Aber  jene 
Gier  und  Freude  der  fressenden  Hühner  verräth  sich  eben  so 
durch  ihr  Trippeln,  auch  wohl  Stampfen  auf  den  Boden,  uud 
daher  de*  Name.  ' , 


\ 
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Clodium  tot  /am  funeribus  reip.  exsultantem  ac 
tripudiantem , «ich  exsuliare  als  eine  natürliche 
regellose  Aeusserung  der  Freude  von  tripudiare  als 
einer  festlichen  tänzahnlichen  unterscheiden 
würde. 

4.  Der  Grundbegriff  von  repudiare  ist  demnach 
verstossen.  synonym  mit  repellere  und  repulsare ; doch 
denkt  man  bei  repellere  an  ein  gewaltsames  körperliches 
zurück-  oder  von  sich  stossen,  während  bei 
repudiare  dem  erklärten  Willen,  dass  man  etwas 
nicht  mehr  möge,  dieselbe  Wirkung  beigemessen  wird, 
wie  bei  V erst  ossen.  Tac.  Ann.  I,  65.  Caecina  vmus  est 
Vari  . . . manum  intendenlis  r epuliss e , vgl.  mit  cap.  7a. 
Nomen  patris  patriae  Tiberius  . . . repudiavit.  Cic. 
Finn.  I,  10,  33.  ' Saepe  eveniet , ut  et  voluptates  repu- 
diandae  eint  et  molestia  non  recusanda:  nämlich 
repudiare  bezieht  sich  auf  ein  Object,  welches  sich  als 
ein  Gut  därstellt  und  Vortheil  oder  Freude  verspricht, 
im  Gegensatz  von  aesumere ; dagegen  recusare  auf  ein 
Object,  welches  sich  als  Last  ankündigt  und  die  Re- 
signation in  Anspruch  nimmt,  im  Gegensatz  von  susci- 
pere.  Cic.  Orat.  6a,  aop.  Genus  hoc  orationis  neque  totum 
assumendum  est  ad  causas  forenses  neque  onuiino  re- 
pudiandum.  Farn.  V,  p.  Non  r e pudiabis  in  honore, 

quem  in  periculo  retepisti.  Suet.  Caes.  21.  Repudiato 

/• 

priore  sponso.  Ner.  3.  Samtnam  imperii  . . . neque  sus- 
cipere  neque  recusare  fidenter  . aueus.  Cic.  Senect. 
23»  83-  Si  quis  deus  mihi  largiatur , ut  ex  hac  aetale 
repuerascam  et  in  eunis  vagiam , vaide  recusem,  könnte 
mit  Bezug  auf  die  allgemeine  Meinung,  dass  das  Leben 


Digltized  by  Google 


Refutare.  Refellere.  41 

ein  Gut  sei , und  besonders  auf  repuerascam,  allerdings 
auch  repudiem  heissen;  aber  wegen  der  unmittelbaren 
Nähe  von  in  curiis  vagiam , welches  eine  Schattenseite 
der  pueritia  oder  infantia  enthält,  schrieb  Cicero  recusem. 

5.  Auch  mit  spernere,  aspernari  ist  repudiare  nach 
Th.  II  S.  179  sowohl  stamm-  als  sinnverwandt;  aber 
die  aspernatio  hat  ihren  Grund  in  einem  unmittel-  " 
baren  Gefühl, 'aus  Verachtung,  die  repudiatio  aber 
in  einem  überlegtet;  Entschluss,  aus  Abneigung. 

Cic.  Or.  5,  f.  Eloquentia  forensis  spreta  a philosophis 
et  repudiala.  Font.  17.  Cavete  de  periculosum  super- 
bumque  sit,  ejus  vos  obsecrationem  repudiare , cujus 

preces  si  dii  aspernarentur,  haec  salva  esse  non 

' / 

possent. 

' ' <5.  Vortugsweise  wird  repudium , repudiare  von  der 
Verstossung  der  Braut  oder  Ehefrau  gebraucht,  wie 
divortium.  Der  Unterschied  bestand  darin,  dass  das 
repudium  eine  einseitige  Veirstossung  der  verlob- 
ten Braut  oder  vermählten  Frau  war,  das  divortium  , 
aber  eine  auf  wechselseitiger  Uebereinkunft  beruhende 
Auflösung  der  Ehe  oder  förmliche  Eheschei- 
dung, in  deren  Folge  die  beiden  Eheleute  jedes  seinen 
eigenen  Weg  gieng.  Die  Formel  des  repudii  war;  Con- 
ditione tua  non  uior , die  des  divortii  aber  : Res  tuas  tibi 
habeto.  Man  sagt:  Divortium  facere  cum  aliqua  Suet. 

Tit.  4.  Cic.  Phil.  II,  28.  Orat.  I,  40,  180 ; aber  repudium 
mittere  und  remitier«  alicui.  Ter.  Phorm.  V,  7,  55»  Suet. 
Tib.  11.  Cal.  3<S.  Lucil.  Sat.  XXIX.  Fr.  i0;  oder  renun- 
cittre  Ter.  Phorm,  IV,  3,  7a;  oder  dicere  Tac.  Aon.  III,  ßß. 
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Aber  der  altere  PUnius  gebraucht  auch  die  Nomina  ohne 
Unterschied , H.  N.  VII,  3 6.  p.  395  Hard.  M.  Lepidus  . . . 
Apulejae  uxoris  caritate  post  repudium  obiit,  und  54. 
p.  410.-  M.  Lepidus  *.  . quem,  divortii  anxietate  dixi • 
mus  mortuum.  Popma  p.  277.  Ernesti  n.  880-  Hill  S.  656. 
Habicht  n.  366  zieht  auch  die  dijfarreatio  hieher,  deren 
nähere  Beschreibung , so  wie  die  ausführlichere  Behand- 
lung dieser  Synonyma  überhaupt  billig  den  Antiquitäten 

Vorbehalten  bleibt. 

7.  Refutare,  confutare  sind  unstreitig  eben  so  eine 
Frequentativform  von  ref andere  t confundere,  wie  pultare 
von  pellere.  Festus:  Exfuti,  exfusi,  ut  merlat  pro  mersat. 
Die  Etymologica  bleiben  meist  bei  Festus:  Refutare , 
redarguere,  compositum  a fando  versa  a litera  in  u,  stehn 
oder  nehmen  einen  eigenen  Stamm  futo  an,  den  Festus 
gleichfalls  angiebt ; Futare  arguere  est.  . Sed  Cato  pro 
saepius  fuisse  posuit,  wo  jedoch  ohne  Zweifel  Festus 
oder  wenigstens  Verrius  saepius  fudisse  posuit  ge- 
schrieben hat.  Nur  Forcellini  hat  unter  confutare  das 
richtige.  Wie  nahe  man  der  Wahrheit  war,  ohne  sie 
wenigstens  in  ihrer  Einfachheit  hinzustellen,  zeigt 
Varro  L.  L.  V.  Vas  aquarium  vocanl  futum,  quo  in 
triclinio  allatam  aquam  infundebant , uud  die  richtige 
allgemein  bekannte  Ableitung  von  futilis.  Dass  auch 
effutire  den  gleichen  Stamm  hat,  bemerkt  Lobeck  zu 
Phryn.  p,  63.  Ciaudian.  Eutrop.  I,  91-  Cum  serta  re- 
fundit  canities  behält  sogar  das  Primitivurn  im  Sinn 
des  Frequentativs,  welches  letztere  man  ihm  aufdrängen 
wollte.  Non.  p.  67-  Confutare  est  confundere  vel 
committere  (viell.  commiscere).  Varro  Man»:  Harum 
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aedium  summe  atria  confutabani  architectones.  Titin- 
niue  Setina : Locus  magnum  ahenum,  quando  fervit  paula, 
conf  utat  trua.  Vgl.  p.  049.  * • ••-..■ 

>•  ■ ‘ ■ 1 • • vi  • . ' . \ 

Q.  Confutare  und  refulare  bedeuten  gemeinschaft- 
lich widerleg  en.  Cic.  Mur.  17,  5s.  Oratio  re  magis 
quam  verbis  refutata.  Divin.  I,  5«  6*  Argumenta  con - 
futare,  jedoch  mit  dem  Unterschied,  dass  der  refutans 
mehr  defensiv  verfährt,  indem  er  die  ihm  entgegen- 
gestellte Behauptung  eurückweiat,  der  confutans  aber 
offensiv,  indem  er  Behauptungen  überhaupt  in  ihrer 
Nichtigkeit’  darstellt  und  in  sich  selbst  zusammen 
fallen  lässt.  Donat.  ad  Ter.  Fhorm.  III,  1,  13.  Confu- 
tavit  ■verbis  admodum  iratum  patrem.  ,, Convicit  ut  ei  di- 

I 

ceret  refulauit ; sed  refutatio  in  rem  est , conf utatio 
in  personam .“  Fopma  p.  220.  Ernesti  n.  635.  Iratum 
confutare  moderati  hominis  est,  incurrentem  refulare  aut 
impugnantem  forlis  et  animosi.  Habicht  n.  799-  — Cic. 
Font.  1.  Plus  laboris  consumo  in  poscendis  testibus  quam 
defensores  in  refutandis.  N.  D.  II,  17,  Cujus 
opinionis  levitas , confutata  a Cotta , non  detiderat  ora— 

t ■ 

tionem  meam,  wo  die  widerlegte  Meinung  nicht  als  eine 
gegen  Cotta  gerichtete,  sondern  als  allgemeine  und  nur 
um  der  Wahrheit  willen  von  Cotta  siegreich  angegrif- 
fene betrachtet  wird.  Rhet.  ad  Her.  I,  3.  Conf  utatio 
est  contrariorum  locorum  dissolutio , vgl.  mit  Cic.  Top.  25, 
Refutatio  accusationis  in  qua  est  de  pulste  crimlnis. 

1 9.  Ein  gleiches  Verhältniss  unterscheidet  redarguere 

und  revincere  von  coarguere  und  convincere.  Cic.  Verr. 
IV,  47,  104-  Omnibus  in  rebus  courg uitur  a me, 
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convincitur  a testibus,  urgetur  confessione  sua.  Lig.  5. 
Ref  aller 0 et  c oarguere  m'endacium.  Tusc.  II,  8. 
Nosque  ipso s redargui  refellique  patiamur.  Univ.  3. 
Oratio  quae  neque  redargui  neque  convinci  polest.  Lucr. 
IV,  48p*  confutabunt  nares  oculive  r evincent? 
nämlich  lactum.  F.bend.  III,  524.  Ancipitique  refutatu 
convincere  falsum.  Liv.  VI,  26.  Crimina  revieta 
rebus,  verbis  confutare  nihil  attinet.  Qninctil.  V,  10,  56. 
Genas  ad  prob  and  am  speciem  minimum  Palet;  pluri- 
mum  ad  ref  eile  ndam.  Vgl.  §.  65.  Bei  confutare  etc. 
handelt  es  sich  blos  um  die  Zunichtemachung  der 
Beweisgründe,  bei  coarguere  etc.  aber  um  die  Aufdek- 
fcung  der  Unwahrheit,  und  bei  convincere  etc.  um 
das  Bekenntniss  des  Gegners,  dass  er  Unrecht 
habe.  Suet.  Aug.  55-  Famosos  de  se  libellos  nec  expavit 
nec  magna  cura  redarg  ui t,  verglichen  mit  Dom.  15. 
Ascletarionem  ...  ad  coarguendam  artis  temerilatem 

sepeliri  quoque  accuratissime  jussit. 

. . / - 

' ' • ...  > 

*0.  Wichtiger  ist  das  Verhältniss  von  refutare  zu 
refeüere.  Aus  Cic.  Orat.  II,  50,  803.  Neque  haec  solum 
in  defensione,  sed  etiam  in  Scauro , caeterisque  meis  te- 
slibus,  quorum  testimonia  non  refellendo,  sed  ad  eundem  . 
impetum  jx>f^U  confugiendo  refutasti,  geht  der  Unter- 
schied hervor,  /dass  der  confutans  und  refutans  den 
Gegner,  gleichviel  durch  welche  Mittel,  zum. 
Schweigen  bringt,  der  refeUens  aber  durch  wirklich« 
Gründe  und  ein  überzeugendes  Verfahren;  ein  Grund 
mehr,  die  Ableitung  des  Serv.  ad  Virg,  Aen.  IV,  3ßO  von 
fallo , fefellisse  für  die  einzig  richtige  zu  halten. 

■“  ' ’ 1 v • ' •’»  >1 
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107. 

Celare.  Occulere.  Occultare.  Abdere. 
Condere.  Tegere.  Operire.' 

1.  Bei  celare , occulere,  occultare  bleibt  der  Gegen- 
stand, der  verborgen  gehalten  wird  , an  seinem  Platz, 
und  wird  dem  Blicke  nur  durch  eine  Hülle,  eine 
Wand  u.  g.  w.  entzogen,  die  man  davor  lässt  oder  da- 
vor bringt.  Dagegen  bei  abdere , condere , abscondere 
wird  der  Gegenstand  selbst  von  seinem  Platz  gerückt 
und  dem  Gesichtskreis  der  Menschen  entrückt,  im 
Gegensatz  von  promere  etc.  — Das  Intransitivum  von 
celare  etc.  ist  latere;  das  von  abdere  etc.  ist  abesse.  Das 
Verbergen  ist  in  celare  der  ursprüngliche,  in  abdere  etc. 
nur  ein  abgeleiteter  Begriff.  Tac.  H.  I,  88*  Occul- 
tare et  abdere  pavorem  nilebantur.  Plin.  H.  N.  IX,  ß- 
Delphini  . . ^ab  duntu r tricenis  diebus  circa  canis  ortum 
occultanturque  incognito  modo.  Com.  Nep.  Ale.  9. 
Penitus  in  Thraciam  se  supra  Propontidem.  abdidit, 
eperans  ibi  facillime  fortunam  suarn  occuli  posse. 


2.  So  oft  auch  tropisch  diese  Ausdrücke  vertauscht 
werden  mögen,  so  hat  das  doch  auf  die  Constrnction 
keinen  Einfluss.}-;  occultare  etc.  kann  nur  mit  einem 
Instrumentalablativ  verbunden  werden,  abdere  etc.  aber 
nur  mit  einem  Localcasus,  in  mit  dem  Accusativ  oder 
Ablativ  u.  s.w.  Cic.  N.  D.  I,  18-  Epicurus  qid  res  oc- 
cultas  ao  penitu » abditas  non  modo  viderit  animo 
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hätte  penilus  tief  hinein  nicht  füglich  mit  Qccultas 
verbinden  dürfen.  Man  vergleiche  Tose.  II,  15,  36. 
' F eminae  , . . parielum  umbris  occuluntur  mit  PU. 
38,  gS.  Domum  se  abdidit.  In  Arch.  6,  IS.  Si  qui 
ita  se  literis  abdiderunt , ist  literis  durch  in  literas  zu 
erklären,  wie  Farn.  VII,  33»  Me  tottun  in  literas  ab- 
dere.  In  jedem  Fall  ist  literis  der  Dativ,  indem  Cicero 
entweder  se  abdere  xaiä  xo  voavpsrov  so  construirt,  wie 
se  dedere,  oder  den  Dativ  als  kürzere  Sprachform  ge« 
braucht  für  se  in  literas  abdere , eben  so  wieTac.  Agr.  iS 
Nunc  per  principes  studiis  trahuntur  in  demselben  Sinn 
schreibt  wie  Ann.  II,  50.  Neu  proceres , . . . ad  dis- 
cordias  Iraker  et.  Eben  so  Vellej.  Fat.  II,  91.  Abditrn 
carcerL  Aber  Caes.  B.  G.  VI,  31.  Qui  proxime  Oceanum 
fuerunt,  insulis  se  occultauerunt  gebraucht  den  abl. 
instrum. , weil  er,  wie  der  Zusatz  quas  aestus  effi-cere 
solet  zeigt,  Dünen  meint,  deren  die  Flüchtlinge  sich 
als  einer  bergenden  Wand  bedienten. 

• l . . • • •«"»  • • » V.  . I ' 

3.  Selbst  Forcellini  und  auch  neuerlich  Schwenk 
Etyro.  Wort.  S.  141  betrachten  noch,  occulere  als  ein 
Compositum  von  colere,  während  doch  schon  Perottus  das 
richtige  sah : occulo  a celo.  Die  Anomalie  der  Quan- 
tität braucht  man  nicht  einmal,  wie  Perottus  thut, 
durch  Vergleichung  von  dejero  und  /uro  zu  rechtfer- 
tigen; denn  dass  neben  celo  noch:  eine  Form  ualo,  wie 
eapio  neben  coepio  vorhanden  gewesen , macht  Festus 
wahrscheinlich : ca  Um  antiqui  dicebant  pro . clam.  Dass 
aber  diese  Formkern  kurzes  a hatte,  lasst  .sich)  eben  aus 
der  Synkope  clam  schliessen , wenn  man.  auch  aus  dem 
verwandten  Kalimrar  nicht*  folgern  darf..  Demnach  ver- 
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bält  sieb  calo,  celo  zn  oeeuio  eben  so,  wie  capio,  coepio 
zu  occupo.  Unstreitig  gehört  zu  dieser  Wortfamilie 
auch  clavis,  claudere , tikrjg,  während  clava , gladim, 
clades  und  claudus  auf  laedere  zurückzuführen  sind* 

,,  , 1 . ' I 

4.  Die  Alten  verbinden  bisweilen  celare  mit  occu- 
lere  oder  dessen  Frequentatirum  occultare.  Plaut.  Aul. 

V;  3,  10. 

Quod  celatum  est  atque  occultatum  usque 
adhuc  nunc  non  potest. 

Cic.  Off.  III,  8,  37*  düx  omni  deliberatione  celandi  et 
occnltandi  spes  opinioque  removenda  est  Celare , ver- 
heimlichen, geheim  halten,  verhehlen,  syno- 
nym mit  reticere  und  opp.  von  palam  facere , hat  in 
der  Hegel  einen  abstracten  und  intellectuellen  Begriff 
zu  seinem  Object;  dagegen  occulere  nnd  occultare , ver- 
bergen, synonym  mit  obtegere  und  opp.  von  aperire  etc. 
bezieht  sich  auf  concrete  und  materielle  Gegenstände. 
Die  celanda  bleiben  geheim,  wenn  sie  nicht  besonders 
verrathen  werden;  die  occultanda  aber  würden  ohne 
besondere  Vorsicht  und  Vorkehrungen  dem  Blick  aus- 
gesetzt sein.  Cic.  Acadd.  IV,  »9,  6a.  Quum  res  occul- 
tissimas  aperueris  in  lucemque  protuleris,  Tac.  Ann. 
XV,  extr.  Occulta  conjurationis  retexere.  ' Cic.  N.  D. 
II,  eo.  S Cellae  tum  occultantur,  tum  rursus  aperi- 
untur.  Att.  V,  15.  Appii  vulnera  . . . apparent,  nec 
occuli  possuni.  Finn.  I,  9,  30,  Occulta  quaedam  et  quasi 
involuia  aperiri.  Off.  III,  15.  Ueque  enim  id  est  ce- 
lare, quiequid  reticeas,  sed  cum,  quod  tu  scias,  id 
ignorare  emolumenti  tui  causa  velis  eos,  quorum  intersii 
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id  scire.  Vgl.  1B.  Popma  p.  171.  Celamus  proprii 
commodi  causa , non  autem  tacemus.  Ernesti  p.  47®.  — 
Ovid.  Art.  Am.  II,  409. 

Quae  bene  celaris,  si  gua  tarnen  acta  patebunt, 
lüa  licet  pateant , tu  tarnen  usque  nega. 

Hör.  Sat.  II,  Q,  74.  Ingenium  res  aduersae  nudare 

■ * \ A 1 1 

solent , celare  secundae.  Ter.  Pborm.  V,  4»  Si  hoc 
celetur,  in  metu , si  patejit , in  probro  sum.  „ Andr. 

1 1,  x,  105.  Bene  dissimulatus  et  celatus  amor, 
synonym  und  doch  verschieden,  indem  der  dissimulans 
mehr  positiv  Gleichgültigkeit  erheuchelt,  der  celane 
aber  negativ  nur  seine  Liebe  nicht  merken  lässt. 
Eben  so  bei  dier  Verbindung  Occultare  et  diseir 
mulare  appetitum  rciluptatis , vgl.  Caes.  B.  Cir.  II,  31. 
„Die  Redensart  celare  se  kommt  bei  den  Dichtern  vor.“  _ 
Jani  Philol.  Lex.  S.  33*. 

5.  Occultare  unterscheidet  sich  'als  ein  sorgfäl- 
tiges oder  gar  ängstliches  Verbergen  von  occulere , 
und  wird  eben  deshalb  in  negativen  Sätzen  ohne  be- 
sonderen Grund  so  wenig  Anwendung  finden,  als  re~ 
dolere  nach  Th.  III  S.  13a.  Ein  solcher  Grund  ist  aller- 
dings Plaut.  Trin.  II,  2,  a.  Neque  latebrose  me  abs  con- 
epectu  tuo  occultare , vorhanden,  aber  nicht  bei  Cic. 

Att.  V,  15.  jippii  vulnera  . . . apparent  nec  octiuii 

• ..  i . .oa  j 

possunt. 

,•.*»  ...  . . -.  ■ . , i .ti  r . .•*  • IS» 

6.  Eben  so  bedeutet  nun  clam  mit  seinem,  dec 
komischen  Poesie  angehörigen  Deminutivo  clanculum, 
opp.  palam,  heimlich  und  ohne  Wissen  des  andera« 
aber  occulte,  verborgen  und  ungesehen.  Cio.  Rose. 
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Am.  Q.  Malta  pal  am  domum  suam  auferebat ; plura 
clam  de  medio  removebat.  Rull.  I,  t.  Quae  res  aper  Iß 
petebatur,  ea  nunc  occulte  cuniculis  oppugnatur.  Plin.  H. 
N.  XXXVI,  8.  Clam  occulteque.  Pseudo-Fronto  p.  865- 
Nieb.  Occulte  latent,  clam.  celant:  Alteri  non  prodere, 
altert  celare  naturali  habitui  inest.  Popma  p.  5 »4-  Habicht 
n.  849.  Ernesti  n.  511.  ' 

♦ / * 

7.  Homer  unterscheidet  noch  zwischeri  xev&etv, 
celare,  opp.  (xv&üo&ai , cpüo&ai,  ßä£tiv,  einet v , und 
zwischen  xqvjitsiv,  occultare , opp.  (fuiveiv.  So  II.  I,  365. 
iljavda,  pt]  xsv&e  vom  und  Odyss.  XXI,  194.  VIII, 
548.  verglichen  mit  Od.  VII,  805.  ovtt  xaiaXQvmovrnv, 
was  synonym  ist  mit  v.  201.  epalvovia i Iragyeij.  Daher 
auch  verbunden  ohne  Tautologie,  Od.  IV,  350  und 

XVII,  141. 

ovdiv  tot  xQvxpo)  Snos  ovd'  Intxevoai. 

’t 

Aber  in  der  Prosa  hat  xev&u)  keinen  Fiats  gefunden; 
und  eben  deshalb  würde  ich  Bedenken  tragen,  in  Aesch. 
Ag.  773  mit  Blomfield  das  poetische  ov  yag  inmevow 
durch  das  prosaische  IntXQvyiot  zu  verdrängen,  statt  mit 
Musgrave  os  nach  yug  einzusehieben.  Thuc.  VI,  78.  Ovte» 
yaQ  a tt  xgvnreo-&at  StZ,  fiuXXov  av  ariyeadat  x.  t.k 
In  gleichem  Sinn  gebrauchen  die  Dichter  auch  di« 
Nebenform  k Isntttv , Soph.  Tracb.  437.  Phil.  57.  Pind. 
OL  VI,  60.  Pyth.  IV,  171,  eine  Form,  welche  sich  auch 
in  der  alten  lateinischen  Sprache  wieder  findet,  clepere, 
und  von  Sen.  Med.  1 56  als  Synonymum  nicht  von  furari, 
sondern  von  occultare  gebraucht  wird.  Aber1  xaXv nietv, 
obschon  gleichfalls  nur  Nebenform  vou  xptmretv  nach 
IV.  Th.  D 
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Th.  I S.  81,  entspricht  seinem  Gebrauch  nach  mehr 
dem  lateinischen  velare , verhüllen;  vgl.  Vomel  Gr. 
Synon.  S.  ßßi. 

* 

% • • . t 

Q.  Durch  abdere,  anosgvnteiv  , wegtfiun,  ver- 
stecken, wird  etwas  dem  Gesichtskreis  der  Menschen 

/ 

entrückt  und  bei  Seite  geschafft,  d.  h.  an  eine  Stelle 
gebracht,  wo  es  eigentlich  nicht  hingehört,  mithin  auch 
nicht  gesucht  wird;  dagegen  durch  condere,  Mataxgvnxtiv 
wird  es  nach  gemachtem  Gebrauch  an  seinen  ge- 
hörigen Ort  in  Verwahrung  gebracht,  eingepackt, 
aufgehoben,  ohne  dadurch  immer  dem  Gesichtskreis 
gleichfalls  entrückt  zu  werden,  abdere  ist  ein  tumul- 
tuarischer,  condere  ein  ruhiger  Act.  Ueber  con- 
dere pecuniam  vgl.  Ruhnk.  ad  Rutil.  Lup.  p.  70.  Das 
Dekompositum  abscondere  bezeichnet  ein  ruhiges  geord- 
netes Verbergen;  aber  in  recondere,  d.  h.  penitus  condere , 
wird  der  Begriff  von  condere  intendirt;  ähnlich  wie  in 
redolere  nach  Th.  III  S.  152.  Vgl.  Ernesti  n.  4.  Habicht 
n.  275.  — Degens  Bestimmung  ad  Cic.  Off.  II,  5.  „ Ab - 
„ dere , wenn  es  die  Natur  selbst  thut,  condere , wenn 
„es  durch  Menschen  geschieht ,“  ist  ganz  willkührlich 
und  unhaltbar.  Hill.  S.  iß.  Cic.  Div.  I,  56,  iß0>  Ut  in 
seminibue  vis  inest  earum  rerum , quae  ex  üs  progignuniur, 
sic  in  causis  conditae  sunt  res  futurae.  Virg.  Aen. 
II,  553-  L ateri  capulo  tenus  abdidit  ensem ; vgl. 
Ovid.  Met.  IV,  719,  blos  mit  Rücksicht  darauf,  dass 
das  ins  Fleisch  eindringende  Eiten  unsichtbar  wird; 
aber  Aen,  IX,  347.  Pectore  in  adverso  totum  cui  cominua 
ensem  condidit,  wird  die  Brnst  des  Gegners  als  Ziel 
und  endliche  Ruhestatt,  uu^.  gleichsam  als  die  Heimath 
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de»  Schwerte»  angesehen,  als  welche  sonst,  in  einer 
weniger  kriegerischen  Stimmung  de»  Dichters , die 
Scheide  bezeichnet  wird.  Phaedr.  II,  6,- 6. 

Quae  quum  abdidisset  cornea  corpus  domo, 

IV e ullo  pacto  laedi  posset  condita. 

Hör.  Carm.  III,  4,  36.  Fessas  cohortes  abdidit  oppidis 
hat  Bentley  mit  Recht  gegen  reddidit  ausgetauscht.  Denn 
■ 'wenn  Lambin  und  Mitscherlich,  um  die  notio  quietis 
otiique  in  abdere  nachzuweisen,  Epist. 1, 1,5  vergleichen, 
Ve janius  . . latet  abditus  agris,  so  übersahen  sie,  da»» 
Horaz  mit  abditus  nicht  sowohl  seine  Befreiung 
von  Gefahr  und  Mühe,  als  vielmehr  seine  Ver- 
zichtung  auf  ferneren  Ruhm  und  Sieg  be- 
zeichnen wollte.  Aber  richtig  hat  man  in  Tac.  Ann, 

* v 

XIII,  5.  Ut  adstaret , abditis  a tergo  foribus , velo  dis~ 
creta  für  die  Lesart  der  Hdschr.  additis  corrigirt;  nur 
muss  man  abdere  in  seiner  Grundbedeutung  von  removere , 
wie  in  II,  85  fassen : die  Thürflügel  waren  ausgehoben 
und  Agrippina  war  nur  noch  durch  den  Vorhang  von 
dem  Sitzungssaal  getrennt.  Tac.  Aun.  I,  69.  Odia , quae 
r econderet  auctaque  promeret.  Hör.  Ep.  I,  1,  »2. 
Condo  et  compono,  quae  mox  depromere  possim.  Cic. 
Farn.  XI,  2l  f.  Si  quid  erit  occultius,  et,  ut  scribis, 
reconditum,  meorum  aliquem  mit  tarn , deutet  darauf 
hin,  dass  reconditus  ein  besonders  starker,  fast  poeti- 
scher Ausdruck  war. 

* \ 
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9,  Tegere  und  operire  sind  gleichfalls  Synonyma, 
besonders  von  occultare.  Plin.  Ep.  III,  16,  6.  Abdere 
lacryihas,  operire  luctum.  Lucan.  IX,  sto6.  Abscon- 
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dunt  ge  mit  un  et  pectora  laeta  fronte  tegunt.  Allein  aie 
bezeichnen  nur  einerlei  äuaaere  Handlung  mit  occul- 
tare,  aber  nicht  einerlei  Zweck  noch  einerlei  Wir- 
kung. Daher  Sen.  Ep.  43.  Cum  te  parietes  tui  tegent, 
non  ab  sc  ond  ent , so>  wie  ein  Florschleier  da»  Gesicht 
bedeckt,  ohne  es  zu  verbergen.  Unter  sich  aber 
unterscheiden  sie  sich  so,  dass  legere,  bedecken,  eine 
leichte  und  freundliche  Hülle  bezeichnet,  operire  aber, 
zudecken,  an  eine  schwere  und  lästige  denken  lässt. 
Der  legen»  will  schützen«  wie  das  Dach,  der  operiens 
aber  den  Anblick , den  Gebrauch  und  die  Gomxnunicatian 
unmöglich  machen,  wie  der  Deckel.  Ernesti  n.  2361 . 
Habicht  n.  886.  1 , . 
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Incedere.  Ingredi. 


Scandere. 


1.  Meo  ist  nichts,  als  eine  stark  digammirte 
Nebenform  von  eo,  wie  fiiu  von  ia  und  mola  von  oXaL 
nach  Buttrn.  Lexik  Th.  I,  S.  195*  Denn  dass  das  i 
im  lateinischen  ire  kein  so  unwandelbarer  Stammlaut 
wie  in  Ural  war,  beweist  auch  das  bäurische  vea  für 
via  nach  Varro  R.  R.  I,  b,  S4 , die  Form  eanus  neben 
ian(ts  nach  Macrob.  Sat.  I,  9,  nnd  die  Frequentativfor- 
mationen  .repedare , repetere  neben  rebitere . Vgl.  Tb.  III 
S.  »Qo.  Auch  commetare  von  meare  führt  Non.  p.  89-  M.  an, 
also  eine  Nebenform  von  committere  nach  Tb.  IU  S.  805. 
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% 

a.  Ire  bedeutet  jegliches  Gehen  im  allgemeinsten 
Sinn;  dagegen  war  meare  als  Simplex  ein  seltener,  im 
goldenen  Zeitalter  fast  nur  in  der  Poesie  vorkommender 
Ausdruck,  und  wurde  mit  seinen  Compositis  auch  in 
der  spätem  Prosa  vorzüglich  von  dem  blos  mechanischen 
Gang  der  Tbiere,  von  der  gangähnlichen  Bewegung 
lebloser  Gegenstände,  z.  B.  der  Schiffe,  Flüsse,  Winde, 
Sterne  u.  s.w.  *)  gebraucht-  Sali.  Fr.  ap.  leid.  XIV.  Cum 
taurum  , . . re  meare  Pideret.  Tac.  Ann.  IV,  5-  Cum 
triremes  . . . huo  illuc  mearent,  wie  Curt.  IX,  4,9. 
Meant  navigia.  Ebend.  III,  4,  9.  Spiritus  liberius  meare 
coeperat;  coli.  III,  <5,  14  und  VIII,  4,  il.  Plin.  H.  N.  II,  83. 
Circulus,  per  quem  meat  sol,  und  II,  98.  Pontus  semper 
extra  meat  in  Propontidem.  Quintil.  XI,  3,  »6.  Meat , 
aura  per  quaedam  pelut  organa,  vgl.  XI,  8,  88.  Cic.  N. 
D.  II,  46,  nß.  Humors  consumto  nec  terra  ali  posset , 
nec  remearet  der . Verr.iV,  iß.  Napem,  quae  ad  ea 
furta,  quae  reliquisses  , c ommear  et.  Coel.  16.  Cujus  in 
hortos  . . . libidines  omnium  commearent.  An  den 
Stellen,  wo  meare  von  Menschen  oder  Thieren  gebraucht 
wird , ist  von  grösseren  Strecken  die  Rede , so  dass  meare 
mehr  eine  Wanderung,  als  einen  Gang  bedeutet. 
Tac.  H,  IV,  Ö3-  Timotheus  ( Atheniensis ) quaesitis , qui 
. in  Pontum  me as  s ent  , cagnoscit  urbem  »7/io  Sinopen. 
Varro  R.  R.  III,  5*  Cum  coturnices  ex  Jtalia  trans 
mare  re  meant.  Cic.  Man.  iß,  Delos , quo  omnes 

urulique  cum  mercibus  atque  oneribus  commearent. 


) H i't  S.  475.  Oie  Erklärung  durch  ultro  cttroyue  1 re,  auch 
bei  Eroesti  n.  160g.  passt  auf  die  weuigsten  Stellen. 
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3.  Um  so  wahrscheinlicher  ist  es,  dass  migrare , 

wie  schon  Martinus  sah,  ein  Derivatum  von  meare  ist, 
wie  flagrare  von  flare.  Der  Unterschied  besteht  darin, 
dass  meare  die  Aenderung  des  Aufenthaltsorts  hlos  als 
eine  temporäre  bezeichnet,  migrare  aber  als  eine 
permanente.  Meantes  locum  commorandi  mulant  ,• 
migrantes  sedem  et  habitationem.  Das  Verhältnis  zu  ire 
stellt  Cic.  Verr.  II,  36  ins  Licht.  Verres  . . . Sthenio 
infenfus  hospitium  ei  renuntiat ; domo  ejus  \emigrat 
atque  adeo  exit;  nam  /am  ante  migrarat;  wozu 
Garatoni  p.  4 691  „ Emigrat  simpliciter  dicitur ; deinde 

'Cicero  sese  corrigens  alt,  atque  adeo  exit,  nimirum 
sollte , nihil  secum  vasorum  ferens : nam  j am  ante  mi- 
grarat, rat  io  est,  cur  exeat,  nam  tune  migrasse  vide- 
batur,  cum  Sthenium  mpellectile  argentoque  spoliabat, 
id  omne  ab  domo  Sthenii  ad  suamt  exportans.  Qui  enim 
migrationem  faciunt  et  domicilium  mutant , praemittunt 
ex  domo , quam  relinquunt , omnem  suppellectilem : quod 
cum  faciunt,  migrare  dicuntur,  licet  adhuc  in  ea  domo 
ipsi  consietant,  unde  novo  paralo  instructoque  domicilio 
denique  pederri  ejferunt  exeuntque .“  / , 

4.  Wie  migrare  nach  der  Bedeutung,  so  ist  vadere 
auch  etymologisch  mit  wandern  und  wandeln, 
Pfad,.! ßaivuv,  ßuSifeiv , nartZv , zusammen  zu  stellen. 
Auch  lässt  es  sich  bei  Cicero  und  den  meisten  andern 
Autoren  oft  durch  wandern  übersetzen.  Cic.  Att. 
IV,  10.  Ad  Pompejum  postridie  mane  vadebam,  cum 
haec  scripsi;  und  XIV,  >8-  Lentulus  Spinther  hudie  apud 
me;  cras  mane  vadit.  In  beiden  Stellen  ist  von  einem 
Gang  die  Rede , .welcher  > für  einen  Spaziergang  zu  gross, 
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für-  eine  Reise  zu  klein  war.  Der  Unterschied  von 
migrare  besteht  darin , dass  bei  migrare  die  Rückkehr 
stillschweigend  ausgeschlossen  bleibt,  bei  vadere  die 
Wanderung  nur  ein  Ausflug  mit  Vorbehalt  der  Rück- 
kehr, oder  gar  der  Rückweg  vom  Ausflug  selbst  ist. 
Ovid.  Met.  III,  7<*t.  • 

Perstat  Echionidee , nec  jam  j übel  ire,  ted  ipse 

* Pa  diu 

5.  Eine  etwas  andere  Farbe  hat  vader e bei  Vir- 
gilius  und  dessen  Landsmann  und  Nachahmer  Livius. 
Bei  beiden  ist  vadere  ein  Synonyinum  der  Verta,  welche 
das  Gehen  mit  einer  ethischen  Beziehung  bezeichnen, 
gradior  und  incedere,  welchen  der  NebenbegrilF  eines 
stattlichen  Ganges  gemeinschaftlich  ist,  während  mit 
ire,  meare , migrare  nur  das  Gehen  im  Gegensatz  des 
Bleibens  ohne  Rücksicht  auf  die  Art  des  Gehens  be- 
zeichnet wird.  Aber  der  vadens  (wenigstens  bei  Virgil  . 
und  Livius)  geht  wohlgemuth  und  raschen  Schrittes,' 
wodurch  er  Seelenstärke  und  Verachtung  der  ihn  um- 
gebenden oder  erwartenden  Gefahr  beurkundet;  im 
Gegensatz  eines  gleichgültigen,  gewöhnlichen  Ganges; 
der  gradiens  macht  regelmässige,  männliche  Schritte, 
durch  die  er  seine  Seelenruhe  und  seine  menschliche, 
besonders  männliche  Natur  bewährt,  im  Gegensatz  des 
thieriscben  oder  kindischen  Kriechens  und  Laufens;  der 
incedens  macht  abgemessene,  wohlbedachte  Schritte,  weil 
er  sich  bewusst  ist,  gesehen  .und  beobachtet  zu  werden, 
im  Gegensatz  des  natürlichen,  ungenirteu  Ganges  *). 

*)  Ernesti  u.'i4iy.  Schnitts.  S.  95.  Habicht  u.  55g.  Hi'l  S.  472. 
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Der  Soldat  beim  Angriff  in  der  Schlacht  vadit,  der 
kräftige,  anf  Anstand  bedachte  Mann  graditur , der 
Soldat , wenn  er  martchirt , der  Gonsul  oder  Fürst, 
indem  er  repräsentirt,  und  der  Eitle,  der  gern  reprä- 
aentiren  möchte,  incedit.  Liv.  VII,  24.  Vadere  in  hostem, 
wie  IX,  35j  XII,  19 ; oder  in  proelium  III,  63.  VII,  16; 
oder  adversus  aciem  IX,  31.  Ebenso  II,  10.  Codes  . . . 
vadit  in  primum  aditum  pontis.  Rhet.  ad  Her.  II,  19,  29. 
Cum  ’feras  bestias  videamus  alacres  et  erectas  va- 
dere, ut  allen  bestiae  noceant.  Virg.  Aen.  II,  358. 

Per  tela,  per  hostes 
Vadimus  haud  dubiam  in  mortem. 

wofür  Cic,  Tusc.  I,  46.  Fidenti  animo  gradietur  ad 

mortem.  Plaut.  Paeud.  IV,  7,  i38* 

* 

Si  graderere  tantum , quantum  loquere,  /am 
isses  ad  forum. 

Cic.  N.  D.  II,  47.  Namque  bestias  voluit  . . serpentes 
quasdam , quasdam  esse  gradientes.  Dagegen  Sen. 
N.  Q.  VII,  31.  Tenero  et  molli  ingressu  suspendimus  gra- 
dum ; non  ambulamus , sed  incedirnus.  Mit  gradior 
werden  mehr ' die  ordentlichen  Schritte  beim  Gehen, 
mit  ingredior  mehr  das  Gehen  mit  ordentlichen  Schritten 
bezeichnet.  Cic.  Orat.  I,  61.  Inambulans  atque  ascensu 
Ingrediens  arduo.  Att.  II,  23.  Si  stas,  ingredere, 
si  ingr  ederi s , curre.  N.  D.  1,34-  lngressus , cursus, 
accubitio,  ist  nicht  völlig  gleichbedeutend  mit  incessus  bei 
Quintil.  1,3,  1.  Effing at  non  habitum  forte  et  ineessum 
et  si  quid  in  pejus  notabile  est ; denn  der  ingressus 
bedeutet  den  Gang  mehr  allgemein  im  Gegensatz  des 
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V \ 

Standet,  der  Lage  u.  s.  w.,  incessus  aber  die  durch 
die  Individualität  des  Gehenden  bestimmte  Manier  des 
Ganges,  woran  man  ihn  wie  an  einer  Physiognomie  er- 
kennt; der  ingressus  ist  rein  physisch  und  instinct- 
massig,  der  incessus  ist  moralisch  und  ästhetisch. 

6.  Thuc.  V,  70.  Kai  ftsza  zuvza  Tj  %vvo9og  r\x‘ 

'Agyelos  fiiv  xu l ol  ^vftquyoi,  hzöveog  xai  ogyfi  jjwpoif*'- 
zsg,  AuxiSaipoviOi  di  ßgadtoig,  xai  vno  avXtjtwv  noXXoiv 
vo pq>  eyxa&eazoizaiv  ob  zov  ■9dov  Tva  ouaXa g 

psza  Qu&pov  ßalvov rag  ngoeXdoier,  xai  /tij  dtaonaa&Ett] 
avzoig  ij  zä£tg ' Öneg  qpiXtc  za  fteycxXu  azgazoneda  iv  zolg 
nQOgoSoig  noieiv,  hat  gewiss  mit  jenen  Synonymen  etwas 
mehr  als  Abwechselung  beabsichtigt.  Mit  grupstr  will 
er  blos  progredi  ausdriicken,  aber  mit  ßalteiv  den  lako- 
nischen incessus  mit  seinen  i/Aßatijfiotg.  Ingredi  mag 
■mit  ßadifctv  zusaminmen  zu  stellen  sein,  nach  Xen.  Cyrop. 
II,  4»  *7-  Tläv tag  naget  zotig  ßadi^otzag  zgiyovzag 
ogua&at,  und  Cyneg.  5>  31-  O Xayeug  ntjdst*  ßu9i£ov za 
de  oiSsig  icigaxe.  ln  dem  homerischen  ßüo*  i'th  bezieht 
sich  ßüoxs  auf  den  anbefohlenen  Weg  und  Gang,  !■&* 
auf  den  jetzigen  Antritt  der  Reise:  Geh  hin,  und 
brich  nun  auf.  Der  Gloss.  vet.  Meat ; nogevs xtu, 
ipoizu ; Meatus : nagelu , epolxrjotg;  und  nogsvo/xcu,  vado, 
meo,  eo.  Eine  schärfere  Scheidung  würde  folgende  Ver- 
gleichung verlangen:  Meare , epoizqv:  ire,  ievtu : vadere, 
nogevtoO  at.  / 

7.  Richtig  unterscheidet  schon  pjrnesti  n.  K11 
die  Verbalsubstantivs  gressus,  als  den  Schritt  oder  Gang, 
von  incessus , als  einem  stolzen,  edlen  Gang  oder  ms  je- 
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statischen  Einherschreiten.  Wie  gressus  den  Schritf  in 
subjectiver  Beziehung,  so  bezeichnet  ihn  gradus  in 
objectiver.  Der  gressus  wird  durch  den  Gehenden, 
der  gradus  ist  für  ihn  vorhanden.  Cic.  Off.  II,  36.  Ne  , 
tarditalibus  utamur  in  gressu  mollioribus,  verglichen 
mit  Ünivers.  6.  Ad  hanc  conversionem , quae  pedibus  et 
gradu  non  egeret.  Zwar  sagt  Sen.  Ir.  II.  35.  A cursu 
ad  gr'adum  reduci,  wo  gressu  consequenter  wäre; 
aber  schwerlich  wird  man  gressum  corripere  Enden,  für 
gradus  *). 

t 

Q.  Der  gressus  ist  ein  Product  des  Gehens,  der 
passus  aber  auch  des  Stehens,  wenn  nur  die  Füsse 
wie  zum  Gehen  ausgespreizt  werden,  pandunlur.  Ovid, 
Font.  II,  6,  si. 

Turpe  referre  pedem,  nec  passu  Stare  tenaci. 

t t , ' 

Der  Ausdruck  wird  von  den  Prosaikern  des  goldenen 
Zeitalters  (vorausgesetzt,  dass  die  MarceUiana  unächt 
ist)  nur  ganz  objectiv  als  Längenmass  gebraucht;  aber 
auch  die  Dichter  kennen  den  Unterschied  von  gressus , , 
welches  einen  ordentlichen,  gemessenen  Schritt,  und 
passus,  welches  jeden  kürzeren  oder  längeren,  lang- 


*)  Das  bekannte  addere  gradum  ist  durch  Ergänzung  von 
gradui  zu  erklären;  es  heisst  eigentlich  einen  Schritt 
nach  dem  andern  machen,  aber  mit  grosser  Verschie- 
denheit des  Sinnes,  weil  untere  Sprache  Schritt  für 
„ Schritt  im  Gegensatz  des  Laufens  denkt,  der  Lateiner 
aber  addere  gradum  im,  Gegensatz  der  massigen  Pause, 
die  beim  gewölmlicheu,  ruhigen  Gang  nach  jedem  Schritte 
eiutritt.  Vgl,  über  sensirn  und  merklich  Th.  111  S.  97. 
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sanieren  oder  schnelleren  Tritt  bezeichnet,  der  ein 
Schritt  zu  heissen  nicht  verdient.  Virg.  Aen.  1,(414. 
Tendere  gressus  ad  moenia,  verglichen  mit  IJ,  723. 

Dextrae  se  parvus  Julus 

Implicuit  sequiturque  patrem  non  passibus  aequis. 

• » * * ; * 
9.  Cedere  muss  zu  seinem  Grundbegriff  nicht  an 
sich  das  Weichen,  sondern  das  Gehen  selbst  gehabt 
haben,  in  welcher  Bedeutung  es  wenigstens  die  Dichter 
gebrauchen  durften;  Bentley  zu  Hör.  Sat.  II,  1,  65-  Da- 
her auch  occedere  obuiam  bei  Plautus,  und  Gloss.  vet. 
Cessirn:  gradatirn.  Doclf  in  der  gewöhnlichen  Sprache 
bedeutete  cedere , wie  das  stammverwandte  yü&odat, 
xsxadäv  und  wie  ywpef*’  immer  das  Gehen,  insofern 
man  dadurch  seinen  bisherigen  Platz4  ver- 
lässt, aufgiebt  und  räumt.  Jnven.  If,  131.  Vade  ergo  et 
cede  neuer i fugeribus  campi.  Cic.  Mil.  34,  95-  Cedam 
atque  abibo.  Davon  ist  auch  scandere  gebildet,  eben  so 
wie  scindere  von  caederet  und  zu  scandere  verhält  sich 
scatere  eben  so,  wie  patere  zu  pandere.  Auch  scala  ist 
eine  Verkürzung  von  scadula,  wie  incile  von  incidile, 
und  scamnum  eine  ähnliche  Formation  von  scandere, 
wie  a/nnis,  columna  von  agere , edlere. 

. 3 

10.  Wenn  nach  Th.  1 S.  158  das  am  Anfang  der 
Verba  vortretende  s wenigstens  bisweilen  als  Rest  der 
Präposition  ex  anzusehen  ist,  was  die  Vergleichung  des 
■ ital.  spedire  etc.  wahrscheinlich  macht , so  ist  scandere 
mit  exöedere  synonym,  nur  dadurch  verschieden,  dass 
in  scandere  die  Bewegung  in  die  Höhe  oder  Tiefe 
geht,  bei  excedere  aber  in  die  Weite. 


t 
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* V 

ii.  Das  Simplex  scandere  bezeichnet  vorzugsweise 
ein  mühevolles  Aufsteigen,  wobei,  wie  bei  dem  Klet- 
tern, Hände  und  Füsse  thätig  sind.  Cic,  Sen.  6.  Quum 
alii  malos  scandant.  Caes.  B.  Gail.  V,  49-  -dlii  vaÜum 
manu  scandere.  Plin.  H.  N.  XIV,  1.  Vit  es  per  ramos 
populorum  procacibus  brachiis  g enic ulat o cursu 
ecandunt.  Die  Composita  adscendere , escendere , con- 
ecendere  und  inscendere  bezeichnen  ein  eigentliches 
Steigen,  blos  mit  Hülfe  der  Füsse,  und  zwar  adscen- 
dere hinaufsteigen,  blos  im  Gegensatz  von  descen- 
dere;  dagegen  escendere  mit  dem  Nebenbegriff,  dass  der 
Ort  entweder  sich  über  die  andern  emporhebt  und  da- 
durch' Auszeichnung  gewährt,  oder  dass  er  nur  nach 
überwundenen  Hindernissen  glücklich  erreicht  wird,  z. B. 
eine  erstürmte  Mauer,  wie  ersteigen  mit  eniti  ver- 
gleichbar: inscendere,  im  goldenen  Zeitalter  selten  oder 
ungebräuchlich,  in  .einen  Raum  steigen,  der  nur  ein- 
scbliesst:  conscendere,  in  Gesellschaft  und  zusammen 
wohin  steigen.  Alta  adscendunlur , ut  montes : emi- 
nent ia  vel  defensa  escenduntur , ut  rostra  vel  ca  Hum : 

naves  conscenduntur : currus  inscenduntur.  Meistens 

/ 

schwanken  die  Hdschr.  besonders  zwischen  ascendere 
und  escendere , so  dass  sich  ohne  Zuziehung  eines  ratio- 
nellen Grundes  und  blos  auf  den  Grund  des  unsichern 
Textes  der  Autoren  nichts  wird  bestimmen  lassen)  mit 
der  ratio  aber  streitet  meine  obige  Angabe  durchaus 
nicht.  Cic.  Mil.  35 , 97.  /.--  coelum  adscendere.  Cic. 

Ep.  Q.  Fr.  II,  2.  Conscendae  sc.  navem.  Vgl.  Famm. 
XII,  05.  XIV,  7.  Divin.  I,  3a.  Att.  XIV,  iö.  Off.  1*1,  20, 
80.  Vt  omnes  simul  in  rostra  escenderent.  Vgl.  Manil. 
*8,  55-'  Att.  IV,  e.  Suet.  Caes.  37.  Ascendit  Capitolium. 
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Suet.  Caes.  58-  Conscendit  naviginm ; aber  auch  Galb.  10. 
Conscendit  tribunal,  Vgl.  Tit.  17,  da  er  escendit  überhaupt 
nicht  gebraucht.  Tacit.  Ann.  XV,  59.  Escender e rostra. 
XIII,  5.  suggestum  . . Ann.  XIII,  39.  Capta  escensu 

I 

munimenta.  Aber  XIV,  15.  Scenam  inscendit.  Plin.  H. 

N.  T.  I p.  499,  ao.  Ascendere  navigia.  Ebend.  p.  435,  10. 
Conscendere  naves , vergl.  T.  I p.  747,  ,23.  Plinius  . 
gebraucht  weder  escendere,  noch  inscendere.  Liv.  II,  &3. 

In  tribunal  adscendunt , woselbst  Drakenborch  nachzu- 
sehen. Ebend.  VII,  31.  Usque  ad  nos  contemtus  Samni- 
tiwn  pervenit , supra  nön  ascendit.  Liv.  XXXI,  ßp.  In 
Siciliam  conscenderunt , seil,  naves.  Vgl.  XXXVII,  1 1. 
XXII,  »9.  XLIV,  #3.  35.  Ferner  XXIII,  14.  Dictator  lato, 
ut  »ölet,  ad  populum,  ut  equum  ascendere  (nicht 
escendere)  liceret ; aber  XXIX,  ß.  Quia  equos  conscen- 
dendi  equitibus  spatium  non  fuerat;  vgl.  1,57.  Ovid.  Met. 
VI,  ßßß.  Bei  adscendere  navern  a.  a.  O.  und  Ter.  Ad.  IV, 

5,  69.  Hirt.  B.  Alex,  denke  ich  einen,  der  einzeln  an 
Bord  des  Schiffes  geht;  unter  conscendere  einen,  der  sich 
mit  andern  Passagieren  gemeinschaftlich  einschifft. 
Aber  escendere  navem,  was  Görenz  in  Nep.  Them.  8,  6 
und  Epam.  4,  5 für  ascendere  einfübren  wollte,  ist  mit 
Recht  von  Bremi  u.  a.  verworfen  worden;  es  könnte 
höchstens  in  Bezug  auf  ein  geentertes  und  erobertes 
Schiff  gesagt  werden. 

iß.  In  dem  berühmten  abiit,  excessit,  evasit,  erupit 
heisst  abiit  blos : er  ist  fort;  excessit  um  Platz  zu 
machen  und  uns  das  Feld  zu  räumen,  evasit,  um 

sich  aus  dem  Staub  cu  machen,  und  der  Haft  oder 

* ■* 

Gefahr  zu  entgehen.  Cic,  N.  D.  JJ,  37»  95«  Si , . ex  illie 
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abditis  sedibus  e vadere  in  haec  loca,  quae  nos  incoli- 
mus,  atque  exire  potidssent. 

13.  Inire  ist  aus  seiner  sinnlich- localen  Bedeu- 
tung fast  ganz  durch  intrare  und  introire  verdrängt 
worden.  Aus  Cicero  wird  nur  Dejot.  3 angeführt:  Tu 
illius  domum  inire  . . voluisti;  denn  Off.  I,  xi.  Ut  caveat, 
ne  proelium  ineat,  vgl.  Divin.  I,  24,  ist  nicht  durch 
intret,  sondern  durch  suscipiat  zu  erklären,  ,w*e  in  dem 
bekannten  numerum  oder  rationem  inire.  Intrare  heisst 
eben  so  wie  introire,  in  einen  rings  begränzten  i 
Raum  eintreten.  Zwar  sagt  Tac.  Ann.  XVI,  aß.  Triennio 
non  introisse  curiam , und  Kap.  Stß.  Quibus  intrari 
curiam  placeret,  ohne  weiteren  Unterschied,  als  dass  er 
bei  intrare  mehr  nur  an  die  Schwelle,  bei  introire  da- 
gegen an  die  vier  Wände  denkt;  der  Hauptunterschied 
aber  liegt  darin,  dass  der  Nachdruck  bei  intrare  mehr 
auf  dem  „verbalen  Theil  des  Wortes,  bei  introire 
mehr  auf  dem  adverbialen  ruht/  Cio.  Phil.  V,  8.  J<1 
urbem  venturum , introiturum,  quotiescunque  vellet , 
steht  intro  im  Gegensatz  von  ad  urbem,  der  blosen 
Nähe;  daher  Lael.  4.  Quam  fuerat  aequius,  ut  prius 
introier  am , sic  prius  exire  de  vita , vgl.  Ter,  Hec. 

IV,  1,  35,.  wogegen  freilich  Sen.  Ep.  98-  init.  Exibit 
gaudium,  quod  intrafit  sagen  durfte,  weil  das  Bild 
•eines  geschlossenen  Raumes  dem  Geist  jener  Stelle 

zu  fremd  ist.  Ueberdies  wird  gewöhnlich  intrare  wie 
betreten  mit  einem  Ohjectsaccusativ,  introire  wie  ein- 
treten mit  einem  Localaccusativ  nebst  in  construirt. 

! - \ 

14.  Auch  ingredi  gehört  wieder  hieher.  Cic.  Phil. 

II,  ß7.  Tu  ilktm  domum  ingredi  ausus  es?  In  illud 
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Urnen  intrare?  Hier  sind  beide  Verba  Wecbselbegriffe; 
aber  mit  Recht  bemerkt  Erneati  n.  1349.  „in  Cic.  Cat. 
„TIF,  a.  Cum  jam  pontem  ingredi  coepissent  würde  ea 
,, weder  intrare,  noch  introire  heissen  dürfen.“  Und 
warum  nicht?  Weil  intrare  und  introire  einen  Raum 
im  engeren  Sinne  vorauaaetzen,  wodurch  ein  Raum, 
den  man  sich  eigentlich  als  eine  Linie  vorstellt,  und  als 
Weg  benutzt,  z.  B,  pons,  via  etc.  ausgeschlossen  ist.  ' 
Cic.  Sen.  2,  Via,  quam  nobis  quoque  ingrediendum  eit. 

Vgl.  Brut.  96.  Off.  1,39»  n8*  Acadd.  IV,  3 6, 114.  Quintil. 

I prooem. 

* ' ► 

15.  Redire  bezeichnet  eigentlich  die  dauernde 
Handlung,  die  zwischen  den  momentanen  Handlungen 
der  Umkehr,  reverti,  und  der  Rückkunft,  revenire 
in  der  Mitte  liegt.  Die  eigentlichen  Gegensätze  sind 
porro  ire  von  redire,  dann  proficisci  von  reverti,  und 
advenire  von  revenire.  Cic.  Att.  XVI,  7,  p.  m.  Quam  valde 
iiie  reditu  vel  potius  rev ersione  mea  laetatus,  effudit 
ille  omnia,  quae  tacuerat.  Popma  p.  594.  ,,  Qui  regre- 

„ditur,  antequam  eo  perveniat , ubi  animum  inlenderat , is 
„ non  redire  dicitur,  sed  reverti-,  redire  autem , qui  coeptum 
„ iter  absolvU."  Vgl.  Erneati  n.  2103.  Habicht  n.  798. 


109. 

Via.  Iter.  Semita.  Trames.  Callis. 

1.  Dass  via  eben  so  wie  iter  auf  ire  zurückzu- 
führen  ist,  wird  durch  die  Nebenformen  von  ire,  in 
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Semita. 

1 i 


denen  «ich  das  Digamma  in  härterer  oder  weicherer 
Form  behauptet  hat,  betere , bittre  und  petere  (Th.  III 
S.  ißo)  über  allen  Zweifel  erhoben. 


e.  In  der  Hegel  ist  iter  ein  ibstractum,  der 
Gang,  den  man  macht,  die  Reise,  und  via  ein  Con- 
cretum,  der  Weg,  auf  dem  man  geht.  Hör.  Od.  III,  a,  82. 

Virtus  negata  tentat  iter  via. 

Lucret.  V,  1123.  * 

Certantes  iter  infestum  f teere  viau 
Ovid.  Am.  III,  13,  6.  Difficilis  clivis  huc  via  praebet 
iter.  Cic.  Att.  V,  14.  Iter  conficiebamus  aestuosa  et 
pidverulenta  via.  Ebend.  1 6.  In  ipso  itinere  et  via. 
XVI,  *3.  Longulum  sane  iter , et  via  inepta.  Sen.  Ir. 
I,  »4.  Errantem  per  agros  ignorantia  viae  melius  est  ad 

I 

rectum  iter  admovere.  Plin.  H.  N.  praef.  med.  Praeterea 
iter  est  non  trita  autoribus  via,  nec  qua  peregrinari 
animus  espetat , Plin.  Pan.  89,  8.  Reclusit  viae,  portus 
patefecit , itinera  terris  reddidit;  d.  b.  facultatem  itinera 
faciendi.  Das  Verhältniss  von  iter  zu  me a tue  erhellt 
aus  S.  53.  . 


5.  Indes»  gebrauchen  die  Autoren  auch  iter  in 
concretem  Sinn.  Tac.  Ann.  XV,  47  wechselt  im  näm- 
lichen Kapitel  mit  viam  propter  und  iter  j uxta.  Doch 
bezeichnet  via  mehr  einen  wo  nicht  gebahnten,  doch 
wenigstens  einen  solchen 'Weg,  auf  dem  man  ge- 
wöhnlich geht;  dagegen  iter  mehr  einen  Weg,  der 
nur  überhaupt  zum  Ziele  führt,  gleich  viel,  ob 
schon  ein  wirklicher  Weg  da  ist,  oder  ob  er  nun  erst 
durch  den  Gang  s«m  Weg  gemacht  wird.  Daher  be- 
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sonders  in  der  Verbindung  devia  itiner  a Cic.  Att,  XIV,  10. 
Nep.Eum.3,4.  Suet.  Galb.  80;  imper via  Ta 0.  An n.  III,  3»  ; 
lubrioum  ilinermn  Hist.  J,  79.  Und  in  diesem  Sinn/ver- 
bindet auch  wohl  Caes.  B.  G.  VI,  17  viarum  atque  iti- 
nerum  duces , Wegweiser,  die  theila  die  gangbaren 
Strassen  und  Pfade  zeigen,  theils,  wo  diese  aus* 
giengen,  die  blosen  Richtungen  angeben  mussten. 
Für  via  progredi,  über  welchen  tropischen  Gebrauch 
Görenz  zu  Cic.  Finn.  p.  1Q9  handelt,  hönnte  demnach 
unmöglich  itinere  stehn. 

4.  Der  Nominativus  und  Accusativus  itiner  und 
die  Casus  obliqui  iteris,  itere  gelten  für  obsolete  Formen; 
allein  Isidor  Origg.  XV,  16  behandelt  beide  Formen  so, 
als  wenn  sie  neben  einander  im  Gebrauch  gewesen 
wären,  synonymisch : Zier  et  itiner  diversam  habent  signi- 
ficationem,  Iler  eniin  locus  est  transitu  facilis , unde  et 
appeUamus  itum ; Itiner  autem  est  itus  longae  viae  et 
ipse  labor  ambulandi  , ut  quo  velis  pervenias.  So  auch 
Palaemon  p.  907»  aber  unverständlich:  her,  quod  qui 
(viell.  quo  quid)  agitur  ; itiner  via  dicilur. 

»y 

5,  Die  itinera  und  viae  können  breit  oder  schmal 

sein;  aber  trames  und  callis  bezeichnen  mit  Bestimmt« 

* 

heit  den  Weg  als  blosen  Pfad,  auf  dem  man  nur 
gehen,  höchstens  reiten,  aber  nicht  fahren  kann;  allein 
trames  ist  im  Gegensatz  der  offenen  Strasse  ein  gang- 
barer Nebenweg,  in  Feld  und  Stadt,  auf  dem  man 
theils  Kürzer,  theils  unbemerkter  zum  Ziel  kömmt, 
also  ein  compendium  viae;  aber  semita  ist  im  Gegensatz 
der  breitem  Strasse,  ein  schmaler  Weg,  der  für  die 
IV.  Tb.  E 


I 
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Fu»*gänger  bestimmt  i»t,  und  bisweilen  abgesondert  als 
trottoir  neben  der  Strasse  herläuft;  callia  aber  ein  fast 
ungangbarer  Bergpfad  oder  Holzweg,  zunächst  nur 
für  das  Vieh  zugänglich  *).  Plaut.  Fr.  ap.  Varr.  L.  L. 
p.  344-  Sp.  Dornum  ire  coepi  tramite  dextra  via.  Justin. 
XXXVIII,  7.  Per  compendiosos  tramite s.  Enn.  Fr.  Qui 
sibi  semitam  non  sapiunt , alteri  monstrant  viam.  Plaut. 
Rud,  I,  3,  30.  Qui  mihi  ex  bis  locis  viam  aut  semitam 
monstret.  Plaut.  Trin.  II,  4,  0.  Decedam  de  via,  de  se- 
mita.  Gasin.  III,  5,  42.  De  via  in  s emitam.degredi. 
Cio.  Verr.  II,  23.  Intelligetis , hanc  pecuniam , qua  via 
modo  visa  est  exire  ab  isto,  eadem  semita  revertisse. 
1 MartiaL  VII,  60,  4. 

1 ■ ■ 

Et  modo  quae  fuerat  semita , facta  via  est. 

I ' • • 

Phaedr.  DI,  prol.  38.  Ego  illius  pro  semita  feci  viam. 
Hör.  Ep.I,  »8)  I03-  jdn  secretum  iter  et  fallentis  semita 
vitae.  Liv.  XLIV,  43.  Perseus  ad  Pieriam  silvam  via 
militari  fugit ; simul  in  silvam  ventum  est,  ubi  plures 
diversae  semit ae  erant  . . .'via  divertit.  Als  Gegensatz 
von  via  ist  auch  Juven.  X,  364  zu  fassen  : 

Semita  certe 

Tranquiüae  per  virtutem  palet  unica  vitae , 

d.  h.  Unica  patet  etsi  non  via,  at  semita  certe,  ähnlich 

> 

der  engen  Pforte  im  N.  T.  Liv.XXII,  14.  Per  aesti~ 
vos  saltus  deviosque  calles  exercitum  ducimus,  und 
das.  Drakenb.  Vgl,  XXXV,  27, 5.  Curt.  VII,  1 >,  2.  Petra  . . 


*)  Vocab.  Vet  Callis  est  iter  pecudum  proprie;  semita  homi - 
--  num.  Ernesti  n.  i4j3.  Habicht  n.  g4o.  Popma  p.  4a  1. 
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semita  perangutta  aditur ; aber  ß.  7-  Perducit»  ad  me, 
qui  per  calles  et  paene  invias  rupes  domi  pecora 
agere  consuerunt.  Vgl.  IV,  9,  BB.  id,  1*.  *3,  6.  V,  4,  4. 
Säet.  Ner.  40*  Per  arundineti  semitam,  vgl.  mit  Aug. 
16.  Per  devios  tramites  und  Caes.  19.  Opera  optimati- 
bus  data  est,  ut  provinciae  futuris  consulibus  minimi  ne~ 
gutü,  id  est , silvae  callesque  decernerentur.  Virg. 

Aen.  IX,  383-  ' 

/ . 

Rara  per  occultos  lucebat  semita  calles, 

Cio.  Phil.  XIII,  9,  19.  Egressus  est  non  viis,  sed  tra - 
mitibus,  paludatus.  Vgl.  XII,  10,  ß5  mit  n,  26.  Cic. 
Rull.  II,  35,  96.  Romam  . . non  oplimis  viis , angustissi- 
mis  semitis  prae  sua  Capua  contemnent.  Cic.  Sext.  5,  12. 
iVec  unquarn  Catilina  . . calles  (all.  colles  oder  caulas ) 
Jtaliae  et  pastorum  stabula  praeclara  cepisset , d.  h.  nach 
Moriz  Müller:  Si  Catilina  cum  exercilu  suo  aestate  pro - 
xima  per  devios  calles  saltusque  ad  praeclaram  illam 
pastorum  gentem  pervenisset  etc.,  indem  er  mit  schlagenden 
Gründen  die  Lesart  praedari  coepisset  bestreitet. 

6.  Semita  steht  nicht  für  semiiter,  sondern  ist  samt 
semi  von  secare  ähnlich  gebildet,  wie  examen  von  exi- 
gere,  oder  das  sinnverwandte  limes  von  levare ; vgl. 
Th.  II  S.  so».  Virg.  G.  II,  278. 

Arboribus  positis  secto  via  limite  quadret. 

> 

■# 

Ovid.  Am.  III,  1,  13.  In  multas  compita  secta  vias. 
Vgl.  Fast.  I,  142.  Wenn  trames  auch  nicht  mit  Varro 
von  transversus , und  Vielleicht  nicht  einmal  von  trans- 
meare , oder  nach  Isidor.  XV,  16  von  transmittere  abzu» 

. E 2 
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leiten  ist,  »o  bängt  es  doch  gewiss  mit  tränt  zusammen, 
worauf  schon  die  Verbindung  von  tranaver&is  tramitibus 
transgressus  bei  Liv.  II,  39  hinführt.  Für  cailis  weiss 

ich  keinen  Stamm;  indess  wäre  ein  Zusammenhang  mit 

v 

callum  nach  Ansicht  der  alten  Grammatiker,  cailis  sei 
semila  callo  pecorum  praedurata,  nicht  zu  verwerfen, 
wenn  man  annehmen  dürfte,  dass  callus  ein  obsoletes 
Synonymum  von  asper  und  duru»  gewesen  sei.  Isidor. 
XV,  1 6.  Cailis  Her  pecudtim  inier  montes  angustum  et 
tritum  a callo  pecudum  pocalum , sive  callo  pecudum 
perduratum. 

7.  ‘Odos  ist  via , dagegen  Her  ist  xiXsvdog,  was 
man  weit  natürlicher  mit  Buttmanu  (Ausführl.  Gramm. 
Th:  II,  S.  318)  von  shiidai  ableitet,  als  auf  asAevo)  zu- 
rückführt, oder  in  Prosa  nöpoj,  noQtia.  Unter  den  Be- 
zeichnungen des  Fnsspfades  ist  oI/aos  oder  oi'pt]  von 
OlSl  (nach  der  Analogie  von  tj  odbs  ffdgu)  ufld  oiißog 
fast  blos  poetisch.  'Axqanös  ist  cailis ; Herod.  VII,  175* 

8.  Compitum  ist  der  Gattungsbegriff  von  bi- 
pium,  trivium  und  quadrioium.  Cic.  Rull.  I,  3.  ln  atriis 
auctionariis  polius,  quam  in  triviis  aut  in  compitis 
auctionentur.  Compitum  stammt  eben  so,  wie  comitium 
und  competere , von  ire.  V arr.  L.  L.  V I.  Fos&ae  fiunt 
ita,  ut  in  patentes  ora  hiantia  competant. 

'■  SB» 

9.  Die  Verbindung  in  Tac.  H.  I,  *3*  Otho  ...  in 
itinere , in  dg  mint,  in  stationibus  petustissimum  quem- 
que  militum  nomine  pocans,  hält  Ernesti  für  tautologiach 
und  fast  für  verdächtig.  Aber  iter  bezieht  sich  nur  auf 
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den  Marsch,  dgrnen.  aber  auf  jedes  Zusammentreten  in 
Reibe  und  Glied,  z.  B.  bei  den  Exercirübungen. 
L.iv.  XXXII,  13.  Ingen*  iter  ag minie,  »ed  metus 
urgebat. 


10.  Pro/icisci  verhält  sich  zu  iter  facere  als  bloser 
Anfangspunkt,  wie  abreisen  zu  reisen-,  Blaut.  Aul. 
I,  8,  40.  Nunc  quo  prof ectus  sum , ibo.  Die  Ablei- 
tung von  facere , welcher  ich  Th.  II  S.  133  selbst  bei- 
pflichtete, scheint  mir  ungeachtet  des  scheinbar  analogeu 
Gebrauchs  von -facessere , sich  fortmachen,  weniger 
passend,  als  die  scheinbar  härtere  von  provehi.  Itinera 
facere  kann  man  im  Inland,  wie  im  Ausland,  aber 
peregrinari  setzt  voraus,  dass  die  Reise  über  die 
Gränze  gehe;  dann  dauert  aber  die  peregrinatio  fort, 
auch  wenn  man  an  dem  Ort  seiner  Bestimmung  ange- 
langt ist,  mithin  das  iter  beendigt  hat.  Gic.  Brut.  13,  5s. 
Eloquentia  . . . omnes  peragravit  ineula*  atqtte  ita 
peregrinata  tota  Asia  est.  • 


110. 

Planus.  Aequus.  Aequor.  Mare. 
Pontus.  Par.  Aequalis. 

1.  Aequum  ist  das  Flache  als  die  wagerechte 
Fläche,  im  Gegensatz  der  aufsteigenden,  oder  sich 
,,  senkenden;  planum  das  Ebene  als  glatte  Fläche,  im 

r ’ 
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Gegensatz  des  Unebenen,  Höckerichten  *).  In  diesem 
Sinn  verbindet  Cic.  Caec.  17.  Aequus  et  planus'  locus, 
eia  Ort,  der  weder  selbst  in  die  Höhe  aufsteigt,  noch 
auf  seiner  Fläche  Erhöhungen  hat.  Aehnlich  Liv.  IX,  3. 
Omnia  asqua  et  plana  erunt  Romano  in  perfidum 
Sammlern  pugnanli.  Cic.  Fa  mm.  III,  8-  p-  i-  Et  ex  su- 
per iore  et  ex  aequo  loco  sermones  habitos.  De  Orat. 
III,  6.  Sit>e  ex  in  f er  iore  loco,  siue  ex  aequo,  sive  ex 
superiore.  Partit.  10.  Loci  plani  an  montuosi, 
mitten  unter  scharf  logischen  Gegensätzen,  wie  Quintil. 
V,  10,  5 37.  Montanus  an  planus,  und  ß.  ei.  Pi- 
scium  genera  . . . alia  planis  gaudent , alia  saxosis. 
Varro  R.  R.  I,  6.  Locus  ad  libettam  aequus , wie  auch 
asqua  libra,  wenn  die  Zunge  im  Waagbalken  einsteht. 
Tac.  Agr.  35.  Ut  primum  agmen  aequo,  caeteri  per  ac- 
clive  jitgum  adsurgerent,  vgl.  Hist.  IV,  B3.  Daher  für 
den  mathematischen  Begriff  der  Fläche  im  Gegensatz 
des  Körpers:  Cic.  N.  D.  II,  iß.  Cum  duae  formae  prae- 
stanles  eint,  ex  soll  dis  globus , ex  planis  circulus  aut 
orbis,  und  in  demselben  Sinne  plana  manus. 


Rec.  Jen.  LZ.  «8a<j.  Dec*  S.  4n.  „ Aequus , horizontal, 
steht  dem  declivia , planus,  eben,  dem  asper  (rauh,  uneben) 
entgegen.  Man  vergleiche  aequo  loco  pugnare  nnd  plano  loco 
pugnare Aber  die  Etymologie  beider  Adjectiven  ist  dunkel; 
planus  lässt  «ich  allenfalls  mit  palam,  patere,  pandere 
in  Verbindung  setzen,"  die  Buchstaben  von  aequus  weisen 
nach  der  Analogie  von  sequor,  tnopeu  auf  eunlt,  ulitvöf,  ji'h, 
hin,  und  vielleicht  finden  es  andere  Etymologen  unbedenk- 
licher, alt  ich,  dass  einerlei  Wort  in  einer  Spreche  die  per- 
pendikuläre, in  der  sndern  die  horizontale  Fläche 
bezeichnet  habe. 


i i ' 1 
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£.  Wenn  diese  Gegensätze  bisweilen  auch  ver- 
wechselt werden,  und  Cic.  Flacc.  4a,  jo5  viam  prae- 
vipitem  et  lulricam  als  Oppositum  von  plana  und 
stabilis  gebraucht,  oder  Tac.  Ann.  XV,  07.  plana  opp. 
edita , und  -, Plaut.  Asin.  III,  3,  73,  vielleicht  auch  Mil. 

IV,  a,  87  opp.  proclive ; so  liegt  der  Grund  nicht  blos  iu 
der  nahen  Verwandtschaft  beider  Begriffe,  sondern  auch 
darin,  dass  aequus  noch  häufiger  in  moralischem  Sinue 
als  in  localem  gebraucht  wurde. 

3.  Aber  wer  deshalb  an  der  Richtigkeit  obiger 
Bestimmungen  zweifeln  möchte,  der  vergleiche  nur 
eben  diese  abgeleiteten  Bedeutungen  beider  Wörter,  eine  ' 

Vergleichung,  welche  oft  mehr  beweist,  als  der  durch 
die  treffendsten  Beispiele  belegte  Sinn  ihrer  Urbedeu- 
tung. Uebergetragen  heisst  planus  klar  und  deutlich, 
weil  man  nur  die  durch  keine  Anhöhen  unterbrochene 
Ebene  ganz  übersehen  kann;  von  apertus , dilucidus, 
perspicuus , ilarus  hauptsächlich  nur  durch  das  Bild  ver- 
schieden; Bfentley  zu  Hör.  Ep.  I,  2,  45  dagegen  aequum 
heisst  die  Billigkeit  (in  objectivem  Sinn),  weil  die 
Unbilligkeit  da  anfäugt,  wo  ein  Theil  sich  über  deu 
andern  erhebt,  und  nicht  ex'  aequo  agere  will,  von 
justwn  unterschieden,  wie  das  natürliche  Recht,  vor 
welchem  alle  Menschen  gleich  sind,  von  dem  posi- 
tiven Recht,  welches  eine  Verschiedenheit  nach  Stand, 
Verhältnissen  und  Vermögen  anerkennt.  Agraetius:  Ju- 
st um  est,  quod  ex  lege  descendit,  Aequum  Peru,  quod 
ex  natura.  Popma  p.  427.  - 

4*  Die  Substantivs  aequor  und  planities  werden 
beide  zwar  zur  Schilderung  des  ebepen  Feldes  gebraucht*: 
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Cie.  Divin.  I,  4a.  ßahylonii  in  camporum  patentium 
aequoribus  hahitanies  ist  nur  ein  gewählterer,  halb 
poetischer  Ausdruck  gegen  I,  1.  Assyrii  propler  plani— 
tiem  magniludinemque  regioniun,  quax  incolebant.  Aber 
die  Meeresfläcbe  heisst,  wenigstens  vorzugsweise,  aequor, 
nicht  blos  als  wäre  heqnor  mare  apprUa/um , quod  ae- 
quatum , quurn  commolum  venlo  non  est , wie  Varro  L.  L, 
VII,  p. 308  sagt,  sondern  weil  das  Meer  nach  der  Natur 
des  Wassers  sich  ins  Gleichgewicht  za  setzen  sncl^f, 
mithin  aequum  ist,  wenn  auch  Sturm  und  Wogen  es 
nichts  weniger  als  planum  bleiben  lassen.  Ovrd.  Heroid. 

38-  Concila  venlis  aequora  mulcere. 

* 

5.  Dem  aequor  und  - der  planities  gegenüber  legt 
ea/npus  weniger  Nachdruck  auf  die  Gestalt,  als  auf 
die  O er  t lick  k eit,  und  bezeichnet  mehr  die  Niede- 
rung im  Gegensatz  des  Gebirges,  als  die  Ebene 
im  Gegensatz  der  Höhen.  Der  Begrilf  einer  ebenen 
Fläche  wird  durch  die  Grundbedeutung  von  campua 
sogar  ausgeschlossen,  wenn  es , . wie  ich  Th.  111  S.  9 
behauptet,  von  cavus  gebildet  ist,  demnach  man  zu- 
nächst an  eine  Thalflur  zu  denken  hätte,  wo  für  eine 
eigentliche  planities  selten  Kaum  ist.  Virg.  Aen.  XII,  710. 

ut  v acuo  patuerunt  aequora  eampo. 

Vgl.  Hill  S.  50. 

4 

6.  Aequor  bezeichnet  die  horizontale  Dimen- 
sion, die  Fläche  des  Meeres,  im  Gegensatz  von  pontua, 
der  perpendikulären  Dimension,  der  Tiefe  des 

\ Meeres  *),  während  mare  das  MeeF  an  sich  als 

. 

*)  leb  habe  diese  Ausicbt  schon  Tb.  11  8.  berührt,  worüber 


\ 
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Element  im  Gegensatz  von  terra  und  aer  bedeutet. 

Vgl.  Tb.  I S.  «75.  Poäta  vet.  ap.  Marium  Victor.  II.  d 

Mare  non  amo , quod  modo  cum  placido 
Sletit  aequor  e > litora  caedit. 

Virg.  Aen.  X,  57".' 

Ecce  marin  magna  claudit  nos  pbjice  pontue. 

Ovid.  Met.  II,  Q72. 

mediique  per'  aequora  ponti 
Fert  praedam. 

nämlich  Jupiter  Europam.  Colum.  R.  ,R.  VIII,  17  p.  353. 

Bip.  Ut  in  solo  piscinae  posita  libella  septem  pedibus 
sublimiun > esset  maris  aequor-,  und  darauf:  Sin  locus 
. . . pari  libra  cum  aequor  e maris  est.  Hör.  Carm. 

I,  12,  31.  Et  minax  . . ponto  Unda  recumbit. 

7.  Während  aequor  die  Meeresfläche  nur  als  Ober- 
fläche bezeichnete  , wies  der  griechische  Ausdruck 
pelagus,  welcher  fast  nur  im  silbernen  Zeitalter  bei  den 
Prosaikern  vorkömnit,  auf  die  grosse  -Ausdehnung 
und  Unendlichkeit  der  Meeresfläche  hin,  und  be- 
deutete an  sich  altum  mare.  Tac.  Ann.  XV,  4 6.  Guber- 
natoren quamvis  saeviente  pelago  a Formiis  movere. 
* 

gelegentlich  ein  Ref.  in  Seebode’s  Krit.  Schult.  1800.  Nr.  7. 

S.  a6  bemerkt:  „das  ponto  nox  incubat  atra  möchte  sehr 
• gegen  seine  Erklärung  von  nllayot,  hohe  See,  and  pontus , 
tiefe  See,  sprechen,  welchen  feinen  Unterschied  ich  über- 
haupt nicht  recht  einzusehen  offen  gestehen  muss.“  Ich 
glaubte,  die  nahe  liegende  Vergleichung  der  Redensarten:  in 
die  hohe  See  stephen  und  in  die  tiefe  See  ver- 
sinken, würde  jedem  den  nicht  ebeh  feinen  Unterschied 
auf  den  ersten  Blick  klar  machen. 
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A.  B.  Hiapan.  4o.  Complures  . . anchoris  aublatU  pela- 
gus  remis  petere  coeperunt.  Plin.  H.  N.  IX,  10,  12.  Suet. 
Cal.  50. 

3.  Mare  entspricht  völlig  dem  Gebrauch  von 
Sülaoaa  und  dem  dichteriachen  üXg,  aber  dabei  keinem 
griechischen  Wortatamm;  desto  bestimmter  ist  pontus 
aus  dem  Griechischen  entlehnt,  obgleich  die  Sprache 
auch  ein  eigentümliches,  mit  ndvro;  in  Stamm  und 
Bedeutung  übereinkommendes,  Wort  in  fundus  besass, 
z.  B.  Virg.  Aen.  II,  419,  vgl.  III,  577. 

imo  Nereus  eiet  aequora  f und 
und  blieb  deshalb  als  Appellativum  nur  der  Poesie  eigen; 
norros  selbst  aber  ist  nur  eine  Nebenform  von  ßer&os 
mit  härterer  Aussprache  des  ersten  Konsonanten*),  wie 
in  nv&i*r\v  und  Trara r von  ß u&og  und  ßadi&iv.  Daher 
verbindet  Hom.  11.  XXI,  5?> 

ovds  fuv  eo%sv 

tiÖvioq  ulo  s TtoÄtijs,  0 •nokias  uixotia;  (Qvxet. 
Tbeogn.  10. 

yjjvlqasv  de  ßud  Cg  nov  tos  ul  Cg  n oXtrjg. 

Ebend.  10Ö. 

laov  rot  oneipetv  növxov  aXog  nuXiijg. 

Das  umgekehrte  Verhältniss  beider  Begriffe  ist  vernunft- 
widrig; denn  in  Iliad.  II,  144. 

9’  ctyogtj  <bg  xvuum  puxQu  &aXäaat]g 

novrov  ’/aapi'oto.  • 

/ - , 

/ s 

*)  Periz,  au  Sanct.  Min.  p.  1018  hält  nivttt  ßir  das  proprium 
Ponti  Euxini  vocabelum , imd  leitet  ea  von  növot,  quia  peri- 
culosa  et  laboriosa  istii  erat  navigatio , ähnlich  wie  das 
) Etym.  M. 


/ 
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muss  ein  Komma  nach  -daXuaarig  gesetzt,  und  norzov  al» 
Opposition  gefasst  werden,  Od.  V,  335- 

»C»  d’  «los  iv  nsXäyaaai  &söj*  l&fiftOQa  zt/zifg» 

Apoll.  Rhod.  III,  549.  nsXayrj  uXog.  S.  Tafel  Dilucid. 
Pind.  T.  I.  p.  267.  Intt.  ad  Ev.  Matth.  XVIII,  6.  iv  T<p 
■nsXityti  zrjg  &aXaooi]S-  Aristoteles  Hist.  An.  I,  ».  a.  f. 
TW»  -&  aXazzicuv  zd  (iiv  neXüyta,  zu  da  alyiaXiadi], 
tm  de  nezQultt : vgl.  VIII,  *9. 

i " y ' 

9.  HsXayog  ist  eine  Nebenform  von  nXü%.  Pind. 
Pyth.  I,  45.  es  ßadetav  jidvtou  nXüxa  ist  dasselbe,  was 
Fragra.259,  P.679.B.  4»  novzov  TtsXäysi : vgl.  Jacobs  ad 
Anth.  Pal.  p.  521;  nur  ist  jenes  ein  Tropus,  während 
n^aj'oe  ausdrücklich  die  Meeresfläche  bedeutete.  Den 
gemeinsamen  Stamm  von  nXa j;  und  nikayog  weiter  zu 
verfolgen,  ist  hier  nicht  die  Aufgabe}  doch  lässt  er 
aich  vielleicht  in  nXayydijvai,  erkennen.  Ist  dieser  Zu- 
aammenhang  richtig^  und  hat  O.  Müller  in  d«;n  Pelas- 
gern  mit  Recht  alte  Seeräuber- Völker  nacbgewiesen 
( Etrusker  I,  S.  83 ) , so  bekömmt  das,  was  ich  Th.  I 
S.  94  über  diesen  Namen  andeutete,  eine  nähere  Be- 
stimmung *), 

10.  Auch  in  dem  tropischen  Gebrauch  zeigt  sich 
das  angegebene  Verhältnis»;  denn  n/Xayo g ist  da»  Bild 
einer  grossen  Länge  und  Breite,  wie  Soph.  Oed.  C.  659. 
[Aattgiiv  zu  dtvQO  n iXayo  gt  ovde  nXa>o i/xof. 


*)  Vielleicht  hängt  auch  nsiUußiec  mit  nlä&odai  eben  so  zu- 
sammen , wie  nach  Th.  III  S.  »37  vaitui  mit  vagari. 
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\ 

oder  Aesch.  Prom.  771. 

SiVysiftegoP  ye  niXayog  ärrjoug  dvrjg.  ' - 

Athen.  I)  13.  e*S  n iXay o g autuv  1/ißaXetg  yrig  irpayfiär ur. 
^®Se8en  Athen.  XII,  p~  * # ugng  slys  ygvatov  7 tovroy 
giebt  das  Bild  der  Fälle,  wie  ßa&og  nXovzov.  Endlich 
vergleiche  man  noch  neXayifar  in  »einen  beiden  Be- 
deutungen, überschwemmen,  und  dadurch  in  eine 
Wasserfläche  ohne  Tiefe  verwandeln,  oder:  auf  der 
hohen  See  »ich  befinden,  mit  novft&v,  iö  die  Mee- 
restiefe versenken. 

/ • , , . ' 

ii.  Der  Unterschied  zwischen  aequus  und  par  ist 
derselbe,  wie  jener  zwischen  varius  und  diversus  nach, 
Th.  III  S.  269;  nämlich  das  aequum  ist  in  sich  selbst 
gleich  und  eben,  im  Gegensatz  von  varius;  das  par  ist 
einem  andern  gleich,  und  siebt  mit  ihm  auf  der  näm- 
lichen Stufe,  im  Gegensatz  von  superior , inferior  etc.*  f 
Cic.  Verr.  V,  19,  4p.  -An  hoc  probabis,  in  aequa  causa 
populorurn  sine  pretio  varium  fus  et  disparem  conditio- 
nem  flösse?  Top.  4,24.  V aleat  aequilas,  quae  paribus 
in  causis  paria  jura  desiclerat.  Brot.  59,  eig.  Eranl  ei 
quaedam  ex  his  paria  cum,  Crasso,  quaedam  super iora. 
De  Orat.  II,  52,  209.  Jnvident  hamines  maxime  paribus 
aut  inferioribus  . , . sed  etia.nl  super ior ib us ; und 
II*  3P>  t-66.  Maj or a , paria , minora  quaeramus.  ln 
aequo  Marte  bei  Caes.  B.  G.  VII,  19  und  Liv,  II,  51 
wird  die  Schlacht  beider  Partbeien  als  ein  Ganzes  be- 


*)  Popraa  p.  634  behandelt  blos  par  und  similis.  Ernesti  n.  isg. 
aequus  eigentlich  eben,  figürlich,  der  immer  derselbe  ist  . . 
par  gleich,  in  Rücksicht  auf  «ine  Zahl,  Antheil,  Verhältnis». 
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trachtet;  in  pari  Marti  bei  Hirt.  B.  G.  VIII,  19  oder 
(emphatischer  im  ausdrücklichen  Gegensatz  des  vorher- 
gehenden ut  in  numerö  impari ) compari  (all.  pari)  bei 
Liv.  XXXVi,  44  wird  da*  Kriegsglück  der  einen  Farthei 
dem  der  andern  entgegengesetzt.  Bhet.  ad  Her.  IV,  4o. 
ln  aequo s et  pures  f asiidiO*us ; in  inferiores  cru- 
delis.  Cic.  Off.  1,34,  J24*  extr«  Aequo  et  pari  jure 
cum  civibus  vivere . VeUej.  P.  II»  97-  Drusi  adversus 
amicos  aequa  ac  par  sui  aestünalio  inimitabilis  fuisse 
dicitur.  j 

12.  Aequabilis,  gleichförmig,  hat  mit  aequus 
die  Beziehung  auf  sich  selbst  gemein,  unterscheidet  sich 
aber  dadurch,  dass  aequus  iin  Zustand  der  Ruhe  und 
de*  Beharrens,  aequabilis  in  dem  der  Bewegung 
und  Entwickelung  gedacht  wird;  aequa  portio  bei 
Plin.  H.  N.  II,  9,  aber  aequabilis  praedae  partitio  bei 
Cic.  Off.  II,  li,  so  wie  mudus  certus  et  aequabilis  N.  D. 

II»  9- 

13.  Aequalis , gleich,  hat  mit  par  die  Beziehung 
auf  etwas  anderes  gemein,  bezeichnet  aber  nicht  wie 
par  eine  Gleichheit  in  Hinsicht  auf  Grösse,  JVlacht  und 
Geltung,  oder,  wie  Schmitson  sagt  S.  14,  auf  die  Zahl, 
das  Gleichgewicht  und  das  Verhältnisse  sondern  wie  ’ 
aequus  in  Hinsicht  auf  innere  Beschaffenheit. 
Der  par  wird  in  Thätigkeit,  oder  wenigstens  als 
zur  Thätigkeit  oder  gar  zum  Wettkampf  bestimmt  und 
aufgelegt  gedacht,  wie  das  par  gladiatorum ; der  aequalis 
aber  in  Rübe,  und  eignet  sich  lediglich  zur  Ver- 
gleichung und  Gleichstellung.  Die  paria  stehen  sich 
feindselig  gegenüber,  indem  keiner  dem  andern  den 
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Vorzug  einräumen  will;  die  aequalia  aber  freundlich, 

indem  ihre  gemeinschaftlichen  Eigenschaften  sie  wie 

durch  ein  verwandtschaftliches  Band  verknüpfen  «)• 

Vellej.  Pat.  II,  124.  Fotius  aequale  m eifern , quarrt 

eminentem  agere  principem  oportet.  Und  II,  29,  4.  Pont- 

✓ \ 
pejus  . . indignari  quum  omnes  cif  es  jure  haber  et  pares, 

quenquam  aequalem  dignitate  conspicere.  Pseudocic. 
in  Sali.  init.  Ea  demum  magna  voluptas  est , aequalem 
ac  purem  verbis  vitam  agere.  Cic.  Orat.  I,  iß,  83.  Vft- 
< tutes  inier  se  aequales  et  pares.  Orat.  3 d;  132.  Erit 
rebus  ipeis  par  et  aequalis  oratio.  Lael.  9.  Ut  eint 
pares  in  amore  et  aequales , wozu  Hottinger  Ecll. 

Cic.  p.  209.  ,, Aequalis  bezeichnet  insgemein  die  Be- 

schaff enheit,  par  den  Grad.“  Sali.  Cat.  54.  ln 
Caesar e et  Catone  genus , aetas,  eloquentia  prope  aequa- 
lia fuere ; magnitudo  animi  par-,  item  gloria,  sed  alia 
alii.  Plin.  Paneg.  24,  4-  Ubique  par  gaudium  parem- 
que  clamorem ; tarn  aequalis  ab  omnibus  ex  adventu 
tuo  laetitia  percepta  est.  Am  deutlichsten  offenbart  sich 
das  Yerhältniss  in  den  Adverbien  aequaliter,  auf  gleiche 
Weise,  und  pariter,  in  gleichem  Grade:  Verbun- 
den bei  Cic.  Lael.  16.  Sen.  Ep.  59-  — " Quintil.  X,  x. 

Mihi  egregie  dixisse  videtur  Servilius  Noyianus , pares 
' eos  (Linum  et  Sallustium)  magis,  quam  similes,  und  XI, 

3,  ß2.  Diversa  quidem,  sed  pari  dejormitate , weil 
die  Gleichheit  des  Grades  u.  s.  w.  bestehen  kann  bei 

, ' , 

• • • t • • 

*)  Hill  S*  45  — 5o.  Erueali  n.  12g.  Schmitson  S.  i3.  Habicht 

‘ 

n.  54a  Ree.  Jen.  LZ.  1829.  Dec.  S.  4ai.  „ Aequalis  rauis  ex- 
tenaiv , par  intensiv  (gleich  au  Kraft,  Fähigkeit,  Vermögeu, 

. Rang ) verstanden  werden.“ 

• I 

r •*  , , 

* ' , 1 
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aller  Verschiedenheit  der  Qualität.  Aber  Liv.  XLV,  43. 
Sitnilia  omnia  magis  visa  sunt  hominibus,  quam  paria, 

(vgl.  Juv.  VIII,  215)  konnte  nach  dem  Zusammenhang 
auch  aequalia  für  paria  wählen;  denn  die  similitudo  ist 
nur  eine  unvollkommene  aequalilus,  Cic.  Partit.  6,  21. 

Habeat  similitudinem  aequalitatemque  verborum . 

Vgl.  Popma  p.  534.  Nur  dichterisch  wird  aequus  eben 
so,  wie  aequalis , mit  dem  Dativ  construirt;  sonst  sagt 
Ter.  Eun.  I,  2,  12.  Utinam  mihi  esset  aequa  pars  amoris 
tecutn,  wie  Plaut.  Capt.  II,  2,  52.  Vis  hostilis  cum, 
istoc  fecit  meas  opes  aequabiles ; dagegen  Cic.  Orat. 

56.  Partem  pedis  ae quäle m esse  altert  parti.  Plin. 

H.  N.  XXXV,  1 1 . Euphranor  ...  in  quocunque  genere 
excellens  ac  eibi  aequalis , sagt  mit  zwei  Worten  nicht 
mehr  als  Tac.  H.  IV,  5*  Helvidius  Priscus  . . cunctis 
viiae  officiis  aequabilis.  • 

14.  Parilis  ist  eine  bloa  poetische  Nebenform  von 
par ; war  auch  die  Bedeutung  nuancirt,  so  kann  man 
die  Form  als  ein  Deminutivum  betrachten,  welches  etwa, 
wie  ziemlich  gleich,  eine  Mittelstufe  zwischen  si~ 
milis  und  par  bildete.  Aus  Prosaikern  citirt  Forcellini 
Varr.  L.  L.  VIII,  20.  Vt  separatim  in  suo  'ulroque  genere 
similitudines  eint  pariles;  allein  Spengel  S.  475  giebt 
aus  Hdschr.  similitudines  intra  paria.  Aber  was  Gesner 
citirt,  IV,  20,  pariles  segeles,  kann  ich  nicht  auffinden. 
Hingegen  das  privative  disparilis , etwas  ungleich, 

findet  sich  selbst  bei  Cic.  Divin.I,  36,  79. 

t 

15.  Par,  einem  andern  gleich,  drückt  eine  / 
•>  einseitige,  compar , unter  einander  gleich,  ohne 
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Aenderung  des  Grades  oder  Sinnes,  eine  wechsel- 
seitige Beziehung  aus,  so  wie  eyyvg  und  %vveyyv g. 
Liv.  I,  9.  Id  demum  cotnpar  connubium  fore.  Das 
Gegentheil  von  pur  ist  eigentlich  impar ; das  von  compar 
aber  dispar.  Allein  impar  bezeichnet  immer  eine  quan- 
titative Ungleichheit,  entweder  eine  arithmetische,  bei 
ungeraden  Zahlen,  oder  mit  dem  NeJjenbegriff,  dass  die 
Ungleichheit  zugleich  eine  relative  Schwäche  sei  Ist 
dagegen  von  einer  qualitativen  Ungleichheit  die 
Hede,  ohne  Bestimmung,  auf  welcher  Seite  bei  einer 
Vergleichung  der  Vortheil  bleibe,  so  tritt  dispar  ein, 
auch  im  Gegensatz  von  par.  Cic.  Acadd.  IV,  10,  3a.  Ut 
stellarum  nutnerus  par  an  impar  sit,  nesciatur.  Suet. 
Aug.  71.  par  impar  ludere.  Vgl.  Hör.  Sat.  U,  3,  B48. 
Cic.  Famm.  V,  8*  Ambo  unice  diligo , sed  in  Marco  bene- 
volenlla  impari;  hoc  . . . magis  sum  Public  dedltus. 
Liv.- XX VII,  1.  Par  audacia  Pomanus , consilio  et 
viribus  impar.  IV,  37.  Clamor  excitatior  crebrior~ 
que  ab  koste  sublaius ; ab  Romanis  dissolutus,  impar , 
segnis.  Vgl.  X,  36.  Cic.  Mur.  ai,  43.  Parem  dignitatem 
, . dispar  e m fortunam  . . in  Murena  atque  in  Sulpicio 
fuisse.  Prov.  Cons,  7,  17.  ln  ulriusque  pari  scelere  dis- 
par «m  condiiionem  facit.  Vgl.  Plane.  B4,  60.  Lael.  20. 
D is  p ar  e s enim  mores  disparia  studia  sequutfXur. 
Lucret.  II,  737. 

JV alias  enim  color  est  omnino  material  . 

Corporibusj  neque  par  rebus  neque  denique  dispar. 
Rhet.  ad  Hes,  II,  3,  5.  Si  non  poteril  par  animi 
vitium  cum  causa  reperire , reperiat  dispar.  Stat. 
Achill.  I,  176. 

Par  studiis  aevique  modis , sed  robote  dispar. 


is 
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Pontus.  Par.  Aequalis.'  ßi 

Erst  durch  den  Zusatz  von  male  wird  dispar  völlig 
synonym  mit  impar.  Hör.  Od.  I,  17,  25. 

Ne  male  dispari 
Incontinenles  injiciat  manus.' 

d.h.  zu  ihrem  Nachtheil  ungleich.  Schwerlich  wird 
von  einem  Prosaiker  dispar  und  impar  verwechselt;  ob- 
gleich die  Lexica  das  andeuten;  selten  selbst  von  Dich- 
tern so  entschieden,  wie  von  Hör.  Od.  I,  33,  10. 

Veneri  placet  impar  es  ' 

Formas  atque  animos  sub  j uga  ahenea 
% Mittere. 

d>  h.  dijpares , ideoque  dissociabiles.  - 

-16.  Durch  einen  Gebrauch  sar’  eJ-ojftjV  bedeutet 
aequalis  seil,  aetate,  was  Vellej.  Pat.  I,  16,  oder  annii, 
was  Ovid.  Met.  I,  750  binzusetzt,  einen  Altersge- 
nossen, bald  in  engerem  Sinn,  als  Spiel-  oder  Schul- 
genossen (die  es  waren  oder  hätten  sein  können),  seltener 
in  dem  weiteren,  als  Zeitgenossen,  z.  B.  Cic.  Brut.  1Q 
Eipius  Ennio  aequalis  fuit,  obgleich  den  Jahren  nach 
Livius  der  Vater  des  Ennius  sein  konnte.  Eigentlicher 
sagt  er  in  diesem  weiteren  Sinn  Cap.  7,  29.  Huic  aetaii 
(nämlich  des  Pericles  und  Kleon)  suppares  ^4lcibiades , 

Crilias,  Theramenes.  Doch  wird  sonst  keine  ächtklas- 
sische Stelle  für  dieses  Wort  angeführt  ausser  Veil. 

P.  I,  17.  suppari  aetate , so  dass'  sich  suppar  so  wenig 
als  coaequalis  (nur  bei  Colum.  VIII,  4,  in  Bezug  auf  Gänse)  1 ' V 

in  ein  ächt  synonymisches  Verhältniss  zu  aequalis  setzen 
lässt.  Aequaepus  ist  nur  poetisch,  coaevus  und  coae- 
qualis gehören  der  spätem  Latinität  an.  Vgl.  Jani  Philol. 

Lex.  S.  360.  - ' 

• 1 ■ . ■ > 

IV.  Th.  F" 

• l . • 
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Antiquus.  Vetus.  Priscus. 


' 111. 

Antiquus.  Vetus.  Priscus.  Senex. 
Novus.  Re  eens. 

1.  Von  ante  bildete  sich  eine  Adjectivform , deren 
Bedeutung  nach  verschiedener  Orthographie  verschieden 
nuancirt  wurde:  anlicus  in  localem  Sinn,  antiquus  in 
temporalem.  Vgl.  Velins  Longus.  Aber  anticus  ist 
durch  die  unmittelbar  von  ante  gebildete  Comparativform 
anterior  fast  ganz  aus  dem  Sprachgebrauch  verdrängt 
worden,  und  hat  sich  unverkennbar  nur  in  anlicum  seil. 
ostium,  opp.  poeticum  erhalten,  und  einmal  bei  Cic. 
Univ.  io.  In  anticam  partem  pelli.  Vgl.  Festus  s.  v. 

•,  * t ■ 

2.  Es  scheint  mir  übrigens,  dass  man  auch  den  be- 
kannten Gebrauch  von  antiquior  für  potior,  oder,  wie 
Nonius  sagt,  für  melior , z.  B.  Cic.  Famm.  X,  35.  Nihil 
antiquius  communi  salute  et  lihertate  judicarim ; Füglich 
auf  diesem  Wege  erklären  könne,  nämlich  als  eine  Um- 
schreib ungvon  nihil  antehahui,  ähnlich  jener  durch  nihil 
reliquum^f acere , mithin  als  Synonymum  von  prius;  z.  B. 
Vellej.  P.  II,  52.  Neque  prius,  neque  antiquius  quid - 
quam  habuit,  quam  ut  omnes  partes  dimitteret , wo  sich 
antiquius  auf  die  hohe  Wichtigkeit  und  den  Werth 
des  Geschäftes,  prius  aber  auf  die  Eile  und  Dringlich- 
keit desselben  bezieht;  potius  würde  auf  die  wirksamen 
Folgen,  die  Cäsar  sich  von  diesem  Verfahren  versprach, 
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hinweisen.  Jene  Erklärung  scheint  mir  natürlicher,  als 
die  gewöhnliche  Annahme,  dass  das  antiquum  zugleich 
ehrwürdig  sei,  das  Ehrwürdige  aber  vor  allem  Be- 
rücksichtigung verdiene,  eine  Erklärung,  welche 
ohnehin  auf  manche  ähnliche  Stelle  gar  nicht  passt,  z.  B. 

Ehct.  ad  Iler.  III,  3.  ^dntiquior ein  mortem  turpitudine 
habere , noch  weniger  auf  Verr.  V,  i4.  Antiquior  locus 
dicendae  senlentiae;  vgl.  Ep.  ad  Qu.  Fr.  III,  i. 

✓ 

\ ' 1 

5.  Auch  im  Griechischen  kann  man  denselben  Um- 

weg,  um  ob  TtQtaßviEQQV  ji  eyeiv  zu  erklären,  leicht  er-  • < 

sparen;  denn  da  ngtoßvg  vqn  nQtnai  stammt,  dies  aber, 
wie  ich  glaube,  seinen  Stamm  in  n qo  hat,  so  ist  die 
Bedeutung  des  Voranstehenden  die  erste  und  nächste, 
und  ngsoßvg  synonym  mit  ngöiegog  seil,  ysverj , wie  schon 
bei  Homer  II.  XXIII,  588. 

uvaqto  für,  noV.uf  yug  eycuye  VEtütegog  elut 
oeto,  u»'«5  Msvtkas ' ov  ie  ngoiegog  xai  ugeiwr. 

t ■> 

Vgl.  Epigr.  in  Brunck.  Anall.  T.  III,  p.  285. 

de^aifiijv  I»  ifiol  Jobs  ngozegoog  ngozegovg. 

Dass  auch  na hu6g  dieser  Bedeutung  fähig  sei,  hat  Valckcn. 

Diatr.  Eur.  S.  ag3  mit  Recht  in  Zweifel  gezogen. 

I 

4,  Antiquum  bedeutet  das , was  sonst  war,  und 
nun  nicht  mehr  ist,  opp.  tiovunj,  was  vorher  noch 
nicht  war,  und  erst  jetzt  geworden  ist;  dagegen  vetus 
das,  was  schon  seit  lange  existirt, -und  sowohl 
an  den  Nachtheilen,  als  an  den  Vorzügen  der  Jugend 
keinen  Theil  hat,  opp.  recens,  was  vor  kurzem  erst  ge- 

F 2 ' . 

. / 
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worden  ist  *).  Antiquus  komo  ist  daher  ein  Mann  ans 
der  Zeit,  die  nicht  mehr  ist,  aus  der  alten,  schlichten 
Zeit : vetus  homo  ein  Mann , der  schon  lange  gelebt  hat, 
ein  alter  Mann.  Liv.  XLII,  47.  Unteres  et  moris  anti- 
qui memores.  Man  vergleiche  hiermit  lex  antiquata  und 
ulcera  veterata , vitia  inveterata.  Antiqui  scriptores  sind 
die  Klassiker,  insofern  ihre  Zeit  längst  vorüber  ist, 
veteres , insofern  sie  seit  aooo  Jahren  leben  und  wirken. 
Aehnlich  Cic,  Brut.  10,  4i.  Themistocles  insecutus  est,  ut 
apud  nos,  per  antiquus , ut  apud  AtkenienSes  non  ita 
sane  vetus.  Sie  haben  deshalb  bisweilen  Ausdrücke  als 
Synonyma  neben  sich,  die  unter  einander  sogar  Opposita 
sind.  Vgl.  Cic.  Verr.  I,  21,  56.  Vereor , ne  haec  . . nimis 
antiqua  et  j am  obsoleta  videantur,  mit  Orafc  I,  37, 

168.  Ut  iUi  ..  vetus  alque  usitata  exceptio  daretur. 
Noch  öfter  sind  sie  als  Synonyma  verbunden ; Plaut.  Pcrs.  \ 
1,2,  1.  Veterem  et  antiquum  quaestum ; vgl.  Mil.  III« 
t,  i53.  Most.  II,  2,  45.  Ampb.  prol.  118.  Trin.  II,  2,  100. 
Poen.  V,  2,  18.  Cic.  Phil.  V,  17,  47.  Majores  nostri,  ve-  ^ 
teres  illi,  admodum  antiqui , leges  annales  non  habe- 
bant.  Plin.  Ep.  III,  6.  A tergo  aes  ipsurn  . . . vetus  et 
antiquum.  Pan.  11,  4.  Veteres  et  antiquos  aemu- 
laris.  Tac.  Dial.  t5.  V et  er  a tanlum  et  antiqua  mirari. 
Juvenal.  XV,  53.  Simultas  vetus  et  antiqua.  Und 
VI,  21. 

Antiquum  et  vetus  est  alienum , Postume,  lectum 

f 

Conculere. 


*)  Fronto  p.  274.  Nieb.  Anti quum  est , qtiod  excessit  pctruin 
memoriam;  vetus  multorum  annorum  sentit  utilitatem,  Vi- 
tium hoc  melius  est , quo  fit  vstustius.  Popma  p.  96  ff. 
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Vgl.  Vavassor.  Autib.  p.  485.  Ruhnken  ad  Veil.  Pat.  p.  64. 
Plin.  Ep.  III,  4.  Conservandum  veLeris  officii  meritum 
novo  videbatur  ; ent  enim  ita  comparatum,  ut  antiquiora 
beneficia  eubvertas , nisi  illa  poster ioribus  cumules. 
Cic.  Divin.  II,  33,  70.  Credo,  liomulum  habuisse  opinionem, 
esse  augurandi  ecientiam.  - Errabat  enim  multis  in  rebus 
antiquitas , quam  vel  usu  Jam  vel  doclrina  vel  vetu- 
s tat  e immutatam  videmus } nach  Pearce’s  und  -Orelli’s 
richtiger  Interpunktion;  die  verschwundene  Vorzeit  heisst 
antiquitas ; dagegen  velustas  bezeichnet  das  nämliche  an 
Dingen,  was  senectus  an  Personen,  Abnahme  der  Kräfte 
als  nothwendige  Folge  des  langen  Bestehens;  s.  Hottinger. 

5.  Vetus  bezieht  sich  lediglich  auf  die  Länge  der 
Zeit  ohne  Nebenbegriff,  und  bezeichnet  das  Alte,  bald 
ala  Lob,  bald^ala  Tadel;  aber  vetuslus  weist  auf  die 
Vorzüge  des  Alters  hin,  indem  das  schon  lange  Be- 
stehende zugleich  stärker,  ehrwürdiger  und  be- 
währter ist  *),  als  das  Neue;  und  umgekehrt  veternus 
auf  die  Nacht  heile  des  Alters,  indem  es  durch,  viel- 
jährigen Gebrauch  abgenutzt,  oder  durch  langes  Dasein 
schwach  und  matt  wird.  Da  jedoch  veternus  als  Ad- 
jectiv  erst  bei  Appulejus  vorkömmt,  Met.  IX,  a.  m.  V e- 
terna  atque  scabiosa  macie  exasperati , also  wo  nicht 
.der  älteren  Latinität,  doch  wenigstens  der  Schriftsprache 

«•  / M 

fremd  war,  in  welcher  veternum  nur  als  Substantiv  galt, 
so  trat  vetus  in  diese  Stelle  ein,  und  musste  deshalb 
öfters  die  Schwäche,  als  die  Stärke  des  Alters  andeuten.' 


*)  Palaemon  in  Mise.  Now.  T.  IX  p,  gg5.  Vetos  novo  compa- 
ratur ; ex  contrario  vetustum  ad  antiquitatem  refertur. 
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Liv.  IX,  19.  Foederibus  vetustis  juncta  Punica  res  Rö- 
manae.  Und  XLIII,  l3.  Vetustas  res  scribenti  . . anti- 
quus  fit  ärtimus.  Cels.  III,  21,  5.  Saepe  vero  hoc  mulum 
per  se  incipit , saepe  alteri  vetusto  ...  supervenit . Cic. 
Rull.  II,  35,  97.  Si  paulum  assumserint  vetustatis  ac 
roboris.  Ennius  Ann.  VII. 

Verbum 

Paucum,  multa  tenens  antiqua,  sepulta,  vetusta, 

\ 

Quae  faciunt  mores  veteresque  notosque  tenentem. 

Plaut.  Curcul.  I,  2,  4.  Ut  veteris  vetusti  cupida  sum! 
nämlich  velus  bedeutete  durch  dieselbe  Ellipse  wie  in 
ruerum,  den  alten  Wein,  im  Gegensatz  des'  neuen, 
des  ein-  oder  zweijährigen;  durch  vetustus  wird  er  als 
ein  alter,  starker;  abgelegener  Wein  im  Gegen- 
satz des  jüngeren  bezeichnet.  Eben  so  hätte  ein 
Komiker  auch  merum  meracum  verbinden  können;  vgl. 
Th,  III  S.  2o5. 

6.  Zugleich  wurde  vetustior  regelmässig  an  der 
Stelle  des  obsoletfen  veterior  gebraucht , welches  mit 
Sicherheit  nur  aus  Fr.  Caton.  ap.  Prise.  VI,  16,  p.  274. 
Antemna  veterior  est,  quam  Roma  angeführt  wird. 
Liv.  III,  23.  Vetustiores  scriplores.  Colum.  II,  i5.  Velu - 
stius  stercus.  Plin.  Pan.  i4,  i5.  Vetustior  mi/es.  Ja,  im 
silbernen  Zeitalter  gebrauchte  man  selbst  veterrimus  nicht 
gern.  Zwar  findet  es  sich  bei  Sueton.  Aug.  92.  Veterrima 
ilex,  und  Tacit.  Ann.  VI,  3 1 j aber  ungleich  häufiger  ziehen 
eben  diese  Schriftsteller  vetmtissimus  vor,  und  scheinen 
vetustus  überhaupt  nur  im  Superlativ  zu  gebrauchen.  Bei 
Sallustius  und  Cäsar  finde  ich  das  Wort  gar  nicht. 
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7.  Der  Form  nach  ist  vetustus  eine  Art  Coutractiou 
von  veteratus , wie  onustus , confoedustus  (bei  Fcstus)  von 
oneratus , con/oaderatus ; vgl.  über  modestus  Th.  II  S.  ao3. 
Wie  vetustus  die  Ehrwürdigkeit,  den  sittlichen 
Vorzug  des  Alters  andentet,  so  weist  veteratus  oder  das 
häufigere  inveteratus  auf  den  physischen  Vorzug,  auf 
die,  durch  die  Jahre  allmählich  gewonnene  Festig- 
keit hin,  welche  gegen  die  Zerstörung  schützt,  oder 
noch  öfter  die  wünschenswerthe  Ausrottung  erschwert.  Plin. 
H.  N.  XXXII,  10,  s.  5a.  Alopeciis  medetur  et  veteratis 
ulceribus.  Cic.  Fainm.  XIII,  Cum  Demetrio  Mega  mihi 
v etustum  hospitium  est,  verglichen  mit  III,  g.  Pro  nostra 
non  instituta , sed  jam  inveterata  amicitia  und 
Phil.  V,  17.  Inveteratum  malurn.  ,, 

8.  Priscus  und  pristinus  sind  oben  so,  wie  prior, 
primus,  Adjectiyformationen  von  prae , oder  wenn  man 
lieber  will,  von  jr qo  , mit  dem  nämlichen  Umlaut  in  i, 
welcher  auch  in  npviavte  erscheint.  Denn  dass  prae  auch 
temporale  Bedeutung  hatte , beweist  praedicere  u.  a. 
Zwischen  beiden  Adjcctiven  findet  ein  ähnliches  Verhält- 
niss  Statt,  wie  das  .§.  5 beschriebene  zwischen  vetustus 
und  vetue.  Nämlich  pristinus  heisst  bloss  vorig,  vor- 
malig, rein  temporal,  nach  der  Analogie  von  hornotinus, 
diulinus  gebildet;  priscus  aber,  der  Vorzeit  oder  wenig- 
stens der  vorigen  Zeit  angehörig  und  aus  ihr  stam- 
mend. Cic.  Mil.  1,  1.  Oculi  . . . veterem  consueludinem 
fori  et  pristinum  morern  j udiciorum  requirunt.  Liv.  II, 
34.  Si  annonam  v et  er  am  volunt , jus  pristinum  red- 
dant  patribus. 


V 

^ Antiquus.  Vetus,  Prjscus, 

9.  Priscus  unterscheidet  sich  von  vetus  fast  eben 
so,  wie  anhquus ; denn  priscus  heisst  nie,  was  schon 
lange,  sondern  immer,  was  nicht  mehr  existirt:  von 
qntiquus  selbst  aber  wieder  dadurch  verschieden,  dass 
priscus,  al  ter  th  um  lieh  *),  ein  seltnes,  feierliches  Wort 
ist,  bei  welchem  man  nicht  blos , wie  bei  antiquus , 
an  die  mathematisch  au  messende  Vergangenheit, 
sondern  an  die  qualitativ  verschiedene  Vorzeit,  oder 
gar  an  die  heilige  Urzeit  zu  denken  aufgefordert  wird, 
^ähnlich  wie  bei  aeternus  in  Vergleich  mit  sempiternus 
qaeh  Th.  I S.  S.v  Cie.  Univ.  54.  Credendum  nimirum  est 
veteribus  ei  priscis,  ut  ajunt,  viris.  Plin.  Pau.  12. 
Vident  enim  Romanum  ducem , unum  ex  Ulis  veteribus 
et  priscis.  Cie.  Legg.  II,  7,  18.  Sunt  ceria  legum  verbay 
neque  ila  prisca,  ut  in  veteribus  XII  sacratisqu a 
legibus , et  tarnen  quo  plus  auctoritatis  habeant , paulo 
antiquiora,  quam  hic  sermo  est.  Orat. I,  43.  Verborum 
prisca  vetustas.  Vellej.  Pat.  II,  99.  Prisca  illa  et 
anliqua  forma  reip.  renovata ; und  II,  125.  Drusus  . . , 
prisca  antiquaque  severitate  coercuif, 

t - • 

10.  Im  Griechischen  ist  antiquus  im  allgemeinen 
Wohl  nut.cuog , und  vetus  ist  yegaiög  oder  ye'pojv,  welche 
letztere  Form  in  Prosa  nur  als  Substantiv  üblich  ist. 
Auch  eine  alte,  dem  oben  angegebenen  Begriff  von  ve- 
tustus  entsprechende  Form  glaube  ich  zu  linden  in  dem 
homerischen  yepovaiog,  welches  eben  so  wie  vetuslus  uud 
die  analoge  Form  txovoiog,  vorzugsweise  von 'Sachen 

Weber  Uebuugsschule  Th.  I,  S.  181.  „Priscus  bildet  den 
Gegcusatz  zur  Mode  des  Tages.“ 
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gebraucht  wird',  wie  yigoni  and  ixcbv  von  Personen. 
Es  scheint  mir  natürlicher,  ysgovaiov  uldonu  olvov  in  II. 
IV,  a5g  und  Od.  XIII,  8 durch  vetustum  vinum , oder 
selbst  durch  senem , nach  Martial.  XI,  37.  Senem  poscunt 
lalia  vota  cadum,  zu  erklären,  und  II.  XXII,  119.  yegovoiov 
ogxov  mit  dem  Schol.  Ven.  durch  oepvöv,  oder  auch  piyav, 
xagxsgov , wozu  vetuslissima  religio  erforderlich  war,  als, 
wie  gewöhnlich  geschieht,  dyrch  Rathswein,  Sena- 
toreneid, N 

11.  Den  Nebenbegriff  der  Heiligkeit,  welcher  der 
Vorzeit  zukömmt,.  und  mit  priscus  Verbunden  ist,  er- 
kennt man  in  agydiog,  eigentlich  uranfänglich,  wieder. 
Thuc.  II,  iS.  EvveßißTpB  tovto  uno  tov  niini  ugyuiov, 
d.  h.  von  der  grauen  Urzeit  des  Cecrops  an,  verglichen 
mit  I,  18.  ylaxedu ipiov  ix  nalattätov  svropij&tj,  d.  h. 
schon  sehr  lange,  aber  innerhalb  der  historischen 
Zeit.  Herodot.  VII,  »16.  Tb  piv  vvv  Tslyog  10  ugyut  ov 
ix  n aXutov  is  i8e8pi]io  x.  1. 1.  Soph.  Trach.  555.  Aesch. 
Eum.  7i3.  Flat.  Rep.  X p.  611,  d.  Lys.  Androt.  p,  216. 
Andoc.  p.  tag.  &.  Schäfer  ad  Plin.  Ep.  p.  i45.  Auch  nennt 
Xenoph.  Anal^.  I,  9,  1.  Kvgov  tov  ugyulov,  wie  die  Lateiner 
ihren  Tarquinius  Priscus,  Derselbe  Ausdruck  dient  aber 
auch  häufig  für  xxgbxtgog,  pristinus ; z.  Ö.  Herodot.  VII,  16; 
‘Hpüg  ,8b  vnei^optv  tov  ctgyaiov  ’koyo t>,  und  Xenoph. 
Hell.  IV,  a,  i4.  ’Eg  to  agyalov  oxgatönedor. 

ia.  Tac.  Dial.  6 verbindet  homines  v et  er  es  et  senes 
et  tolius  urbis  gratia  subnixos,  durch,  eine  Art  Steigerung : 

■4 

denn  velus  homo  enthält,  wie  ytgtar,  eine  ganz  physische 
Bezeichnung  des  alten  Mannes,  blos  mit  Hinsicht  auf  die 


f 
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Zähl  der  Jalire,  die  er  durchlebt  hat;  dagegen  senex  hat 
eihe  moralische,  oder  Wenigstens  ästhetische 
Nebenbeziehung,  indem  auf  die,  gewöhnlich  mit  dem 
Grfciscnaltcr  verbundenen  Eigenschaften  hingewiesen 

* , ‘ / v»  . 

Wird  *)  > von  nQioßvg  oder  dem  prosaischen  n(isaßiiir]g 
und  Greis  fiur  dadurch  verschieden,  dass  der  griechische 
und  deutsche  Ansdruck  blos  auf  die  Vorzüge  des  Alters 
hinWeist,  setiex  aber  bald  auf  die  Vorzüge,  als  ehr- 
würdiges Aussehn,  Seelenruhe  und  Weisheit,  bald  auf 
die  Nachtheile,  als  physische  Schwäche,  Abnahme  der 
Geisteskräfte  und  jene  incommoda,  die  Hör.  A.  P.  166  ff. 
aufzählt.  Cic.  Divin.  II,  23  ist  prudentia  senilis  die  Be- 
sonnenheit eines  Greises;  aber  Senect.  11.  stultitia  se- 
nilis die  Thorheit  eines  alten  Mannes.  Zugleich  denkt 
man  sich  vetus  homo  als  Gegensatz  von  juvenis ; dagegen 
den  senex  als  Gegensatz  von  vir . Da  nun  die  Juventus 
gewöhnlich  mit  dem  vierzigsten  Jahr  endigt,  die 
vir  Ms  aetas  aber  erst  mit  dem  sechzigsten,  so  hat 
man  sich  unter  senex  nothwendig  einen  altern  Mann  zu 
denken,  als  unter  vetus.  In  Ter.  Eun.  IV,  4,  21.  Hic  est 
vetus,  vielus , veternosus  senex,  oder  Tibull.  1/8,  5o. 

In  veteres  esto  dura  puella  senes, 

l 

oder  Hör.  Epod.  8,  3 ist  vetus  noch  beigesetzt,  um  das 
Alter  ausdrücklich  von  seiner  schwachen  Seite  zu 
schildern,  und  den  Gedanken!  an  die  Ehrwürdigkeit  aus- 


*)  Die  Bestimmung  bei  Popma  p.  635.  Senes  appellantur,  qui 
usque  ad  aetatem  senilem  pervenerunt , veteres,  qui  superiori- 
bus  temporibus  fixer unt : * sunt  aetate  senes,  veteres  dixere 
priores.  Ita  senes  sunt,  veteres  fuerunt,  ist  ganz  irrig. 
Aehnlich  Ernesti  n.  22i5.  ' 
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zuschlies&en.  Allein  eine  Verbindung  von  ngigßvg 
oder  ein  alter  Greis  wird  sieh  schwerlich  nachweisen 

t 

lassen  und  wäre  zwecklos. 

13.  Neben  senex  gab  es  nach  Non.  p.  17  M.  noch 
eine  Form  senica,  und  bei  Afran.  ap.  Priscian.  III  senecio, 
Formen,  die  sich  in  den  Familiennamen  Seneca  und 
Senecio  erhalten  haben.  Der  Genitivus  senis,  durch 
welchen  senicis  (noch  bei  Plaut.  Mil.  III,  1,  54)  verdrängt 
wurde,  lässt  auch  auf  eine  Form  senes  schliessen.  Die 
gewöhnliche  Ableitung  von  trog,  alt,  was  sich  nur  in 
\’V1J  xal  via  behauptet  hat,  gewinnt  eine  neue  Wahr- 
scheinlichkeit, wenn  man  anus  als  Femininform  von 
senex  betrachtet,  und  auch  annus  mit  evvog,  Inavxog  in 
Verbindung  setzt  *). 

14,  'Niemals  ist  senex  ein  Femininum;  denn  Ter. 
Fun.  II,  3,  65.  Inhoneslum  hominem , quem  mercaius  est 
heri  senern , mulierem,  erklärt  schon  Donatus  richtig: 
duplex  pituperatio , una  ab  aetate,  quod  ait  senex:  al- 

' tera  a membrorum  mollitie,  quod  ait  mulierem . Dass 
anus  nicht  blos  der  gemeinen  Sprache  angehört,  beweist 
Tac.  Ann.  IV,  in  von  der  Livia:  an  um  suapte  natura 
potentiae  anxium;  und  VI,  10.  Necataque  est  anus 
Vitia,  Fusii  gemini  mater,  quod  filium  flepisset : Vgl. 

•yTlf,  ui.  Suet.  Ner.  ix.  Juvenalibus  senes  quoque  con- 
sulares  anusque  matronas  recepit  ad  lusum,  wo  die 


*)  Nach  Isidor  XI,  p.  tio4  ist  anus  a multis  annis  quasi  annosa} 
gegen  Schwenk,  der  Etym.  Wort.  S.  3z  anus  als  Contraction 
von  avinus  bewachtet,  streitet  die  Quantität.  Leichter  möchte 
amita  von  avus  abzuleiten  lein. 
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anus  durch  den  Zusatz  matrona»  noch  ausdrücklich  als 
ehrbare  und  angesehene  Damen  bezeichnet  werden. 
Hierdurch  bestimmt  sich  das  Verhältnis  von  anus  zu 
vetula.  Zwar  ist  vetula  einerlei  Wort  mit  dem  gemeinen 
Vettel,  und,  wie  dieses,  gleichfalls  der  edelu  Sprache 
fremd,  aber  weit  milder  von  Begriff;  cs  bezeichnet  nur 
ein  Frauenzimmer,  das  über  ihre  Blüthezoit  hin- 
aus  ist,  und  mit  dem  Verlast  ihrer  Jugend  und  Reize 
einen  gfössern  Theil  ihres  Werthes,  als  bei  dem  Mann 
unter  gleichen  Verhältnissen  der  Fall  ist,  verloren  hat, 
ohne  den  Nebenbegrilf  auch  nur  der  Koketterie;  dagegen 
anus,  als  Femininum  von  senex , bezeichnet  eine  alte 
Frau  oder  Dame,  bei  welcher  von  Jugendblüthe  längst 
nicht  mehr  die  Rede  sein  kann,  und  an  die  Stelle 
derselben  entweder  Ehrwürdigkeit  oder  Altersschwäche 
getreten  ist.  . , 

' iS.  Noch  eine  Steigerung  von  senex  und  anus  ist 
decrepitus.  Plaut.  Merc.  II,  a,  a8.  Acherunticus  senex,  ve- 
tns , decrepitus.  Und  4o.  Vetulus  decrepitus  senex. 
Cic.  Tu8c.  I,  3t),  g4.  Ephemeridum  . . . hora  oclaya , quae 
mortua  est , provecta  aetate  martua  est ; quae  vero  occi - 
dente  sole , etiam  decrepita.  Suet.  Oth.  a.  Quamvis 
an  um  ac  paene  de  c rep  itam.  Wenn  die  schon  Th.  III 
S.  85  geäusserte  Vermuthung,  dass  decrepitus  ein  Parti- 
cipium  von  decrescere  sei,  und  sich  zu  decrevisse  eben  so 
verhalte,  wie  opilio,  prosapia  zu  ovis  und  sevisse , für 
richtig  gelten  darf,  so  ist  decrepitus  senex  ein  zu- 
sammengegangener alter  Mann,  Weil  der  mensch- 
liche Körper  iin  höchsten  Alter  sogar  an  Grosse  abzu- 

1 

nehmen  scheint. 
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16.  Die  Bezeichnungen  depontanus  für  Männer  über 
sechzig  Jahre  nach  Festus : Depcmtani  senes  appellabantur, 
qui  sexagenarii  de  ponte  dejiciebäntur , und  capularis  für 
Greise,  die  mit  einem  Fuss  schon  im  Grabe  stehen,  sind 
nur  scherzhaft  und  der  edleren  Sprache  fremd.  Umge- 
kehrt gehört  annosus , bejahrt,  und  longaevus  aus- 
schliesslich der  Poesie,  und  grandaeuus,  hochbetagt, 
wenigstens  nur  dem  höhern  Stil  an;  alle  drei  Ausdrucke 
schildern  das  Greisenalter  durchaus  von  seiner  vortheil- 
baften  Seite,  doch  so,  dass  annosus  relativ  am  wenig- 
sten, und  grandaevus  am  meisten  das  Bild  der  Ehr- 
würdigkeit in  sich  enthält;  vgl.  Th.  II  S.  223  u.  228. 
Tac.  II.  III,  33.  Grandaev os  senes,  exacta  aetate  fe- 
minus , viles  ad  praedam  in  ludibrium  trahebant. 

17.  Die  ältere,  ungleich  reichere  Sprache  bildete 
zwei  Adjectiva,  fenius  und  senilis,  welche  sich  wahr- 
scheinlich eben  so  zu  einander  verhielten ,-  wie  rtgius  zu 
regalis.  Nämlich  stnius,  regins  hiess,  was  einem  Greisen, 
einem  Könige  angehört  oder  von  ihm  stammt,  da- 
gegen senilis,  regalis,  was  einem  Greisen  oder  einem 
Könige  ähnlich,  «einer  würdig  ist,  nach  Liv.  XXVII, 
jg,  5.  Regium  nomen  alibi  magnum,  Romae  intolerabile 
esse:  regalem  animum  in  se  esse.  Daneben  gab  cs  nun 
noch  eine  Participialform  senectus,  zum  Greis  gewor- 
den, von  senesco  eben  so,  wie  humectus  von  humesco 

' I 

gebildet.  Sali.  Fr.  p.  * *.  Omnes,  quibus  senecto  cor- 
pore animus  miliiaris  erat.  Vgl.  Lucr.  III,  774. 

18.  Im  goldenen  Zeitalter  und  später  blieb  nur 
senilis  als  Adjectivuin,  und  senecta  seih  aetas  (vollständig 


\ 
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bei  Lucret.  V,  884  *) ),  und  senium,  wozu  man  mit  Un- 
recht tempus  supplirt,  als  Synonyrpa  von  senectus  im 
Gebrauch.  Cic.  Sen.  8.  ln  senecta  hoc  reputo  miserri- 
mum , sentire , ea  aetate  esse  se  odiosum  alteri.  Univ.  5. 
Quod  omni  morbo  seniove  eurer  et;  aber  kurz  zuvor: 
Omnis  coagmentatio  corporis  ..  ad  morbos  senectutem- 
que  compellitur.  Tac.  Ann.  II,  4a.  Eessus  senio.  I,  34. 

Curpata  senio  membra.  VI,  38.  Fluxam  senio  mentem, 

/ 

Vgl.  mit  Hist  II,  76.  Adversus  caulissimam  Tiberii  sene- 
ctutem  und  Ann.  IV,  8,  58.  XIII,  4a.  Extrema  senecta. 
Suet.  Cal.  a6.  Senio  confectus,  und  Kap.  44.  Causatus 
senium  cujusque  et  imbecillitatem ; vgl.  mit  Tib.  a4, 
J)are  pos  aliquant  senectuti  meae  requiem,  und  Aug.  79. 
In  senecta  sinistro  minus  pidit.  Plin.  H.  N.  XI,  53  8.  g5. 
Hominis  tantum  natura  infici  poluit . . maxime  senio;  vgl. 
mit  XXXIII,  10.  8.  37.  Ut  e quinqde  liberis  senectuti 
suae  in  delectu  unus  saltem  concederetur-,  und  XXXV',  t\.  s.  7. 
Exstinctus  nuper  in  longa  senecta.  Aber  die  Haupt- 
stelle ist  Caecil.  ap.  Fest.  Senium  a senili  acerbitate  et 
pitiis  dictum.  Posuit  Caecilius  in  Hymnide : 

Sine  suam  senectutem  ducat,  utique  ad  senium  sorbitio. 


*)  In  Sali.  Or.  Cott.  p.  a45  hat  Gerlach  senecta  für  Cortes  acta 
wieder  hergeltellt;  aber  die  Stelle  ist  so  doch  gar  matt: 
Praeterea  senectus  per  se  gravis  curam  duplicat,  cui  misero 
senecta  jam  aetate  ne  mortem  quidem  honest  am  sperare 
licet.  Vielleicht  schrieb  Sallust:  cui  misero , seni , acta  jam 
aetate  etc.  Näijilich  misero  bezieht  sich  dann  auf  das  Unglück, 
welches  Mitleid  verdient,  seni  auf  die  Ehrfurcht,  die 
der  Greis  ansprechen  kann,  acta  aetas  auf  die  Schonung, 
die  der  Sterbende  oder  jeder,  der  schon  am  Rand  des  Grabes 
steht  und  gleichsam  schon  in  Gottes  Hand  ist,  von  den 
Menschen  erwarten  kann. 
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nach  der  Lesart  der  MSS. , die  ich  wenigstens  nicht  in 
senectam  mit  Spengel  Stat.  Fr.  p.  24  ändern  möchte. 

19.  Eine  Vergleichung  dieser  Stellen  macht  anschau-  , 
lieh,  dass  senecla  das  hohe  Alter  ganz  allgemein  als 
den  letzten  Theil  der  menschlichen  Lebenszeit  darstellt; 
senectus  aber  mit  moralischer  Nuancirung  als  das  ehr- 
würdige Greisenalter,  welches  Ehrfurcht  und  Schonung 
gebietet,  und  senium  als  das  drückende  Alter,  welches 
als  eine  Krankheit  angesehen  werden  kann. 

20.  Noch  ein  oscisches  Synonymum  kennen  wir 
nur  aus  den  Grammatikern.  Festus:  Cascum,  antiquum. 
Casnar  senex,  Oscorum  lingua.  Varro  L.  L.  VII,  p.  3i5.  Sp. 
Cascum  significat  vetus;  secundo  ejus  origo  Sabina , quae 
usque  radices  in  Oscam  linguam  egit.  Casnar  weist  auf 
canus  hin;  und  sollte  vielleicht  cascus  das  Appellativum 
des  alten  Cacus  sein,  der  als  Autochthon  mit  dem  advena 
Hercules  kämpft?  Auch  die  Camilla  hiess  ehemals  Cas- 
milla;  8.  Heynes  Exc.  ad  Virg.  Aen.  XI. 

21.  Manutius  zu  Cic,  Famm.  XI,  21.  Segulius  res 
novas  quaerit ; non  quo  v et  er  em  comederit : nullarn  enim 

Jialiuit : sed  hanc  ipsam  recentem  nov  am  devoravit; 

* 

bestimmt  den  Unterschied  dieser  Synonyma  vollkommen 
richtig : „ Novum  est  non  quod  nuper , sed  quod 

nunc  primum  habemus ; recens  vero , non  quod  nunc 
primum,  sed  quod  nuper.  Et  novum  ad  rem,  recens  ad 
tempus  refertur,  Propterea  ut  simul  ulrumque  signißce- 
tttr , conjunguntur , ut  in  Cic.  Flac.  6.“  Lege  hao  r e- 
centi  ac  nova.  Eben  so  auch  Liv.  XXXV,  m.  ln 
Quintio  nova  ac  recentia  omnia  ad  gratiam  erant.  • 
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Tac.  Dkl.  G.  Sive  novam  et  recentem  curam  attuleritl 

»> 

Und  8.  Libentius  novis  ct' recentibus  . . . exemplis 
utor.  Juven.  II,  103. 

Res  memoranda  novis  annalibus  atque  recenti 

Historia , ' ' 

Cic.  Mur.  4o,  86.  Vt  ne  r ec  entern  gratulaiionem  nova 
lamentatione  obruatis.  Vgl.  Popmap.  5o6.  Schmitson  S.  1 1 8. 
Habicht  n.  685.  Hill  S.  54o. 

aa.  Novum  bildet  den  eigentlichen  Gegensatz  von 
antiquum , sowie  recens  von  vetus , jedoch  niemals,  wenn 
vetus  alt  an  Lebensjahren  bedeutet j in  welchem 
Sinne  vetus  eines  so  allgemeinen  Gegensatzes,  wie  tiog 
und  jung,  darum  ganz  entbehrt,  weil  juvenis  durch  den 
Sprachgebrauch , der  diese  Altersstufe  auch  dem  puer 
entgegensetzte^,  auf  eine  weit  engere  Sphäre  beschränkt 
ist.  Cic.  Verr.  II,  2.  Cum  e provincia  recens  esset  invidia- 
que  et  infamia  non  recenti , sed  vetere  ac  diuturna 
fiograret , und  Mar.  7,  iG-  Tusc.  IV,  17,  3g.  Legg.  III,  9, 
21.  Tac.  Ann.  II,  88.  Vetera  extollimus  recentium 
incuriosi,  vgl.  IV,  12.  Hist.  I,  5o.  Colum.  VI,  12.  Dolor 
...  recens  fomentis  discutitur , Vetus  uritur.  • 

j.3.  Novus  ist  bekanntlich  viog , mit  dem  Digamma 
wie  in  ovis,  und  mit  dem  Umlaut  wie  in  loquor.  Auch 
des  G.  Vossius  Vermuthung : recens  a re  et  candeo  lässt 
sich  fast  bis  zur  Evidenz  wahrscheinlich  machen.  Näm- 
lich die  durch  candor  ausgedrückte  Weisse  repräsentirt 
bekanntlich  die  fleckenlose  Reinheit;  daher  castus 
Th.  UI  S.  196  als  Farticipium  von  candere  bezeichnet  werden 
durfte,  eine  Reinheit,  welche  durch  den  Gebrauch  und 
die  Zeit  verloren  geht.  Die  Bedeutung  von  recens  ist 
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dieselbe  wie  in  renidere  nach  Th.  II  S.  74,  oder  in  re- 
dotere  nach  Th.  III  S.  124,  nnd  der  Umlaut  ist  derselbe 
■wie  in  incendere.  Ja,  wenn  der  Mimograph  Cn.  Matlins 
einer  etwas  älteren  Zeit,  als  der  des  Cäsar  angehörte,  so 
■würde  ich  in  dem  Fragm.  bei  Gell.  XV,  a5  nnd  Non.  a.  v. 
Jamjam  albicescit  Phoebus  et  recentalur 
Commune  lutnen  hominibus  voluptasque , 
das  ungewöhnliche  Zeitwort  lieber  noch  durch  candescit, 
als  durch  renovatur  erklären.  "Was  aber  die  Ableitung 
noch  besonders  empfiehlt,  ist  die  Vergleichung  des  ent- 
sprechenden xatvög,  welches  sich,  selbst  abgesehen  von 
der  vielleicht  täuschenden  Aehnlichkeit  mit  canus  und 
candidus,  zu  xaXog  ähnlich  verhält,  wie  recens  zu  Candi- 
dus, und  mit  xaXog  einerlei  Stamm  in  KAASl  hat,  wie 
deirog  mit  dsikög  in  AETASl-  Vgl.  Th.  III  S.  38. 


112. 

Amare.  Diligere.  Caritas.  Pietas. 

' v 

Studium.  Favor.  ' 

1.  Das  Verhältniss  von  amare  und  diligere  ist  schon 
von  £rnesti  Clav.  Cic.  erschöpfend  bestimmt:  Diligere 

magis  ad  Judicium , amare  vero  ad  intimum  animi  sensum 

\ 

pertinet.  Vgl.  Hill  S.  72.  Popma  p.  q5.  Ernesti  n.  188. 

Schmitson  p.  24.  Habicht  n.  go.  Denn  diligere,  eigentlich  , 
auserk  Liren  (weil  de  tigere  oportet,  quem  velis  diligere 
nach  Rhet.  ad  Her.  IV,  21,  29),  ist  Liebe  aus  Achtung, 
und  als  solche  ein  Resultat  der  Reilexion  über  den 
IV.  Th.  Q 

* I * 1 • , 1 
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Werth  des  Gegenstandes,  von  admirari  und  suspicere 
dadurch  verschieden , dass  der  admirans  und  suspiciens 
sich  unter  dem  Gegenstände  seiner  Achtung  fühlt,  der 
diligens  aber  ihm  al  pari  oder  über  ihm  steht.  Cic. 
Lael.  9,  30.  Ego  admiratione  quadam  virlulis  ejus, 
ille  vicissim  opinione  f ortasse  noimulla,  quam  de  moribus 
mein  habebat , me  dilexit.  Vgl.  Th.  II  S.  189.  Dagegen 
amare  (vielleicht-,  aber  auch  nur  vielleicht,  mit  aitTt», 
äpa  verwandt)  ^ist  Liebe  aus  Neigung,  welche  ihre  , 
Quelle  nur  im  Gefühl  hat,  und  unwillkührlich,  oder 
gar  unwiderstehlich  ist.  Catull.  LXXXV. 

Odi  et  amo.  Quare  id  faciam,  Jorlasse  requiris ; 

JSescio;  sed  fieri  sentio  et  excrucior. 

ein  Oxymoron,  welches  sich  mit  keinem  Synonymum 

von  amare  ausdrücken  lässt. 

1 

£.  Insofern  die  Achtung  ein  kälteres  Gefühl  ist, 
als  die  eigentliche  Liebe,  gebrauchen  allerdings  die 
Alten  amare  als  Steigerung  von  diligere.  Nonius  p.  42l> 

,, Inter  amare  et  diligere. hoc  interest,  quod  amare 
vim  habet  majorem , diligere  aulem  est  levius  amare. 
Cicero  ad  Brutum  1 , 1 : Sie  igitur  Jacies,  et  me  aut 

amabis , aut,  quo  cantentus  «um,  diliges.  Et  lib.  I:  Clo- 
dius  Iribunus  plebis  designalus  valde  me  diligit,  fei,  ut 
iptpauxcüiepor  dicam,  valde  me  arnat.  Idem  ad  Dolabel- 
lam:  Quis  erat,  qui  putaret , ad  eum  am. rem,  quem  erga 
le  habebam,  posse  aliquid  accedere?  Tantum  accessit,  ut 
mihi  nunc  denique  amare  videar ; ante  dilexisse.“  — So 
auch  Cic.  Fainm.  XIII,  47-  Ut  scires,  eum  a me  non 
diligi  solum , sed  etiam  amari.  Plin.  Ep.  III,  9.  jllbi- 
num  quurn  olim  muluo  diligerem,  ex  hao  oj/icii  socie— 
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täte  amart  ardentius  Qoepi.  »Auf  der  andern  Seite 
aber  drückt  diligere  eine  reinere  Liebe  aus,  welche 
frei  von  Leidenschaft  und  Sinnlichkeit,  und  uni  60 
ehrenvoller  für  den  Gegenstand  der  Liebe  ist { daher 
in  folgenden  Stellen  keine  Degradation  Statt  iindets 
Cie.  Verr.  IV,  51.  Archagathus  homo  nobilis , qui  a suis 
et  amari  et  diligi  veile  t.  Famm.  XV,  7.  Te  semper 
amavi  dilexique.  Nat.  D.  I,  45,  »St.  Neminem  ab  eo 
amari , neminem  diligi  vullis , wotu  Wyttenbach 
Scholl,  ap.  Moser  p.740,  Cic.  Qu.  Fr.  II,  16.  Damus  operam 
. . . ut  etiarn  ab  iis  ipsis,  qui  nos  cum  Caesare  tarn  con - 
Junctos  dolent,  dilig  amur ; ab  aequis  vero  aut  etiam  a 
propensis  in  hanc  partem  et  colamur  et  amemur.  Ter.' 
Eun.  I,  a,  id.  Non  pol  quo  quenquam  plus  amem,  aut 
plus  d i l ig  a m.  Auch  in  Cic.  Mur.  36,  76.  Populus 
Romanus  public  am  magnificentiam  diligi  t;  non  antat 
profusas  epulas ; sordes  et  infuimanitatem  mullo  minus; 
Und  Plin.  Ep.  IX,  5.  lla  a minoribus  amari,  ut  simul 
a principe  diligare,  ist  eine  sorgfältige  Wahl  des  Aus- 
drucks tu  Gunsten  von  diligere  nicht  zu  verkennen. 

* / * - 

3.  Adamare  ist  keine  Verstärkung,  sondern  das 
Inchoativum  von  amare,  also  lie  b gewi  n n en.  Die 
bekannte  Stelle  bei  Sen.  Ep.  7*.  virtutem  adarrüa- 
veris,  ( amare  enim  parum  est)  ist  schon  von  Scheller 
richtig  gedeutet  worden.  Amare  steht  hier  als  instinkt- 
massige  Liebe  zum  Guten  der  neüerworbenen 
und  zur  Begeisterung  gesteigerten,  und  mit  Bewusstsein 
thätigen  Liebe  des  Philosophen  entgegen.  Eher  lässt 
sich  deamare  (nur  bei  den  Komikern)  als  Intensivum 
von  \amare  anseheu:  Non.  p.  97.  Deamare , vehementius 
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amare;  aber  es  ist  keine  einfache  Tntension,  sondern 
zugleich  eine  Art  Depravation  des  Begriffes  amare:  in- 
dem der  deamans  durch  die  Stärke  der  Liebe  sich  selbst, 
seine  Vernunft  und  seinen  Willen  besiegt  und  gefangen 
fühlt,  wie  die  depereuntea  amore.  ‘ 

4.  Caritas,  das  Liebsein,  ist  zunächst  eigentlich 
der  neutrale  Begriff  von  amor , dem  Liebhaben,  wie 
gratia  von  favor.  Cic.  Famrn.  X,  21.  Persuade  tibi,  lan- 
tam  esse  apud  omnes  bonos  tui  caritatem.  lac.  Agr.  16. 
Bolanus  . . . caritatem  paraverat  loco  auctontatis. 
Allein  es  ist  kein  Zweifel,  dass  caritas  auch  eben  so 
wrie  amor,  die  Liebe,  die  man  gegen,  andere  hegt, 
bezeichnete.  Aber  wenn  einerseits  Tacitus  beide  Aus- 
drücke in  dieser  Bedeutung  als  Wechselbegriffe  behan- 
delt, H.  II,  37.  Ut,  qui  pacem  belli  amore  turbaverant, 
bellum  pacis  caritate  deponerent,  so  macht  andererseits 
Cicero  ihren  Unterschied  desto  fühlbarer:  Famm.  XII,  16. 
Cui  nos  et  caritate  et  amore  tuum  ojjiciurn  praesti- 
turos  non  debes  dubltare.  Orat.  II,  5 1,  206.  Pro  bonis  viris 
laborare  , . . amore  m magis  coticiliat , illa  virtutis  de- 
fensio  caritatem.  Liv.  XXIV,  4.  Punus  fit  regiurn 
magis  amore  civium  et  caritate , quam  cura  Quorum 
celebre.  Mit.  caritbs  nämlich  wird,  ähnlich  wie  mit 
diligere,  die  Liebe,  welche  von  der  Hochschätzung 
und  Ehrfurcht  ausgeht,  bezeichnet,  während  der 
amor  in  der  Sympathie  seinen  Grund  hat.  Wenigstens 
führt  Cic.  Part.  16,  5<5.  Nam  aut  caritate  mooentur 
homines,  ut  deorum,  ut  patriae,  ut  parentum;  aut  amore, 
ut  fratrum,  ut  conjugum,  ut  liberorum , ul  jamiliarium, 
vgl-  25,  68  nothwendig  auf  folgende  Unterscheidung: 
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caritate  superiores  amplectimur , amore  pares  aut  inferiores, 
so  das»  sich  caritas  fast  als  Substantivum  von  diligere 
betrachten  Hesse  : denn  das  Substantivum  dilectio  ge- 
braucht erst  Tertullianus.  Allein  bei  andern  Schrift- 
stellern bedeutet  caritas  mehr  jede  zärtliche  Liebe, 
ohne  allen  Antheil  der  Sinnlichkeit,  und  deren  Object 
blos  Personen  sein  können,  im  Unterschied  von  dem  an 
sich  allgemeineren  amor,  vorzugsweise  bei  Späteren,  der 
heissen,  leidenschaftlichen,  sinnlichen  Liebe  zu  Per- 
sonen oder  Sachen.  Die  caritas  freut  sich  des  geliebten 
Gegenstandes  und  seines  Besitzes,  und  zeigt  sich  in 
Freundlichkeit  und  Aufopferungen;  der  amor  will  den 
geliebten  Gegenstand  immer  mehr  in  seine  Gewalt  be- 
kommen, und  liebt  mit  dem  Gefühl  eines  Unbefriedigten. 
Suet.  Tib.  52.  Filiorum  nec  Drusum  nec  Germanicum 
palria  caritate  dilexit,  Tac.  Ann.  XII,  4-  Fratrum  in~ 
custoditum  amor  ein  ad  infamiam  traxit.  Ft  praebebat 
Caesar  aures,  accipiendis  ad  versus  generum  suspicionibus 
caritate  ] iliae  promlior,  Ygl.  XIII,  21,  Liv.  VIII,  7. 
Ingenita  caritas  liberum,  wo  liberum  der  Gen.  objecti 
ist,  also  caritas  offenbar  gegen  Cicero’s  obige  Bestim- 
mung  gebraucht  ist.  Plin.  Ep.  VI,  6.  Meretur  harte  cu- 
ram  longa  mei  caritate.  Curt.  III,  6,  1.  Philippus 
medicus  Alsxandrum  . . . non  ut  regem  modo,  sed  etiarn 
ui  alumnum  eximia  caritate  diligebat.  Vgl.  Quin- 

til.  VI,  2,  14. 

5*  In»  Griechischen  entspricht  tjocus  mit  tgaa&at, 
igilv  offenbar  dem  amor,  arnare ; dagegen  qitXelv  dem 
diligere,  wie  auch  yikiu  als  blose  freundschaftliche 
Gesinnung  dem  erotischen  e'giog  entgegen  steht,  Platj 
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Symp.  p.  179,  C.  nariga  i«  *ai  f/t]riga  'ASp^tov  v^Xxt}- 
ong  . . ■ vnegeßüXsio  tfj  <pt\ia  8iu  1 uv  egiora,  as  die 
Lateiner  aus  Mangel  eine»  Substantiv»  von  diligere  durch 
caritae  ausdrücken.  Für  den  spezielleren  Begriff  von 
qnXia  haben  »ie  ein  besondere»  Wort.  Ovid.  Art.  I,  720. 

Intret  amicitiae  nomine  tectus  amor. 

Cic.  Lael.  2 7,  100,  Ex  quo  exardescii  tive  amicitia, 

t 

eite  amor;  utrumque  enim  dictum  est  ab  amando.  Der 
amor  ist  an  »ich  einseitig,  die  amicitia  nothwendig 
gegenseitig,  ein  Verhältnis»,  welches  sich  in  amans 
und  seinem  Substantiv  amator,  der  Liebhaber  von 
Sachen  oder  Personen,  verglichen  mit  amicus,  befreun- 
det und  Freund,  wiederholt.  Cic.  Att.  I,  17.  p.  m. 
~Tuo  amantis  s imo  consilio  abstrahirt  von  seiner 
Gegenliebe  zu  Atticus  (sonst  hätte  er  auch  amicissimo 
sagen  können),  aber  steigert  eben  dadurch  die  Liebe 
des  Atticus  j denn  der  amicus  ist  zur  Liebe  verpflichtet, 
der  amans  liebt  freiwillig.  Ich  möchte  deshalb  auch 
Phil.  I[,si5,  39  der  Lesart  des  Cod.  Jen.  amantissimi 
desiderii  vor  amicissimi  den  Vorzug  geben,  so  wie  Ga- 
ratoni  und  Heusinger  ih.  3 6.  suique  amantissimi  aus  dem- 
selben einzigen  Mspt.  für  sibique  amicissimi  aufgenotnmen 
haben.  Cic.  Rab.  Post.  16,  43«  Veterem  amicum  suum , 
studiosum , amant  em,  observantem  sui.  Aher  die  Liebe 
des  amicus  ist  zugleich  eine  reine,  herzliche,  die  de* 
amans  und  amator  kann  eine  egoistische  und  sinnliche 
sein.  Verr.  V,  63  f.  Alba  tuus  antiquissimus  non  solum 
amicus,  verum  etiam  amator.  Lucil.  Sat.  XXIX.  Fr.  40. 
Favitorem  me  tibi,  amicum,  amator  em  putes.  Ter. 
Andr.  IV,  8,  3.  Pamphilum  amicum,  amator  em,  virum 
in  quovis  loco  parat  um , wozu  Donatus:  ,,  Amator , qui 
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ad  tempus , amicus , qui  perpetuo  amat.“  CIc.  Tusc.  IV, 
12,  22.  Inter  ebrietatem  et  ebriositatem  interesi , aliudque 
est  amatorem  esse,  aliud  amantem,  wozu  Wolf 
Vorle».  bei  Orelli  S.  4t9*  »So  Hör.  Epp.  T,  1,  39.  Vi- 
nosus , amator,  i.  q.  scortator , der  immer  eine  Geliebte 
haben  muss.  Amans  bezeichnet  die  auf  einzelne  Fälle 
eingeschränkte  Empfindung.“  Vgl.  Popma  p.  74.  "Efjapus 
und  ijgaattutjv  gehören  nur  der  Poesie  an,  igäoj  und 
tigäo&ip/  der  Foesie  und  Prosa ; denn  eine*  eigenen 
Aoristus  entbehrt  igaw.  Ayairäm  ist  ein  Derivatum  von 
ayapat;  dasDigamma,  aus  welchem  das  n hervorgegangen, 
erscheint  schon  in  uyuvög.  Das  primitive  Nomen  uyünij 
scheint  erst  sehr  spät  in  Gebrauch  gekommen  zu  sein ; 
aber  «^arnjopös  für  quXotfQoavrtj  führt  Suidas  aus  Me* 
nander  an.  Ob  ayanrtaft6s  oder  aiogyr)  der  caritas  ent* 
spricht,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden. 


6.  Eben  dasjenige,  was  Cicero  in  0.  4.  als  Objecte 
der  caritas  bezeichnet,  Götter,  Vaterland  und  Eltern, 
ist  noch  häufiger  das  Object  der  pißtas.  Aber  wenn  die 
caritas  ihren  Grund  in  der  Vernunft,  der  amor  im 
Gefühl  oder  der  Leidenschaft  hat,  so  beruht  die 
pietas  auf  einem  natürlichen  Trieb  und.  religio* 
sein 'Gefühl;  denn  die  pietas  bezeichnet  jedwedes 
Liebesverhältniss,  welches  man  nicht  zerreissen  kann, 
ohne  sich  gegen  die  Natur  zu  versündigen,  und  nicht 
blos  ein  scelus , sondern  sogar  ein  ne  fas  zu  begeben 
(vgl.  Th.  II  S.  147),  also  die  Liebe  gegen  die  Götter, 
Vaterland  und  Verwandte,  gegen  Eltern  sowohl,  als 
gegen  Kinder  und  Geschwister,  und  selbst  gegen  Wohl- 
thäter.  Cicero  bestimmt,  meines  Wissens,- die  Sphäre 
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dieses  Begriffs  überall  nur  theilweise.  . Inv.  II,  53,  16*. 
Pietas  est,  per  quam,  sanguine  conjunctis  patriaeque  bene- 
volis  (Orelli  benevolum)  officium  et  diligens  tribuitur  cultus. 
N.  D.  I,  41,  116.  Pietas  est  justitia  erga  deos.  Part.  7ß. 
Justitia  erga  parentes  pietas  est.  Wichtiger  ist  Famm.  I,  1. 
Omni  officio  ac  potius  pietate  erga  te ; denn  officium 
ist  ein  freiwilliger,  pietas  ein  durch  die  Natur 
gebotener  Liebesdienst.  Vgl.  Manutius  z.  d.  St. 

' . V 

7.  Mir  scheint  pius  eine  Nebeüform  von  beus,  gut, 
wovon  bealus,  bene,  bonus,  wie  rebitare  von  repedare, 
ianus  von  eanus,  und  hat,  wie  wahrscheinlich  auch  das 
entsprechende  fromm,  einerlei  Grundbegriff  mit  bonus , 
nur  dass  bonus  als  weiterer  Begriff  jede  Art  von  Güte, 
physische  und  geistige,  pius  aber  ausschliesslich  eine 
moralische  Güte  bezeichnete.  Cato  R,  R.  praef.  jlgri~ 
- culturam  . . . maxi  me  pius  quaestus  stabilissimusque 
consequitur.  Die  bordlas  animi  bezeichnet  die  natürliche 
Gutmüthigkeit  nach  Humanitätsprinzipien,  dem. 
nach  man  jedem  Mitmenschen  lieber  wohl,  als  wehe 
thut;  pietas  dagegen  die  naturgemässe  Herzensgüte  nach 
patriarchalischen  Grundsätzen,  demnach  man 
liebt,  wen  man  lieben  soll,  wodurch  Feindseligkeit 
gegen  alle,  mit  denen  uns  keinerlei  Naturbande,  als  die 
allgemein  menschlichen  verknüpfen,  nicht  ausgeschlossen 
ist.  Im  Naturzustand  ist  der  Nachbar  der  geborne  Feind, 
der  Blutsverwandte  der  geborne  Freund. 

ß.  Wenn  die  Apgabe  der  Grammatiker  wahr  wäre, 
dass  manes  eigentlich  die  Guten  bezeichnete,  so  ge- 
wänne diese. Etymologie  an  Wahrscheinlichkeit  dadurch. 
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dass  pii  als  Synonymum  von  manea  gebraücht  wird.  Cic. 
Phil.  XIV,  ib.  Piorum  sedetn  consecuti.  Aber  die  Stelle 
bei  Lucan.  III,  le. 

N. 

Sedibus  Elysiis  campoque  expulsa  piorum 
Ad  Stygias,  inquit,  tenebras  manesque  nocentes. 
ist  obiger  Ansicht  nicht  eben  günstig. 

••  ,1 

9.  Studium  und  benevolentia  bezeichnen  in  federn 
Verhältnis»  einen  Grad  der  Liebe,  welcher  duTch  amor 
und  pieta8  überboten  werden  bann.  Cic.  Tusc.  II,  15. 
Studios os  vel  potius  amantes  doloris.  I'ainm.  VII,  23. 
Plane  enim  intelligo , te  non  modo  Studio , sed  etiam 
amore  usum , quae  te  delectarint  ....  coemisse.  Eben- 
das. 111,  9,  p.  i.  Nihil  enim  est , quod  Studio  et 
benevolentia  vel  amore  potius  effici  non  possit. 
Ebend.  I,  9.  Intellexi,  te  respicere  meam  in  te  pietalem. 
Quid  enim  dicam  benevolentiam,  quum  illud  ipsum 

I t / . 

gravissimum  et  sanctissimum  nomen  pietatis  levius  mihi 
meritis  erga  me  tuis  esse  videtur . Popma  p.  72.  Aber 
wie  daneben  bene  veile  mehr  sein  könne,  als  amare, 
zeigt  Catull.  LXXII  an  die  ungetreue  Lesbia: 

Etsi  impensius  uror, 

Musto  mi  tarnen  es  vilior  ac  levior. 

Qui  potis  est , inquis?  Quod  amantem  injuria  talis 
Coepit  amare  magis,  sed  bene  veile  minus. 

10.  Studium , von  tundere  nach  Th.  I S.  ia6,  ist  nur 
das  Interesse,  das  man  für  jemand  hegt  oder 
zeigt , welches  sich  allerdings  bis  zum  Enthusiasmus 
oder  gar  zur  Leidenschaft  steigern  kann,  aber  nicht 
von  dem  woblthätigen  Gefühl  der  Liebe  und  von  der 

I > , 
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Sehnsucht  nach  einem  VVechselverliältnisse  begleitet  zu 
sein  braucht,  und  wenn  es  sich  auf  eine  Person  bezieht, 

l 

nicht  die  Seele  und  Liebenswürdigkeit  derselben  ins 
Auge  fasst,  sondern  sie  mehr  wie  eine  Sache  betrach- 
tet, welche  werth  ist,  dass  man  sich  um  sie  kümmere 
und  bemühe.  Cic.  Att.  I;  14  f.  Neque  id  magia  amici- 
tia  Clodii  facit , quam  Studio  perditarum  rerum  et 
partium.  Daher  ist  es  besonders  in  politischen  Ver- 
hältnissen. von  der  Anhänglichkeit  der  Soldaten  an  ihien 
Feldherrn,  der  Partheien  an  ihre  Häupter  u.  s.  w.  ge- 
bräuchlich. Und  benevulentia  als  Gegensatz  von  male - 
volentia  (vgl.  Th.  III  S.  69)  bezeichnet,  wie  Wohl- 
wollen, die  Abwesenheit  von  Abneigung,  ohne  jedoch 
ebenso,  wie  Wohlwollen  an  den  IlegriiF  der  gnä- 
digen Gesinnung  des  Höheren  gegen  den  Niederen 
hinzustreifen. 

11.  Favor  setzt  bei  dem  favens,  wenn  auch  nicht 
eben  eine  Superiorität  voraus,  doch  eine  Stellung,  durch 
die  er  dem  andern  nützlich  oder  schädlich  werden 
kann.  Cic.  Rose.  Com-  >0.  Quod  Studium  et  quem  f a- 
vorem  secum  attulit  in  scenam  Panurgus?  Suet.  Galb.  14* 
Jd  relinendum  caeterorum  hominum  Studium  ac  favo- 
re/n.  Flor.  I,  13.  Studium  ac  favorem  populi  aucu- 
ppri  ; nämlich  mittelst  des  sludii  interessirt  man  sich 
für  die  an  eine  Person  geknüpfte  und  durch  sie  reprä- 
sentirte  Sache;  mittelst  des  favoris  aber  für  die  Per- 
son als  solche,  indem  man  ihr  den  Sieg,  oder  über- 
haupt das  Gelingen  ihres  Strebens  wünscht.  Quintii. 
VlU,  3,  34.  Favorem  et  urbanum  Cicero  nova  credidit ; 
narn  et  in  epistola  ad  Brutum:  Bum,  imjuit,  amorem, 
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et  eum  ( ui  hoc  verbo  utar)  favorem  in  Consilium  advo- 
cabis  etc.  Einen  Zweifel  an  der  Richtigkeit  von  Quin- 
tilians  Folgerung,  dass  favor  ein  neuer  Ausdruck  sei, 
deutet  schon  M.  Gesner  im  Thes.  an.  Auch  nach  mei- 
ner Ueberzeugung  wollte  Cicero  mit  jener  Parenthese 
sich  entschuldigen,  nicht  dass  er  in  favor  ein  unge- 
wöhnliches Wort  gebrauche,  sondern  dass  er  favor 
zu  einem  Synonymura  von  amor  mache.  Denn  ein 
Gegenstand  des  amor  zu  sein,  ist  unter  allen  Bedingungen 
woblthätig  und  ehrenvoll  ; aber  der  Gegenstand  des 
favor  wird  immer  in  einem  Verhältniss  gedacht,  in 
welchem  er  einen  persönlichen  Zweck  verfolgt,  und 
dabei  von  der  Meinung  und  Neigung  Anderer  abhängig 
ist,  wie  z.  B.  der  Schauspieler  von  den  Zuschauern, 
das  Partheihaupt  von  dem  Volke;  denn  der  grosse  Staats- 
mann ist  mittelst  seiner  dignitas  und  auctorilas  über  den 
Javor  populi , wie  über  die  popularis  aura , erhaben. 
Suet.  Claud.  12.  Jn  brevi  spatio  tantum  arnoris  favo- 
risque  collegit. 

12.  Favere  ist  eine  Nebenform,  nicht  von  avere, 
wie  M.  Gesner  meint,  sondern  von  fuverei  dafür  spricht 
erstens  die  Synonymie  der  beiden  Begriffe;  Tac.  Hist. 
III,  83.  Aderat  pugnantibps  spectator  populus,  utque  in 
ludicro  certamine  hos , rursus  illos  clamore  et  plausu 
f ov eb  at ; zweitens  die  Analogie  von  favilla , d.  b . jo- 
villa  nach  Perottus,  und  von  favonius , a Jovendo  di- 
ctusy  ut  quidam  palavere , nach  Plin.  II.  N.  XVI,  25  s.  59; 
denn  so  lesen  nach  Harduin  alle  Handschriften,  nicht 
favendo-,  und  drittens  die  Notiz  bei  Charis.  V,  p.  265. 
rutsch:  Aeque  Laline  dicitur  faveo  tibi  et  faveu  te. 


10Q  Araare.  Dillgere.  Caritas. 

Aebnlicli  ist  ■& eguneveiv  stamm-  und  sinnverwandt  mit 
•Q/guv  und  dulnttr. 

13.  Was  favor  subjectiv,  wie  amor , bedeutet, 
die  Stimmung  dessen,  der  Gunst  hegt,  das  bezeichnet 
gratia  (nach  Th.  III  S.  254  mit  caritas  stammverwandt) 
objectiv,  wie  caritas , nämlich  den  Zustand  dessen, 
der  in  Gunst  steht,  die  Beliebtheit,  im  Gegensatz 
von  invidia,  nach  Manut.  ad  Cic.  Famm.I,  ».  Sali.  Jug,  13. 
Ex  maxima  invidia  in  g r atiarn  et  f av  or  e m nobili- 
tatis  Jugurtha  venit.  Säet.  Oth.  1,  Stellt  gloriam  auxit, 
ita  gratiam  minuit.  Justin.  XVII,  2.  Cum  in  gratiam 
memoriae  Ptolemaei  et  in  Javorem  ultionis  Lysimachi 
amlitiosus  apud  populäres  esset.  Aber  wenigstens  eben 
so  häufig  wird  gratia,  wie  caritas,  auch  subjectiv 
gebraucht.  Denn  was  Baumgarten  - Crusius  Ind.  Lat. 
Suet.  p.  39°  sagt!  ,, Nunquam  gratia  Latinis  est  idem 
quod  favor,  qui  tisus  ex  versione  Gr.  voc.  %ag  15  in  N ■ T. 
in  recentiorem  Latinitatem  venit,"  möchte  schwer  durch- 
zuführen sein,  selbst  in  Bezug  auf  Cicero:  Nat.  D.  I,  44, 
124.  Si  maxime  talis  est  deus,  ut  nulla  gratia,  nulla 
hominum  caritate  teneatur , valeat.  . . Omnis  in  imbe- 
ciüiiate  est  et  gratia  et  caritas. 

' 14.  Aber  nach  meinem  Gefühl  ist  auch  subjectiv 

favor  und  gratia  nicht  völlig  synonym.  Der  favor  be- 
zeichnet einen  hohem  Grad,  eine  lebhaftere,  fast  leiden- 
schaftliche Begünstigung  als  gratia,  indem  die  gratia 
dem  Beliebten  alles  Gute  nur  gönnt,  und  seine  Ab- 
sichten nicht  hindert;  der  favor  aber  dem  Begünstigten 
alles  Gute  wünscht,  und  seine  Absichten  befördert. 
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Tac.'  Ann.  IV,  73.  Juxta  gratiam  ac  fastus  fanilorum 
perpetiebanlur , schildert  das  Benehmen  der  römischen 
Grossen  noch  niederträchtiger,  als  es  durch  favorem 
geschehen  würde.  Man  wird  nicht  leicht  eine  gratia 
militari*  in  Bezug  auf  den  Feldherrn  erwähnt  finden, 
so  oft  auch  von  dem  favor  militari s die  Rede  ist ; die 
gratia  pbpularis  aber  hat  ihren  Grund  in  der  majestas 
populi. 
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Polliceri.  Promittere.  Spondere.  Recipere. 

x.  Gegen  die  gewöhnliche  Unterscheidung  nach 
Donat.  ad  Ter.  Andr.  II,  3,  7.  Pollicemur  sponte , pro- 
mitt iriuis  rogati,  die  sich  auch  bei  Palämon  p.  991  findet, 
streuen  nicht  blos,  wie  Coden  Obss.  p.  242  bemerkt, 
einzelne  Stellen , z.  B.  Plaut.  Truc.  II,  4,  23. 

j Plus  pollicere  tu , quam  ego  a te  postulo. 
Mosteil.  V,  1,  36. 

Quin  jusjurandum  pollicilus  est  dare  si  veilem  mihi. 
sondern  hauptsächlich  die  fast  regelmässige  Verbindung 
von  ullro  polliceri,  so  oft  ein  zuvorkommendes,  nicht 
verlangtes  Versprechen  gemeint  ist.  Cic.  Plane.  10.  Fr. 
Scaur.  10.  Heinr.  Fa  nun.  X,  Si.  Verr.  II,  5.  Caes.B.  G.  I,  43. 

2.  Polliceri  und  pollicitari  heisst  verheissen  in 
der  Regel,  aus  freiem  Antrieb  und  als  Act  zuvorkom- 
mender Gefälligkeit,  und  im  Gegensatz  der  Versagung. 
Promittere , versprechen,^  Zusagen,  meistens  auf 
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Begehren,  als  Act  der  Uebereinknnft  und  in  Bezug  auf 
die  Erfüllung,  und  im  Gegensatz  der  augenblicklichen 
wirklichen  Leistung.  Spondere  und  despondere  förmlich 
versprechen  mit  gerichtlich  verbindender  Kraft,  als  Folge 
einer  slipulatio,  von  geloben  nur  dadurch  verschieden,’ 
dass  dieses  eine  religiöse,  jenes  aber  nur  eine  juri- 
dische Beziehung  hat.  Recipere , auf  sich  nehmen  und 
sich  mit  seiner  Ehre  verbürgen,  als  Act  der  Grossmuth, 
indem  man  einen  bekümmerten  beruhigt.  Der  pollicens 
macht  erfreuliche  Anerbietungen,  der  prominens  eröffnet 
sichere  Aussichten,  der  spondens  giebt  rechtliche  Sicher- 
heit, der  recipiens  nimmt  dem  andern  die  Sorge  ab 
/ ' • 

3.  So  sind  diese  Synonyme,  welche  sämmtlich  ein 
Versprechen  bedeuten,  nach  dem  Grad,  in  welchem  sie 
nach  römischer  Ansicht  verbindende  Kraft  haben,  ge- 
ordnet: Cic.  Att.  XIII,  1.  Quoniam  de  aesiate  polli- 
ceris  vel  potius  recipis;  denn  der  pollicens  verbürgt 
nur  seinen  guten  Willen,  der  recipiens  aber  auch  den 
Erfolg.  Famm.  X,  21.  Ornnia  ei  petenti  recepi  et  ullro 
pollicitus  sum.  , Coel.  3'i,  77-  Promiito  hoc  vabis  et 
reip.  spondeo.  Mur.  41*  Ut  cupidissimurn  otii  ...  fu- 
turum esse  promittam  et  spondeam.  Vgl.  Famm. 
XIII,  9.  Sen.  Ep.  19.  Jam  non  pro  mittunt  de  te , sed 
spondent.  Cic.  Famm.  XIII,  10.  Promitto  in  meque 
recipio,  fore  eum  tibi  et  voluptati  et  usui.  Und  V,  9. 
Quae  tibi  promitto  ao  recipio,  sanclissime  observabo. 

*)  Popma  p.  558.  573.  Ernesti  >g3a.  Schiuitson  8.  is5.  Habicht 
n.  745.  Hill  S.  63i.  Herzog  zu  Caes.  fl.  Gail.  I,  16.  p.  42 
bemerkt , dass  Cäsar  niemals  promittere  gebrauche. 
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Und  XIII,  17.  Spondebo  tili  ac  potius  spondeo  in 
mequo  recipio,  eos  esse  M.  Curii  mores.  Phil.  V,  1Q.  Pro~ 
mitto,  recipio,  spondeo,  C.  Caesarem  talem  semper 
fore  civem,  qualis  hodie  eil.  Rose.  Com.  4*  Stipulatus 
es?  ubi?  quo  die ? quis  s p o p ondis  s e me  dicit?  vgl. 
Varr.  R.  R.  II,  3>  5 • Gell.  IV,  4.  Colum.  X,  praef.  Foe- 
noris , quod  stip  ulanti  spoponderam.  Ernesti  Clav. 
Cic.  g.  Stipulari.  Cie.  Famm.  VII,  5-  Neque  minus  ei 
prolixe  de  tuet  volunlate  promisi , quam  er  am  sollt  us  de 
mea  polliceri,  mit  Wahl,'  denn  hinsichtlich  des  Tre- 
batius  konnte  Cicero  nur  Hoffnung  machen,  in  Be- 
treff seiner  selbst  aber  wirklich  versprechen.  Eben  so 
Plane,  extr.  Nihil  tibi  ego  tum  de  meis  opibus  polli- 
cebar , sed  hör  um  erga  me  benevolentiam  promitt  e- 
bam.  Plin.  Ep.  VIII,  1.  Sed  dii  laetiora  pro  mittunt.  . . 
~Ad  hoc  salubritas  coeli,  secessus,  quies , tantum  salutis', 
quantum  otii  pollicentur  hat  sich  der  Abwechselung 
wegen  eine  kjihnere  Personification  erlaubt.  Curt.  III,  6,  st. 
Nulli  promissum  ejus  placebat , praeter  ipsum,  cujus 
periculo  pollicebuiur.  Nep.  Eys.  4,  2.  JJuic  Ule  libe- 
ralster po  llicetur,  wie  Cic.  Att.  V,  13.  Caes.  B.  G. 
IV,  21,  vgl.  mit  Nep.  Att.  15.  Quicquid  rogabatur,  reli- 
giöse promijtebal.  Suet.  Vit.  »5.  Milite  ac  popiilo  . . . 
Oper  am  suam  c er  tat  im  pollicente , vgl.  mit  Cap.  4.  Nec 
quam pis  flagitantibus  cunctis  promiltere  audentem. 

4.  In  Polliceri  ist  die  assimilirte  Präposition  pro 
so  wenig  zu  verkennen,  wie  in  polluere  nach  Th.  II 
S.  53-  Wenn  nun  liceri  bieten  heisst,  so  ist  die 
Grundbedeutung  von  polliceri  anbieten,  darbieten. 
Aber  diese  Grundbedeutung  wurde  verdrängt  durch  die 
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Nebenform  pollucere.  Einen  profanen  Gebrauch  dieses 
Wortes  würde  Festus  bezeugen:  Pollucere  merces,  Waa- 
ren  ausbieten,  wenn  ihn  nicht  Augustins  Kritik  durch 
die  Conjectur  Pollucere  Mercurio  verwischt  hätte;  mit 
Unrecht;  denn  auch  Plaut.  Rud.  II,  4,  n,  wo  das  spröde 
Mädchen  sagt:  Non  ego  sum  pollucta  pago;  potin'  ut  . 
me  abslineas  manus?  deutet  eben  darauf  bin,  dass  pollu- 
cere gleichsam  das  Causativum  von  prostare  oder  Heere , 
mithin  pollucta  ein  Synonymum  von  proslibulum  war. 
Aber  am  gewöhnlichsten  kömmt  pollucere  im  Cärimonien- 
dienst  vor:  Cassius  Hemina  ap.  Plin.  II.  N.  XXXII,  e, 

8.  10.  Numa  constituit  ut  pisces,  qui  squamosi  non  essent, 
ni  (d.  h.  ne)  pollucerent.  Plaut.  Stich.  I,  3,  ßo.  Uti 
' decumam  partem  Hercuü  polluc eam. 

1 - 
5.  Dies  zugegeben,  ist  das  Anerbieten  dessen, 
was  man  hat,  der  Hauptbegriff  von  polliceri , und  zwi- 
schen Cic.  Divin.  Verr.  6.  Operam  suarn  polliceri  und 
Liv.  XL,  23.  Operam  suam  ojferre  ist  nur  der  Unterschied, 
dass  der  oJJFerens  seine  Beihülfe  unmittelbar  und  gleich- 
sam in  natura,  dagegen  der  pollicens  bis  zum  Augen- 
blick der  Verwirklichung  nur  mit  Worten  anbietet;  da 
jedoch  jenes  erstere  zunächst  nur  ein  physischer,  das 
letztere  aber  ein  Willensact  ist,  so  wird  polliceri  im 
Verhaltniss  der  Steigerung  mit  offerre  verbunden.  Cic. 
Plane,  io,  24.  Vitro  mehercule  se  mihi  of ferentes, 
ultro  pollicentes  rogaoi.  Ep.  Q.  Fr.  I,  S.,  Mirandu/n 
in  rnodurn  profitentur,  offerunt  se , pollicentur. 

I „ 

Wenn  auch  pronunciare  für  versprechen  gebraucht 
wird,  z.  B.  Cic.  Cluent.  29,  7g,  so  ist  es  gleichfalls  mit 
polliceri  am  nächsten  verwandt,  aber  schliesst  den  Begriff 
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eine»  öffentlichen  feierlichen  Versprechens 

in  einer  Versammlung  u,  s.  w.  in  sich.  Sen.  Ep.  nß. 

Tribubus  vocatia  numos  pronunciet.  Liv.  XXI,  45. 

Vocatis  ad  concionem  certa  praemia  pronunciet.  Suet. 

Galb.  16.  Quum  donativum  praepositi  pronunciassent. 

Vgl.  Caes.  19.  aö.  Cal.  4 6.  Dom.  4.  , 

1 * 

6.  Den  Begriff  von  spondere  aus  anivHem  abzuleiten, 
ist  mir  nicht  möglich  j wogegen  die  unter  Spante  Th.  III 
S.  103  schon  angedeutete,  durch  pondus  vermittelte  Ab* 
leitung  von  pendere  sich  dem  Ohr  eben  so  sehr  und 
dem  Verstände  weit  mehr  empfiehlt.  Darauf  führt,  wie 
mich  dünkt,  schon  Cic.  Att.  I,  8-  Tulliola  tuurn  munus- 
culum  ßagitat  et  me  ut  Sponsoren  appellat;  mihi  au- 
tem  dbjwrare  certius  fuit  quam  dependere,  und  Famm. 
I,  9,  17,  Dependendum  tibi  est , quod  mihi  pro  illo  spo- 
pondisti.  Der  Sponsor  nämlich  gewährt  eben  dadurch 
Sicherheit,  dass  er  im  schlimmen  Fall  zahlt,  und  jeder 
allgemeinere  und  aussergerichtiiche  Gebrauch  des  Wortes 
hatte  den  Anstrich  des  Scherzes.  Varro  L.  L.  VI.  Non 
spondet  ille,  qui  dicit,  spondeo,  si  jocandi  causa  dixit:  ne- 
que  agi  polest ■ cum  eo  de  sponsu , natürlich  so  wenig  als 
jemand,  der  seinen  Kopf  zum  Pfand  gesetzt  hat,  ihn  im 
Fall  der  Nichterfüllung  verliert.  Liv.  IX,  5-  -No»  foe- 
dere  pax  Caudina,  sed  sponsione  facta  est. 

7.  Der  Unterschied  von  Sponsor , praes  und  vas 
gehört  in  die  Rechtsaltertbümer,  Ernesti  n.  2446*  Die 
gewöhnliche  Lehre,  dass  praes  sich  auf  Civil-,  fas  auf 
Criminalprocesse  beziehe,  z.  B.  bei  Popma  p.  566,  be- 
streitet und  modificirt  Heindorf  zu  Hör.  Sat.  I,  S.  6. 

IV.  Th.  Hi 

\ 
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Pahemon  p.  995  ist  ganz  corrupt:  Fadea  qui  « as  ipsum 

\ / 

se  aut  aliut  jquollibet  pro  alio  . tradit , Sponsor  qui  alium 
in  sponsione  sua  suscipit , praedes  qui  pro  se  alium  prae- 
sens praesenli  clu  et  idem  dat. 

0.  Wie  in  polliceri  die  Willigkeit  des  Ver- 
sprechenden, so  erscheint  in  promittere  die  Ver- 
weisung und  Vertröstung  auf  die  Zukunft  als 
Hauptbegriff,  und  mit  Recht  erklärt  es  Habicht  durch 
Hoffnung  machen.  Der  Beweis  liegt  darin,  dass 
es  oft  bei  blosen  Voraussagungen,  deren  Object 
nicht  eben  eine  Wohlthat  für  den  andern  ist,  gebraueht 
wird.  Cic.  Att.  IX,  7.  Promitto  tibi , si  valebit,  tegulam 
illam  in  llalia  nullam  relioturum.  Als  gesteigerte  Ver- 
sicherung könnte  auch  spondeo  e intreten,  aber  in  keinem 

Falle  polliceor.  . 

'/  • _ 

' * ' ' 1 • • ■ ’l  , , * •.  • 

9.  Dieser  Begriff  des  Aufschubs  der  Verwirk- 
lichung tritt  noch  deutlicher  hervor  in:  proculiunt:  pro- 
miitunt  bei  Paul,  ex  Festo.  Vossius  erkannte  mit  Recht 
in  proculio  ein  Derivatum  von  proceUo.  Die  Form  pro- 
culinant , die  Festus  selbst  aus  Antistius  de  jure  pontifi- 
cali  aufführt,  verhält  sich  zu  proculiunt  ähnlich  wie 
obimnt  und  f er  inuni  zu  obeurU  und  feriunt. 

• I 

•V  . \,  \ . 

10.  Mit  promittere  scheint  vmapsZo&at , mit  polli- 
ceri aber  inayysXXeadai  übereinzustimmen,  oder  noch 
eigentlicher  mit  pronungiare  nach  (j.  5.  Ammon,  p.  56. 
'Tnso^vdia»  ö i<ji  cuiijcatrt  Saiouv  o/ioXoyqaag’  inay- 
yiX’ketai  St  0 utp  iav roü  Saiosw  opoXoyijoag,  und  Thom. 
IVI.  p.  07 1.  'TitiayveZzut  xvqUos  rts  ro  äJ-iojöev  StSörcu  ; 
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inayydkletat  de  d dtya  n^uuoeesg  nagdyew  ßovko perosy 
womit  G.  Schäfer  App.  ad  Dem.  T;  I.  p.  339  not  sich 
einverstanden  erklärt,  in  Bezug  auf  Dem.  PhiL  p.  44, 13. 
Oiftui  roivw  lyto  ravte*  Xtyeiv  eyetv,  ei  ns  enayyelXezai 
»'  fi  fiev  ovv  vnoayeais  oi/'rco  peyuXri , %'a  de  ngay/ia  ijdij 
tov  tXeyyov  doioei,  xmtui  d'  ifulg  ioea&e.  Fals.  Leg.  p.  397, 3. 
Tals  inoaysaeot  xai  ioTff  inäyysXpan  r ots  JOVtov  rrgoxa- 
taXijf&evrag.  Dass  uvadtytoQat  mit  recipere , und  dyyvuv 
&vyaifQa  sammt  iyyvaa&ai  n mit  spondere  filiam  etc. 
zusammenzustellen,  ist  an  sich  klar.  •>  • 


. . 114. 

Emere.  Mercarl.  Vendere.  Mancipare. 

•:*  *»  ’ » ' W 

Capere.  Sumere.  Prehendere. 


1.  So  umfassend  wie  das  deutsche  nehmen,  war 

« . : I fifß Si  . • *>*  , 

nur  der  obsolete  Stamm  von  adimere,  sumere  etc.,  näm- 

» • ( - t * -t\.  .««Vj»  i 1 \ t 

lieh  emere,  ehe  er  in  die  specielle.  Bedeutung  von  kau- 
fen übergieng.  Denn  dass  kaufen  und  nehmen, 
verkaufen  und  geben  für  die  Alten  synonyme  Be- 
griffe waren,  bezeugt  schon  der  Gebrauch  von  Xaßeir 
für  ngiaafrai  nach  Valcken.  ad  Theocr.  p.  240  und  der 
noch  häufigere  von  unodoo&cu,.  bei  Thuc.  VI,  Ä«  sogar 
dnodovvui,  für  luoXtlv.  Auch  kaufen  hatte  ehemals  eine 
so  weite  Bedeutung  wie  capere , mit_welchem  Wort  es 
von  Frisch  auch  in  etymologische  Verbindung  gebracht 

wird.  ' . 

, '■  . v v • »*  , i'»-  »•* 
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,s.  Dies  Verhälteiss  &igt  sich  auch  in  dem  Unter- 
schied zwischen  emere  and  mercari;  bei  emere,  wie  bei 
nqiaadat  und  .kaufen  ist  die  Anschaffung  der  Haupt- 
begriff, das  Kaufgeld  Nebensache  (weshalb  Fopma  p.  297 
auch  emere  und  parare  als  Synonyma  behandelt;  Liv. 
XXXIV,  80.  Si  quid  ernptum  paralumque  pupillis  ac 
viduis  forel ) ; bei  mercari,  wie  bei  ipnoXur,  eigentlich 
intransitiv  handeln  und  als  Transit! vum  erhandeln, 
'denkt  man  den  Käufer  deutlicher  in  seinem  Verhältnis 
zu  dem  Verkäufer,  und  wenn  auch  nicht  an  ein  Mark- 

v / 

ten  und  Hin-  und  Herhandeln,  döch  an  einen  förm- 
lichen kaufmännischen  Abschluss  des  Handels.  Der 
ernenn  will  nur  seinem  Bedürfnis  abhelfen,  der  mercans 
aber  einen  Gewinn  machen  oder  wenigstens  einen  vor- 
teilhaften Kauf  schliessen.  Ernesti  n.  947.  Gic.  Off. 
I,  42,  150.  Sordidi  etiarn  putandi,  qui  mercantur  a 

mercaloribus , quod  statim  vendant. 

. ..  . . 1 ; \ 


3.  Auch  destinare  und  praestinare  sind  hieher  ge- 
hörige Synonyma.  Non.  p.  289.  Destinare , emere.  Lucil. 
lib.  XXIX.  Facio  ad  lenonem  venio , tribus  in  libertatem 
millibus  destiner.  “ Festus  : Praestinare  apud  Plautum 
est  emere  (im  MS.  steht  praeemere,  wahrscheinlich  richtig) 
et  emendo  teuere.  Vergleicht  man  nun  Flaut.  Pers.  IV, 
3,  72  und  4»  >i5-  Qui  harte  non  properes  destinare. 
Mostell.  IV,  8,  58-  Aldi  nimie  triginta  amicam  destina- 
tam  Philolachem?  vgl.  III,  x , it2  mit'  Pseud.  I,  2,  3 6. 


Ego  eo  in  macellum ut  piscium  quiequid  est  pretiö 

praestinem  oder  Cäpt.  IV,  2,  ÖQ.  Alium  pisces  prae- 

stinalhm  ahire , oder  Epid.  II,  2,  98.  'Ut'enim  prde~ 

st  in  es  argento  pr  iusquam  veniat  filius:  so  scheint  es, 
u ix 


Digitizet)  byCooglc 


*■  . 


•t£’i<Capere.  tSümerE  l’reheudere.  ji7 

dass  destiaare  etwa  wie  einihufen  nur  in  Beziehung 
snrf  den  Käufer  und  dessen  nunmehrigen  Besite- gesagt 
Wurde,  önd  zwar  besonders  / nWie’ Force] iini  bemerkt, 
wenn  der  Käufer  anstatt  denuKäufpteis -baar  au,  erlegen, 
nur  mittelst,  eines  :KaufschiUings , arrfutbo,  den  Handel 
für  abgeschlossen  und  unwiderruflich  erklärte;  praesti- 
nare  aberi,  .witl  wegkaufen,  mit  Beziehung  auf  die 
Goncurrenten  /.denen  man  mit  dem  Einkauf  zUvotbömmt. 

I 

Daher  ist  Epid.  Arg.  4*  Ab  sororem  de&tinat-  wohl  rieh-, 
tiger  als  die  aldinische  Lesart  praestinat.  Forcellini  will 
diesen.  Gebrauch  von  destinare  auch  in  Cic.  Fa  mm.  VII, 
&*>  finden;  , Quod  tibi  destinaras  trapeitophorum-  ei  te 
deleetat , habelis ; allein  j der  Zusatz  tibi  macht  mir 
Schützern»)  Erklärung  fpd,  Lat.  s.  v.  animum  adjicere  ad 
dli'guid,  ,ut  habere,  emere  velie  wahrscheinlicher.  Von 
praestinare  ist,  bei  Cicero  upff  seinen  Zeitgenossen  keine 
Spur,  i Der  gemeinschaftliche  Stamm,  den  auch  Festes 
andeutet,  ist  80  wie  von  obstiaaXteef  lenere,  welches  nicht 
weniger  als  fyetv  die  inchoative  Bedeutung ,'  n e b m e n[ 
bekommen  besass.  ....  /.  , „vt  c.  \ 

r.j  4*  Redimere  ; i#t , in  seinen  Bedeutungen  wi  ed  er- 
kaufen, was  man  ehemals  besessen  hat , dann  los- 
kaufen, wae:in  fremder  Gewalt  ist,  z.  B.  captivae. 
ferner a,  culpa,  culpam  von  selbst  klar»  Aber  auch  in 
denjenigen  Stellen,  in  iWelohep  es. Forcellini  u,  a,  durch 
4^#  einfache  emere  erklären  geht  der  Grundbegriff  nicht 
ganz  verloren.  Nämlich  emere  bezieht  sich , wie  kaufen 
auf  eigentliche  materielle  Handelsobjecte,  redimere  aber, 
•wie  gewöhnlich  e t k a u f e n , «uf  solche  Dinge,  die  nach 
den  Gesetzen  des  Rechts  und  der  Sittlichkeit  keinen 
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Handelsartikel  abgeben  können und  die  der  Käufer 
eigentlich  ■ entweder  als  - Schuldigkeit  fordern  könnte, 
oder  als  freie  Gunst  ohne  Eutgeld  'erhalten -sollte,  z.  B. 
Frieden,  Recht,  oder  freundschaftliche  Liebe  u.  s.  w. 
Cic.  Sext.  30,  66.  Quis  autem  rex,  qui  illo  'anno  non  aut 
emendum  sibi,  quod  non  habebat,  autredimendum, 
quod  habebat , ärbitrabalur ? Auch  Tac.  Hist.  I,  4 6 • Per 
latrocinia  et  raptue  aut  etrAlibus  ministeriis  miütare  olium 
redimebant  ist  in  Ai  es  em  Sinne  gesagt;  wenn  er  aber 
unmittelbar  darauf  fortfahrt:,  tum  locuplelissimus  quisque 
miles  labore  et  saevitia  fatigari,  donec  vacalumem  emeret, 
ao  liegt  in  der  Wahl  dieses  uneigentlicheta  Ausdrucks 
eine  Art  Ironie;  Tacitus  spricht  hier  im  Sinne  der  Cen- 
turionen,  welche  sich  bereits  gewöhnt  hätten,’  die  vUcatio 
als  eine  förmliche  Wsar«  zu  betrachten.  Justin.  XLI1I, 
extr.  A Gaüis  r edemptam  .pacem  cognoverant.  Cic.  Ep. 
Q.  Fr.  I,  j,  |(.  SalL  jug.  51,  Caes.  B.  Civ.  I,  39.  Largi - 
tione  redemit  militum  voluntates.  B.  Gail.  I.  44.  Cic.  Verr. 

V,  45,  »iß.  Non  viiam  liberum,  sed  mortis ■ celeritaiem 
pretio  redimere  cogebantur  parentes. 

5 •.  Her  Gegensatz  von  emere  ist  vendere , der  von 
mercari  ist,  wenn  ich  nicht  irre,  venundare,  der  von 
redimere  ist  venditare.  Cic.  N.  D.  III,  30,  74.  Judicia,  quae 
ex  emto  aut  vendito  fiunt.  Off.  II,  iß,'  Ö4.  Sen.  Benef. 

VI,  3ß.  Flaut.  Merc.  II,  3,  119.  III,  1,  tj.  Cic.  Off  III, 
»<$,  66.  M.  Cato  . . judex  ita  pronunciavit : Cum  in  ve- 
nundando  rem  eam  scisset  et  non  pronunoiasset,  emptdri 
damrtum  praeetari  oporterey  wozu  Facciolati:  „Usus  tat 
vetustate  verbi  ex  förmula.  Mit  ihm  Gernhard  und 
Beier;  nur  Fr.  Heusinger  ceigt  »ich  der  Variante  ven- 
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durulo  geneigt,  um  venundare  ganz  aus  dem  Cicero  zu 
verbannen.  Bei  den  übrigen  Schriftstellern,  die  Komiker 
ausgenommen,  ist  es  nicht  so  ganz  selten, , wenn  neben 
dem  Begriff  des  Weggebens  auch  der  des  Handels 
hervortreten  soll.  Tac.  Ann.  jJrT,  2a.  Quaeetara  . , . - 
gratuito  concedebalur , doneo  sententia  Dolabeiiae  velut 
venundaretur , d.  h.  verhandelt  wurde,  ein  Ausdruck, 
der  dem  Verschachern  eben  ao  nahe  steht,  als  dem 
Verkaufen.  Vgl.  XVI,'  3*'  IV,  1.  Se/anum  jipivii 
stuprum  veno  dedisee , euphonischer  als  die  Lesart  der,1 
älteren  Ausgaben:  venum;  vgl,  XIII,  5t  und  XIV,  i5- 
Als  vocabulum  aolemne  wird  venundare  gebraucht,  wenu 
man  Kriegsgefangene  nach  dem  alten  Kriegsrecht 
als  Sclaven  verkauft.  Suet.  Aug,  21.  Venundare  captivoe. 
Curt.  IX,  8»  3-  Sali.  J“S*  91*  Tac-  Ann-  XIV,  33-  XIII, 
39.  Hist.  1, 68.  Agr.  28-  ' 

6.  Venditare  hat  nicht  blos  die  meditative  oder 
desiderative  Bedeutung  verkaufen  wollen  nach 
Analogie  der  Th.  III  S.  B93  behandelten , Frequentativa, 
aus  welcher  die  Synonymie  mit  ostentare  hervorgeht; 
Rhet.  ad  Her.  II,  30.  Venditare  ingenium  et  oeten~ 
tare  memoriam,  wobei  ich  mir  den  venditans  mehr  mit 
einer  gleisnerisch  freundlichen  Miene  denke,  den 
ostentans  aber  mit  einer  selbstgefälligen  oder  gar- 
stolzen  Miene,  indem  jener  um  Anerkennung  gleich- 
sam bittet,  dieser  aber  aie  erwartet  und  verlangt« 
sondern  auch  eine  dep rav ative  Bedeutung,  und  be- 
zeichnet' als  Antithesis  von  redimere  den  Verkauf  von 
Gegenständen,  die  man  ehrlicher  und  anständiger  Weise 
nicht  verkaufen  kann.  Vgl.  ß.  4.  Cic.  Verr.  IV,  59»  133* 
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Nulla  unquam  civitas  tota  Asia  et  Graecia  signum  ullum 
. . .-eua  voluntate  cuiquam  vendidit,  nisi  jorte  existi- 
matis , posteaquam  judicia  severa  Romae  fieri  desierint, 
Graecos  homines  haec  v enditar  e coepisse,  quae  tum  non 
modo  non  v enditab ant,  cum  judicia  fiebant , verum 
etiam  coemebant.  Zuerst  in  dem  negativen  Satz  be- 
zeichnet Cicero  die  schmähliche  Handlung  des  Verkaufs 
von  öffentlichen  Kunstwerken  mit  dem  indifferenten 
vendere;  in  dem  folgenden  positiven  Satz  aber  wählt  er 
denjenigen  Ausdruck/  welcher  ein  solches  Verfahren 
zugleich  würdigt,  wie  II,  54-  Lhcreta  venditabaU  Eben 
so  Quintilian.  XII,  7,  6.  Submovendum  est  utrumque 
ambitus  genus , vel  potentibu»  contra  kumiles  vendit andi 
operam  suam,  vel  etc,,  aber  mit  der  Negation  ß.  8* 
Nam  quis  ignorat,  quin  id  lange  eit  honeslissimum , non 
vendere  operam , aus  demselben  Grund,  aus  welchem 
nach  Th.  III  S.  132  auch  redoltre  nicht  leicht  in  nega- 
tiven Sätzen  vorkömmt.  Liv.  XLIV,  25.  XXXVIII,  4a. 
Pacem  pretio  v enditar e. 

7.  Nundinare  vereinigt  den  Begriff  von  redimere 
und  von  venditare  in  sich,  Cicero  gebraucht  es  „in 
malam  partem  de  üe,  qui  pecunia  accepla  vendunt,  quae 
vendere  est  ne  fas , vel  data  emunt,”  Forcellini.  Cic.  Verr. 
II,  49-  Ab  isto  et  praeco,  qui  voluit , senatorium  ordinem 
pretio  meroatus  est,  et  pueri  senatorium  nomen  nun- 
dinati  sunt.  Das  Verhältnis  der  beiden  Bilder  ist 
nicht  verschiedener  als  das  von  mercaius  und  nundinae, 
oder  Messe  und  Wocbenniarkt.  Dagegen  Suet. 
Tib.  7.  Constabat  eum  in  cognitionibus  (MSS.  concionibus) 
patris  nuhdinari  ptaemiarique  solitum , d.  h.  er  ver- 
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handelte  im  voraus  marktend  seine  Fürsprache  und  sei- 
nen Einfluss  , bei  dem  kaiserlichen  Vater,  oder  erwartete 
nachher  eine  Belohnung.  ... 

ß.  Popma  behandelt  unter  diesen  so  nahe  liegenden 
Synonymen  von  vendere  nichts  als  mancipare , p.  465. 

„ Mancipare  plus  est  quam  vender.es  Nam  mancipat 
is  qui  et  proprietatem  et,  usum  atque  fructum  transjert  et 
evectionem  praestaturum  se  spondet.  Vendit  etiam  is  qui 
nuda  et  simplici  traditione  alienat.  Praeterea  mancipare 
poterant  soll  cives  Romani  Latini  colonarü  et  Latini 
Juniani  iiqite  peregrini,  quibus  datum  erat  commercium; 
vendere  cuilibet  permissum.“  Ernesti  n.  322.  „Manci- 
pare, den  Verkauf  gewiss  machen,  mit  bestimmten  im  ' 

römischen  Recht  vorgeschriebenen  Formalitäten  ver- 
kaufen: man  musste  fünf  Zeugen  dazu  haben,  die  alle 
römische  Bürger  waren  und  die  Jahre  der  Mündigkeit 
hatten.“  Diesem  ist  nichts  wesentliches  mehr  beizu- 
fügen : vendere  und  venundare  bezeichnen  den  Verkauf 
als  einen  merkantilischen  Act,  mancipare  als  einen 
juristischen,  in  dessen  Folge  man  eine  Sache  ver*  ■ 1 
äussert  und  sie  mit  allen  seinen  bisherigen  Ansprüchen 
in  rechtlicher  Form  einem  andern  als  Eigenthum  extra- 
dirt.  Cic.  Phil.  II,  2i>  52.  Tum  iste  vendi tum  atque 
mancipatum  tribunatum  consiliis  veslris  opposuit.  Quin- 
til.  VI,  3»  44-  Omnes  possessiones  . . . Brutus  vendide- 
rat , et  cum  paterna  manciparel  praedia,  turpis  habe- 
batur,  wo  Spalding  emanciparet  schrieb,  weil  mancipare 
meist  einen  Dativus  verlange.  Tac.  Ann.  J,  73.  Ob/icie- 
bat  accusator , quod  . . . venditis  hortis  slaluam  Augusti 
sauul  mancipas  set.  Vielleicht  steht  mängo , der 

. t • , . ■ *'  * 


Digitized  by  Google 


122  Emere.  Mercari.  Vendere.  Mancipare. 

Sclavenhändler,  in  eben  so  nahet  Verwandtschaft 
mit  mancipo,  als  mancipium ; es  wäre  dann  mittelst  einer 
Syncope  zu  erklären,  welche  um  ao  leichter  eiatreten 
konnte,  wenn  meine  Ansicht  über  incoho,  d.  h.  incupo 
nach  Th.  HL  S.  t57  gegründet  ist. 

9.  Im  Griechischen  ist  uvsta&ai  samt  seinem  Aorist 
nglaa&at,  welcher  eich  als  causative  Medialförm  von 
srspav,  mngäaxeiv , so  wie  igeiodat  von  igsir , ansehen 
lässt,  mit  emere , Ifinolüv  (wozu  sich  tunogog  eben  so 
wie  pigog  zu  ptlog  zu  verhalten  scheint),  mit  mercari 
zu  vergleichen  *) ; moietv  ist  vendere  und  mngaaxai» 
venundare ; wenigstens  ist  nmgäoxeiv  und  das  homerische^ 
nsguaacu  eben  so  der  eigentliche  Ausdruck  für  den  \ er* 
kauf  in  die  Sclaverei.  In  anepnoXuv  glaube  ich  einen 
mit  venditare  und  verhandeln  übereinstimmenden 
Begriff  zu  finden  bei  Xen.  Conv.  8,  ai.  AToi  0 xeW“™* 
ya  anepnolöSv  tf\v  cigav,  x i paMov  axig^se  zur  ngux- 
pe*ov,  | t tV  ayoga  noildix  xai  pnoStdopevog;  ähnlich 
mit  Tadel  Eur.  Phoen.  1643.  Mijrs  zfinyas  unspnoXute 
Ilolvvatxovs  x&giv  und  Aristoph.  Acharn.  388.  Kaviav&a 


*)  Auch  in  der  vielbesprochenen  Stelle  Soph.  Aj.  978. 

'Ae  i/inölT/xae  diente  ij  faxte  xgattt; 
reicht  diese  Bedeutung  aus,  wenn  man  Vs.  968  vergleicht: 
TSiv  yaQ  r/päa&rj  TvyitV, 

‘Exzij ea&'  avzfü,  &dvaiov  ovneg  rj&tlt. 

Nämlich  der  Relativsau  diente  q faxte  xgartt,  mit  welchem 
hier  euphemistisch  der  Tod  umschrieben  wird,  ist  das  Objec« 
von  ^finiXijxae , wie  in  dem  bekannten  ao l &tol  nopotev  de 
ainot  Mitte.  Nicht  unähnlich  ist  Kfp&is  tpnolfv  und  t£t/t- 
noifV  in  Trach.  93.  Phil.  3o5,  und  vulnerä  mereri  für  re- 
portare,  in  Tac.  Germ.  i4. 
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r* 

Xar&ävova'  anepnolcüpsvoi , nämlich  durch  Schmeicbel- 

worte.  - 

. \ 

•»  '•  r • • 

xo.  Demere,  adimere  und  eximere  bezeichnen  aämmt- 
lich  ein  Wegnehmen,  doch  ohne  alle  Andeutung  von 
Gewalt,  welche  in  auferre  u.  a.  liegt.  Denn  auferre 
setzt  voraus,  dass  der  Besitzer  des  Gegenstandes  ein 
Recht  auf  den  Besitz  habe  und  ihn  aus  Ohnmacht  oder 
Fahrlässigkeit,  in  jedem  Fall  aber  ungern  verliere;  und 
ist,  etwa  wie  unser  nicht  ganz  entsprechendes  entfüh- 
ren, der  allgemeine  Begriff  sowöhl  von  eripere , e»t- 
reissen,  wobei  der  Besitzer  sein  Besitzthum  festzu- 
halten und  die  Wegnahme  zu  hindern  sucht,  als  von 
»urriper « und  furari , wobei  der  Besitzer  die  Gefährdung 
seines  Besitztbums  gar  nicht  ahndet,  nur  mit  dem  Unter- 
schied, dass  furari,  stehlen,  an  das  verächtliche 
Handwerk  des  Diebes  denken  lässt,  während  surripere, 
entwenden,  auch  in  einer  gerechten  und  klugen 
Nothwehr  seinen  Grund  haben  kann.  Sen.  Prov.  5.  Quid 
opus  fuit  auferre  ? apcipere  potuistis ; eed  ne  nunc  qui- 
dem  auf  er  et  is,  qtiia  nihil  eripitur  nisi  retinenti.  VgL 
Ernesti  n.  337.  Cic.  Parad.  6,  3.  Virlrn  nec  «ripi  nec 
eurripi  potent.  Verr.  I,  4.  Cid  reue  . . . aut  occulte  eur- 
ripi  aut  impune  eripi  possit.  IV,  60,  134.  Si  quis  dam 
surripiat , aut  eripiat  palam  atque  auferat.  Tac. 

' ASr\  30.  Auferre , trucidare,  r apere  fätsis  nominibus 
imperium  pocant.  Die  Bestimmungen  bei  Pseudo- Fronto 
p.  284*  Auf  er  t qui  dedit , a di  mit  imperio  coactus , 
eripit  qui  plus  palet;  itaque  auferre  possumus,  adimere 
. jubemur , eripere  palernus  sind  ganz  verfehlt  und  durch 
Popma’s  Anmerkungen  p.  122  nicht  verbessert.  Eben 
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die»  gilt  von  Popma  p.  30a;  vgl.  Habicht  n.  3g.  Ci«. 
Off.  II)  li.  Qui  eorum  cuipiam,  qui  una  latr  oc  inanr- 
tur , furatur  aliquid  aut  [clam']  eripit,  is  sibi  ne  in 
latrocinio  ' quidem  relinquit  locum , vgl.  Erne»ti  n.  1167. 
CLepere  i*t  ein  veraltetes  Synonymuni  von  furari,  und 
harpagare  eine  plautinische  hybrida , ein  komische» 

Synonymum  von  rapere  *).  r • / 


y » * * • • -•  '<*  ‘ > Oii"  » .*»  t 

1 1.  Dagegen  demere , adimere  , eximere  bezeichnen 
die  Wegnahme  ohne  GewalttliStigkeit.  Cic.  Quinct.  15; 
49;  Pecuniam  »i  cuipiam  fortuna  ademit,  aut  si  alicujus 
eripuit  injuria ; und  noch  entschiedener  in  der  ange- 
fochtenen Stelle  Rull.  II,  7,  19.  Hie  quod  adimi  nulle 
paclo  poterat  potes  tat»,  quadam  ratione  eripere 
{nämlich  vi J conatus,  wo  die  Ausleger  potestate  für  eia 
Glossem  halten.  Bemere  steht  gewöhnlich  in  Bezug  auf 
ein  Ganzes  im  Gegensatz  von  addere  oder  adjicere, 
dagegen  adimere**}  in  Bezug  auf  einen  Inhaber  im 
Gegensatz  von  dare  oder  [reddere ; und  endlich  eximere 
in  Bezug  auf  einen  Ort,  etwa  ira  Gegensatz  von  relin- 
quere.  Cic.  Orat.  II, .85,  109.  Aul  addito  aut  de  mp  tu. 
Fanim.  I,  7 e.  f.  Curasti  enim,  ut  plus  ad  di  tum  ad 
memoriam  nomini*  nostri  quam  de  mp  tum-  de  fortuna 
: ■ V . • -.14  V ••  ‘ , < 


*)  Doch  führt  Non.  p.  20  auch  au»  Cic.  Rep.  IV  au : Spar  tue, 
rapere  ubi  pueri  et  giepere  discunt , vielleicht  weil  clepere 
ein  geläufigeres  Correlat  von  rapere  war,  als  furari,-  vgl-. 
Plaut.  Pseud.  I<  a,  6.  f.  s.-.n  Vti, . • ..,<{ 
**)  Um  die  Form  adimere  statt  abimera  zu  erklären,  habe  ich 
umsonst  nach  einer  Analogie  gesucht.  .Festus : Abemito  si~ 
gnificat  demito  vet  auferto,  Emere  enim  antiqui  digebant 
pro  aceipere.  . > ..  ' . , w 
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lideretur , wo  vor  Lambinus  ademptum  stand.  Acad.  IV, 
1 6,  49.  Cum  aliquid . . . gradatim  additur  aut  demitur. 
Cels.  Med.  I,  3*  Paululum  cibo  demendum  adjicien- 
dumque  potioni.  Liv.  II,  60.  Plus  . . . quam  virium  'aut 
plebi  additum  est  aut  demptum  patribus;  vgl.  XXXIV, 
54.  Accius  ap.  Non.  p.  433.  Tu  ad  dis,  quod  vitio  est; 
demis,  quod  laudi  datur.  — Liv.  XXXIX,  3 6.  Si  suum 
munus  qui  dedissent,  adimere  vellent , vgl.  I,  47* 
Ctc.  Verr.  I,  52.  Mihi  det  possessionem ; mihi  ne  adimat ; 
vgl.  V,  84»  Famm.  VIII,  xo.  Primum  ut  aliquid  Caisari 
adimat,  inde  ut  aliquid  Pompejo  tribuat.  Phil.  XI,  ß- 
Aul  exercitus  adimendus  aut  imperium  d and  um  fuit. 
Suet.  Ang.  48-  Regna  . . . iisdem,  quibus  ade mer at , red- 
didit.  Hör.  Sat.  II,  3,  288-  Jupiter  ingenles , qui  das 
adimisque  dolores.  Varro  R.  R.  I,  2 p.  96  Bip. 

12.  Aber  im  goldenen  Zeitalter  bildete  sich  noch 
ein  anderer  Unterschied : demere  bezeichnet  da  das  bloss 
Davonnehmen,  indifferent  und  ohne  weiteren  Neben- 
begriff als  dass  ein  Ganzes,  namentlich  als  Haufe  ge- 
dacht, dadurch  kleiner  wird-;  adimere  aber  wegneh- 
men, zwar  ohne  Rechtsverletzung,  wenn  z.  B.  von  Zu- 
rücknahme eines  verliehenen  Gutes  oder  von  Bestrafung 
die  Rede  ist,  aber  doch  im  schlimmen  Sinne,  insor 
fern  der  Besitzer  dadurch  ärmer  oder  unglücklicher  wird; 
und  eximere , abnehmen  oder  benehmen  im  guten, 
Sinne,  insofern  der  Besitzer  dadurch  erleichtert  und  von 
einer  Last  befreit  wird.  Kurz : Demitur  quidlibet, 
adimuntur  bona,  e ximuntur  mala.  Aehnlich  schon 
Bentley  «u  Hör,  Carm.  IV,  15,  18.  „ Eximere  de  re 

molesta  plerumque  dlcitur,  ut  eximere  cur  am,  m et  um. 
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fa me  m,  spinas,  fastum  aliaque  ejusmodi,  qua«  in- 
tra  corpus  aut  animam  versantur  et  proinde  ex  eo  eximi , 
educi,  extrahi,  evelli  possunt.  Otium  vero  et  pacem  ei 
caetera  laeta  vel  quae  extra  homintm  consistunt , non  tarn 
eximi  quam  adimi  dixerimj1  Und  Larnbin  ad  Cie. 
Fa  mm.  I,  7.  „ ddimitur  proprie  totum,  demitur  pars 

de  tolo.“  Cic.  Rep.  II,  3».  PubUcola  . . secures  de  fasci- 
bus  demi  jussit.  Sen.  Ep.  08.  Quid  ex  his  metum  demit, 
cupiditate/n  eximit,  libidinem  frenat?  Nur  Ter.  Andr, 
II,  2,  2 sagt  adirnere  metum. 

13.  In  den  Fällen,  wp  die  exemtio  ein  Gut  zum 
Object  hat,  ist  es  local  zu  fassen,  z.  B.  Cic.  Lael.  7. 
Benevolentiae  con/unctionem  eximere  e rerum  natura ; 
hätte  er  adirnere  sagen  wollen,  so  musste  ein  Dativua 
generi  humano  an  die,  Stelle  von  e rerum  natura  treten. 
Tac.  Agr.  3.  Exemptii  e media  vita  tot  annis.  In  Tac. 
Ann.'  XI,  3B.  Messalina  tarnen , quanquam  res  adversae 
consilium  adimerent,  ire  obviam,  hat  Ernesti,  freilich 
auf  Autorität  der  MSS.  Flor,  und  Bud.  in  eximerent  ver- 
wandelt; aber  die  von  ihm  citirte  Stelle  Ann.  XIII,  15. 
Orla  miseratio  manifestior , quia  dissimulationem  nox 
et  lasciviat  exemerat  spricht  vielmehr  für  des  Tacitus 
Kyriologie,  denn  die  dissimulatio  ist  ein  lästiger  Zwang, 
so  wie  dort  consilium  ein  wünschenswertes  Gut.  Auch 
sonst  beobachtet  Tacitus  bei  diesen  Synonyma  streng 
die  angegebene  Differenz;  z.  B.  Ann.  IV,  6.  XIII,  S» 
Agr.  st.  Qnintil.  XI,  1 , 6$,  Quam  de  center  Cicero  . . 
Sulpicio  cum  ornnes  concessisset  vir  lutes , scientiam 
petendi  consulatus  ade  mit,  verglichen  mit  I,  10,  SlQ. 
Bubet  propter  quosdarn  imperitos  . . . dubitationem  hu  jus 
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utilitatia  eximere.  Curt.  VII,  11,  80.  Quum  obscuritaa 
conspectum  oculorum  ademisset  und  V,  13,  18.  VIII, 

1,  83  mit  V,  11,7.  Relato  sermone  exemta  dubitatio 
und  V,  8,  6.  Equites  . . . exempto  nationum  discrimine  , 
. . . praefectis  delectis  adtribuit , weil  der  König  utiliter 
mulavit sollte  jemand  als  durch  diese  Neuerung  be- 
einträchtigt dargestellt  werden,  dann  müsste  es  ad- 
empto  heissen,  ...  . . 

14.  Die  alten  Grammatiker  beschränken  sich, 
sumere  von  accipere  zu  unterscheiden,  z.  B.  Caper  Or- 
thogr.  p.  8853.  Sumimus  ipsi,  accipimus  ab  alio,  ohne 
sich  auf  die  näher  liegenden,  mithin  schwierigem  Syn- 
onyma einzulassen.  Den  Unterschied  von  sumere  und 
capere  lassen  sie  unerörtert,  doch  weist  Ernesti  n.  427 
auf  das  richtige  hin,  und  besonders  Habicht  n.  17. 

, „ Sumere , nehmen,  kann  ohne  einen  Geber  geschehen 
„und  bezieht  sich  insgemein  auf  etwas,  das  wir  uns 
„aneignen  dürfen;  capere,  ergreifen,  sich  be- 
„mächtigen,  nimmt  dagegen  sehr  oft  Bezug  auf  et- 
„was,  das  uns  nicht  gehört.“  Nehme  ich  noch  prehen- 
dere , fassen,  dazu,  so  möchte  ich  jenes  Verhältniss, 
ähnlich  wie  das  zwischen  praebere  und  dare,  so  be- 
stimmen: Sumimus  quo  utamur,  capimus  quod  ha- 
beamus , prehendimus  quod  teneamus . In  sumere  tritt 
vor  allem  ein  Act  des  Willens  ilnd  der  Wahl  hervor, 
dessen  Folge  die  Besitznahme  ist;  capere  und  prehendere 
beziehen  sich  unmittelbar  auf  die  Besitzergreifung.  Der 
sapiens  setzt  sich  in  ein  innerliches  Verhältniss  zu 
der  Person  oder  Sache,  indem  er  .ihr  Herr  und  Besitzer 
«wird,  gleich  viel  .ob  temporär  oder  Für  immer;  der  pre- 
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henden»  aber  nur  in  ein  äusserliches,  indem  er  sich 
nur  physisch  des  Gegenstandes  bemächtigt  und  ihn  fest- 
hält. Cic,  Verr.  II,  73,  179.  Meminero  me  non  sumsiase, 
quem  accusarem , sed  recepisse , quos  dejenderem , wo 
in  sumere  die  eigene  freie  Wahl  unverkennbar  der 
Hauptbegriff  ist.  Sali.  Jug.  10.  Enitimini , ne  ego  meliores 
liberos  sumpaisse  videar , quam  genuiaee.  Hör.  Ep.  I, 
17,  44.  Distat  sumasne  pudenter , an  rapias.  Gell.  N. 
A.  XIII,  i3-  Et  neque  vocari,  neque,  si  venire  nollet,  capi 
atque  prendi  posset.  JLiv.  XXII,  5*»  -dd  consiUum 
prensandum  tempus  opus  esse;  wäre  pensandum  die 
richtige  Lesart,  so  würde  consilium  hinter  dem  Farticipio 
stehn.  Plin.  II.  N.  XI,  17.  Duce  pr ebenso  totum 
tenetur  agtnen.  Suet.  Aug.  100.  Ponendos  annulos 
aureos,  ferreosque  sumendos ,-  vgl.  Caes.  Qo. 

. - • t .1  , 

»5.  Eine  Parallele  mit  den  deutschen  Synonymen 
ist  nicht  leicht  befriedigend  durchzuführen.  Im  allge- 
meinen ist  wohl  sumere  nehmen,  und  prehendere  fas- 
sen und  greifen,  allein  capere , wenn  es  nicht  dem 
Iahen,  fangen  entspricht,  so  wie  auch  Xaftßävstv  und 
alpsiV  mit  seinem  Passivo  ulionso&cu  (denn 
atßsifijvm  wurden  aufgespärt,  ' um  ein  Passivum  des 
Medii  aipeia&tu,  wählen, -zu  bilden)  sind  schwerer 
auszutheilen.  Aber  nach  Xenopb,  HelL  IV,  5,  5.  Tst%o 5 
alpst  xal  tu  hovra  Ykaßs  hat  doch  wohl  algeZv  mit 
capere , und  kaßetv  mit  sumere  mehr  Aehnlichkeit.  Der 
eigentliche  Unterschied  besteht  aber  darin  ± dass  mit 
kaßetv,  nehmen,  bekommen,  die  blose  Besitzergrei- 
fung ausgedrückt  ist,  mit  ikttv  aber,  ergreifen,  in 
seine  Gewalt  bekommen,  zugleich  die  Bemach- 

I 

* V . 


' Digitized  by  Google 


Capere.  Sumere.  Prehendere.  iaj> 

tigung  einer  Person  oder  Sache,  welche  bisher  frei  oder 
in  fremdem  Besitz  war.  Für  prehendere  kenne  ich  keinen 
entsprechenden  Ausdruck. 

. 

16.  Die  altpn  Grammatiker  haben  sich  auf  die  . 
leichtern  Synonyma  beschränkt  j Ammon  p.  07»  Aaßett 
iau  to  xeipsvSv  r»  ävdt'o&af  S^aaßae  de  to  didöfttror  ix 
Xeigög.  Xen.  Cyrop.  I,  4,  a 6.  Tolg  pht 01  Xaßörr at  xai 
d e^apevovg  r«  dwga  Xeyerca  ’Aoivdyst  anevsyxeiv.  Dem. 
Fals.  Leg.  p.  384.  OM’  itigccvzo  oM’  e'Xaßov  tavia 
ol  Twv6t]ßuio)v  nghßen.  Nämlich  hxßüv,  bekommen, 
bezeichnet  blos  den  phyaiachen  Act  der  Besitznahme, 
gleichviel,  ob  ein  Geber  vorhanden  ist  oder  nicht,  bis. 
weilen  einen  unfreiwilligen  Act,  wie  nancisci;  da* 
gegen  ds^aa&ai,  annehmen,  bezeichnet  den  morali- 
sehen  Act  der  Annahme,  wobei  nicht  blos  ein  Geben 
vorausgesetzt,  sondern  anch  die  Besitznahme  ausdrück- 
lieh  als  ein  freiwilliger  Willensact  dargestellt  wird.  ' 

>7*  AexBO&at  ist  bqld  durch  acclpere , bald  durch 
excipere,  bald  durch  recipere  zu  übersetzen,  weil  es  die 
Sphäre  keines  dieser  Begriffe  ausfüllt.  Accipere  hat 
meist  eine  Sache  zum  Gegenstand,  in  deren  Besitz  man 
mehr  oder  weniger  freiwillig  kömmt  durch  einen  Ge- 
benden: excipere  aber  meistens  ein  lebendiges  Wesen, 
welches  man  in  seiner  Bewegung  hemmt  und  es  ent- 
weder freundlich  aufnimmt,  wie  recipere , oder  es 
feindlich  auf  fängt,  wie  intercipere.  Daher  accipimue  ' 
vulnera,  die  uns  zugedacht  sind,  excipimue  solche,  welche 
an  uns  vorbei  einem  andern  bestimmt  sind.  Wenn  ex~ 
cipere  aufnehmen  bedeutet,  so  denkt  man  sich  den 
iv.  Th.  1 ; 


Digitized  by  Google 


j jo  Eroere.  Mercari,  Vendere.  Mancipare.  ' 

excipiens  auf  gleicher  Stufe  mit  dem  exceptus , als  einen 
Freund,  welcher  durch  einen  Act  des  Wohlwollens 
dem  andern  eine  Gefälligkeit  oder  Artigkeit  erzeigt. 
Dadurch  unterscheidet  es  sich  von  recipere , gleichfalls 
aufnehmen,  wobei  der  recipiens  höher  steht  als  der 
receptus,  als  Wohlthäter,  welcher  durch  einen  Act  der 
Grossmuth  Hülfe  und  Schutz  gewährt.  Accipimus 
oblata,  excipimus  vagantia , recipimus  Jugientia. 

. ~ *8-  Das  Verhältniss  von  accipere  und  recipere  be- 

zeichnet Plin.  H.  N.  IV.  9,  s.  »5«  Peneus  ....  accipii 
amnem  Orcon,  nee  recipit,  sed  olei  modo  supernatantem 
. . . brevi  spatio  portalum  abdicat , poenales  aquas  dirisque 
genitas  ar genteis  suis  misceri  recusans.  Nämlich  accipere 
bezieht  sich  zunächst  hlos  auf  die  Detention,  recipere 
auf  den  wirklichen  P o s s e s s.  Die  accepta  pecunia  kann 
allenfalls  auch  ein  hloses  Depositum  sein,  die  recepta 
aber  ist  eine  förmliche  Einnahme.  Wie  nahe  jedoch  beide 
Begtiffe  an  einander  grenzen,  erhellt  aus  Cic.  Top.  5, 
35.  Quoniam  avidum  hominem  ad  has  discendi  epulas 
recepi , si  accipiam,  ut  reliquiarum  sit  potius  aliquid, 
und  8.  37*  Veditum  non  esse,  quoniam  non  eit  receptus; 
nam  neque  dedilionem  neque  donationem  sine  acceptione 

intelligi  posse.  , „ . 

i ■ • 

19.  Mit  Recht  unterscheidet  Cicero  Caecil.  8»  26. 
Siculorum  causam  r eceptam,  populi Romani  susceptam, 
weil  die  Sache  einer  Provinz  wohl  eines  .Schutzherrn 
und  Woblthäters,  die  Sache  Roms  aber  nur  eines  Ar- 
beiters bedurfte,  der  freiwillig,  nicht  grossmüthig  seine 
Mühe  und  Zeit  dem  Vaterland  widme.  Aehnlich  in 
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der  vielbesprochenen  Stelle  Orat.  II,  S4,  101.  ln  quo  est 
illa  quiclem  magna  offensio,  vel  negligentia a eusoeptis 
rebus,  vel  perfidiae,  receptis,  wo  selbst  O.  M.  Müller 
richtig,  nur  zu  sehr  mit  Beschränkung  auf  die  vorlie- 
gende Stelle  bemerkt:  „ Susrepisse  causam  dicitur , qui 
„ causam  dicendam  negoliumque  tractandum  non  detrecta- 
» verit ; recepisse  aulem , qui  sancte  promisit , se  cau- 
„sam  ex  sententia  confecturum  esse.'1  Vgl.  Verr.  II,  1,  1. 
Ego  tarnen  hoc  onere  suecepto  et  recepta  causa 
S Lei liens i amplexus  animo  sum  aliquanto  amplius. 
Suscepi  enim  causam  totius  ordinis;  suscepi  causam 
populi  Romani.  *•  „ , 

ßo.  In  seiner  eigentümlichen  Bedeutung  von  wie- 
derbekommen  findet  sich  recipere  seltener,  als  sein 
Intensivum  recuperare . Indessen  sagt  Liv.  III,  63.  Suas 
res  amissas  recipere  fast  in  demselben  Sinn  wie  Caes. 
B.  G.  VII,  15.  Amissa  recuperare.  Aber  hier  und  überall 
findet  der  Unterschied  Statt,  dass  der  recipiens  sich  mehr 
leidend,  verhält  und  nur  wiederempfängt,  der  re- 
cuperans  aber  selbstthätig  ist  und  wiedergewinnt 
oder  erobert.  Liv.  XLII,  53.  Urbem  nihil  cunctatis,  qui 
incolebant,  primo  advenlu  rec^pit,  weil  man  die  Stadt 
blos  zu  besetzen  brauchte;  aber  XXVI,  3p.  Jtecu - 
perata-urbe  a Romanis  ist  von  Eroberung  mit  gewaff-  • 
neter  Hand  die  Hede.  Liv.  XXIV,  3.  Ut  antiquam  fre- 
quentiam  recipere  vastam  ac  desertam  betlis  urbem  pa- 
terentur,  weil  diese  Wiederbevölkerung  mehr  ein  Werk 
der  Zeit  und  der  Umstände,  als  der  Anstrengung  sein 
konnte.  Daher  das  Gloss,  Liv.  „ Fortasse  scripsit  Livius 
recuperare “ schwerlich  Recht  hat.  Eb6n  so  heisst  se 
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rectpere  bekanntlich  wieder  zu  sieb  kommen,  «ich 
erholen;  wenn  aber  Varro  R.  R.  1,  13  dafür  se  recur- 
perare  sagt,  ao  entspricht  dies  dem  deutschen  sich 
fassen,  womit  jener  Seelenzustand  mehr  als  ein  Wil- 
lensact, denn  als  ein  Leiden  dargestellt  werden  soll. 


Exhibere.  Dare. 
Cedo. 

i.  Mit  praebere  (d.  h.  praehilere ) , darreichen, 
wird  ein  Bedürfnis»  oder  wenigstens  ein  Wunsch  des 
Empfangenden  befriedigt;  mit  praestare,  leisten,  aber 
eine  Pflicht  des  Gebenden  erfüllt.  Nach  Diomed.  I, 
p 362  P,  Est  hodie  horum  verborum  ista  divisio , ul  sit 
praebeo  patientis , praesto  facientis.  Praebemus  benigne 
vel  benepole , praestamus  fideliter  pel  constcinter.  Daher 
verbunden  bei  Lactant.  Phoen.  123.  Mirandum  sese 
praestat  praebetque  pidenti.  Heinsius  wollte  durch 
die  eben  so  kühne  als  matte  Aenderung  cuicunque  pi- 
denti eines  d$r  Synonyma  tilgen;  mit  nichten:  der 
Phönix  bewährt  durch  jenes  bewundernswürdige 
Schauspiel  zugleich  seinen  Ruhm,  und  gewährt  zu- 
gleich dem  Zuschauer  einen  Genuss.  Oder  ist  nur  im 
Lactantius  eine  solche  Tautologie  unerträglich,  die 
man  hei  Cicero  unangefochten  lässt?  Cic.  Famm.  IV,  0- 
Reliquum  est , ut  tibi  me  in  omni  eum  me  praebeam 
praesternque,  ut  ad  omnia,  quae  tui  pelint,  adeim, 
wozu  Manuttus;  „ Multi  enim  se  praebent  nec  prae- 


Ptfaestare. 


115. 

Praebere. 

Tribuere. 


/ 
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„ stant ; in  verbo  praebeo  species  quaedam  propensi  ad 

„ juvandum  animi , in  praesto  res  ipsa  et  actio  declaratur 
Ebendas.  III,  10.  Pomptinus  ...  praestat  tibi  memo- 
riam  , benevolentiamque , quam  de  bet;  vgl.  Mur.  a , '5. 
N.  D.  I,  3-  A7os  ea  praestitisse , quae  ratio  ac  doctrina 
praescripserit.  Famm.  1,6.  Praesta  te  eum , qui 
mihi  a teneris  unguiculis  es  cognitus,  nämlich  aua  Ehr- 
gefühl} und  V,  16  verglichen  mit  V,  18.  Oro  te  coliigas 
virumque  praebeas,  d.  h.  aus  billiger  Rücksicht,  um 
nicht  andere  mit  deinem  ungemessenen  Schmerz  zu ' 
quälen.  Hirt.  B.  G.  VIII,  prooem,  Ut  praere pta,  non 
praebita  scriploribus  facultas  videatur,  Cic.  Famm.  T, 

9 p.  i.  Animum  debitum  praestare.  Phil.  IX,  5>  »*• 
Hör.  Sat.  I,  1,  87.  Si  nemo  prasstet,  quem  non  me- 
rearis  amorem? 

e.  Praestare  setzt  jederzeit  ein  directes  oder  in- 
directes  Versprechen  voraus.  Suet.  Tib.  24*  Caeteros,  . 
quod  polliciti  sint , tarde  praestare , sed  ipsum  quod 
praestet,  tarde  polliceri.  Dasselbe  ist  der  Fall  bei 
repraesentare , verwirklichen.  Hirt.  B.  Alex.  70.  Si 
quae  polliceretur , repraesentaturus  esset.  Aber 
in  diesem  Verbo  tritt  der  Nebenbegriff  der  augen- 
blicklichen Leistung  im  Gegensatz  eines  längern 
Aufschubs  hinzu,  während  mit  praestare  nur  die 
Leistung  überhaupt  im  Gegensatz  des  Scbuldigjxlei- 
bens  oder  des  Wortbruchs  angezeigt  wird.  Caes. 
B.  Gail.  I,  40.  Se,  quod  in  tongiorem.  diem  collalurus  esset, 
repraesentaturum.  Sen.  Ep.  95.  Vt  id  quod  in  diem 
suutn  dixeram,  differendum  esse  r epraes ent e m.  Vgl. 
Frontin.  Aquaed.  1x9.  So  unterscheidet  sich  auch  Suet. 
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Claud.  57.  Quasi  plane  repraesentaretur  tomnii  fides , 
von  dem  gewöhnlichen  fidem  praestitit  in  Tit.  9. 

3.  In  exhibere  tritt  der  doppelte  Begriff  der  Oef- 
fentlichkeit  und  der  Verzicbtleistung  za  praebere  hinzu. 
Vgl.  Ernesti  n.  990.-  Habicht  n.  755.  Der  praebens  wird 
nur  im  Verhältniss  zu  dem  betheiligten  Empfänger  ge- 
dacht und  giebt  diesem  hin,  was  er  selbst  bisher 
besessen  hatte;  der  exhibens  wird  aber  im  Verhältniss 
zur  ganzen  Aussenwelt  gedacht  und  giebt  überhaupt 
her,  was  er  bisher  für  sich  behalten  hatte,  entsprechend 
unserm  zum  Besten  geben,  d.  h,  zum  allgemeinen 
Besten,  optimo  public o,  eine  Auslassung,  deren  Ver- 
gleichung auch  die  Redensart  zum  Besten  haben 

erklären  kann.  Kurz:  Praebitis  fruimur,  exhibita  specta- 

/ 

mus.  Crc.  Sext.  50,  »07,  Productus  est  ab  eo  Cn.  Pom- 
pe jus,  qui  se  non  solum  auctorem  meae  salutis,  sed  eliam 
supplicem  populo  Romano  exhibuit.  Att.  V,  18  f.  Ego 
tui  ßruti  rem  sic  ago,  ut  suam  ipse  non  ageret , sed  jarn 
exhibeo  pupillum  ( Ariobarzanem ) neque  defendo.  Eben 
so  Suet.  Caes.  75.  Moderationem  clementiamque  . . . ad- 
mirabilem  exhibuit , verglichen  mit  Ner.  22.  Universorum 
se  oculis  in  circa  maximo  praebuit.  Baumgarten-Crusius 
in  Ind.  p.  608.  „ Exhibere  e medio  datum , praebere 

„omnino  oblatum  aUquid  signißcat.“  Sen.  Proy.  4*  Magnus 
es  vir;  sed  unde  scio,  si  tibi  fortuna  non  dat  facultatem 
exhibendae  virtntis?  Ovid.  Art.  Am.  II,  348* 
f Te  sernper  o ideal tibi  semper  praebeat  aurem, 
Exhibeat  vultus  noxque  diesque  tuos. 

4-  Seiner  Grundbedeutung  nach  ist  praebere , hin- 
halten,  mit  oßierre , entgegenbringen,  näher  ver- 

/ . 
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wandt,  als  in  seinem  gewöhnlichen  Gebrauch,  nach 
welchem  praebere,  wie  darbieten,  die  Annahme  de* 
Angebotenen  voraussetzt,  ojferre  aber , wie  anerbiete n, 
sich  auf  das  Anbieten  beschränkt,  ohne  gerade  die  An- 
nahme auszuscbliessen.  i . 

• • i-  ' - 

5.  Praebere  lässt  Bich  noch  mit  . vielen  Synonymen 

zusammenstellen;  erstens  mit  impertire.  Cic,  Hose.  Am.' 
. • _ . * 

4,  11.  Te  quaeso,  ut , qualem  te  jam  antea  populo  R. 

praebuisti,  . . . talem  te  et  nobis  et  populo  R.  hoc  tem- 
pore impertias ; Fannius  soll  von  dem  grossen  Ver- 
dienst, das  er  sich  früher  schon  um  ganz  Rom  erworben 
hat,  nun  in  diesem  einzelnen  Fall  unmittelbar  dem  Cicero 
und  Roscius  und  mittelbar  zugleich  dem  ganzen  Vater- 
land auch  etwas  zu  gute  kommen  lassen.  Denn  der 
praebens  giebt  das , was  er  giebt , ganz  hin , der  imper- 
tiens  behält  einen  Theil  für  sich  oder  für  andere  Fälle 
zurück.  * ? ‘ . '•  • 

6m  Ferner  mit  dedere.  Suet.  Cal,  29.  Praebens 
invicem  aurem  vergleiche  man  mit  Cic.  Att.  1,  5.  Cum 
multos  dies  aures  meas  Acutilio  dedissem,  und  Arch. 
10,  2 6.  Ut  etiam  Cordubae  natis  poetis  . . , tarnen  aures 
euas  de  der  et.  In  aures  praebere  liegt  lediglich  der 
Begriff  der  Willfährigkeit,  damit  dar  Redende  einen 
Zuhörer  habe,  wie  in:  sein  Ohr  lei-hen;  aber  aures 
dare  und  dedere  involviren  den  Nebenbegriff,  dass  das 
Zuhören  ein  Opfer  sei,  indem  man  seine  Ohren  in 
fremde  Gefangenschaft  giebt.  Denn  dare  opp.  adimere 
heisst  geben y damit  es  der  andere  habe,  wozu  sich  in 
dedere  der  Nebenbegriff  gesellt,  dass  der  Gebende  sich 


* 
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aller  Rechte  auf  das  Gegebene  begiebt  und  durch  diese 
moralisch  • juridische  Beziehung,  in  fremden  Be- 
sitz hingeben,  von  tradere  verschieden,  welches  nur 
die  physische  Handlung,  in  fremde  Hände  über- 
geben, bezeichnet.  Praebere  aber,  opp.  denegare , heisst 
geben,  damit  es  der  andere  benütze,  gewähren,  und 
endlich  porrigere , opp.  retiriere,  damit  es  der  andere' er- 
greife, dar  reichen.  Daher  sich  dare  zu  praebere  und 
porrigere  ähnlich  verhält,  wie  capere  zu  sumere  und 
prehendere  nach  S.  127-  Cic.  Verr.  IV,  9.  Neminem,  qui 
■cum  potestate  et  legatione  in  prcvinciam  esset  projectus, 
tarn  amentem  fore  piitaverunt , ut  emeret  argentum  (da- 
batur  enim  de  publico),  ut  vestem  (praebebatur  enim 
legibus):  mancipium  putauerunt. 

* „ 

7.  Ferner  ist  commodare  und  trihuere  mit  praebere 
verwandt.  Cic.  Famm.  XIII,  48*  Quibus  tu  quaecunque 
commodaris , erunt  mihi  gratissima.  Off.  I,  16,  51. 
Quicquid- sine  detrimento  possit  commodari , id  tri- 
buatur  cuique.  Orat.  I,  13,  57 • dilud  tarnen  cralori  tri-- 
buam  et  dabo.  Der  tribuens  giebt  etwas  ausdrücklich 
zum  rechtmässigen  Besitz,  gleichviel,  ob  als  schuldi- 
gen Tribut,  pder  als  freie  Gabe;  der  praebens  und  der 
commodans  aber  £eben  beide  mehr  zum  Gelnuss  und 
Gebrauch,  als  zum  Besitz,  aber  mit  dem  Unterschied, 
dass  der  praebens  überhaupt  und  ohne  Vorbehalt  hin- 
giebt,  der  commodans  aber  nur  zum  temporären  Ge- 
hrauch hergiebt  und  sich  die  Zurücknahme  ausdrücklich 
oder  stillschweigend  vorbehält.  Daher  Pseudocic.  Mär- 
cell.  6,  rp.  Haec  a airtute  donata,  caetera  a fortuna 
commodata  esse  aidentur.  Zweitens  kann  commodare 


! 
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eine  Sache  oder  eine  Handlung  zum  Object 
haben , praebere  aber  nur  eine  Sache;  ' drittens  kömmt 
der  commodans  .mehr  einem  Wunsch,  der  praeben « 
mehr  einem  Bediirfniss  entgegen. 

8.  Durch  den  ersten  Nebenbegriff  ist  commodart 
ein  Synonymum  von  mutuum  oder  mutuo  dare,  mit  dem 
Unterschied,  dass  der  commodans  überhaupt  ohne  be- 
sondere Förmlichkeit  oder  Bedingnisse,  in  der  Voraus- 
setzung, deu  Gegenstand  selbst  in  natura,  wenn  auch 
durch  den  Gebrauch  abgenützt,  wieder  zu  bekommen, 
oder  ein  Aequivalent  oder  auch  nur  ein  dankbares  Herz 
dafür  zu  gewinnen,  und  hiedurch  mit  dem  gratificans, 
welcher  blos  auf  Dank  rechnet,  zugleich  ver- 
wandt und  zugleich  von  ihm  verschieden.  Der  mutuum 
dans  aber  macht  ein  förmliches  Darleihen,  gleichviel, 
ob  gegen  oder  ohne  Zinsen,  aber  unter  der  Voraus- 
setzung, mit  der  Zeit  das  Dargeliehene  in  einem  Ae- 
quivalent wieder  zu  bekommen.  Die  commodatio  ist  ein 
Liebesdienst,  die  mutuum  datio  ein  Geschäft.  Gic. 
Finn.  II,  35,  117.  JNec  enim  si  tuam  ob  causam  cui- 
quam  commodas,  beneficium  illud  habendum  est,  sed 
Jeneratio , nec  gratia  deberi  videtur  ei,  qui  tuam  ob  cau- 
sam commodavit.  Faul.  Fand.  XII,  1,2.  Mutuum 
damus  recepturi  non  eandem  speciem , quam  dedimus 
( alioquin  commodatum  erit ),  sed  idem  genits ; na/n  si 
aliud  genus,  veluti  ut  pro  tritico  yinum  recipiamus,  non 
erit  mutuum.  Cic.  N.  D.  I.  f.  Deus  nihil  cuique  tri- 
buens,  nihil  gratificans. 

9.  Die  Imperative  dieser  Wörter  haben  noch  ein 
räthselhaftes  Synonymum  in  cedo.  Cic.  Flacc.  15,  3 6. 
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Ce  (Jo  tabulas.  Non  deportavi.  Fratres  saltem  exhibe. 
Non  denunciavi.  An  seine  Verwandtschaft  mit  cedere 
wird  mir,  selbst  von  der  Quantitätsverscbiedenheit  ab- 
gesehen, schwer  za  glauben.  Wenn  ich  dagegen  erwäge, 
dass  die  Bedeutung  zwischen  da  und  die  und  andern 
schwankt;  dass  der  Gebrauch  nur  der  Sprache  des  ge- 
meinen Lebens  anzugehören  scheint;  dass  cedo  auch 
pluraliter  gebraucht  wird,  z.  B.  Naev.  ap.  Cic.  Sen.  6. 
Cedo  qui  . . . amisistis  tarn  cito , und  dass  endlich  die' 
Termination  auf  o schwerlich  in  irgend  einem  lateini- 
schen Imperativus  eine  Analogie  findet:  so  kann  ich 
mich  der  Vermuthung  nicht  erwehren , dass  cedo  nur 
eine  uralte  Nebenform  des  Farticipialadverbii  cito  sei, 
mit  derselben  orthographischen  Anomalie,  wie  in  repe- 
dare  nach  Th.  III  S.  tßo  neben  rebitere , und  mit  jener 
Aposiopese  eines  geläufigen  Imperativs,  da  oder  die,  die 
wohl  jede  Sprache  nachbilden  kann:  Cedo  alteram! 

schnell  \eine  andere!  und:  Schnell,  wer  bist 
du?  Aehnlich  Poeta  ap.  Censorin.  p.  180  Scriv. 

Tela,  famuli,  tela,  propere  tela!  eequitur  me  Thoas. 
worin  Näke  de  Dulorest.  p.  VIII  ein  Fragment  aus  Pa- 
cuvii  Chryse  erkennt.  Ja  in  Appul.  Apol.  a.  m.  p.  298, 
14  Elm.  Cedo  enirn  experiamur,  an  . . . possint  prodesse 
reicht  sogar  die  Erklärung  durch  cito  vollständig  aus. 

10.  Freilich  hat  der  Pluralis,  z.  B.  Plaut.  Merc.  V, 
4,  4.  Cette  dextras  nunc  tarn,  eine  ün  verkennbare  Im- 
perativform ; aber  sie  beweist  für  den  Imperativcharakter 
von  cedo  so  wenig,  als  dsvTB  für  den  von  Ssvqo.  Ich 
glaube  nicht,  dass  man  dsüre  als  eine  Contraction  von 
devpo  ite  zu  betrachten  hat,  was  selbst  Buttmann  billigt, 
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Ansführl.  Grammat.  Th.  II,  S.  2Öß;  es  ist  vielmehr  eine 
der  anomalen  Flexionen  in  Folge  des  täuschenden  Ge- 
fühls, als  sei  das  befehlende  Ädverbium  Stvqo  ein  wirk, 
licher  Imperativ.  Ist  nun  jene  Etymologie  richtig,  so 
unterscheidet  sich  cedo  durch  den  Nebenhegriff  der 
Ungeduld  und  Hast  des  Fordernden  von  da, 
praebe  etc.  Pseudo- Fronto  p.  2ß5  Nieb.  Cedo  sibi  poscit 
et  est  immobile;  dat , qui  non  finite  facit  datum. 


116. 

Praemium.  Pretium.  Merces.  Dbnum. 
Munus.  Liberalitas. 

* i • ; 

1.  In  praemium  erkenne  ich  nach  Scaliger  emere 
mit  nicht  weniger  Zuversicht  als  habere  in  praebere; 
eben  so  in  precium,  pretium  ein  Derivatum  von  precari, 
was  ursprünglich  nnr  eine  Nebenform  von  procare,  d.  h. 
poscere,  war,  wie  beten  von  bitten  *). 

2.  Der  Unterschied  bestimmt  sich  nun  leicht  so, 
dass  praemium  ein  Ehren-Preis  ist,  welcher  als  Be- 
lohnung den  Empfänger  auszeichnen  soll,  pretium  aber 
nur  ein  Kauf- Preis,  der  als  Bezahlung  eine  Schuld 
quitt  machen  soll.  Das  praemium  setzt  eine  Art  Kanipf- 


*)  Varro  L.  L,  VI.  p.  177.  Pretium,  quod  emtionis  aestimatio- 
nisve  causa  constitmtur , dictum  a peritis,  quod  hi  solum 
possunt  facere  feite  id.  Und  p.  178.  Praemium  a praeda, 
quod  ob  recte  quid  factum  conccssum. 


Digitized  by  Google 


»4°  Praemium.  Pretium.  Mercea. 

richter  voraus,  mehrere  Bewerber  und  einen  Sieger, 
welcher  vor  den  andern  {prae  ceteris)  den  Preis  erringt; 
das  pretium  aber  nur  einen  Kauflustigen  und  einen  Ver- 
käufer, welche  Handels  einig  werden*  Vgl*  Popm^r 
p.  565.  Ernesti  n.  901.  Habicht  n.  384.  Cic.  Legg.  I,  iß, 
48.  Nihil  expetit  praemii,  nihil pretii,  Claud.  Quadrig. 
ap.  Gell*  HI,  8«  Nobis  non  placet  pretio  aut  p r et e mio 
aut  dolis  pugnare. 

■ 1». 

3.  Der  Gegensatz  von  praemium  ist  poena , der  von 
pretium  ist  gratia.  Cic.  Orat.  I,  5ß-  Legibus  et  praemia 
praeposita  sunt  virtutibus  et  supp  Heia  vitiis.  Flacc.  38i  97* 
llep.  III,  16.  Tac.  Ann,  I,  ß<5.  stn  praemia  sub  dominis , 
poena s sine  arbitro  esse?  Snet.  Galb.  15.  Nihil  non 
pretio  abdici  aut  donari  gratia  passus  est.  Cic.  Verr. 
II,  36.  Unde  nihil  imperio,  nihil  gratia,  nihil  pretio 
posset  auferre,  wo  andere  precario.  Gracch.  ap.  Gell.  XI, 
10.  Liv«  XXVI,  40,  15.  Quum  pro  cu/usque  merito  consul 
praemia  poenasque  exsolvisset , geben  andere  Hdschr. 
pretia , ungenauer,  wiewohl  auch  XLV,  37,  aber  in  grös- 
serer Entfernung  von  einander,  pretium  als  Gegensatz 
von  poend  steht.  Bei  Cic.  Arcb.  4 könnte  für  praemio 
donare  durchaus  nicht  pretio  stehen.  Aber  als  Wechsel- 
begriffe behandelt  diese  Ausdrücke  Plin.  Pan.  44,  6.  7. 
■Hadem  quippe  sub  principe  virtutibus  praemia , quae  in 
libertate,  nec  bene  facto  tantum  ex  conscientia  merces  . . . 
aeuunlur  isto  integrilatis  et  industriae  pretio  similes, 
dissimiles  alliciuntur ; nam  praemia  bonorum  malorum— 
que  bonos  ac  malos  faciunt,  weil  ein  verheissenes  und 
acceptirtes  praemium  zu  einem  pretium  wird.  In  Enn. 
ap.  Cic.  Cat.  maj.  1,  1. 
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Ecquid  erit  pretii  oder  praemt ? 
verdient  nach  Bentley  zu  Ter.  Andr.  II,  x,  20  praemt 
darum  den  Vorzug,  weil  die  älteren  Dichter  dergleichen 
Genitivendigungen  niemals  zweisilbig  gebrauchen.  Vgl. 
Conr.  Schneider  Element.  II,  S.  5g.  Andere  Beispiele 
von  Verwechselung  dieser  Synonymen  in  den  Hdschr. 
giebt  Heins,  ad  Ovid.  Ep.  VI,  146.  Burm.  ad  Quintil. 

X,  7,  17* 

4.  Pretium  ist  augenscheinlich  ein  Synonymum  von 
mercea.  Cic.  Off.  II,  6,  21.  Pretio  ac  mercede  ducun- 
tur.  Verr.  V,  20,  Pretio  ac  mercede  minuisti  ma- 
jestatem  reipublicae.  Und  III,  32-  -dpronio  data  est  ac- 
cessio, merces  operae,  pret  iumque  impudentiae,  d.  h. 
als  Lohn  für  die  dauernde  Bemühung  und  als  Preis  für 
die  momentane  Resignation  auf  alle  Scham  und  Sehen. 
Lucan.  IV,  220. 

Nunquam  noslra  salus  pretium  merces que  nefandae 
Proditionis  erit. 

Vgl.  II,  330.  Quintil.  Declam.  n.  482.  Si  tua  merces 
movere  me  potuit,  multo  magis  pr aemium  movit.  Die 
eigentliche  Differenz  ist:  merces , pia&oq,  der  Mietb- 
preis,  wird  für  eine  dauernde  Leistung  durch  per- 
sönliche Dienste  oder  durch  Vermiethung  bezahlt,  pre- 
tium aber,  Zvog,  der  Kaufpreis,  für  eine  abgetretene 
Waare.  . ' 


5.  Ueber  praemium  lehrt  Donatus  zu  Ter.  Eun. 
V,  8>  *7- 

Quodvis  donum  et  pr  aemium  a me  optato,  id 

optutum  /eres. 
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folgendes:  „Donum  deorum  est,  praemium  vlrorum 

fortiuni,  munus  hominum ; et  donum  munusque  tarn  ante 

factum  quam  post  factum  datur ; -praemium  non  nisi  post 

factum  est.  Donum  voluntarium ; praemium  debelur. 

Donum  ut  a largo  homine , praemium  ut  a praeclaro  fa- 
f < 
cirwre.  In  diesen  Bestimmungen  ist  manches  willkübr- 

liches,  zufälliges.  Das  Verhältniss  scheint  mir  folgendes: 
das  praemium,  udXov,  wird  gegeben,  um  zu  belohnen, 
mit  Rücksicht  auf  das  Verdienst  des  Empfängers; 
das  donum , dtÖQOV,  um  Freude  zu  machen,  mit  Rück- 
sicht auf  die  (Jnentgeldlichkeit  der  Gabe;  das 
munus,  ytQas,  um  Liebe  oder  Gnade  zu  bezeigen, 
mit  Rücksicht  auf  die  Gesinnung  des  Gebers;  s. 
Ernesti  n.  901.  Vavassor  Antib.  p.  520  citirt:  Cic.  Arch. 
ß,  iß.  Poetae  quasi  deorum  aliquo  dono  atque  munere 
commendati.  Orat.  II,  71,  2ß5.  Cincius  legem  de  donis 
et  muneribus  tulit.  Cluent.  24,  66.  Tantum  donis 
datis  muneribusque  perfecerat.  Hier  würde  die  auch 
von  Casp.  Orelli  vielleicht  absichtslos  beibebaltene  Inter- 
punction  donis , datis , muneribusque  noch  ein  neues 

Synohymum  in  datum  darbieten,  welchem  ich  keinen 

/ 

Platz  anzuweisen  wüsste.  Auch  hätte  Cicero,  wenn 
er  datis  als  Substantiv  betrachtet  wissen  wollte,  zuver- 
lässig  ein  Asyndeton  muneribus  vorgezogen,  da  die  La- 
teiner bekanntlich  bei  der  Copulation  von  mehr  als  zwei 
Nominibus  entweder  sämmtliche  oder  keines  derselben 
durch- er  verbinden,  nicht  leicht  aber  nach  deutscher  Sitte 
blos  das  letzte.  Plin.  Ep.  V,  14.  In  agendis  causis  non 
modo  pactione,  dono , munere , verum  etiam  xeniis  Sem- 
per abstinui.  Dazu  noch  Lucan.  I,  35 6. 

Suinrni  tum  rnunera  pili 
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Laelius  emeritiqus  gerens  tnsignia  doni 

Servati  civis  referentem  praemia  quer  cum. 

\ Suet.  Caes.  28*  Aliis  captivorum  millia  dono  off'erens , 
<1.  b.  nicht  blo»  als  Darleben,  verglichen  mit  Ner.  4 tf. 
Auspicanti  Sporns  annulum  muneri  obtulit,  d.  h.  als 
Artigkeit.  , 

6.  Ganz  speziell  bedeutet  donaria  die  Tempelge- 
schenke, avu&r\paza,  und  donativum  das  MilitSrgeschenk, 
welches  der  neue  Kaiser  bei  seiner  Thronbesteigung 
unter  die  Soldaten  gleichsam  . als  Handgeld  austheilte, 
so  wie  das  congiarium  unter  das  Volk.  Sueton.  Ner.  7.. 
JPopulo  congiarium , militi  donatio  um  pröposuit.  Eineu 
Missbrauch  von  donaria  in  Tac.  Ann.  1,44.  Cui  erant 
donaria  militaria  , edebat,  hat  Fr.  A.  Wolf  getilgt 
durch  Aufnahme  von  Ernesti’s  Conjectur  dona  militaria, 
gewiss  mit  Recht;  denn  es  ist  nicht  abzusehen,  warum 
Tacitus  den  eigentlichen  Ausdruck  (vgl.  II,  9.  Suet.' 
Aug.  ß,  25.  Tib.  32.)  vermieden  haben  sollte  ■—  blos 
um  eine  Kakophonie  zu  gewinnen  1 

7.  Donum  scheint  kein  Derivatum  von  dare  zu 
sein,  sondern  eine  alte  Stammform,  welche  sich  auch  in 
dano  bei  Plautus  mehr  als  einmal  findet,  so  wie  der 
mit  der  griechischen  Form  JOJZ  harmonirende  O-laut 
in  dem  solennen  duirit  noch  wieder  zu  erkennen  ist. 
Es  ist  auffallend,  wie  viele  Verba  im  alten  Latein  sich 
auf  no,  ino  endigten,  deren  Endconsonanten  die  gehil^ 
dete  Sprache  abstiess:  nequinunt , fruinunt,  rsolino. 

ß.  Auch  liberalitas  wurde  im  silbernen  Zeitalter  in 
concretem  Sinn  für  donum  gebraucht,  aber  nie  anders 
als  von  Aeusserungen  der  kaiserlichen  Freigebigkeit, 
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z.  B.  Tac.  Ann.  II,  37;  IV,  20.  Hist,  I,  iß.  Bo.  Suet.  Tib. 
4 6.  48-  Vit.  Hör.  und  liberalitates.  Claad.  29.  Galb.  15. 

I , v ' • 

9.  Alt  Abstractunj  ist  liberalilas  ein  Synonynaum 
Von  munificentia  , benignitas,  beneficentia  und  largiiio . 
Im  allgemeinen  bezeichnet  liberalitas  und  benignitas  das 
als  Gesinnung,  was  als  Handlungsweise  munifi- 
centia und  beneficientia  heisst;  aber  im  Gebrauch  steht 
der  liberalis  zwar  moralisch  höher,  als  der  munificus, 
weil  dort  die  Gesinnung,  hier  aber  nur  die  äussere 
Handlang  bezeichnet  wird,  allein  hinsichtlich  der  Grösse 
und  Häufigkeit  der  Geschenke  ist  das  Verhältnis  um- 
gekehrt, so  dass  man  liberalis  mit  hon  net,  munificus 
mit  generös  vergleichen  könnte.  Der  liberalis  giebt 
so  viel  und  nicht  weniger,  als  ein  Mann  von 
edler  Gesinnung  seinem  Stand,  dem  fremden  Verdienst 
und  überhaupt  den  Verhältnissen  angemessen  glaubt, 
ohne  ängstliche  kaufmännische  Berechnung;  der  muni- 
ficus aber  giebt  aus  Freude  am  Schenken,  allenfalls 

auch  aus  Grossthuerei,  immer  lieber  zu  viel  als 

/ \ 

zu  wenig.  Cic.  Orat.  I,  8,  32-  Quid  tarn  regium , quid 
tarn  liberale,  quid  tarn  munij icum.  Off.  I,  7,  Bo. 
Beneficentia , quam  eandem  vel  benignitatem,  vel  li - 
bera.litalem  appellare  licet.  Verr.  111,85,  »9<S.  Benigne 
ac  liberaliter.  Rep.  III,  8*  Virtus  . . . maxi  me  munifica 
et  liberalis.  Rose-  Com.  8,  sä.  Semper  liberalissi - 
mus  munij i cent  i s si  musque  fuit.  Off.  II,  15,  5a. 
B eneficentiae  et  liber  alitatis  est  ratio  duplex:  nam 
aut  opera  benigne  fit  indigentibus,  aut  pecunia,  Lael.  9,  31, 
Ut  benefici  liber alesque  simus,  non  ut  gratiam  exi- 

gamus.  Vgl.  Gell.  N.  A.  XVII,  5-  '/ 

, ■ l 
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10.  Benignitas  ist  als  Oppositum  der  Th.  III  S.  69 
beschriebenen  malignitas,  die  natürliche  Herzensgute,  die 
gern  mittheilt,  und,  frei  von  Egoismus  und  Knauserei,, 
auch  andern  etwas  gutes  gönnt,  von  liberalitas  darin 
verschieden,  dass  der  benignus  einem  rein  menschlichen 
Trieb,  der  Liebe  gegen  die  Mitmenschen  folgt, 
der  ihm  gebietet,  andere  zu  erfreuen,  der  Uberalis  aber 
einem  edlen  Stolz  oder  Selbstgefühl  folgt,  der 
ihm  gebietet,  seiner  Würde  als  Mensch,  als  angesehener 
- Bürger  n.  s.  w.  nichts  zu  vergeben  *). 

11.  Der  Begriff  von  beneficus  hingegen  ist  nicht 
eben  so  leicht  aus  seinem  Gegentheil  maleficus  zu  be- 
greifen, so  wenig  als  Wohl th ater  das  strikte  Gegen- 
theil von  Uebel  - oder  Missethäter  ist.  Die  bonitas 
ist  die  Gutmüthigkeit,  welche  die  Menschen  über- 
haupt gern  glücklich  und  zufrieden  sieht  und  macht,  und 
die  benevolentia  ist  ein  spezielles  Wohlwollen,  indem 
man  dem  Begünstigten  alles  Gute  gönnt  und  kein  Hin- 
derniss in  den  Weg  legt,  vgl.  S.  106.  Als  benignitas 
erscheinen  beide  Tugenden  erst  dann,  wenn  die  Liebe 
durch  Aufopferung  des  eigenen  Interesses  sich  zu  be- 
thäligen  Gelegenheit  hat  und  das  Opfer  mit  Freudigkeit 
aus  natürlicher  Neigung  zum  Wohlthun  darbringt;  bene- 
ficentia  aber  heisst  sie  erst  dann,  wenn  jenes  Opfer  an- 
genommen wird,  und  namentlich,  wenn  es  die  erwünsch- 
ten Früchte  bringt  und  wohlthätig  wirkt.  Cic.  Off. 


*)  Anders  Forcellini:  Liberalitas  versatur  tantummodo  in  lar- 
gitione,  benignitas  significat  inclinationem  ad  bene  faciendum, 
quocunque  modo  poesumui.  - ^ 

IV.  Th.  K ' 
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II,  i4,  48.  Epistolae  Phiüppi  et  Cassandri  . . . praecipiunt, 
ut  oratione  benigna  multitudinis  animoa  ad  benepo- 
lentiarti  aüiciant.  Legg.  I,  18,  4g.  Ubi  enim  beneficus, 
si  nemo  alter  iua  causa  heftig  ne  facit?  Flaut.  Trucal. 
I,  i,  i3. 

Tentat  benignusne  an  bonae  frugis  sies. 
und  V,  ao. 

Atque  est  benignus  polius  quam  frugis  bonae . 
Vgl.  Popma  p.  »45.  Ernesti  n.  38o. 

xa.  Daa  Verhältnis»  von  beneficus  za  munificus  ist 
ähnlich,  wie  daa  von  benignus  zu  liberalis.  Der  bene- 
ficus will  dem  Bedrängten  helfen,  aus  allgemeiner 
Menschenliebe  oder  aus  Liebe  gegen  das  Individuum;  der 
munificus  will  dem  Aermeren  schenken,  weil  er  selbst 

viel  hat,  und  die  Gabe  soll  dem  Geber  Ehre  machen, 

% 

in  unschuldigem  Sinn,  oder  um  seinem  Ehrgeiz  zu 
schmeicheln. 

, • . . /'  * 

i3.  Alle  diese  Ausdrücke  bezeichnen  als  Gegensätze 
von  sordidüs,  malignus  etc.  neben  der  Handlung  des 
Gebens  mittelbar  oder  unmittelbar  zugleich  noch  eine 

f 

Gesinnung;  largus  aber,  opp.  parcus,  ist  nur  der, 
welcher  reichlich  giebt,  gleichviel  wem  und  in  wel- 
cher Absicht.  Vgl,  Schmitaon  S.  108.  Cic.  Off.  II,  16,  55. 
Duo  sunt  genera  larg  orum,  alteri  prodigi,  alteri 
liberales.  Ter,  Heaut.  III,  l,  3i.  Vehemens  in  utramque 
partem  es  nimis,  aut  largitate  nimia  aut  parcimonia. 
Cic.  Verr.  III,  88,  ao4.  Large  liberaliterque  aesti- 
mare.  Dejot.  g,  26.  Largum , beneficum,  liberalem, 
wozu  Abramus : „ Largitas  et  liberalitas  consisiunt  in  usu 
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„ pecuniae , sed  largitas  fit  quodammodo  effusior,  liberalitas 
„restriclior  : beneficus  autem  dicitur , qui  quocunque  modo 
„ sive  opera  sive  consilio  aliorum  commodis  inservit .“  Cic. 
Off.  II,  i5,  53.  Popma  p.  i4a.  Cic.  N.  D.  II,  47,  lai. 
Pastum  animantibus  natura  large  copioseque  compa- 
ravit , wo  «ich  large  auf  die  reichliche  Hand  der  Ge- 
berin, copiose  auf  das  vollauf  befriedigte  Bedürfnisa  der 
Empfangenden  bezieht 

i4.  In  largiri,  largitio  erhält  der  an  sich  indiffe- 
rente Begriff  den  gehässigen  Nebenbegriff  des  Schenken« 
aus  eigennützigen  Absichten,  um  unter  dem  Schein 
der  Wohlthätigkeit  die  Gemüther  zu  gewinnen  and  un- 
vermerkt zu  bestechen,  meistens  in  Staatsverhältnissen 
# . 

und  zu  politischen  Zwecken.  Vgl.  Popma  p.  a83.  Cic. 
Mur.  36,  77.  Neo  candidatis  isla  benignitas  adimenda 
est,  quae  liberalitatem  magis  significat  quam  largi- 
tionem.  Orat,  II,  a5,  io5.  Ul  possis  liberalitatem 
ac  benignitatem  ab  ambitu  et  largilione  se jüngere ; 
der  ambitus  nämlich  besticht  durch  persönliche  Aufmerk- 
samkeiten, die  largitio  durch  Geldaustheilungen.  Tac. 
Ann.  I,  5a.  Id  comitatem  bonitatemque  faventes  vocabant , 
quod  sine  modo  ( ViteUius ),  sine  judicio  donaret  sua, 
largiretur  aliena.  Sallust.  Cat  54.  Caesar  dando , 
sublevando , ignoscendo ; Cato  nihil  largiundo  gloriam 
ade  plus . 


\ 


j48  Para.  Portio.  Membrum.  Artus. 


117. 

1 Pars.  Portio.  JVlembrum.  Artus.  Findere. 
Scindere.  Partiri.  Dividere. 

» 

l.  Pars  bezeichnet,  in  Bezog  auf  ein  Ganzes,  den 
Theil,  portio  aber,  in  Bezug  auf  einen  Besitzer,  den 
Antheil  oder  das  TheiU  Plin.  H.  N.  XI,  x5  p.  597. 
Aesliva  mellatione  decimam  partem  apibus  relinqui  pla- 
cet,  si  plenae  fuerinl  alvi-  pi  minus , pro  rata  p ortione. 
Ernesti  n.  i84o.  Habicht  n.  715.  Indeas  gilt  dies  vor- 
zugsweise nur  für  die  nachangustische  Spracbperiode ; 
denn  der  Gebrauch  von  portio  vor  dem  silbernen  Zeitalter 
war  überhaupt  beschränkt.  Die  Komiker  haben  das  Wort 
gar  nicht,  und  Cicero  blos  in  der  Formel  pro  portione, 
wo  es  sich  zn  pars  als  das  Abstractum  zum  Concretum 
verhält.  Ernesti  n.  i84o  citirt  zwar  neben  Famm.XV,  i5. 

Pro  sua  quisque  parte  auch  aus  Verr.  V,  ai,  55.  Pro  sua 
quisque  portione , aber  fälschlich:  die  Stelle  heisst:  quin 
Mamertinis  ( frumentum ) pro  p ortione  imperaretur. 
Meist  auch  Livius  so;  daher  VI,  35,  4.  Ut  pecunia  ae- 
quis  portionib us  dissolueretur,  die  Lesart  von  Cujacius, 
der  das  gewöhnlichere  aequis  pensionibus  erwartete,  in 
Anspruch  genommen  worden.  Selbst  Snetonius  enthält 
sich  des  Wortes  gänzlich  auch  im  Cal.  18.  Equiti  R. 
partes  suas  misit  und  Tib.  76.  Aequis  partibus,  wo 
Liv.  1.  c.  und  Plin.  -H.  N.  XXVI,  8 s.  4g.  Aequis  por~ 
tionibus  vorziehen.  Erst  Tacitus  sagt  Agr.  45.  Pro  virili  - 
portione ; die  altern  Schriftsteller  jederzeit  pro  virili  parte. 

, * « * 
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. 2.  Portio  ist  unverkennbar  das  Verbalsubstantiv  eines 
Stammes  PERO  oder  PARO , welcher  eben  so,  wie  petgto, 
obsolet  geworden  und  durch  sein  Frequentativum , par- 
tiri, verdrängt  oder  ersetzt  ist,  aber  sich  auch  in  Parcae, 
der  Uebersetzimg  von  Moiqon , erhalten  hat,  was  Varro 
ap.  Gell.  III,  16  übersah.  Der  Umlaut  o sollte  einer 

• . \ r 

Homonymie  mit  partio , das  Gebären,  verbeugen.  An 
der  Verwandtschaft  der  Stämmo  pars  und  jjifgos  wird 
niemand  zweifeln,  wem  auch  nur  promulgare  un4  pro- 
vulgare, tremere  und  trepidare  gegenwärtig  ist.;  Aber  ob 
auch  am  Anfang  der1'  Wörter  dieser  Uebergang  nachweis- 
bar ist?  Ich  glaube;  denn  mentula  ist  nichts  anderes  als 
ein  Deminutivum  von  penis  (welches  Festus  richtig  von 
pendere  ableitet),  oder  auch  eine  unmittelbare  Formation 
von  pendere.  Selbst  merere  lässt  sich  als  Nebenform  von 
parare  betrachten , um  so  leichter , als  das  a in  parare 
ohnehin  oft  in  e übergeht -nach  Th.  III  S.  53.  So  darf 
es  nicht  befremden,  wenn  ich  auch  membrum  mit  pars. 
in  Stammverwandtschaft  bringe.  / , 

3.  Denn  membrum  ist,  nach  Cic.  Finn.  III,  5,  t8, 
nichts  als  pars  corporis,  und  in  vielen  Fällen  durch  Ver- 
mittelung eines  Tropus  ein  Synonymum  von  pars.  Suet. 
Aug-  48.  Nec  aliter  universos,  quam  membra  partes - 
que  imperii , curae  habuit  • so  wie  pare  domus  ein  Fami- 
lienglied bezeichnet.  Cic.  N.  D.  I,  4.  Omnes  philosophiae 
partes  atque  omaia  membra  tum  faciUime  noscuntur. 

Vgl.  Divin.  Verr.  i4,  45.  Ep.  Qu.  Fr.  III,  l.  Und  kühner 
Colum.  1,6.  Modus  membrorumque  numerus  aptetur  uni- 
verso  consepto  et  dividatur  in  tres  partes.  Amtnian.  Marc. 
XV,  7-  Vulgus  per  varia  urbis  membra  diffusum  evanuit. 


-I  ' '' 
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4.  Die  Lateiner  unterschieden  zu  allen  Zeiten  sehr 
bestimmt  die  membra  von  den  artubus.  Plaut.  Men.  V,  3, 
103.  Ul'ego  hu  jus  membra  atqiie  ossa  atque  artua 
comminuam  illo  scipione.  Stat  Theb.  VI,  57  t. 

Effulsere  artua,  membrorumque  omnia  aperta  est 

Laetitia. 

Lucret.  III,  i5a.  Per  membra,  atque  artua . Vgl.  643.  IV, 
845.  Ovid.  Amm.  l,  7,  53. 

Exanimea  artua  et  membra  trementia  vidi. 

Suet.  Cal.  38.  Membra  et  artua  et  viscera  hominis  tracta 
per  vicos.  Plin.  Pan.  5s.  Cernere  laceros  artus,  truncala 
membra.  Valer.  Max.  VII,  6,  extr.  3.  Artus  et  membra 
trucidatorum  corporum  »inu  suo  gestautes.  Gell.  N.  A. 
XX,  1.  Membra  et  artus  inopis  debitoris  laniatu  dis - 
nähere. 

1 , • ... 

6.  Nämlich  artus  hat  eben  so , wie  das  entsprechende 

aq&Qov,  zu  seinem  Stamm  uqo>  , dp agiaxto,  welches  sich 
auch  in  dem  lateinischen  ars,  vielleicht  auch  in  arma, 
d.  h.  onXu  ouifian  agaqoza , wieder  erkennen  lasst,  und 
bedeutet  bekanntlich  blos  commissura.  Cic  N.  D.  II,  60. 
Digitorum  contractio  Jacilis  facilisque  porrectio  propter 
molles  commissuras  et  artus,  mit  dem  Unterschiede, 
dass  commissura,  wie  junctura,  ein  allgemeiner  Aus- 
druck für  jede  Art  der  Zusammenfügung  ist,  artus  aber, 
der  besondere  Ansdruck  für  die  Ar t,  wie  die  Glied- 
maassen  mit  dem  eigentlichen  Körper  Zusammenhängen, 
und  höchstens  tropisch  auf  andere  Verbindungen  über- 
getragen wird,  wie  von  Cic.  Pet.  Cons.  10.  ^Eruqägiiuoy 
illud  teneto,  nervös  atque  artus  (Ueberaetzung  von  agdgu, 
tdiv  tpgtroir)  esse  sapientiae , non  fernere  credere. 
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; 6.  Eigentlich  verhalt  sich  demnach  artus  zu  mem- 

brum, wie  der  Th  eil  nun  Ganzen,  ersichtlich  beson- 
der« aus  M.  Senec.  Contr.  II,  i3  (pro  uxore  a.  f.  p.  »78 
Bip. ).  Differebatur  distortis  manibus , emotis  articulis; 
nondum  in  sua  membra  artus  r edier ant.  Virg.  Aen.  V, 
4aa.  Magnos  artus  membrorum.  Lucr.  III,  292  und  642. 

Falci/eros  memorant  currus  abscidere  membra 

Ut  tremere  in  terra  videatur,  ab  artubus  id  quod 

Decidit  abscissum. 

7.  Wo  nun  artus  «ynecdochisch  die  Gliedmaasscn 

selbst  bedeutet,  besteht  der  Unterschied  von  membrum  darin, 
dass  membra  die  «ämmtlichen  Glieder  des  Körpers, 
mit  Einschluss  des  Kopfes  und  Rumpfes,  als  Theile  des 
Körpers  bezeichnet,  artus  aber  nur  die  sogenannten  E x- 
tremitäten,  welche  durch  commissuras  mit  dem  eigent- 
lichen Körper,  d.  h.  Kopf  und  Rumpf,  Zusammenhängen. 
Vgl.  Ernesti  n.  1616.  Popma  p.  n3.  Habicht  n.  147. 
Bremi  zu  Suet.  Cal.  28.  Gell.  N.  A.  I,  i4.  Fabricium  pla- 
nas  manus  ab  auribus  ad  oculos , et  infra  deinceps 
ad  nares  et  ad  os  et  ad  gulam , atque  inde  porro  ad 
v entr em  imum  deduxisse , et  legatis  ita  respondisse:  dum 
Ulis  omnibus  membris , quae  aitigisset,  obsistere  atque 
imperare  passet , nunqitam  quidquam  defuturum.  Dabei  , 
bemerkt  Schneider  Element.  Th.  I,  S.  4o4,  das«  artus 
nicht  früher  als  bei  Lucau.  VI,  754  und  Val.  Fl.  IV,  3 10 
als  Singularis  vorkomme.  , 

8.  Wenn  membrum  aus  u/po;  entstanden  ist,  so  muss 
man  eine  in  der  Mitte  diganunirte  Form  mebrum  zur 
Vermittelung  annehmen,  nach  der  Analogie  von  febris 
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nach  Th.  III  S.  85,  welche  Form  dann  in  membrum,  ver- 
stärkt wurde,  wie  fibra  in  fimbria  und  operio  in  umbra 
nach  Th.  III  S.  170.  Das  dem  Sinn  nach  entsprechende 
griechische  peXog,  nur  eine  weichere  Nebenform  voll 
[ae 00g , ist  eben  so  als  physiologischer  Ausdruck  von 
dem  allgemeineren  Begriff  xojÄov  unterschieden,  wie 
artus  von  commissura;  xuUXov  scheint  mit  oxeXoq  undxo- 
Xonaög  einen  gemeinschaftlichen  Stamm  in  haben,  nämlich 
xe'XXm;  s.  Th.  II  S.  g4.  — 'Aq&q ov  von  apai  entspricht, 
wie  schon  bemerkt,  nach  Stamm  und  Grundbedeutung 
dem  lateinischen  artus , aber  wird  nicht  wie  dieses  auf 
alle  Extremitäten  übergetragen,  sondern  nur  auf  die 
Genitalia;  a.  Valckcnaer  ad  Herod.  III,  io3.  Eben  so 
bedeutet  sein  Synonymum,  das  homerische  atpog,  nur 

die  Juncturas. 

t . ' * 

g.  Für  jenen  erweiterten  Begriff  von  artus  hatten 
die  Griechen  ein  besonderes,  freilich  mehr  poetisches 
Wort  in  yvia,  worunter  nur  Arme  und  Beine  ver- 
standen werden.  Zu  Soph.  Trach.  5o3. 

Tiveq  an  (flyvot  xaitßav  npo  yäucov 
ist  die  eine  Erklärung  des  Scholiasten:  rj  layvQoi,  Iv  xotg 
yoLotg  ftaxEoafievot , xai  noaib  vollkommen 

richtig,  wenn  man  nur  deutlicher  interpungirt : 1/  layvgol 
iv  TOÄg  yvi'oiq,  fxaysaüuEVOi  %eqoI  xal  noai.  Denn  wie  das 
folgende,  TH/unXrjxra  nuyxänrü  t s und  ancpAnXexioL  xXi- 
[taxeg  xal  ~jhxtünuv  nXrjyuata  lehrt,  entwickelten  die 
Ringer  gleiche  Stärke  und  Gewandtheit  der  Hände  und 
Fäuste,  wie  der  Fiisae  und  Schenkel. 

10,  Das  Frequcntativum  partiri  verhält  sich  zu  dem 
verlorenen  Stammverbo,  wie  effulire  zu  ejfundere.  Bei 
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den  Komikern  und  Lucretius  findet  sich  noch  die  Activ- 
form;  aber  im  goldenen  Zeitalter  lässt  sich  die  Depo- 
nentialforin  als  die  allein  übliche,  Form  für  das  Activqin 
annehmen,  doch  so,  dass  auch  parlire  noch  benutzt  wurde, 
wenn  diese  Fojrm  einen  grammatischen  Vprtheil  gewährte. 
So  gebraucht  Cicero;  nicht  blos  partitus,  sondern  Orat. 
56,  188  sogar  partitur  passiv,  und  Sallust  zieht  partiveraf 
der  matteren  periphras  tischen  Deponentialform  vor. 

ai.  Als  Synonymum  bietet  sich  zuvörderst  dipidere 

dar.  Dipidere  findet  seine  Stammverwandten  in  vidua, 

* , 

idue  und  findere.  Cic.  Legg,  II,  3,  6.  Ventum  in  insulam 

Ir  * 

est.  Hoc  enim  quasi  rostro  finditur  Fibrenus  et  dip i- 

r.  • 

s us  aequaliter  in  duas  partes  latera  haec  alluit.  Hör; 
Epist.  I,  17,  4g. 

• . v . * I 

Ft  mihi  dipiduo' findet ur  munere  quadra. 

Carni.  IV,  11,  i5. 

Id  us  tibi  sunt  agendae, 

Oui  dies  mensem  Feneris  marinae 

Findit  Aprilem.  s 

. » ' 
12.  Der  gemeinschaftliche  Begriff  des  Trennens  und 
Sondcrns  scheidet  sich  in  beiden  Synonymen  so,  dass  das 
Verhältniss  von  findo,  dijfindo  als  ein  blos  physischer 
Act,  dagegen  FIDO,  dipido  als  ein  mathematischer 
gedacht  wird.  Der  findens  spaltet  einen  Körper  durch 
ein  Werkzeug  oder  mit  der  Hand  in  kleinere  handlichere 
Stücke,  der  dipidens  thcilt  eine  Fläche  oder  Zahl, 
um  sie  in  ihre  Bestandteile  aufzulösen.  Beide  Begriffe 
gegen  einander  auszutauschen,  ist  eine  beliebte  Metonymie, 
Hör.  Sat.  I,  1,  99. 

At  hunc  liberta  securi  Dipisit  medium. 

.1  . > 


/ 
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Varro  R.  R.  I,  2 p.  i.  Aestivo  di»  ti  non  dt  ff Inder  em 
tneo  insititio  somno  meridia , vivere  non  possem.  Vgl. 
Wopkens  Lectt.  Tüll.  p.  aa8. 

i3,  Da  aber  ein  Körper  eine  solidere  Ganzheit  als 
eine  Zahl  ist,  so  verknüpft  sich  mit  finder»  zugleich  der 
Begriff  der  Gewalt,  ähnlich  wie  mit  scindere , dem 
Derivatuin  von  caedere.  Aber  die  sciasio  ist  noch  ein 
gewaltsamerer  Act  als  die  fissio.  Wenn  jedoch  Ernesti 
n.  1089  bei  diesem  Unterschied  stehen  bleibt,  so  verkennt 
er  den  HauptbegrilF.  Denn  der  finden»  trennt  spaltend 
einen  starren  Körper,  besonders  Holz  und  gewisse 
Steinarten,  der  scindens  aber  trennt  hauend  oder  reissend 
irgend  einen  festen  Körper,  nämlich,  ausser  Holz  und 
Stein  auch  Kleider,  Haare  u.  s.  w.  Allein  noch  wesent- 
licher ist  der  Unterschied , dass  der  finden»  den  Körper 
nach  seinem  natürlichen  Gefüge  trennt,  mithin 
gewissermassen  ihn  gleichfalls  in  seine  Bestandtheile 
auflöst,  der  scindens  aber  auf  das  Gefüge  keine 
Rücksicht  nimmt,  sondern  den  Körper  in  Trüm- 
mer verwandelt  Wer  ein  Scheit  Holz  der  Länge 
nach  spaltet,  wobei  die  Natur  des  Holzes  selbst  mithilit, 
der  findit , gleichviel  ob  er  mit  dem  Beil  haut,  oder  mit 
dem  Messer  schneidet,  oder  mit  der  Hand  reisst;  will 
man  diesen  Act  scindere  nennen,  so  ignorirt  man  jene 
Mithülfe  der  Natur  und  reflectirt  ansschliessend  auf  die 
Gewalt,  welche  auch  bei  einer  solchen  Trennung  gleich- 
wohl erforderlich  ist;  doch  darf  man  dann. nur  an  den  Act 
des  Hauens  denken  *).  Wer  aber  ein  Scheit  der  Breite 


*)  Beachtenswert]!  ist  auch  Quintil.  Inst.  XI,  3,  81'  Ldbra  et 
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nach  zcrliaut,  der  ist  nur  eilt  scindens,  niemals  ein  /Indens. 
Daher  wählt  Cic.  Divin.  I,  17,  3b,  Cos  discissa  nova- 
cula,  weil  diffissa  das  Wunderhafte  fast  auflieben  würde; 
dagegen  I,  i3,  2 3.  In  lapicidinis  saxo  diffisso  caput 
exstitisse  Panisoi.  Ferner  Famm.  V,  20.  Hane  epistolam 
cur  non  sein  di  velim , nulla  causa  est;  verglichen  mit 
Plin.  H,  N.  XXXVI,  22  s.  45.  Specularis  lapis  , , . faci- 
Höre  multa  natura  finditur  in  quamlibet  tenues  crustas ; 
denn  er  spaltet  sich  gleichsam  von  selbst.  Aber  ebend. 
17  s.  27.  Sarcophagus  lapis  fissili  vena  scindilur, 
konnte  und  musste  er  wegen  des . näher  bestimmenden 
Zusatzes  das  allgemeinere  Verbum  vorziehen,  so  wie 
Virg.  G.  I,  t44. 

Primi  cunsis  scindeb ant  fissile  lignum , 
nicht  findebant  (die  Lesart  des  MS.  Cantabr.)  schreiben 
konnte:  in  Aen.  VI,  181.  Cuneis  et  fissile  robur  scin- 
ditur  wird  keine  Variante  angemerkt.  Bei  den  meisten 
Gegenständen  hat  die  Phantasie  freie  Wahl,  ob  sie  ein 
natürliches  Gefüge  des  zu  trennenden  Körpers  annehmen 
will  oder  nicht  Quinctil.  XI,  3,  20.  Faucium  vitio  et 


porriguntur  male  et  scinduntur  et  adstringuntur  et  didu- 
cuntur  et  dentes  nudant  etc.  M.  Geaner  findet  keinen  Unter- 
schied zwischen  scinduntur  und  diducuntur , und  Spalding 
neigt  sich  zu  der  Lesart  deducuntur  hin.  Allein  incidit  in 
Scyllam;  denn  wie  unterscheidet  sich  dann  dal  folgende  et 
pendent  ton  et  deducuntur  ? ich  glaube,  man  muss  in  scindere 
^ebeu  jenen  Begriff  des  Ge  w a 1 tsauien  festhalteu  und  an  das 
Aufreissen  des  Mundes,  wie  bei  der  rixa  und  vocif erat  io, 
denken,  während  findere  nur  die  Oeffnung  desselben  be- 
zeichnen würde;  dagegen  diducera  labra  ist  der  Fehler,  wenn 
mau  die  Lippen  weiter  von  einander  trennt,  als  nöthig  ist, 
so  dass  der  sprechende  Mund  mehr  ein.  Uectangulum  als  ein  , 
Oval  bildet  * ' - * 
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frangitur  ...  et  sc  inditur  vox,  vgl.  mit  §.  21.  Fin- 
ditur  etiam  spiritus  objecto  aliquo.  Plin.  H.  N.  XI,  3y 
s.  5o.  Cert>is  aures  scissae  et  quasi  divisae ; aber  Snet. 
Caes.  61.  Utebatur  equo  ...  in  modum  digitorum  ungulie 
fissis , wo  Baumgarten  - Crusius  Ind.  p.  37a  nach  Ouden- 
dorp  nicht  ganz  richtig:  natura ; nam  manu  esset  scissis . 
Man  vergleiche  Virg.  G.  I,  5o.  Ferrp  quam  scj,ndir~ 
mus  aequor , d.  h.  campum  mit  Hör.  Carm.  I,  1,  1 1. 
Palrios  findere  sarculo  agros,  beides  ohne  Variante? 
oder  Ovid.  Trist.  I,  10  ?.  Puppis  scindit  aquas  mit  I, 
4,  3.  lonium  non  nostra  findimus  aequor  sponte. 
Meistens  schwanken  auch  die  Handschriften;  Intt.  zu 
Ovid.  Met.  XIII,  go4.  Heroid.  XII,.g4.  Liv.  XXVIII,  3o. 
Pluribus  remorum  ordinibus  scindentibus  forlices.  Cnrt. 
IX,  4,  i4«  Findi  crederes  undas , wo  Voss,  a scindi  bietet. 

i4.  In  Vergleich  mit  partiri  hat  die  difisio,  die 
Zertheilung  oder  Zerlegung,  zum  Zweck,  das  Ganze 
in  Theile  zu  trennen ; vdagegen  die  partitio,  die  Ein- 
theilung,  Theile  aus  dem  Ganzen  zu  gewinnen.  In 
difide  et  imperal  und  in  praedam  inler  se  partiti  sunt 
stehen  beide  Synonyma  in  ihrer  eigentlichsten  Bedeutung. 
Dispert ire  heisst  aust heilen,  wenn  man  die  gemachten 
Theile  an  ihre  verschiedenen  Besitzer  abgiebt,  aber 
dispertire  bezeichnet  nur  die  mehr  physische  Ueber- 
Weisung;  distribuere , vertheilep,  sieht  mehr  mit 

fl  1 

fechtlicher  Beziehung,  dass  man  jedem  sein  gebüh- 
rendes Theil  giebt.  Almosen  werden  ausgetheil  t,  eine 
Erbschaft  unter  die  Erbinteressenten  verth eilt.  In  ähn- 
lichem Verhältniss  steht  auch  imper'tir i , zutheilen, 
zu  tribuere , ertheilen.  Kurz:  Jmpertimus  benigne,  tri- 
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buimus  jufste.  Caes.  B.  G.  III,  10.  Partiendum  sibi  ac 

lat  ins  distribuendum  exercitum  pulavit . Cic.  Orät.  III, 

3o,  119.  Membra  ... paulo  secus  a me  partita  atque 

distributa.  Inv.  II,  5g,  177.  Sin  distrib  utius  tra - 
, * 

ctare  quis  volet,  partiatur  in  animum  et  corpus  et  ex- 
traneas  res  licebit , wo  partiri  die  Eintheilung  über- 
haupt, distribuere  die  regelrechte  und  richtige  Ein- 
theilung bezeichnet.  Orat.  33,  117.  Genus  Universum  in 

/ 

species  certas  p artietur  ac  di,videt.  Or.  III,  3o.  Si 
qua  in  re  di&crepavit  ab  ^dntonii  div isione  nostra  par - 
titio.  Lucret.  V,  68a. 

Jmparibus  currens  amfractibus , aetheris  öras 
Partit  et  in  parteis  non  aequas  dividit  orbem. 

• v t ' » •’  ' •• 

• i5.  'Die  Rhetoriker  machten  einen  willkührlichen 
Unterschied,  welchen  Cic.  Top.  5 und  deutlicher  noch 
Quintil.  V,  10,  63  angiebf.  Divisione  qdjuvari  finitio- 
rtem  docet,  eamque  dijferre  a partitione,  quod  haec  sit 
totius  in  partes , illa  generis  in  formas.  Partes  incerlas 
esse,  ut:  Quibus  constet  res  publica?  formas  certas,  ul: 

Quot  sint  species  rerum  publicarum,  quas  tres  accepimus , 

/quae  populi , quae  paucorum,  quae  unius  potestate  rege - 
rentur.  Cic.  Finn.  I,  7.  Epicurus  tollit  deßnitiones ; nihil 
de  dividendo  et  partiendo  docet.  Vgl.  J.  Chr.  Th. 

Erneati  Lex.  rhet.  Lat.  p.  i35  und  378. 

, , ’•  V-  /■  V • . I • 

16.  Im  Griechischen  ist  ptQL&tr,  diaueoitnv  mit 

e/  . _ 

partiri  und  dispertire , otavifAUV  mit  distribuere  zusammen 
zu  stellen.  In  den  Formen  daistv,  Sdi%tiv,  duaaodai,  baut“ 

, o&ai,  die  grösstentheils  dem  ionischen  Dialecte  und  der  < 

Dichtersprache  angehören , liegt  das  nämliche  sinnliche 
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Bild  zu  Grunde  wie  in  dividere ; aber  wenn  es  sich  an 
den  Sprachgebrauch  handelt,  so  entspricht  diatQtir  als 
der  gewöhnliche  Ausdruck  dem  lateinischen  dividere, 
während  dirimere , d.  h.  disimere,  für  einen  gewählten 
Ausdruck  gelten  darf.  Einen  weiteren  Unterschied  zwi- 
schen dividere  und  dirimere  linde  ich  darin,  dass  der  di- 
videns  nur  ein  äusseres  Verhältniss  trennt  und  nur  ein 
local  verbundenes  Ganze  theilt,  der  dirimens  aber  ein 
inneres  Verhältniss  trennt  und  eine  Art  Organismus 
zerstört  Liv.  XXII,  i5.  Casilinum  urbs  . . . Volturno 
ßumine  diremta , Falernum  ac  Campanum  agrum  di- 
vidit , weil  die  Trennung  einer  Stadt  durch  einen  Fluss 
eine  unnatürliche  ist,  dagegen  die  von  zwei  an  einander 
gränzenden  Gebieten  eine  natürliche.  Daher  besonders 
dirimere  societatem , connubium , pacem,  aber  auch  pugnam, 
weil  auch  die  pugnantes  in  einem  innern  Verhältniss  zu 
einander  stehen.  In  Tac.  Germ,  43.  Dirimit  enim  scin- 
ditque  Sueviam  continuum  montium  jugum  bezeichnen 
bfide  Synonyma  die  unnatürliche  Trennung  des  einen 
Landes,  aber  dirimere  unter  dem  Bild  einer  ruhigen, 
scindere  unter  dem  einer  gewaltsamen  Handlung. 

i 

17.  Impertire  hat  in  der  Regel  die  mitgelheilte 
Sache  zum  unmittelbaren  Object,  aber  pariieipare  die 
empfaugende  Person;  denn  die  Construction  bei  Liv. 

II,  5a.  Juvit  et  Virginius  . . . participando  laudes  und 

III,  12.  Jbucretiue  . , . suas  laudes  participare  cum 
Caesone , darf  für  eine  Anomalie  gelten.  Impertire  konnte 
Livius  nicht  gebrauchen,  weil  dies  den  Begriff,  dass  der 
Gebende  einen  Theil  für  sich  zurückbebält,  wenigstens 
nicht  unmittelbar  involvirt.  Aber  er  hatte  die  Wahl 
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zwischen  partiri  oder  communicare , nach  Cic.  Süll.  3,  9. 
JVeque  ego  hoc  partiendae  invidiae , eed  communi- 
candae  laudis  causa  loquor , vgl.  Lael.  6,  22.  Commu- 
nicare aber  bezieht  sich  mehr  auf  einen  gemeinschaftlichen 
Gebrauch,  als  auf  einen  getheilten  Besitz,  und  ver- 
halt «ich  eben  so  zu  jenem  participare  wie:  einem  et- 
was mittheilen  zu:  etwas  mit  einem  theilen. 
Wenn  in  Caes.  B.  G.  VII,  Cum  ijs  praemium  com- 
municat  die  richtige  Lesart  ist  und  nicht  primuni,  so 
ist  nicht  an  eine  physische  Theilung  des  praemii,  son- 
dern nur  an  eine  mündliche  Mittheilung  hinsichtlich 
des  praemii  zu  denken.  Vgl.  Ernesti  n.  583.  Habicht 
n.  716. 


118. 

/ 

Possum.  Queo.  'Valeo.  Polle«». 

Fragt  man  nach  den  verschiedenen  Nuancen  des 
Könnens,  so  bietet  sich  zuerst  folgender  Unterschied 
dar:  Ich  kann  etwas  ausfiihren,  entweder  weil  die 
äusseren  Bedingungen,  d.  h.  die  Umstände  es  ge- 
statten, oder  die  inneren  Bedingungen,  weil  ich  die 
erforderliche  Kraft  dazu  besitze.  Diese  Ansicht  haben 
Ernesti  n.  ig43  nnd  Habicht  n.  j5i,  aber  begründen  sie 
nur  durch  ihr  Gefühl,  dass  z.  B.  Cic.  Lael.  1 für  quoad 
p os sem  et  mihi  liceret,  nicht  quiret  stehen  dürfe.  Nicht 
fester  begründet  ist  Herzogs  Bestimmung  zu  Sali.  Cat., 
S.  86.  Cui  occasio  sive  opportunitas  vtl  copia  non  fit,  is 
nequit ; quem  facultatee  vel  vires  defciunt , is  non  pot- 
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estt  vel  non  palet.  Auch  mir  ist  es  nicht  gelangen, 
ans  einzelnen  Stellen  einen  specilisclien  Unterschied  zu 
abstrahiren , und  ich  sehe  mich  genöthigt,  einen  der  hi- 
storischen Forschung  entgegengesetzten  Weg  zu  seiner 
Auffindung  einzuschlagen,  der  jedoch  pm  Ende  mit  einem 
historischen  Weg  Zusammentritt.  Es  lasst  sich  nämlich 
ferner  auch  ein  quantitatives  Können  als  Folge. einer 
grösseren  oder  geringeren  Kraft/und  ein  qualitatives 
als  Folge  dieser  oder  jener  Eigenschaft  unterscheiden* 
Der  offenbare  Zusammenhang  des  einen  lateinischen  Syn- 
onymi  mit  potentia , und  der  wahrscheinliche  des  andern 
mit  quis  weist  darauf  hin , dass  die  Möglichkeit  durch 
posse,  können,  als  Macht,  und  durch  quire,  im 
Stande  sein,  als  Qualification  zu  etwas  bezeich- 
net werde. 

a.  Bei  der  Feinheit  dieses  Unterschiedes  werden 
wenig  Fälle  Vorkommen,  wo  eines  der  beiden  Wörter 
ausschliesslich  Statt  finden  könnte.  Doch  ist  bemerkens- 
werth,  dass  die  besten  Prosaiker,  wie  Cicero  und  Sallu- 
stius,  auch  der  ältere  Flinius  und  Andere,  queo  zwar 
häufig,  aber  eben  so  wie  quisquam  und  ullus , nicht  anders 
als  in  negativen  Sätzeu  gebrauchen,  d.  h.  in  solchen, 
die  entweder  eine  wirkliche  Negation  enthalten  oder 
wenigstens  einen  negativen  Charakter  haben,  wie  viele 
hypothetische  Satze;  daher  Cic.  Rep.  II,  3.  Marilimus  et 
navalis  hostis  ante  adesse  potest , quam  quisquam  pen - 
turum  esse  suspicari  queat.  Phil.  XI,  a,  6.  Quis  est,  qui 
pro  rer  um  atrocitate  deplorare  tantas  calamitates  queat? 
Sali.  Jug.44.  Quaecunque  dici  aut  fingi  queunt  probra.  Plin. 
H.  N.  XXXI,  1.  Cunctas  enim  quis  morlaüum  enumerar » 


t 
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queat ? Varro  L.  L.  V.  p.  iß.  Sp.  Non  « non  potuero 
indagare  , eo  ero  tardior,  sed  velocior  ideo,  si  quiv  erq. 
Auch'  bei  den  übrigen  Autoren,  namentlich  den  Komi- 
kern, findet  man,,  gegen  sechsmal  non'  queo  etc.,  ehe 
man  einmal  auf  ein  positives  queo  stösst.  Bei  manchen 
Schriftstellern,  wie  Caesar,  Suetonius,  Curtius,  findet  sich 
queo  gar  nicht. 

3.  Für  die  Richtigkeit  der  oben  angedeuteten 
Etymologie  queo  von  qui  spricht  theils  die  den  Stamm- 
vocal  bewahrende  Nebenform  nequinont , nequeunt , wel- 
che Festus  aufbewahrt  hat  *),  theils  die  Vergleichung 
des  griechischen  olog  re  t Ipu,  welches  sich  nicht  fühl- 
barer von  dvvapax  unterscheidet  als  queo  von  possum; 
denn  etwa  aus  Xen.  Symp.  4,  64.  ’O  yag  olog  ts  uv 
yiyvo'taxsiv  re  xovg  anpeXipovg  iavxw  xal  xovxovg  S vva- 
pivog  xxoxeZv  dnt&vptiv  ulh\\o)V  schliessen  zu  wollen, 
dass  sich  diese  Synonyma  durch  die  Art  ihres  Ob- 
jectes unterschieden,  wäre  voreilig. 

4.  Deutlicher  ist  der  schon  von  Buttmann  er- 
kannte Unterschied  zwischen  olog  xd  tlpt  und  olog  dpt, 
obgleich  mehrere  unter  den  besten  neuern  Gramma- 
tikern und  Lexicographen  ihn  theils  verkennen,  theils 
läugnen.  Nämlich  oiiy  olog  xd  elpi  xavxa  notsZv  heisst 
non  queo  hoc  facere , dagegen  ovjj  olog  elpx  xavxa 
TtoisZv , non  is  sum,  qui  hoc  faciam.  Man  vergleiche 
nut  Xen.  Anab.  II,  3,  13.  Ov  yuq  rjV  wQa  o'Ca  to  nediov 
agdetv  mit  Cyrop.  I,  4,  12.  Ouds  Xtyuv  olog  xd  dpt. 

*)  Andere  werden  aus  der  Form  quinunt  vielleicht  auf  einen 
. Zusammenhang  mit  könneu  schliessen. 

IV.  Th.  . 


L 


Postum.  Queo. 


16a 

5.  Queo  und  possum  werden  regelmässig  mit  einem 
Infinitiv  construirt,  valeo  und  polleo  haben  ein  No- 
men,  »um  Object.  Die  Abweichungen  von  diesem  Ge- 
brauch beschränken  sich  darauf,  dass  posse  bisweilen 
auch  mit  einem  Nomen,  und  valere  bei  Dichtern  und 
im  silbernen  Zeitalter  auch  mit  einem  Infinitiv  vor- 
kommt, Cic.  Att.  IV,  13.  Resenbas,  ad  me  quanium  potes, 
citirt  Nizol  s.  valeo  quanium  potes  et  vales , Cic.  Tusc. 

II,  4 , *1.  Haec  ejus  vis  non  idem  potest  apud 
omnes ; tarnen  valet  mul  tum,  cum  est  idoneam  com- 
plexa  naturam.  Caes.  B.  G.  II,  17.  Quicquid  possunt, 
pedestribus  valent  copiis.  Ovid.  Met.  Xnr,  393.  Nec 
va'luere  manus  educere  telum.  Suet.  Caes.  79.  Nec  in- 
famiam  . ..  discutere  valuit;  wogegen  multum  queo 
und  polleo  facere  ohne  Beispiel  ist.  Auch  steht  nie 
posse  ffir  valere  ohne  Object.  Die  von  Ernesti  Clav. 
Cic.  und  von  Neide  missverstandene  Stelle  in  Cic.  Tusc. 
II.  19,  44  hat  neuerlich  Casp.  Orelli  zu  Wolfs  Vor- 
lesungen über  die  Tusculanen  S.,504  einfacher  erklärt. 

6.  Posse  und  quire  bezieht  »ich  auf  die  Möglich- 
keit etwas  zu  thun  oder  zu  leiden,  valere  aber, 
vermögen,  nur  auf  die  Fähigkeit  etwas  zu  thun. 
Mit  Recht  verwirft  man  daher  seit  Oudendorp.  die  Lesart 
in  Suet.  Cal.  34.  Statuas  . . . ita  disjecit , ut  restitui  salvis 
titulis  non  valuerint  als  unlateinisch  potuerint ; 
denn  „ valeo  non  occurrit  nisi  di  hominibus , aut  rebus  ali- 
qua  agendi  aut  praestandi  aliquid  facultate  praeditisP 
Treffend  bemerkt  auch  Popma  p.  561.  Possum  et  ad  po- 
tentiam  refertur  et  ad  casum  . . . Valeo  ad  potentiam  ...  ' 
non  ad  casum  etc. 
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7.  Wenn  Sali.  Jug.  1 sagt : ' Animus  . . . abunda 
pollens  potensque  est,  oder  Liv.  I,  24  aus  der  For- 
mel des  Fecialis:  Jupiter  . . . tanto  magis  ferito,  quanto 
magis  potes  pollesque ; vgl.  VIII,  7 und  35,  und  IT, 
34.  Cur  Sicinium  potentem  pollentemque  Video , wo 
Ernesti  pollentemque  gestrichen  bat,  so  bezieht  sich 
pollens  auf  den  Reiohthnm  an  Mitteln  und 
Kräften  und  deren  Einfluss,  potens  aber  unmit- 
telbar auf  den  Erfolg. 

8.  VaUre  heisst  das  rechte  Maass  von  Kräf- 
ten haben  und  dadurch  seinen  Mann ‘stellen,  entweder 
für  eine  bestimmte  Aufgabe  oder  in  Vergleich  mit  einem 
bestimmten  Ideal  und  im  Gegensatz  gegen  die  Schwachen, 
denen  etwas  fehlt,  poliere  dagegen,  bedeutende 
Kräfte  und  Mittel  haben  uhd  dadurch  sich  vor 
andern  auszeichnen,  nicht  in  Eezug  auf  einen  bestimm- 
ten Zweck,  sondern  in  Vergleich  mit  andern , welche 
nur  gewöhnliche  Kräfte  haben. 

9.  Die  irrige  Ansicht  in  Th.  II  S.  103,  dass  pol- 
iere unmittelbar  von  posse  abzuleiten  sei,  habe  ich  bereits 
Th.  III  S.  24  berichtigt,  indem  ich  pulcher  als  Adjecti- 
vum  von  poliere  bezeichnete.  Eine  entfernte  Verwandt- 
schaft mit  potis  ist  dadurch  nicht  ausgeschlossen , be- 
sonders wenn  man  potior  vergleicht,  worin  der  Begriff 
der  Wirksamkeit  gegen  den  des  Werthes  freilich 
sehr  in  den  Hintergrund  tritt,  Cic.  Tusc.  IV,  38,  6p. 
lllutn  amor , quem,  dederat,  qui  plus  pollet  potiorque 
est  patre. 
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io.  Einen  Stamm  für  valeo  zu  suchen  liegt  mir 
fern;  Buttmann  erklärt  sich  gegen  den  angenommenen  , 
Zusammenhang  von  valere  mit  Mog,  ovlog  *),  Lexil. 
Th.I,  S.  190,  mit  dem  Zusatz;  „ln  valere , validus  geht 
der  Begriff  der  Gesundheit  nicht  von  dem  der  Ganzheit, 
sondern  blos  von  dem  der  Stärke  und  Güte  aus,  und 
so  ist  validus  verwandt  mit  ßsXtioiv,  mit  dem  altdeut- 
schen hold,  bald  (tapfer)  mit  walten,  gewaltig  und 
mit  wohl.“ 


V ' . ' v , 

119. 

Validus.  Firmus.  Robustus.  Debilis. 

Irnbecillis.  Aeger.  Aegrotus. 

/ 

t.  Der  validus , a&evaQOg  oder  Evo&EvrjS,  ist  stark 
zur  Offensive,  um  etwas  auszurichten;  der 

firmus  und  der  robustus  dagegen  sind  stark  zur  Defen- 
sive, um  etwas  auszuhalten.  Aber  firmum,  das 

Feste,  ist  fest  durch  seine  unerschütterliche 

Stellung  und  darum  zuverlässig;  opp.  labans , lubncus, 
das  robustum  nur  durch  seine  compacte  Natur  und 

•'  h I 

*)  Gelegentlich  bemerke  ich,  dass  man  wegen  Hom.  Od.  XXIV, 
4oa  und  Hyran.  in  Apoll.  466. 

oiii  %e  *al  l*tya  *eupe  / 

nicht  eben  ein  Verbum  otlw  anzunehmen  befugt  ist;  denn 
oaJU  kann  ein  Vocativus  sein  wie  mucte  esto ! Dass  diese 
Art  Attraetion  der  homerischen  Sprache  nicht  fremd  ist, 
habe  ich  in  Bezug  auf  fiij*  (itfi  ßovyaie  Od.  XVIII,  7Ö  6e_ 
zeigt,  in  Niebuhr’s  Rhein.  Mus.  II,  a.  S.  a54. 


•x  ' 
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undurchdringlichen  Stoff  und  darum  dauerhaft*). 
Pac.  Hist.  I,  57  meint  mit  corpore  validus  einen  Mann 
von  grosser  Leibeskraft ; Cic.  Famm.  XI,  27  mit  nondum 
satis  firmo  corpore  cum  esset  einen  noch  schwachen 
Körper  in  Folge  einer  überstandenen  Krankheit,  und 
Suet.  Tib.  60  mit  Corpore  fuit  amplo  atque  robusto 
einen  von  Natnr  derben,  nicht  schwammigen  Körper. 
Cic.  Rep.  II,  1.  Si  noslram  rempublicam  vobis  et  nascen- 
tem  et  crescentem  et  adultam  et  Jam  firm  am  atque 
robustam  oslendero.  Tusc.,  II,  21,  48.  Qui  erunt  fir- 
mieren nec  tarnen  robustissimi , hos  admonitu  opor- 
tet it  . . . revocatos  dignitatem  tueri.  Finn,  V,  5,  12.  Quintil. 
V,  10,  82-  Exercitatio  plerumque  robustum  corpus  facit. 
Sali.  Cat  6.  Corpus  annis  infirmum,  ingenium  sapientia 
v alidurn,  Cic.  Rull.  II,  51.  84.  Robustis  et  valon- 
tibus  et  audacibus  dev  emo  ir  um  satellitibus.  Und  Famm. 

V 

XVI,  8<  bJt  ad  nos  firmus  ac  valens  quamprimum 
venias.  Wenn  Tac.  Ann.  IV,  5 sagt : Proximnm  Galliae 
litus  rostratae  naves  praesidebant  . . . valid  o cum  refn/ge. 
•so  meint  er  blos  die  starke  zahlreiche  Bemannung, 
ohne,  wie  Freinsheim  glaubt,  auch  vigorem  aetatis  et 
robur  corporis  auzudeuten,  was  in  der  von  Freinsheim 
angeführten  Stelle,  Vellej.  Pat.  H,  48-  Hinc  remiges  fir- 
miss im  i;  Mine  inopia  affectissimi , offenbar  der  Fall  ist. 

2.  Hierin  stimmt  firmus  mit  stabilis,  und  robustus 
mit  solidus  überein.  Aber  das  firmum  steht  fest,  inso- 

*)  Popma  p.  35a  hält  sich  an  die  leichtere  Unterscheidung : 
Fortem  esse,  respicit  animuni , plus  valere  corpus.  Phaedr.  I,  5. 
Secundum  . . . quia  sum  fortis,  tribuetis  mihi,  tum  quia 
plus  valeo,  me  sequetur  tertia. 
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fern  es  einem  Angriff  trotzen  kann,  das  stabile 
aber,  insofern  es  keinem  Wechsel  mehr  unter- 
worfen ist.  Cic.  Acadd.  IV,  g,  83.  Quam  nos  non  com- 
prehensionem  modo  rer  lim,  sed  eam  stabilem  quoque 
atque  immutab Hem  censemus.  Finn.  II,  5,  16.  Quem 
stabili  et  firmo  et  magno  animo,  quem  fortem  virum 
dicimus  ejfici  posse,  nisi  constitutum  eit,  non  esse  malum 
dolorem?  Offic.  I,  2,  <5.  Ratione  stabili  firmaque 
contemnere.  Q u.  Tusc.  V,  14»  5°-  enim  poterit  aut 

corporis  firmitat» , aut  f ortunae  stab ilitat  e 
confidere?  Cic.  Finn.  III,  iß,  50.  Quod  virtus  firmita- 
tem,  stabilitatem , constantiam  totius  vitae  com- 
plectatur  und  Cic.  Lael.  17.  Firmi  et  stabiles  et  constantes 
amiciy  wo  firmi  die  Zuverlässigkeit,  stabiles  die  Un- 
wandelbarkeit und  cqnstantes  die  Charakterfestigkeit  der 
Freunde  ausdrückt.  Caes.  B.  G.  IV,  33-  Mobilitatem  equi- 
tum,  stabilitatem  peditum.  Tac.  Ann.  XIII,  tp.  In- 
stabile ac  fiuxum.  * - ' 

3,  Das  robustum  wird  unter  dem  Bilde  der  Stein- 
eiche, einer  der  härtesten  Holzarten,  darge&tellt,  im 
Gegensatz  etwa  des  harten,  das  solidum  aber,  otegsöv, 
orf/!(joV  unter  dem  des  festen  'Bodens  im  Gegensatz 
Von  fluidum  oder  fluxum  nach  Th.  I S.  »73,  176  und 
Th.  II  S.  12.  Während  daher  robustus , eigentlich  eine 
kürzere  Form  von  roboratus , das  Feste  als  etwas  durch 
die  Zeit  und  seine  Entwicklung  gereiftes  und  hart  ge- 
wordenes darstellt,  so  stellt  solidus  das  Feste  dar  als  et- 
was von  Anbeginn  an- und  Beider  Natur  nach  Festes 
und  Compactes,  welches  nicht  durch  den  blosen  Schein 
vort  etwas  Festem  täuscht.  Cic.  Tusc.  III,  a.  £st  enim 

t ' ^ . 

' / V * , ' 
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gloria  solida  quaedam  res,  non  adumbrata.  Cic, 
Divin.  I,  24.  Cum  Hannibal  dubitaret,  utrum  columna  . . . 

solida  esset  an  extrinsecus  in  auratu.  Sen.  Tr.  I,  16, 

/ * 

Ira  non  habet  solidu/n  robur,  sed  vanum  tumorem. 

f 

4.  Den  Stamm  von  firmus  habe  ich  Th.  I S.  19 
bereits  in  fere,  ferme , fretus  nachgewiesen,  und  auch 
Jrequens  und  fortis , früher  forctis,  als  dazu  gehörig  be- 
zeichnet. Daher  behandelt  Goclen  bei  Popma  p.  339  , 
auch  fortis  als  Synonymum:  Firmus  de  anirnatis  et  inani- 
matis,  fortis  de  anirnatis;  ut  firmissima  turris.  Vgl.  Popm,a 
p.  tfoi.  Cic.  Mil.  33.  Vir  in  republica  fortissimus , in 
suscepta  causa  firmissimus.  Ein  positives  Oppositum 
von  firmus  neben  dem  negativen  inßrmus  erkenne  ich 
theils  in  labans , lubricus ; besonders  aber  in  vacillans 
und  imbecillis.  Cic.  Famm.  IX,  16.  Fortunain  exislimo  lecem 
et  i in  beeiltem  et  abanimo  firmo  et  gravi  , . . f rangt 
oportere.  Sali.  Jug.  10.  Vobis  regnum  trado  firmum,  si 
boni  eritis;  sin  mali,  imbecillum.  Quintil.  V,  10,  49- 
Occisos  a pluribus  pauciores , a firmioribus  imbe- 
cilliores. 

■ • •.  ' j , 

5.  ImbeciUus  oder  imbecillis  *)  hängt  mit  dem  et- 
was selten  gewordenen  Adjectivo  vescus  eng  zusammen. 
Denn  vescus  ist  von  vagari  gebildet,  wie  vascus  von 


*)  Die  jedesmalige  Wahl  zwischen  diesen  zwei  au  eich  völlig 
gleichbedeutenden  Formen  wird  ndr  durch  die  Ansprüche 
der  Euphonie  und  durch  die  Gelegenheit,  eine  Zwei- 
deutigkeit zu  vermeiden,  bestimmt.  Vgl.  Gernhard  ad 
Cic.  Parad.  f.  p.  175.  Nach  Görenz  ad  Cic.  Finu.  V,  a-i  ist 
imbecillis  bei  Cic.  die  seltenere  Form , und  ebeu  so  hei 
Quimilian,  nach  Zumpt  ad  Quintil.  T.  V.  p.  87  SpaMiug. 
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vacare,  znm  Unterschied  mit  dem  Umlaut  in  e,  wie 
fessus  und  lessus  neben  fassus  und  lassus  nach  Th.  I 
S.  io*  und  Th.  HI  S.  15a.  Ebenso  stammt  imbecillis  von 
dem  nach  Analogie  von  ingredi , incedere  anzunehmen- 
den Coinpositum  invagari i oder  invacillare ; denn  um  in 
imbecillis  ein  in-  intensivum  anzunehmen,  ist  der 
Begriff  nicht  stark  genug.  Beide  Adjectiva  haben  das 
Unstäte,  Schwankende  zum  Hauptbegriff,  wie 
vastus,'  plump,  nach  Th.  III  S.  827..  Eben  so  bängt 
auch  axtdvog  mit  xtrttv  und  schwach  mit  schwanken 
zusammen.  - t 

• . I 

V.  ' ‘ ' > 

6.  Diese  Synonymie  von  vescus  und  vagus  erscheint 
besonders  in  Lucret.  I,  327. 

Neo  mare , quae  impendent  vesco  aale  saxa  peresa. 

Virg.  G.  IV,  131. 

Verbenasque  premens  vescumque  pupaper. 

Und  III,  175. 

Nec  Peseta  salicum  frondes  utramque  palustrem. 
Nimmt  man  dazu,  was  Servius  daselbst  bemerkt,  dass 
auch  telae  aranearum  vescae  hiesseu,  so  erkennt  man 
lauter  schwanke  Dinge,  die  durch  die  leiseste  Luft- 
' bewegung  aus  ihrer  Lage  gebracht  werden  : die  ewig 
bewegte  Meereswelle,  der  schlanke  Mohn-  und  Aehren- 
stengel,  das  lange  Weidenblatt,  die  luftige  Spinnwebe. 
So  auch  Plin.  H.  N.  VII,  ao.  s.  19.  Corpore  peeco,  sed 
eximiis  viribus  Tritannum  in  gladiatorio  ludo  nach  Nonius 
. . . gracili , exsucco,  macilento.  Dieses  Schwanken  ist 
das  Bild  der  Schwäche.  Daher  der  allgemeinere  Ge- 

1 I ) 

brauch  Afran.  ap.  Non. 

At  puer  est  vescis  imb  ec illus  viribus. 
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7.  'Inoalidus , unkräftig  Und  darum  unwirksam, 
und  infirmus , ohne  Festigkeit  und  Halt  und  dar- 
um unzuverlässig,  stellen  demnach  als  negative  Be- 
griffe dem  positiven  imbecillus , schwach  entgegen, 
sämmtlich  aber  haben  sie  ihren  Grund  in  einem  inten- 
siven Mangel  des  Ganzen,  dem  es  an  Kraft  fehlt; 
dadurch  unterscheiden  sie  sich  von  debilis,  welches  die 
Folge  eines  extensiven  Mangels,  der  Unvollständigkeit, 

ist,  die  den  Gebrauch  des  Ganzen  stört.  Ein  Kranker 

1 

und  ein  Greis  ist  imbecillus , ein  Invalid  und  ein  Poda- 
grist ist  debilis.  Cic.  Brut.  55,  202.  Ut  ad  inj irm i- 
tatem  laterum  perscienter  contentionem  omnem  remiserat , 
sic  ad  virium  imh ecillit atem  dicendi  accommodabat 
genus.  Quint,  Fr.  Ep.  II,  10.  Marius  et  valetudine  est  et 
natura  imbecillior.  Sext.  10,  24-  Gladium  si  imbe- 
cillo  seni,  aut  debil i dederis.  Mur.  25,  51.  Duo  Corpora 
esse  reipublicae,  unum  debile , infirmo  capiie,  alterum 
firm  um  sine  capiie.  Cat.  III,  3.  Infirmos  sine  iüo  ac 
debile*  fore  putabam,  Finn.  V,  20,  04-  Bonum  inte~ 
gritas  corporis ; misera  debilitas.  Mil.  9,  a5*  Occur- 
rebat  ei  mancam  ac  debilem  praeturam  suam  futuram 
consule  Milane , wo  debilis  als  Gradation  heigesetzt  ist,’ 
wie  in  Liv.  XXI,  40.  Claudi  ac  debiles  equi;  denn  es 
ist  der  Gattungsbegriff  von  mancus  und  claudus, . ersicht- 
lich auch  aus  Kabir,  Perd.  7,  21.  Mancus  et  omnibus 
membris  captue  ac  debilis.  Cic.  Famm.  VII,  1.  Cum 
homo  imbecillus  a v alentis sima  bestia  laniatur , und 
so  in  der  Regel,  wenn  von  der  Ohnmacht  des 
menschlichen  Geschlechts  die  Rede  ist.  Coluip.  XII,  20 
a.  f.  bezeichnet,  mit  propter  nimiam  vini  inj'ir  mit  atem, 

quod  vix  triginia  diebus  integrum  manebat , einen 

1 » 
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Wein,  der  «ich  nicht  hält;  aber  Plin,  H.  N.  XIV,  21  s.  27. 
Jmbecilla  i'ina  demissis  in  terram  dolus  servanda,  va~ 
lida  expositis , einen  schwachen  Wein. 

8«  Debilis  ist  anerkannt  eine  Contraction  aus  de- 
hibilis,  wie  debeo,  wiewohl  in  ganz  verschiedenem  Sinn 
von  dehibeo*).  Der  Begriff  von  debilis  ist  unbrauch- 
bar, synonym  mit  inhabilis  bei  Arrius  Menander  in 
Digest.  Lib.XLIX.  tit.  16.  leg.  4-  a.  in.  Qui  debilitavit 
filium , ut  inhabilis  rpiluiae  sit , nur  mit  dem  Unter- 
schied , dass  das  inhabile  schwer  zu  gebrauchen  und 
unbequem  ist,  weil  es  fehlerhaft  eingerichtet  und  zu 
einem  gewissen  Gebrauch  nicht  passt,  das  debile  aber 
gar  nicht  zu  gebrauchen,  weil  sein  Organismus  zer- 
stört und  hiemit  seine  Kraft  ganz  gelähmt  ist.  Debilis 
gebraucht  man  nur  von  den  organischen  Theilen  leben- 
der Wesen  (denn  auch  debilis  senex  seil,  membris  ist 
nur  aus  senex  debilia  membra  habens  verkürzt,)  inhabilis 
aber  auch  von  Dingen. 

i . . • * 

\ ’*  • * 

9.  lmbeciüitas  gehe  mehr  auf  geistige,  infirmitas 

mehr  auf  körperliche  Schwäche,  behauptet'  Habicht 
n.  924  richtig,  wenigstens  nach  Cic.  Finn.  V,  45,  45  zu 
schliessen : ln  infirma  aetate  imbecillaque  mente.  Aber 

I 

dazu  gehörte  die  weitere  Bemerkung,  dass,  wo  beide 
Synonytna  auf  das  Geistige  übergetragen  werden,  im- 
becillitas  meistens  eine  natürliche  Schwäche  des  Ko- 
pfes oder  Herzens  bezeichnet,  z.  B.  Mangel  an  Talent 
und  Muth,  infirmitas  aber  eine  moralische  Schwäche 


*)  Hiernach  ist  meiu  Irrthum  Th.  I S.  5i  zu  berichtigen. 
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des  Charakters,  Wankelmuth  und  Unzuverlässigkeit 
oder  überhaupt  Charakterlosigkeit.  Man  vergleiche  Caes. 
B.  G.  VII,  77.  Nolite  . . stullitia  ac  temeritate  pestra , aut 
imbecillitate  animi  omnem  Galliam  prosternere,  mit 
iy,  5 ebendas.  Caesar  infirmitat  em  Gallorum  ve- 
ritus , quod  sunt  in  consiliis  capiendis  mobiles  et  novia 
plerumque  rebus  Student.  Oder  Cic.  Div.  II,  60,  125.  Quam 
multi  sunt , qui  eam  superstitionem  imbecilli  animi  atque  anilis 
pulent?  mit  Famm.  XV,  1.  Intelligebam  socios  infirme 
■■animatos  esse.  Oder  Tac.  Aun,  IV,  8-  Neque  illos  imbe- 
cillitatis  damnandos , und  XV,  56.  Scaevinus  quoque 
pari  imbecillitate  . . . edulit  caeleros  mit  Hist,  I,  9. 
Furentes  infirmitale  relinentis  ultro  accendebantur,  und 
»2.  Cum  apud  infirmum  et  credulum  minore  metu  et 
majore  praemio  peccaretur. 

10.  Im  specielleren  Sinn  bedeutet  inpal idus , in- 
firmus  und  imbecillis  den  Zustand  des  Unwohlseins  oder 
der  Unbässlichkeit  — der  inoalidus , indem  er  nicht  die 
gehörigen  Kräfte  hat,  um  auszuführen,  was  er  will, 
der  infirmus,  indem  er  sich  nichts  zumuthen  darf,  der 
imbecillus,  indem  ihn  eine  Schwäche  gefangen  hält  — 
bisweilen  kn  Gegensatz  gegen  den  wirklichen  und 
förmlichen  Krankheitszustand  des  aeger  und  aegrotus , oft 
aber  auch  euphemistisch  für  denselben,  manchmal  auch 
synonym  mit  morbosus  oder  palet udinarius , womit  ein 
kränklicher,  d.  h.  oft  von  Krankheiten  heimgesuchter 
Mensch  bezeichnet  wird.  Suet.  Aug.  13.  Quanquam  in - 
palidus  et  aeger.  Suet.  Galb.  20.  Aegros  atque  inpalidos. 
Cic.  Brut.  48,  rQo.  Nisi  semper  infirma  atque  etiam 

I 

aegra  paletudine  fuisset.  Cic.  Att.  XI,  6.  Tidliae  meae 
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morbus  et  imbeoillitas  corporis  me  exanimat  bedeutet 
wobl  die  eigentliche  Schwäche,  welche  dem  Ausbruch 
einer  Krankheit  oft  vorangeht  oder  nach  Ueberatehung 
der  Krankheit  zurückbleibt;  aber  ad  Att.  VII,  2.  Invaleludo 
tua  v aide  me  conturbat,  und  ebend.  5*  Invaletudine  tua 
moveor  meint  er  nichts  als  eine  Unbässlichkeit. 
Dieser  Ausdruck  stand  wohl  auch  Lael.  2,  7.  Quod  . . . 
non  affuisses  t> a letudine m causam , non  moestitiam  fuisse. 
Gell.  XX,  x,  27.  JSam  morbus  in  lege  ista  non  febri- 
culosus  neque  nimis  gratis,  sed  vitium  aliquod  imbe- 
‘ cillitatis  atque  invalentiae  demonstratur.  Sen.Ep.7. 
Ut  aegri,  quos  longa  imbecillitas  usque  eo  affecit, 
ut  nunquam  sine  offensa  proferantur. 

11.  Aeger  bezeichnet  als  allgemeinerer  Begriff  jede 
Art  von  Uebelbefinden  und  Unbehaglichkeit,  körperliche 
oder  geistige , an  Sachen  und  Personen , aegrotus  .aber 
(eine  Participialform , wie  brutus,  astutus  etc.)  und  mor- 
bidus  setzen  6peciell  eine  körperliche  Krankheit  voraus, 
und  zwar  aegrotus-  bei  einem  Menschen,  morbidus  bei 

s 

einem  T hie  re.  Der  aeger  fühlt  sich  krank,  der  ae- 
grotus und  morbidus  ist  krank.  Vgl.  Th.  III  S.  8 9*  Serv. 
ad  Virg.  Ecl.  I,  13.  Aeger  tum  de  corpore  tum  de  animo 
dicitur , aegrotus  tanliun  de  corpore,  richtiger  als  Donat. 
ad  Ter.  Andr.  I,  2,  22.  Animum  aegrotum  pro  ae- 
grum;  nam  aninuts  aeger , Corpus  aegrotum.  Uebrigens 
wählte  der  Komiker  aegrotum  nicht  blos  des  Metrums 
oder  des  Tropus  wegen , sondern  durch  diesen  Tropus 
wird  der  Begriff  bedeutend  geändert;  denn  animus  aeger 
würde,  wie  ein  leidendes  Herz,  auf  Verstimmung, 
Verdruss  und  Kummer  deuten,  aegrotus  animus  aber  ist 
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eine  Seele,  die  durch  eine  Leidenschaft  (hier  die 
‘Liebe)  in  einen  Krankheitszustand  versetzt  ist.  Aber 
in  Liv.  XXXIX,  9,  4 ist  aus  inneren  Gründen  der  Kritik 
nicht  za  entscheiden,  ob  er  se  pro  aegro  oder  aegroto 
vovisse  geschrieben  habe.  Varro  R.  R.  III,  16  p.  jn. 
Cum  sunt  apes  morbidae.  Plin.  H.  N.  VIII,  fi6  s.  4°- 
Hi  pp  o p o t amu  s ...  profluvio  sanguinis  morbidum 
alias  corpus  exonerat.  Dass  Lucil.  Sat.  XXX.  ap.  Non. 
p.  34»  M.  Leonem  aegrotum  ac  lassum  sagt,  ist  keine 
Ausnahme,  weil  Lucilius,  wie  aus  dem  folgenden  Frag- 
ment hervorgeht,  offenbar  dort  von  dem  Löwen  in 
der  Fabel,  mithin  von  einer  Person  sprach. 

12.  Ausser  den  schon  ihres  Orts  angeführten  grie- 
chischen Synonymen  der  Schwäche,  gebraucht  besonders 
Homer  noch  folgende:  aßXijxpog,  welches  Buttmann 
Lextl.  Th.  II,  S.  262  mit  ßXr^pbg,  upaXog  auf  paXaxog 
zurückführt.  Ob  analog  nur  eine  Nebenform  von  äpaXog 
sei  oder,  nach  Passow,  von  clnrei»  stamme,  wage  ich 
nicht  zu  entscheiden.  Ist  das  letztere  der  Fall,  so  ist 
auch  ijmog  mit  seiner  tadelnden  Nebenforn  ijnsduvog  auf 
unieiv  zurückzuführen.  Der  Stamm  von  upcuog  ist  aip/o, 
wie  levare  von  sublestus,  nach  Th.  II  S.  101.  Durch  eine 
ähnliche  Ideenassociation  hängt  äXanadrog  mit  apnd£siv 
zusammen ; vgl.  Th.  I S.  199.  ’AtpuvQog  und  itfiavpög  sind 
von  npavXog,  ipXavpo g und  von  fiapaivoj  gebildet.  Die 
geläufige  Etymplogie  apevi jrog  Von  (isvog  habe  ich  in 
Lectt.  Homm.  Spec.  III  bestritten,  und  nachzuweisen  ver- 
sucht , dass  es  durch  ob  pe'roor , manum  apprehensuri 
eludens,  wesenlos,  zu  erklären  sei. 
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Pervicax.  Pertinax.  Obstinatus.  Contumax. 

'*  ■ ' _ f 

Einen  festen  Anhaltspunct  giebt  Non.  p.  43a,  Per- 
vicacia  est  interdum  bonarum  rerum  perseverantia , perti- 
nacia  semper  malarum.  Accius  Myrmidonibusi 

Tu  pertinaciam  esse,  Antiloche,  hone  praedicaa 
Ego  pervicaciam  ajo  et  a me  uti  volo. 

Nam  pervicacem  dicis  me  esse  et  vincerß 
Perfacile  patior;  pertinacem  nil  moror. 

Hdec  forteis  sequitur,  illam  indocli  possident; 

Tu  ‘addis  quod  vitio  est , demis  quod  laudi  datur. 
Hiermit  stimmen  vollkommen  folgende  Hauptstellen  über- 
ein: Cic.  Plane.  39,  94.  Libertatem  ...  non  in  perti- 
nacia,  sed  in  quadam  moderatione  positam  putabo.' 
Halb.  £7,  62.  Illam  eniin  fortasse  pertinaciam  nonnulli, 
virtutem  alii  putabunt,  eine  Stelle,  welche  Pseudocic. 
Marc.  10,  31  entlehnt  bat:  Quae  pertinacia  quibus- 
dam,  eaf/em  aliis  constantia  videri  polest , wo  Fr.  A. 
Wolf  die  Nachahmung  durch  vorgeschlagene  Versetzung 
der  beiden  Wörter  verwischt.  Denn  der  Gedanke  ist: 

-Wer  bis  zum  letzten  Blutstropfen  gegen  Cäsar  gefochten 

/ 

hat,  ist  immer  noch  besser,  als  wer  jetzt  noch  eine 
Abneigung  gegen  ihn  hegt;  denn  jene  darf  man,  wo  nicht 
gar  charakterfest,  doch  höchstens  hartnäckig 
nennen;  die  letztem  aber  heissen  undankbar  und 
ungerecht.  Cic.  Inv.  54 , 165.  Unicuique  virtuti  finiti- 
mum  vitium  reperietur  . . ; . . ut  pertinacia,  quae  per - 
severantiae  finitima  est.  Ich  wäre  deswegen  nicht 
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abgeneigt,  auch  Tusc.  IV,  »»,  26.  Aegrotationi  autem  talui 
quaedam  mbjecta  sunt  . . . mulierosüas , pervicacia,  liguritio , 
der  Lesart  des  Gud.  sec.  pertinacia  den  Vorzug  zu  geben. 
Tac.  Ann.  I,  19.  Tandem  pervicacia  (nämlich  des  Blä- 
sus , der  dem  Unfug  steuern  wollte)  vicli  incoeptum 
omisere,  vergleich#  mit  Hist.  IV,  56.  Ne  sublata  spe  veniae 
pertinaciam  accenderent , nämlich  der  Vitellianer, 
welche  sich  als  pervicaces  durch  ihren  bisherigen  Wider- 
stand schon  gezeigt  hatten.  Appul.  Met.  IX,  p.  223.  Malier 
scaevd,  eaeva  . . . pervicax,  pertinax.  Und  D.  Socr. 
p.  43,  39.  Homines  pervicaci  audacia , pertinaci  spe. 

2.  Aber  je  wichtiger  und  richtiger  mir  jene  be- 
stimmte  Unterscheidung  des  alten  Accius  scheint,  um 
so  mehr  muss  iph  an  der  Verwandtschaft  von  pervicax 
und  vincere  Zweifel  hegen , welche  von  Accius  ange- 
deutet, vom  Schol.  ad  Hör,  Epod.  17,  14*  Heu  pervi~ 
cacis  heu  pedes  Achillei!  „ Pervicaces  dicuntur , qui  in 
aliquo  certamine  ad  vincendum  perseverant ,“  und  von 
Isidor.  Orig.  X adoptirt  wird.  Denn  erstens  giebt  es  kein 
Derivatum  von  vincere  mit  verkürztem  i,  und  kann  keines.) 
geben,  wenn  nieine  Ableitung,  von  eixetv  nach  Th.  II 
S.  152,  richtig  ist,  und  Zweitens  wäre  dann  sehr  auf- 
fallend, wenn  pervicax,  wer  durchaus  siegen  will, 
nicht  einen  hohem  Grad  von  Hartnäckigkeit  bezeichnet 
hätte,  als  pertinax , wer  etwas  durchaus  fest  hält.  Cic. 
Acad.  I,  12;  44.  Cum  Zenone  Arcesilas  sibi  omne  certamen 
instituit , non  pertinacia,  aut  studio  vincendi. 

' . v 

3.  Mir  scheint  pervicax,  oder  das  ältere  pervious 
von  vigere,  wie  delicatus  von  deUgere , abzustammen. 
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mithin  eine  Steigerung  von  vegetus  zn  sein , und  diö 
ausgezeichnete  Lebhaftigkeit,  ujit  der  inan  etwas 
treibt  oder  betreibt,  zu  bezeichnen;  am  deutlichsten  bei 
Horat.  Carm.  II,  19,  p;  Fas  pervicaces  est  mihi  Thyi- 
adas  ...  cantnre , was  sich  nicht  mit  pertinaces  ver- 
tauschen lassen  würde.  Da  nun  die  pervicacia  auch  oft 
als  Tadel,  die  pertinacia  nicht  selten  als  Lob  gebraucht 
wird,  so  kann  man  die  obige  allzueinfache  Bestimmung 
allgemeiner  so  fassen;  der  pervicax  behält  seine  Energie 
und  wird  nicht  müde,  der  pertinax  behauptet  seinen 
Vorsatz  und  giebt  nicht  nach;  wobei  es  den  Schrift- 
stellern unbenommen  blieb,  pervicacia  euphemistisch  für 
den  Eigensinn,  und  pertinacia  hyperbolisch  für  die  an 
Eigensinn  gränzende  Beharrlichkeit  zu  gebrauchen. 
Denn  an  sich  ist  pertinax  nichts  als  vatde  tenax  consilii. 
Vgl.  Popma  p.  547* 

’ . • > ••  ' 

4.  In  Vergleich  mit  perseverantia  hat  die  pervicacia 
in  einem  aufgeregten  Gefühl  ihren  Grund,  die  perse- 
verantia aber  in  der  Willenskraft,  in  Folge  eines 
ernsten  und  besonnenen  Entschlusses.  Denn  perseve- 
rantia est  in  ratione  bene  consider at a slabilis  et  per- 
petua  permansio , nach  Cic.  Inv.  II,  54.  Daher  Liv.  V,  6. 
Impetu  potius  belia  quam  perseverantia  gerate  und 
XLI,  10,  Tamullttarius  exercitus  acrius  primo  impetu, 
quam  perseverantius  ‘pugnavit , nicht  wohl  pervicacia 
und  pervicacius  eintreten  könnte,  weil  impetus  und  acriter 
dem  vigor,  mithin  auch  der  pervicacia,  zu  nahe  ver-  1 
wandt  sind,  um  den  beabsichtigten  Gegensatz  gehörig 
markiren  zu  können.  Cic.  Part.  19.  Disputandum,  aliud  an 
idem  sit  pertinacia  et  perseverantia , was  durch 
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Varr.  LZ  L.  V beantwortet  wird:  In  qüo  non  debet 
pertendi,  si  pertendlt , pertinacia  est ; in  quooportei 
manere , si  in  eo  perstet , perskveraniia  »st. 

• !*!  .‘h:..::,,  ■.?.!?..  • - . - . iV, 

5.  Pervicacia  und  perseverantia  bezeichnen  unmittel- 
bar einen  Seelenzustand,  constantia  aber  eine  Hand- 
lungsweise in  Folge  jenes  Seelenzustandes  t nament- 
lich der  perseveräntia,  Cic.  Phil;  VII,  5-  Retinenda  est 
vbbis  constantia,  gravitas , perseverantia.  Hirt.  B. 
Alex.  St6.  Perseverantia  constanliaque  oppugnandi  in  sua/n 
potestatem  oppidum  redegit.  Sen.  Ir;  T,  i6.  Pravus  et  cui 
placebatpro  constantia  vigor.  Piin.  Epist.  VI,  54. 
Tanto  consensu  rogabqris , ut  negare  non  constan »,  sed 
düir Um  videretur.  ‘ 


6.  Pertinax  findet  andererseits'  in  obstinatus  ein 

Synonymum.  'J  Obstinatus  bat  nebst  destinatu»  • -einerlei 
Stamm  mit  pertinax,  wie  schon  Festus  sab:  obslinato, 
ob/irmalo,  perSevetanti , ut  lenere  poseit:  Dafür  feeugt 

ielbst  die  Sinnverwandtschaft  in  Tac.  H.  II,  84,  Vespa - 
siano  ad  obtinendas  iniquilates  obslinato,  so  dass 
man  obstinatus  eine  Nebenform  von  öbtentus  mit  transi- 
tiver Bedeutung  nennen  kann.  Auf  ähnliche  Weise 
sagten  die  Alten  obstinat  für  ostendit , nach  demselben 
Festes.  Vgl.  Tb.  I S.  13.  Beide  Derivata  sind  unter 
sich  Synonyma.  « • * '■  ■ J > . . < . /, 

1 v v s-  . ‘ . 

7.  Von  dem  zufälligen  Unterschied  abgesehen,  dass 
obstinatus  meistens  active,  und  destinatus  immer  nur  pas- 
sive Bedeutung  bat,  ist  das  Differenzverhältniss  fol- 
gendes: die  destinatia  fasst  blos  einen  Entschluss,  bei 

IV.  Th.  M 
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dem  es  sein  unwandelbares  Bewend««?  haben  soll;  die 
obstinat  io  aber  bebsrrt  bei  ihrem  Entschluss,  und  bleibt 
gegen  alle  Hindernisse#..  Gegen vorsteUungea  und  Bittea 
taub  oder  verstockt,  bald  aus  Charakterfestigkeit,  bald 
aps  Eigensinn.  Cie.  Alt.  I.  ti,  p.  m.  Mihi  videtur  illius 
taluntas  ob  s l inat  io-r  .et ...  in  hac  iracundia  obfirrn.?- 
tiarf  wo  nur  das  Bild  verschieden  ist;  der  obstinatu* 
bleibt  bei  seinem  , ßmn  gegen  alle  Vorstellungen,  des 
chfirmMus  bat  sich  gegen  alle  Angriffe  auf  seinen  Ent- 
schluss verschanzt»,  Plin.  Epist.  X,  97.  Pervicaaa  et 
inflexibilis  obstinatio  debet  puniri.  Nep.  Attic.  22.  Preces 
ejus  taciturna  sua  obstinatione  compressit.  Liv.  VII, 35. 
Morte  sola  vinci  desti na  werant  animis  stellt  die  Helden 
nur  in  Verbältniss  zu  sich  dar,  indem  sie  einen  festen 
unwandelbaren  Entschluss  fassen;'  dagegen  XXIII,  sp. 
Obstinater  ant  animis , aut  tincere , aut  morit  werden 
sie  im  Ksmpf  mit  den  Eingebungen  der  Furcht  gedacht. 


j 8-  Beide  unterscheiden  sich  dadpreh  von  decemere, 
statuere  und  constituere , .bestimmen,  dass  obstinare„\ta& 
destinare  den  Entschluss  als  einen  unabänderlichen 
bezeichnen,  wogegep  ihn  decemere beschliessen,  als 
das  endliche  Resultat  einer  förmlichen  Beratbung 
daF*  teilt,  oder  wenigstens  einer  Ueberlegnng,  welche 
an  Lebhaftigkeit  ppd  Ernst  einer  collegialiscben,  Dis- 
cusaion  gleich  steht;  statuere  aber,  festsetzen,  als  das 
Resultat  eines  zweifelnden,  schwankenden  Gemüthszu- 
standes#  wofür  constituere  ein  tritt,  wenn  das  Subject  oder 
das  Object  dieser  Handlung  eine  Vielheit  ist.  Vgl. 
Ernesti  n.  7Ö1.  Destinare  und  statuere  sind  psycholo- 
gische Acte,  aber  decemere  ist  das  als  politischer 


/ 


Digitized  by  Google 


Obstinatus.  Contumax.  17p 

-Act,  was  judicare  als  juridischer  Ist;  daher  decernere 
nur  hei  wichtigen  Gegenständen  für  statuere  eintreten 
kann,  statuere  aber  immer  für  decernere.  Suet.  Caes.  24. 
1 Ut  Senat us  legales  . . . mittendos  decreverit.  Tib.  13- 
D estinatum  Augusto  erat , nihil  de  ea  re  statuere . 
Ner.  33.  Nero  multa  Claudii  . . . decreta  et  consti 1 
tuia,  ut  insipientis  atque  deliri , pro  irrilis  habuit.  Cic. 
Ep-  Qu.  Fr..  I,  1,  6.  Haec  disciplina  polest  sustinere  , in 
rehus  statuendis  de  c e rne  n di  s que  eam  severilatem. 
Att.  XVI,  i6.t  4.  Quae  lex  earum  rerunt,  qua*  Caesar 
slatuissetf  decrevisset , egisset,  consulibus  cognitio- 
nem  dedit.  Famm.  III,  6,  Qui  te  forum  Torsi  agere, 
statuere,,  multa  decernere,  judicare  dicerent.  Rhet. 
ad  Her.  If,  13.  De  eqdem  re  alias  aliud  decernit  aut 
jjudjcat.  Rull.  II,  15,  40.  Quoniam  stalutum  est  a 
vobis  et  / udietatum,  Att-  XVI^  Orat.  Ily  37, 

Fragm.  Tüll.  ap.  Rrisc.  VI.  Hoc  Judicium  sic  exspectqtur,  ut, 
non  unae  rei  Statut,  sed  omnilus  constitui  putelur. 

v " . . •>  ' .*•:  . •'  -VI  t • 

-• iVj.  9.  Die  tadelnawerthe  pertinacia  und  obstinat  io  hat 
ihren  Grund  in  4er  Regel  in  .eipar  einseitigen,  und 
blinden  Anbängliqhfceit  an  die  einmal  gefasste  Ansicht, 
aber  die  contwutfia,  .der  Trott,  geht  unmittelbar  aus 
dem  Stolz  hervor,  welcher  dem  fremden  Willen  oder 
der  Gewalt  zu  weichen  für  schimpflich  hält.  Colnm, 
VI, , 2.  Contumacia  pervicax  bourn.  Tac.  H.  I,  3.  CpTkr. 
- tumax  etcam  adversus  tormenta  eervorum  fides,  in  dem- 
selben Sinn,  wie  Ann.  IV,  29.  Etiamsi  tormenta  per- 
Picacia  eervorum  contra  evenieeent;  aber  in  aeht  ver- 
schiedenem ebend.  I,  53.  Juliam  traditam  Tiberio  per- 
vicax adulter  contumacia  et  odiie  in  marilum  accen- 

M 2 
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. deMt.  Ünd  IV,  20.  Inter  abruptam  contumaciam  et 
deforme  obsequium  pergere  iter'.  1 ' ' '•  1 * — . 

10.  Für  die  Ableitung  von  tumere  spricht  das  Ohr, 
aber  viel  weniger  der  Begriff.  'Denn  tumor  bedeutet 
zwar  oft  genug  auch  den  Stolz,'  aber  immer  mit  dem 
Nebenbegriff  als  eitle  aufgeblasene 'Hoffart,  von  welcher 
die  contumacia  in  ihren  beiden  Bedeutungen  ganz  ent- 
fernt ' ist ; nämlich  jeher  Stolz  und  Trotz  -bann  theils' 
ein  unedler  sein,  wenn  er  gegen  rechtmässige  Gewalt, 
gegen  Gesetz  und  Obrigkeit,  welche  Gewalt  über  ihn  hat, 
gerichtet: 'ist,  Widerspätastigkeit/'was  die  gewöhn- 
lichste Bedeutung  ist,  theils  ein  edler,  der  seinen  Wil- 
len nicht  der  Gewalttätigkeit,  oder  der  tyrannischen 
Gewalt  nnterthan  machen  will,  1 Unbeugsamkeit.' 

.«v  « ^ • » 

Curti'IV,  6,  27.  Non  interrito  modo , sed  contumaci 
itilltü  inluens  regem.  Rhet.  äd  Her.  IV,' /jo , 52.  In  tu />«-' 
rtoris'  contumax,  in  aequos  et  pures  fastzdiosus , in  inf&* 
riores  crudelis.  Cic.  Tusc.  I,  29,  71.  Socrates  . . . adhibuit 
liberam  contumaciam  a magnit'udme animi  ductam,  non 
a ttüp’erbiä.  Suet.  Vit.'  12.  Vitellius  ob  nimiam  ( Asiatici ) 

contumaciam  et  f erocitatem  gravatu* , wo  sich  die 
contumacia  mehr  pasiiv“  durch  ' stillschweigende  oder 
höhnische  Verachtung  der  Befehle  äussern  konnte,  die 
ferocitas  aber,  die  Üttbändigkeit  (vgl.  Th.I  S.  44)^ 
mehr  actir  durch  Ansbrüche  des  Ungehorsams  äussert. 

11.  So  wenig  nun  das  aufgeblasene  und  in  sich 
nichtige  Wesen,  welches  in  tumor  liegt,  auch  ein  cha- 

1 rakteristisches  Merkmal  der  contumacia  ist,  so  augen- 
scheinlich erkennt  man  ein  solches  in  der  Verachtung 
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der  Gefahren.  Quintil.  VI,  p.  »5*  Vel  propter  hoc  noq 
contumaciam  erigamus , quod  iÜam  ut  perferre  nobi» 
diffidle  est,  ila  facile  contemnere.  Wenn  nun  nach 
Th.  II  S.  iß3  temnere  seinen  Stamm  in  temere,  temerare 
hat,  welches  seinerseits  selbst  wieder  mit  tumere  vztf- 
eammen  hängen  könnte,  so  wird  es  noch  anschaulicher^ 
dass  contumacia  ebenso,  wie  contumelia , von  contemnere 
stammt  und  eigentlich  der  griechischen  xarcKpporijcris  , 
entspricht.  Thucyd.  II,  6t.  Avyr\ua  piv  yaQ  xai  äno  apa- 
<&ias  evtv][Ovs  xai  detltu  Ute  iyyiytfta*'  xaraqppöi'ijCif  de, 
Sf  av  xai  yvwpTj  ntarevy  rto v Ivartitav  nQoe^iir. 

%•'  * ' f * * % 

» 

. : • ■ . • * 


Arrogans 

Faslidium. 


121. 

Superbus.  Insolens.  Taetlium. 
T umere.  T urgere. 


i.  Aus  dem  vorigen  Capitel  erhellt,  dass  contu- 
macia nur  denjenigen  Stolz  bezeichnet,  der  sich  andern 
nicht  unterordnen -und  beugen  Will,  und  sich  von  deö 
übrigen  Arten  des  Stolzes,  der  superbi'a,  arroganUa,  in- 
solentia , fastus , wo  sich  der  Stolze  in  der  Regel  über' 
die  übrigen  erhebt,  wesentlich  unterscheidet. 

Q.  Superbus  ist  eigentlich  nur  eine  Nebenform  mit 
ethischer  Bedeutung  von  dem  blos  localen  super us, 
ganz  so,  wie  Valck.  ad  Th.eocr.  ,p.  fl7*  vTtegßioiov  in 
einem  dorischen  Dialect  neben  vrrspoHor  nachgewiesen 
hat,  mithin  ein  Synonymum  von  sublinüs > Der  superus 
ist  *0  der  Höhe,  der  superbus  fühlt  sich.iu.  der  Höhe, 
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und  macht  diese  Auszeichnung  fühlbar.  Non.  p.  391. 
Superbum:  e lat  um,  altum.  Virg.  G.  III  (v.  1 16).  Et  gressits 
glomerar e superbos.  Aen.  VII,  630.  Atina  potent  Tiburque 
superbum , wozu  er  noch  den  p.  171  ganz  falsch  durch 
mortuum  erklärten  Scherz  aus  Plaut.  Amph.  I,  1,  Boa.« 
hätte  rechnen  kennen: 

t I 

M.  Faciam  hodie  te  superbum , ni  hlnc  abis.  S.  Quo- 

nam  modo? 

M.  Auf  er  er  e , non  abibis , si  ego  fustem  sumpsero. 
verglichen  mit  Sen.  Troad.  roßö*  Sublimi  gradu  incedit 
lihacus.  Martinus  denkt  an  eine  Composition  mit  via, 
aber  selbst  bntgßtOg,  wovon  superbus  abstammen  soll, 
lässt  sich  ohne  Vermittelung  von  ßia  erklären;  denn  da 
schon  ßiatog  die  tadelnde  Bedeutung  von  violentus  bat, 
so  würde  iniQßiog  als  dessen  Compositum  diesen  Begriff 
in  plus  quam  violentus  steigern,  wogegen  der  homerische 
Sprachgebrauch  einen  viel  mildern  Sinn  mit  vnegßtog 
verbindet,  besonders  Odyss.  XV,  B12  vom  Nestor: 

0 log  l»t ifov  ’&vpug  vnegßiogi  oii  os  ps&ijoei, 

«W  ainog  Kalltu*  5evo'  ttoexat. . 
vom  Schol.  Ambros,  richtig,  durch  imeQqivqg,  psyal.otpvijg, 
peyalötpQoiv  erklärt.  Kurz,  vntQßsog  verhält  sich  zu 

vnspqpuij;  und  dessen  erweiterter  Form  vnegtp iaXog  nicht 

* * * * \ * ‘ ** 

anders,  als  die  ßifpplicia  TÜiig,  ßuQvg  zu  den 

Compositis  tfjXvystog,  latytttjg,  ßagvyt'ttxg. 

3.  Dass  insolent,  übermüthig,  ein  Derivativum 
Von  talire,  ein  Syndnymum  von  insultans,  und  nur  ein 
Homonymum  von  insolens,  ungewöhnlich,  ist,  habe 
ich  schon  Th.  I S.  177  erwähnt.  Aus  dieser  Homonymie 
ist  eine  schwierige  Stelle  in  Cic.  Rep.  J,  40  zu  erklären: 


Digitized  by  Google 


Taediafn.  Fastidi'um.  Tumete.-’”  Turgere.  *83 

Tarquinio  txaclo  mira  quadarn  exsultasse  populitm  in so- 
Lentia  libertaiis.  Man  musi  nämlich  insolentia  zweimal 
und  zwar  in  veracbiedener  Bedeutung  denken,  erst  als 
mit  Uebermuth  zu  mira  exsuttdsse , dann  als  »u| 
Ungewohnheit  zu  libertatis.  Den  gleichen  Sinn  Sucht 
Moser  durch  Einschiebung  yon  licenlia  zu  gewinnen. 

Jz  ■ )•*  ; • - ' . *•  * » r't  ■*•'*■»**'  * ' r.»-'* 

•***-*  t- 

4.  Der  arrogans  bat  seinen  Gegensatz  iu  dem 
derogans,'  der  Sich  seine  Rechte  vergiebt  und  Buf 
rechtmässige  Ansprüche  Verzicht  leistet,  wie  Cic.  Rose. 
Atu.  3a,  CJ.  Non  enim  mihi  täntüm  derogo,  tametsi 
hihil  arrogo,  ut  te  copiosius  quam  me  putem  posse  di- 
cer-t,  vgl.  Brut.  85 1 ‘und  ist  durch  seine  Handlungsweise 
dem  assaniert»  'und  vindicans  verwandt,  welche  gleich- 
falls etwas  in  Anspruch  nehmen;  aber  mit*  dem  Unter- 
schied, dass  der  arrogans  dabei  mit  eigener  Anmassung 
fremde 'Rechte-  beeinträchtigt,  der  vindicans  seine- eigenen 
Rechte  oder  Interessen  gegen  fremde  Anmassung  geltend 
rtiacht,  und  der  assumens  sich -etwas,  z.  B.  ein  herren- 
ldseS  Gut,  ganz  indifferent  und  allgemein  aneignet. 
Gib.  Off.  I,  - r.  fi<  td  mihi  assumo,  videor  id  meo  jure 
quodammodo  vindicare.  Cic.  Famm.  I,  p.  Neque  vera  ego 
mihi  postea  quidquam  assumsi  neque  hodie  assumo, 
quod  quenquam  jure  fossil  offehdere.  Cic.  Off.  I,  7.  Non 
nobis  solum  riüti  ettmüs , ortusque  riastri  partem  - patria 
v in  die  at.  Cic.  Famm.' IV,  1'.  Ego  tibi  tantum  tribuo, 
quantum  mihi  / belasse  arrogo.  Cic.  Plane.  *.  Mihi  non 
s ttmo  (d:  h.  assumo)  tantum  neque  arrogo,  ut  Cn.  Plan- 
cium  suis  erga  me  merilts  impumtatem  consecuturum  esse 
putem.  Den  Gebrauch  von  asserere  für  vindicare  spricht 
Ruhnken  ad  Veil,  Pat.  II,  60  der  optima  aetas  ab. 


»84  Arrogjm*.  Superbus.  Insolan»*,;  .. 

5.  Fastus  ist  zunächst  ein  Synonymu».  von  fasti- 
dium  in  der  Bedeutung  von  Sprödigkeit.  Ovid.  Fast. 

I* ..4*9*  r>  ' 1 * • < »'i ' 1 • 

Fat  tu»  inest  pulchris  sequiturqus  super  bia  jormam  *)  ; 
vergliche»  mit  Tibull.  I,  8,  dp*  1 

Oderuni,  Pholoe,  moneo,  fastidia  diyi,  ,1/ 

und  in  der  Bedeutung  von  Stolz  Plin.  H.  N.  IX,  35 
s.  58-  Cleopatra  eup  er, ha  simul  ac  procaci  fastu  Antonii 
laetiliam  omnem  apparatumque  obtrectare  mit  Cic.  Finn. 
I,  2.  • Rüdem  esse  omnino  in  noslris  poetis,  aut  inert issimae 
segnitiae  est,  aut  fast idü  delicalissimi.  Der  fastidiosus , 
wie  der  fastosus,  verschmähen  und  missachten  das,  was. 
ihnen  dargeboten  wird, : :Weil  ihrem  heikeln,  vornehmen 
und  verwöhnten  Geschmack  nicht  leicht  etwas  gut  genug 
ist,  und  allzu  selten  etwas  ihrer  hochgesteigerten  An* 
forderung  entspricht.  Aber  faslidium  bezeichnet  das  als 
Gefühl,  was  fastua  als  Gesinnung  damellt.  Bei 
dem  fastidium  tritt  blo»  der  Widerwille  gegen  etwas 
hervor,  welcher  subjectiv  nur  den  Besitz  oder  Genuss 
verschmäht,  bei  fastua  aber  zugleich  dip  Veracht  140g, 
weiche  der  verschmähten  Sache  ihren  objectiven 
WeTtb  »bspricht^  bei  Yirg.  Epl.  . 

\ Nonne  fuit  satiua  tristes  AmarylUUis  iras  . k v 

r : Atque  superba  pati  fastidia? 

denkt  man  an  die  verlorene  Neigung  und  L,iebe  des 

Amaryllis,  aber  Prppert,  IV,  5r4?v : , / 

. . • *,  ' ,\  " *.  . d'  ■ 

*)  Diese  Stell«  führt  Ernestl  n.  u58  au,  um  die  von  ihm  an- 
gegebene Grundbedeutung  von  fastus , „Stolz,  die  Begierde 
im  Glanze  zu  erscheinen  und  Aufsehn  zu  machen,“  damit 
- zu  belegen.  Allein  er  kann  sie  unmöglich  im  Zusammen- 
hänge vor  Augen  gehabt  haben.  " 
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, ; Nempa  talit  fastus  ausa  rogar*.  priori 

an  Iasons  verlorene  Achtung  gegen  >Medea.  Uebrigen* 

ist  fastus  der  Prosa  de*  goldenen  Zeitalters  fremd. 

t 

6.  Nach  dieser  Darstellung  ist  es  wahrscheinlich, 
dass  fastus  eben  iso,  wie  fastidium,  nicht  mit  Scaliger 
auf  epaoxa),  quia  suptrbi  grandia  fanturl  noch  mit  itltfr- 
tinus  auf  cpüco,  "appa'reo,  sondern  nach  Th.  I S.  108  auf 
affatim  , fatiscere  zurückzuführen  ist;  und  wie  fastus 
zu  einem  so  nahen  Synonymum  von  superbia  werden 
konnte,  das  macht  der  ähnliche  Gebrauch  von  «opo;, 
der  die  ißgts  erzeugt  (vgl.  zu  Soph.  Oed.  Col.  120),  noch 

mehr  aber  die  nähere  Betrachtung  von  fastidium  klar. 

* .-«  . * * 

q.  In  der  Bedeutung  von  Ekel  bezeichnet  fasti- 
dium gemeinschaftlich  mit  nausea  die  physische  Folge 
einer  Verstimmung  des  Magens,  die  sich  durch  Abnei- 
gung  gegen  den  Genuss  von  Speise  und  Trank  äusaert; 
aber  das  fastidium  äussert  sich  bei  übrigem  Wohlbe-  ' 
finden  erst,  wenn  dem  vollen  Magen  noch  mehr  zum 
Genuss  dargeboten  wird;  die  nausea  dagegen,  eigentlich 
die  See-  oder  Schiffskrankheit,  vavila,  macht  sich  auch 
ohne  solchen  Anlass  in  Folge  eines  verdorbenen 
Magens  als  Uebligkeit  fühlbar.  Cic.  M)ur.  9,  ßi. 
Assiduitas  . quantum  interdum  afferat  hominibus  fasti- 
dii,  quantum  satietatis.  Cic.  Or.  III,  25,  98.  Fastidio 
quodam  et  satietate.  Cic.  Inv.  I,  17.  Cibi  satietas 
st  fastidium.  Nämlich  fastidium  ist  das  Gefühl 
der  satietas , so  wie  algor  etc,  das  Gefühl  und  Bewusst- 
sein des  frigus  etc.  nach  Th.  III  S.  89-  Cic.  Att.  V,  13. 
Navigavimus  sine  timore  et  nausea.  Plin.  H.  N.  XXVI, 

11  8.69.  Cruditates  «.aus e a,  m faciunt. 
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'»85  Arrogans.  'Super Iros.-^Insolens. 

ß.  Nur  »elften  wird  nauseä  tropisch  gebraucht,' aber 
dann  als  Verstärkung  Vbh  fastiJium ; Mart.'  Ep.  IV,  37. 
Numeres  oportet  aliquid,  ut  päti- passim ; • \ 

Qaotidianam  nauseam  refice  nummis ; ? 

, Audire  gratis,  Alfer,  ista.  non  postum. 

HJjdr  Phaedr.  Fab.  IVj  6,  25.  Hoc  fllis  dictum  est , • gut 
etultitia  ( MSS . stultitiam ) n a us e an t im  gleichen  Sinne, 
wie  fastidire  vs.  s.  Desto  öfter  wird  fastidium  auf 
1 einen  geistigen  Zustand  übergetragen  und  ist  dadurch 
ein  Synonymum  des  unciceronischen  taedium.  Fastidium 
ist  also  zunächst,  sowie  Ekel,  eine  körperliche  Em- 
pfindung als  Folge  der  Sättigung,  taedium  aber,  so  wie 
Ueberdruss,  ein  geistiges  Gefühl  als  Folge  einer  wi- 
drigen Arbeit  ~ oder  genauer  und  praktischer:  Fasti~ 
di. um  capimus  ex  iis,  quae  adfatim  usurpavimus , tae- 
’dium  eorum,  quae  ali'quamdiu  pertulimus.  Beim  fastp- 
dium  verlieren  wir  den  Geschmack  ad  etwas,  weil  wir 
es  zu  lange  oder  zu  reichlich  genossen,  beim  taedium 
“verlieren  wir  die  Geduld  zu  etwas,  was  uns  zu  lang- 
wierig oder  zu  langweilig  scheint!  ' In  Liv.  XXXIV,  34. 
Oppugnatio  urbium  obsidsntibus  prius  quam  obsessis  t as~ 
di  um  affert,  oder  IV,  61.  Taedioque  recessum  foret  inde 
{ab  arce  obsessa ) oder  Tac.  Ann.  XII,  39.  Taedio  cu- 
rarum  fessus  würde  kein  Lateiner  fastidio  substituiren 
können.  Snet.:  Tib.  10.  Statuit  repente  secedere  , . dubium 
uxorisne  taedio,  quam  neque  criminari  neque  dimittere 
änderet , neque  ultra  perf erre  passet ; an  ut  vitalo 
assiduitatis  f as  t\dio,  auctoritatem  absent ia  tueretur,  at- 
que  etiam  augeret,  si  quandö  indiguisset  sui  respublica. 

. . / . . ' ./*  *,  * •*»••.•....  t * * . ' r-  -»*  . 

9.  Was  Non.  p.  96  noch  als  Synonymum  anführtt 
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Dipidia  est  taedium;  Acciu s armorum  jildicio : * 

Hujus  me  dipidia  c ogit  plus  quam  est  parloqui. 
beruht  nor  auf  einer  willkührlichea  Deutung  dieses 
Grammatikers?'  dipidia  ist  nichts  als  dissensio,  wie  er 
selbst  einsieht  p.  101.  Dividae  ut  dissension.es:  Accius 

Phoenitsis:  Ne  komm  dividae  et  discordias  dissipent  eti. 
,,  * •*.  • *■  \»v.  ••  •:.*!  * * /‘'‘‘V 

itf.  Um  nun  auf  die  Synonyma  des  Stolzes  zu- 
rückzukommen, so  stösst  der  fastosus  die  Menschen  von 
sich,  als  seien  sie  nicht  werth,  mit.  ihm  in  Verhältnisa 
zu  treten,  und  fehlt  gegen  die  Pflicht  der  Toleranz 
und  Menschenliebe;  der  superbus  aber  hält  sie 
unter  sich  und,  benutzt  sie  als  Folie  seiner  eigenen 
wirklichen  oder  eingebildeten  Vorzüge,  und  fehlt  so  gegen 
die  Pflicht  der  Detnuth  und  Bescheidenheit?.  ^der 
arrogans  will  Vorzüge  und  Vorrechte  über  andere  gel- 
tend machen,  die  ihm  nicht  gebühren,  und  fehlt  gegen 
die,  Gerechtigkeit  und  Billigkeit;  der  insolens 

• L 1 ’ ’ % t. 

missbraucht  seine  Ueberlegenheit  auf  eine  rohe  Art  zur 
Demüthigung  des  Schwächeren,  und  fehlt  gegen  die 
Pflicht  der  Humanität  und  Grossmuth.  Der  su~ 
perbus  will  vor  den  andern  glänzen  und  hervorragen, 
der  fastosus  verachtet  sie,  der  sisolens  verhöhnt  sie, 
der  arrogans  beeinträchtigt,  indem  er  nicht  in  seinen 
Gränzen  bleiben  will.  Andere  Bestimmungen  s^  bei 
Fopma  p.  112.  Pseudo -Fronto:  Superbia  est  a superha- 
bendo,  et  est  proprie  supergradiens  mentis  elatio ; arrogan- 
tia  autern  in  pauperem  Qadit.  Ernesti  n.  2Q4.  Hill  S„  73a. 
Forcellini  s.  v. 

11.  Cic.  Verr.  IV,  4t.  lila  tua  singularis  insolen - 
tia,  superbia , contumaeia.  Pseudocic.  Marc.  3.  In 
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victoria  quae  natura,  insolent  et  suporba  est.  Ci«. 
Mur.  4,  Repudiatio  supplicum  super biam,  amico- 
rum  neglectio  improbiiatem  coarguit . Plin.  Pan.  55,,  4, 
Non  superbia  et  fastidio  te  amplissimos  honores  re~ 
pudiare.  Cic.  Or.  U,  3 9t  1Ö5-  -Aut  senatui  parendum  de 
salute  reip.  fuit,,  aut  aliud  Consilium  instituendum  , aut 
sua  sponte  faciendum;  aliud  consilium  superbum ; suum, 
arrogans;  utendum  igitur  fuit  consilio  senatus ; näm- 
lich der  superbüs  setzt  sich  wie  ein  Tyrann  über  die 
Gesetze  und  Verantwortlichkeit  hinweg,  Wenn  er  eines 
andern  Rathschlag  als  den  des  Senats  befolgt,  der 
arrogans  ist  noch'  dazu  von  Eitelkeit  und  Einbildung 
besessen,  indem  er  sich  für  klüger  hält,  als  den  Senat. 
Süll.  8*  Sin  te  . . . aliquod  dictum  arrogans,  aut  su- 
per bum  movet.  Cic.  Philipp.  X,  9.  Veteranorum  etiamsi 
amplecterer  virtutem,  tarnen , si  essent  arrogantes,  non 
possem  ferre  fastidium.  Cic.  Öff.  I,  28-  Superbiam , 

r ' . ‘ • . . ; . ♦**  • • 

fastidium,  arrogantiamqUe  magnopere  ’fugiamus.  Inv.  T,  » 
28*  42.  Ex  arrogantia  odium,  ex  ihsoleniia  arrogantia. 
Tac,  Ann.  XI,  21.  Curtius  . . . adversus  superiores  trisli 
adulatione,  arrogans  minoribus,  intei  pares  dificilis. 
Und  Agr.  4®.  Domitianus  ...  in  arrogantiam  compo- 
eitus;  ein  Gebrauch,  den  Tapitus  besonders  liebt,  z.  B. 
Cap.  9.  Tristitiam  et  arrogantiam  exuerat,  und  durch  den 
die  arrogantia,  als  das  stolze,  vornehme  Betragen  der 
Höheren  gegen  die  Niederen,  in  das  Verhältnis* 
eines  Gegensatzes  zu  der  contumacia,  dem  stolzen,  trotzi- 
gen Betragen  der  Niederen  gegen  die  Höheren, 
tritt,  wie  Hist.  I,  5 r.  Super  dvaritiam  et  arrogantiam, 
praecipua  validiorum  Vitia,  contumacia  Gallorum  irri- 
tati.  Die  superbia  ist  durchaus  nicht  offensiv,  wie  die 
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insoientia,  sondern  begnügt  sieb  mit  dem  Bewusstsein 
ihrer* Grösse,  von  der  Eitelkeit  (wofür  ich  in  der 
lateinischen  Sprache  kein  vollkommen  . entsprechende* 
Wort  finde)  dadurch  verschieden , dass  die  Eitelkeit 
mit  dem  Bewusstseht  nipht  zufrieden  auf  kleinliche 
Weise  nach  fremder  Anerkennung  strebt«  Sali.  Cat.  71« 
Neque  superb ia  obstabat , quo  minus  aliena  instituta,  si 
modo  proba,  imitarentur  ma/ores  nostri.  Gurt.  VI  * 0,  5« 
S-uperb  iam  habitus  •animi  insoientia  sequebatur.  Sali» 
Cat.  2.  Pro  labore  desidia , pro  continentia  et  aequitate 
lubido  atque  super bia  invasere , wo  mit  aequitas  nicht 
im  allgemeinen  die  Billigkeit,  sondern  die  Anerkennung 
republikanischer  Freiheit  nnd  Gleichheit  vor  dem  Gesets 
gemeint  ist.  Cic..Cluent.  39.  Insolent iam  hominis  . ... 
ac  Spiritus  tribunicios.  Caes.  B.  G. 1, 53.  Arkndstus  t antos 
sibi  spiritus , tantam  arrog  antiam  sumserat,  ut 

..j)  ' - . 

ferendus  non  videretur , wo  der“  Begriff  von  spiritus 
zwischen  Muth  und  Hochmut h'  in  der  Mitte  st^ht; 
denn  ein  freies  Athmen,  im  Gegensatz  des  suspirium  rniserf, 
ist  das  Zeichen  eines  Frischen  guten  Muthes,  der 
in  Verhältnissen,  wo  Bescheidenheit  verlangt  wird, 
leicht  als  Hochmuth  erscheint.  1 

12.  Der  arrogantia  ist  am  nächsten  der  iumor 
verwandt,  insofern  in  beiden  Begriffen  die  wirkliche' 
Existenz  von  Vorzügen  geläugnet  wird,  während  inan 
bei  superbia  und  insoientia  nur  an  einen  Missbrauch  der 
Vorzüge  zu  denken  hat.  Aber  der  ärrogans  masst  sich 
Vorzüge  an  auf  Kosten  anderer,  und  macht  sich  dadurch 
yerhassfr)  der  tumidus  will  mit  seinen  eingebildeten 
Vorzügen  nur  gross  thun,  und  macht  sich  dadurch 


ij>o  - Arrogana.  Superbus.  Insniens.  , 
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lächerlich.  Gic.  Tuse.  III,  9,  19.  Sic  igilw  in  flatus 
etdumens  animus  in  vitio  est,  kann  als  Tautologie  gelten, 
und  Vatin.  4;  4.-  Te  tanquam  serpene  e latibulis , ooulis 
emihentibus , inflato  collo , tu  midi  3 cervicibus  intulisti, 
gehen  die  zwei  verschiedenen  Epitheta  einerlei  Begriff 
und  Bild;  denn  inßare  ist  das  prosaische  Causativura 
von  tumere , wie  turne) acer t eia  poetisches.  Das  Ver- 
hältniss  von  irtftatus  zu  tumens  ist  kein  anderes,  als  das 
Th.  II  S.  »71  angegebene,  zwischen  mistrtt  me  und  mi— 
sereor,  Tac.  H.  II'»  30.  Caecina  ( Valenten r)  ut  foedum  et 
maculosum,  ille  ( Catcinam)  ut  vänum  ac  tumidurn 
irridebant,  d.  h.  als  sei  nichts  an:  ihm  noch  hinter. ihm, 
und  mache  sich  doich  gross.  Plin.  Ep.  VII,  12.  Quant 
euspicarer  futurum,  ut  tibi  tumidius  videretur , quod  ' 
est  sonant ius  et  elafius  *)•  - •.  ? ~a 

, v»j  's».-«  ■ "i  v « v.. 

i3>  Denn  wie,  wesentlich  in  tumere  der  Begriff  der 

Richtigkeit  liegt,  geht  aus  der  Vergleichung  mit 
turgere  hervor.  Ohne  Unterschied  gebraucht  beides  der 
Äuct«  ad  Her.  IV,  10.  Ut  corporis  bonam  habitudinem 
tumor  imilatur  saepe , ita  gravis  oratio  imperitis  saepe 
videtur  ea,  quae  turget  et  inflata  est,  und  verbunden  bei 
Cic.  Tusc.  III,  9,  19.  Num  manus  ajfecta  recte  est , cum  in 
tumore  est ? aut  num  aliquodpiam  membrum  tumidurn  ac 
turgidum  non  vitiose  se  habet ? sic  igilur  in/latus  et 
tumens  animus  in  vitio  est:  sapientis  autem  animus  sem- 
per  vacat  vitio , nunquam  turgescit,  nunquam  turnet. 
Aber  tumere  bezeichnet  nur  den  ausserordentlichen  Zu? 

*)  Festus  erklärt  auch  aemidus  durch  tumidus . Dies  weisa  ich 
‘‘  in  keineu  etymologischen  Zusammenhang  mit  irgend  einem 
•’  v andern  Stamm  au  bringen.  ' £ t A ‘ / , 
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stand  des  Geschwollenen,  turgere  aherdie  dadurch  hervor-  - 
gebrachte  Fülle  und  Stärke;  tumidus,  mit  Rücksicht,  auf 
djp. [wirkliche  Leere, [ wie  gesch w:o  1 1 e n , turgida *, 'anft 
Rücksicht  auf  diP  scheinbare  Fülle#  wie  strotzend /*)», 

trwm  ‘ h ..  *;},f  .,‘X 

Die  habilem , quaecunque  brevis ; quae  turgida,  plenam! 

bezeichnet  nicht  eine  krankhafte  Geschwulst,  sondern 
nur  Dicke  oder  üb  er mi s s ig e Fülle.  Cels. II, 6 p. I. 
Si  oculi  . . . aut  vehementer  subsederunt,  aut  facti 
tumidiores  sunt,  von  den  geschwollenen  Augen  des 
Agonisireuden ; .dagegen  Flaut.  MijL'IV,  5,  15.  Malier 
lippa  atque  oculi«  tu/gi dis  meint  wohl  eher  die  mit 
Thränen  gefüllten  Affgen.  Plin.  H.  N.  XV,  14  s.  15. 
Stolide  tumej)ti ^pulmones , verglichen  mit  XXV,  0 53- 

Quoniam  tune  rnaxpße  succis  herbaei  ur  g e a n t-  Turgida 
Lfisaeo  die  #or.  Od. Jd,  io,  $4,  insofern  dp* 

Wind,  der  sip  fufochwellt,  Etwaa  ist  und  aie  wirklich, 
füllt,  und  turnidp  bpi  Hör.  Ep.  II.  S,  ap  1 , insofern  der 
VVind  nur  Luft,' also  .Nich  ts  ist  und  die.Seegel  nur,*« 
füllen  scheint  Upbrigens  ist  turgere , turgidus  der  Pros« 
ziemlich  fremd,.  i.r.  ...  •.  t* 

>'  ' '«  ''  : ; i*;„  : j.  , •>'«.  > 

14.  Wenn  turgere , wie  es  scheint,  mit  tumere  von 
einerlei  Stamm  ist.  so  ist  es  durch  das  Nomen  tuber  zu 

..  . ; . : : , . . ti’-t  ■ . . . ..V 

vermitteln , und  kann  turgere  in  dasselbe  etymologische 
Verhältniss  zu  tuber  gesetzt  werden,  wie  purgare,  ca- 
stigare  zu  purus,  castus  nach  Tb.  II  S.  160.  Dagegen 

• * ; * ■ # t ' 1 > * i , i *.*. 

die  entsprechenden  griechischen  Synonyma  öyxijQijg,  Lar - 

*)  Aehnlich  Forcellini : Tumidum  medieddicunt  praeter  naturam 
in  flat  um’,  turgidum,  cum  ex  tumore  quippiam  erampere  para- 
tum  eet. 
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i gidua,  in  gutem  und  schlimmen  Sinn , und  olduXeo$,  tuZ 
midus,  nur  iö  indifferentem  oder  schlimmen,  sind  sich 
dem  Stamm  nach  ganz  fremd.  Mit  Recht  Vergleicht 
Scbw-ef^häuser  Lex.  Herodot.  s.  v.  CicertPs  tument  hegotia 
Att.  XIV,  4 mit  Herodot’s  oldeüvcuv  itQtjypüiiov  III',  76 


und  1A7.  ' ' " A’V'VV  •“» 
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Contumelia.  Injuria.  Ignominia.  < Probrum.  '■ 
ft  ’ c Maledictum.  *'C6rivicium.  ^ 

„ . ..  . , ■’  £ .-.i  i<:  . je-*:..*'«  , ■ .•  i . 

•V'“  i.  Eben  so,  wie  conlumax , ist  nach  Sen.  Const  17 
auch  contumelia  a conlemtu  dicta , und  zwar  als  eine 
Art  Deminutivform  (wie  querela),  von’ Her  Primitivform 
eontumia,  welche  Martian.  Cap.  IV  fand  Gloss.  Isidor, 
aufbewahrt  haben.  Daher  ist  contumelia ' als  Verletzung  * 
fremder  Ehre  von  injuria  als  der  Verletzung  fremden 
Rechtes  unterschieden.  Ein  Schlag  ist  eine  injuria , 
insofern  jeder  freie  Mann  Anspruch  auf  das  haleaa 
corpus  hat,  und  eine  contumelia , insofern  der  Geschlagene 
dadurch  in  den  Misscredit  eines  Feigen  oder  eines 
Knechtes  kommt;  daher  als  Wechselbegriffe  bei  Liv. 
XXII;  s6  und  Caes.  B.  G.  I,  14  5 aber  was  Corbulo  that, 
Tac.  Ann.  XIII,  36.  Milites  tendere  omnes  extra  vallum 
jussit ; inque  ea  contumelia  detenti . . sunt,  war  recht- 
mässig und  mithin  keine  injuria.  Non,  p,  430.  Injuria 
levior  res  est.  Pacuvius  Periboea: 

Potior  facile  injuriam,  si  vacua  est  [o]  contumelia. 
Caecilius  Fallacia:  ' • 
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Facile  aer  umnam  ferre  possuni , si  inde  abest  injuria; 
Fliam  inj uriarn , nisi  contra  constant  contumeliam. 
wo  constat  contumelia  mit  dem  V.  D.  in  Stephani  editione 
zu  lesen,  nach  Spengel  in  Caecil.  Fr.  p.  ao.  Phaedr.  Fab. 
V,  3,  5. 

Quid  facies  tibi, 

Inj uriae  qui  addideris  contumeliam? 
eine  Stelle,  welche  Habicht  S.  35g  missverstand:  injuria 
bezeichnet  nicht  den  durch  die  Ohrfeige  verursachten 
Schmerz,  sondern  den  Stich  der  Fliege,  dessen  Bestra- 
fung dem  Menschen  misslingt,  und  ihn  so  als  eine  Sottise 
noch  lächerlich  macht;  denn  die  irrisio  Vers  3 ist  von 
der  contumelia  unzertrennlich  *).  Die  Gradverschiedenheit 
bestimmt  umgekehrt  Sen.  Const-  4.  Dividamus  ...  inju- 
riarn  a contumelia;  haec  levior  et  tantum  delicalis 
gravis  , qua  non  laeduntur , eed  ojjfenduntur . Es  kömmt 
eben  auf  den  Geschmack  an!  Derselbe  Scneca  sagt  Clem. 
1,  10.  Contumelias , quae  acerbiores  principibus  solenl 
esse , quam  inj  uriae.  Const.  a.  Nec  inj  uriarn  accipere 
nec  contumeliam  posse.  Verbunden  stehen  beide  Wörter 

Sen.  Ir.  JII,  5.  Cic.  Verr.  IV,  9,  20.  Quibus  tu  privatim 

■ 

injurias  plurimas  co n turne lias que  imposuisti.  Sali. 
Cat.  35.  Injuriis  c ont ume  liisque  com  itatus.  Poprna 
p.  232.  Eruesti  n.  1 354.  Habicht  S.  52 1. 

2.  Cic.  Part.  26,  91.'  Quis  honorem  . . .'tarn  unquam 
expetatf  quam  ignotniniam,  infamiam , contume- 

*)  Eine  andere  Unterscheidung  des  Ascon.  Paediau.  ap.  Popma 
p.  607.  Injuria  Semper  in  just  a est , laesio  etiam  just  a 
esse  potest , sollte  vollständiger  heissen  justa  vel  fortuita • 
Vgl.  Th.  III  S.  t38. 

IV.  Th. 
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liam,  de  de  cus  fugiat  ? Contumelia  bezeichnet,  wie  in- 
juria *),  die  Handlung  dessen,  der  beschimpft,  igno- 

minia  aber,  wie  infamia , den  äusseren  Zustand  dessen, 

/ ^ r 

der  die  Beschimpfung  erleidet  **).  Cic.  Fr.  ap.  Non.  p.  ui. 
M.  Censoria  Judicium  nihil  fere  damnato  aJJ'ert  nisi  ruborem. 
Jlaque  quia  omnis  judicatio  versatur  tanlummodo  in  no- 
mine , animadversio  illa  ignominia  dicta  est;  vgl.  mit 
Suet.  Aug.  3g.  Censor  . . . ex  improbatis  alios  poenaf 
alios  ignominia  nolavit.  Cic,  Tusc.  IV,  2y.  Ignominiam 
et  infamiam  ferre  eine  dolore.  Sen.  l’rov.  4.  .Quantum  ad- 
versns  ignominiam  et  infamiam  odiumque  populäre 
\ constanliae  habeae ? Aber  hierauf  ist  der  Unterschied  nicht 
beschränkt;  denn  in  der  Kegel  ist  die  contumelia  eine 
uubefugte  Handlung,  und  hat  weder  ignominiam,  noch  in- 
famiam zur  Folge.  Cic.  Quillt.  3 1,  g(j.  Jacuit  . . obeecrans, 
ut  aut  eecum  Jure  contenderent , aut  injuriam  sine 
ignominia  sibi  imponerent.  Die  ignominia  raubt,  der 
uuptia  vergleichbar,  die  politische  Ehre,  welche  unab- 
hängig von  dem  Gerede  der  Menschen  ist,  und  involvirt 

. ‘ t 

irgend  einen  Grad  von  Selbstverachtung,  und  ist  die  Folge 
einer  amtlichen  Rüge,  deren  Gerechtigkeit  vorausgesetzt 
wird,  z.  B.  durch  den  Censor.  Die  infamia  aber, 
dvgcprjutu,.  raubt  die  moralische  Ehre,  den  guten 
Ruf,  und  bezieht  sich  auf  die  öffentliche  Verachtung, 
und  ist  nur  die  Folge  eines  schamlosen  und  entehrenden 


*)  Zwar  sagt  Pseudo  - Fronto : Contumeliam  inferunt , injuria * 
patiuntur  homines.  Allein  schon  Gell.  N.  A.  IX,  la  meinte: 
Injurias  itidem  dicimus  tarn  illorum , qui  patiuntur , quam 
qui  faciunt. 

**)  Ueber  of'ensio,  welches  den  Seelen  Zustand  des  contumelia 
ajfccti  bezeichnet,  ist  Th.  III  S.  i4o  gehandelt. 
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Betragens  *).  Tac.  Germ.  6.  Nec  . . . concilium  inire  ' 
ignominios  o fas : multique  superstites  beüorum  infa- 
rniam  laqueo  finioerunt. 


' 3.  Dedecus  behandelt  Cic.  Part.  26,  92  als  ganz 
synonym  mit  ignominia:  Addantur  eliam  conlnmeliae  at- 
que  ignominiae ; nemo  enim  est  tarn  agrestis , quem  non 
si  ipsa  minus  honestas , contumelia  tarnen  et  dedeous 
magnopere  moveat.  Allein  wie  ignominia  als  Abstractum 
subjcctiv  den  Zustand  des  Beschimpften  bezeichnet,  so 
dedecus  als  Concretum  objectiv  den  Schimpf  selbst. 
Cic.  Cat.  I,  6.  Quod  pripatarum  rerum  dedecus,  non  haeret 
infamiae!  Clucnt.  22.  lila  judicia  senqtoria  . .-.  operta 
dedecore  et  infamia.  Quint.  20,  65,  Ei  omnia  viLae 
,1 ornamenta  per  summum  dedecus  et  igno miniam  deripi 
.convenire.  Div.  II,  g.  Crasso  . . . cum  ignominia  ac 
dedecore  esse  pereundum . Suet.  Aug.  68i  Prima  juoentß. 
pariorum  dedecorum  infamiam  subiit. 

* f • • 

4.  Als  weitere  Synonyma  bieten  sich  probrum  und 
upprobrium.  Cic.  Rose.  Amer.  24.  Sumtus  ejfusi  cum  probro 
ac  dedecore.  Plin.  EL  N.  XVIII,  26  a.  Dedecus  habetur 
opprobriumque  meriium.  Das  dedecus  weicht  von  der 
Handlungsweise  eines  Mannes  von  Ehre  ab,  von  welchen? 
man  sogar  edlere  Handlungen  erwartete;  das  pro- 
brum befleckt  die  Moralität  eines  Menschen,  von  welchen? 


*)  Forcellini  hach  Fronto:  Ignominia  ab  eo  imponitur , qui 
animaduersione  notari  polest ; infamia  vero  ex  mullorum  Ser- 
mone nascitur,  Practerea  ignominia  minus  est  (?)  minusque 
late  palet  ,'neque  ignominiosi  sunt  omnes  infames.  Vgl.  Popma 
p.  pgj,  4oa.  Hill  S.  4(8. 

Na 
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man  wenigstens  einen  unbescholtenen  Wandel  er- 
wartete, Daher  das  dedecus  gewöhnlich  in  öffentlichen 
Verhältnissen,  durch  Niederträchtigkeiten,  das  probrum 
aber  in  Pri  vat Verhältnissen,  durch  Unzucht  u. s.  w.  be- 
gangen wird.  Cie.  Coel.  18,  42.  Probrum  castis , labern 
integris , inj'ainiam  bonis  inferat. 

I ; 

5.  Was  Ulpian.  Dig<  lib.  L.  tit.  lG.  leg.  42  sagt, 
Probrum  et  opprobrimn  idem  est,  ist  für  die  Sprache  des 
Lebens  dahin  zu  inodificiren,  dass  beide  Ausdrücke  zwar 
einen  Vorwurf  bezeichnen,  aber  probrum  mehr,  insofern 
er  gemacht  werden  kann,  opprvbrium,  insofern  er 
wirklich  gemacht  wird  oder  gemacht  worden 
ist.  In  probrum  tritt- mehr  die  Schmach  an  sich,  in 
opprobrium  mehr  der»- laute  Tadel  hervor.  Oder  wie 
Erneeti  n.  1266  sagt i „probrum  ist  die  Ursache,  oppro- 
brium die  Wirkung."  Aus  Cicero  lässt  sich  dies  nicht 
nachweisen,  weil  oppröbrium  in  seinen  ächten  Schriften 
überhaupt  nicht  vorkommt ; Nizolius  wenigstens  und  an- 
dere kennen  keine  Stelle  ausser  in  der  Deck  in  Sali.  5,  i5. 
Cum  omnibus  matrum  familiarum  virls  o p p'r  ob rio  esset. 
Und  Serv.  ad  Aen.  X,  3s5.  Ut  Cicero  dicit  in  libris  de 
rep.  opprobrio  fuisse  adolescentibus , si  amalores  non  ha- 
berent , hat  wahrscheinlich  nur  Cicero’s  Notiz,  nicht  seine 
Wort«  angeführt.  Aber  unverkennbar  ist  es,  weun  man 
Suet.  Ca  es.  43.  Sine  probri  suspicione , mit  Aug.  53.  Do- 
mini appellationem , ut  maledictu/n  et  opprobrium 
semper  exhorruü,  vergleicht.  Calig.  10.  Quibus  aut  probri 
aliquid,  aut  ignominiae  inesset*).  Pseudoc.Dom.33, 88. 


t 

*)  Hichtig  eraeudirte  Mercier  das  Fr.  Naeüi  ap.  Noa.  p.  456_ 
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Tuum  s c e lus  meu/n  probrum  pulas  esse  oporlere  ? 
Nämlich  die  schlechte  Handlung  heisst  scclus , sofern  sie 

t 

Strafe  verdient,  und  probrum,  {sofern  sie  Schande 
bringt. 

t 

6.  Was  opprobrium  ohjectiv  und  in  concreto , 
das  bezeichnet  exprobratio  aubjectiv  und  in  abstracto , 
als  Handlang  des  Vorwerfens.  Denn  exprobrium  ist  gar 
keine  Form,  und  opprobratio  bildet  erst  Gellius.  Die 
Verba  'jedoch  waren  neben  einander  üblich.  Flaut.  Mo- 
steil. 1,3,  «43. 

Egone  id  expr obrem,  qui  mihimet  cupio  id  oppr‘o~ 

brarier? 

Den  Unterschied  zwischen  expr  obrare  und  opprobrarc , 
welcher  wegen  des  obsoleten  Charakters  von  opprobrnr'e 
ohnehin  fiir  die  feinere  Latinität  von  keinem  Belang  ist, 
vermag  ich  aus  dieser  mir'  dunkeln  Stelle  nicht  zu  be- 
stimmen, so  wenig  als  das  Verhältnis*  beider  zu  impro- 
per are.  Plaut.  Rud.  III,  4,  28. 

Etiam  vim.  impr o p er as , flagitii  flagrant  ia? 

* 

bei  Petron.38.  Non  impr op er o illi.  Chrysolog.  Scrm.  84. 
Ne  alteri  impr  op  e r ar  e t , quod  ipse  donat  erat , in  wel- 
cher Form  eine  vulgäre  Verlängerung  der  Form  impro- 
brare  nicht  zu  verkennen  ist.  Sie  hat  ihre  nächste  Ana- 
logie in  improperium,  einem  Synonymum  von  opprobrium, 
in  Pseudo- Quintil  Deel.  Trib.  Marc.  I und  in  der  Vulg. 
Ep.  Hebr.  XI,  26  für  j'ov  övstdtapov  tov  XQiato C. 


Eam  nunc  esse  inventam  opprobriis  rompntem  nach  Anlei- 
tung »einer  Handschriften,  die  propriis  gaben , in  prebri  eom- 
polem.  Denn  nur  probrum  hat  eiue  Bedeutung  xat  itoztjr, 
näiulich  stuprum , 
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Hieronym.  Psalt.  XL , 7.  Onomast.  Vet.  Impropetiitnu 
breidiotg.  G.  Voss.  Vitt  Senn.  III,  i5. 

.1 

7,  Deutlicher  ist  das  Verhältniss  zu  objicere.  Näm- 
lich objicere  bedeutet,  wie  vorwerfen,  ganz  allgemein 

Und  indifferent  die  Handlung,  Wenn  man  dem  andern  et- 

, , * 

was  vorhält,  wogegen  er  sich  als  gegen  eine  Anklage  zu 
rechtfertigen  hat  — in  exprobrare  aber  liegt,  wie  in  vor- 
rücken, ein  tadelnder  Nebenbegriff,  indem  der  expro~ 
brans  nur  um  zu  beschämen  und  zu  beschimpfen  seinen 
Vorwurf  macht,  ohne  eine  Rechtfertigung  zu  erwarten; 
ähnlich  dem  Verhältniss,  welches  nach  §.  g crimen  und 
maledictum  unterscheidet.  Cic.  Verr.  V,  5o,  1S2.  Num 
Casus  belli  cos  tibi  exprobrare  aut  objicere  videor  7 
Aber  Lael.  30.  Odiosum  genus  haminurn  oßlcia  ex  pro - 
brantiutn,  könnte  nicht  objicientium  stehen. 

8.  Probrum  und  besonders  opprobrium  ist  demnach 
ein  Synonymum  von  convicium , maledictum  und  crimen . 
Maledictum , als  das  allgemeinste,  bedeutet  jede  Aeusse- 
tung,  welche  dem  andern  schaden  soll,  indem  man  ent- 
weder durch  Verfluchung  Unglück  über  ihn  bringen,  oder 
durch  eine  Verbalinjurie  seine  Ehre  kränken  will.  Ge- 
schieht dies  letztere  in  Form  von  Sätzen  und  Behaup- 
tungen, so  ist  es  probrum  oder  opprobrium,  Schmach, 
Vorwurf;  geschieht  es  aber  nur  mit  einzelnen  Wörtern, 
indem  man  einen  mit  einem  ehrenkränkenden  Namen 

nennt,  so  ist  es  convicium,  Schimpfwort,  XoidoQia  *)* 

/ 

\ , 

*)  Die  Synonymie  Yon  la iSoquv  und  Ivpuiveo&at  führt  darauf, 
dass  l.oiSopov  eine  Nebenform  tOU  Xidycr  sei.  Dem.  Cor. 
p.  a68,  iS.  ’Eyt»  loidopiav  Mutqyoeiat  xovTip  Suxflftev 
qyov/xat,  d.  h.  convicia  a criminibus . 
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Für  /'  ist  ein  convicium , aber  für  es  oder  furaris,  ein  op. 
probrium,  beide  Schinähungsformen  sind  maledicta. 

9.  Tat-.  Ann.  V,  7.  Nec  Caesar  ullis  criminibus 
aut  probris  defunctum  insectatus  est,  vgl.  Liv.  XLV,  37, 
d.  h.  weder  mit  Beschuldigungen,  welche  seine  p o L i t i-* 
sehe  Unschuld  in  Zweifel  setzten,  noch  mit  iiblcn 
Nachreden,  welche  auf  seine  moralische  Unschuld  ein 
zweideutiges  Licht  goworfen  hätten.  Cic.  Finn.  I,  8,  27. 
Maledicta,  contumeliae  . . . indignae  mihi  philo- 
sophia  videri  solent.  Sen.  Const.  12.  Quanta  dementia  est, 
iisdem  modo  delectari  modo  off'endi , et  rem  ab  amico  di- 
dam  maledictum  vocare,  a servulo , jaculare  convi- 

V , , 

cium?  Const.  18.  Co  jus  Caligulam  convicium  et 
probrum  judicabat  cothurnatus,  d.h.  er  nahm  den  Namen 
Caligula  als  ein  Schimpfwort,  und  die  Erinnerung  an 
die  Verhältnisse,  denen  er  diesen  Zunamen  verdankte, 
als  eine  Schmach  auf.  Tac.  H.  III,  10.  A conviciis  et 
probris  ad  tela  et  manus  transibant.  Cic.  Cael.  3,  6. 
Maledictio  nihil  habet  propositi  praeter  conlumeliamfi 
quae  si  petulantius  jactata,  convicium,  si  facelius,  ur- 
banitas  vocatur.  Att.  1,  i4.  p.  m.  Cato  convicium  Pisoni 
consuli  mirificum  facit,  si  id  est  convicium,  vox  plena 
gravitalis,  plena  aucloriialis,  plena  denique  salulis.  Mur. 
6,  i3.  Saltatorem  appel/at  L.  Murenam  Calo.  Male- 
dictum est,  si  vere  objicitur , vehement is  accusatoris ; sin 
falso,  maledici  conviciatoris,  Quare  cum  isla  sis 
autoritate , non  debes,  M.  Cato,  arripere  maledictum 
ex  trivio,  aut  ex  scurrar um  aliquo  convicio,  neque  temere 
consulem  populi  R.  saltatorem  vocare;  denn  convicio  hat  > 
Orelli  für  Erncsti’s  oonvivio  wieder  hergestellt.  Cluent.  23. 
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Doce,  indllorum  judiciis  quid  . . . non  modo  in  criminit, 
eed  in  maledicti  loco  sit  objectum.  Font.  12,  27.  De  quo 
»’os  homine  ne  ab  inimicis  quidem  ullum  fictum  probro- 
sum , non'modo  crimen,  sed  ne  maledictum  quidem 
audistis.  Nämlich  bei  dem  malediclo  erwartet  man  keine 
Antwort,  noch  Rechtfertigung,  da  es  meist  nur  eine  Aeus- 
serung  leidenschaftlicher  Stimmung  ist ; bei  dem  crimini 
aber  zeiht  man  den  andern  mit  vollem  Bewusstsein  einer 
Schuld,  und  überlasst  es  ihm,  ob  er  sich  gleich  oder  vor 
Gericht  verantworten  will.  Quintil.  Deel.  33o.  Non  est 
pronuniiatum,  maledictum  fuerit  an' crimen,  nämlich 
der  angebliche  Ehebruch.  Aehnlich  Bremi  zu  Suet.  Aug. 
71.  Ex  quibus  sive  criminibus , sive  maledictis  i’n- 
famiam  impudicitiae  facillime  refutavit.  Cic.  Flacc.  20,  48. 
Hermippum  . . . probris  omnibus  maledictisque  ve- 
xavit.  Fseudocic.  Dom.  29,  26.  Quodsi  in  islo  suo  male- 
dicto  probrum  non  modo  mihi  nullum  objeclas , sed 
etiam  laude ni  illustras  meam.  Sen.  Benef.  III,  16.  Pudorem 
rei  tollet  midliludo  peccantium , et  desinet  esse  probri  loco 
commune  maledictum.  Flaut.  Cure.  IV,  2,  27. 

Indignis  si  maledicitur,  maledictum  id  esse  dico. 

Cic.  Famm.  VI, 7 p.i.  Solulum  existimatur  alteri  maledi- 

cere , tarnen  cavendum  est , nein  petulantiam  incidas. 

/ 

\ * l 

so.  Wenn  probrum , wie  Vossius  glaubt,  von  pro - 
hibere  gebildet  wäre,  so  dürfte  es  wenigstens  nicht  durch 
aliquid  a nobis  prohibendum  erklärt  werden ; man  müsste 
vielmehr  annehmen,  dass prohibere ‘in  der  ältesten  Sprache 
auch  die  Bedeutung  unseres  Verhaltens  gehabt  habe, 
was  allenfalls  die  Analogie  von  praebene , aber  keine  hi- 
storische Spur  für  sich  haben  würde.  Dasselbe  ist  gegen 


/ 
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seinen  andern  Vorschlag  zu  bemerken:  probrum,  rb  ttqo- 
q>cp6fierov : für  mich  unwahrscheinlich,  weil  weder  von' 
TtQoipcQai  ein  ähnliches  Nomen  gebildet  worden , noch 
proferre  die  Bedeutung  von  vorrücken  mit  npoqcrpw 
theilt.  Ist  probrum  vielleicht  unmittelbar  von  pro  .ge- 
bildet ? oder  durch  euphonische  Versetzung  dös  r aus 
porto,  fero , so  wie  ovofiai,  ovetSog  mit  eveyxe.lv  ver- 
wandt ist?  . • 

11.  Auch  das  Etymon  von  convicium  ist  mir  dunkel. 
Dass  bisweilen  damit  ein  Geschrei  bezeichnet  wird,  z.  B. 
Phacdr.  Fab.  I,  6,  4.  III,  16,  3 ist  nicht  zu  leugnen,  aber 
was  folgt  daraus  für  die  versuchte  Ableitung  von  convo- 
carel  Ist  denn  vocare  so  synonym  mit  clamare , dass  es 
damit  verwechselt  werden  könnte?  Wahrscheinlicher  ist 
es  mir,  dass  convicium  oder  convitium  sich  zu  conpincere 
eben  so  verhalte,  wie  conditio  zu  condicere,  nur  mit  dem 
Unterschied,  dass,  wie  in  lilera  von  legere,  c|er  Ausfall 
des  c den  Vocal  verlängert.  Um  die  Synonymie  des 
Dcrivati  mit  seinem  Nomen  einzusehen  ,■  denke  man  nur 
an  eXsyyog,  welches  wahrscheinlich  von  Xeyetr  abstammt. 

t , 

12.  Die  Adjectiva  famosus  und  infamis  verhalten 
eich,  wie  berufen  und  verrufen;  denn  der  famosus 
ist  famae  plenus;  es  ist  von  ihm,  wie  von  dem  celeber,- 
viel  zu  sagen,  aber  eher  zu  viel  als  zu  wenig,  mit  Be- 
Ziehung  auf  die  Ehre  des  bene  latentis.  Der  celeber  erregt 
Interesse  und  meistens  Bewunderung,  der  famosus  macht 
die  Leute  von  sich  reden,  erregt  Aufsehen  und  Verwun- 
derung, und  gewöhnlich  Missbilligung.  Tac.  Hist  I,  10. 
Mucianus,  vir  secundis  adversisque  juxla  famosus.  Bei 
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Cicero  kenne  ich  es  nur  zweimal;''  Orat  II,  68,  277  und 
llep.  IV.  ap.  Non.  p.  3o6^  beidemal,  so  wie  gewöhnlich 
pri’brum,  mit  Bezug  auf  Unkeuschheit;  und  auch  im  silber- 
nen Zeitalter  bedeutet  es  niemals  berühmt,  am  wenig- 
sten bei  Juven.  VIII,  8,  wo  fumosos  equiles  unstreitig  die 
einzig  richtige  Lesart  ist  *). 

»3.  Infamis  ist  ein  weit  stärkerer  Begriff;  denn  der 
famosus  hat  zuviel  fama , der  infamis  gar  keine  mehr, 
wenn  man  fama  ip  prägnantem  Sinn , als  positive 
Achtung,  fasst,  oder  bios  eine  schlechte,  wenn  man 
fama  als  indifferenten  Begriff,  wie  Ruf,  und  in-  als 
depravalivum  nimmt.  Ueber  den  Werth  des  famosus  nimmt 
man  sich  noch  die  Mühe  zu  sprechen  oder  selbst  zu 
streiten,  über  die  Verächtlichkeit  des  infamis  aber  hat 
die  öffentliche  Stimme  schon  den  Stab  gebrochen.  Tac. 


*)  Der  Reaisinn  der  vielbesprochenen  Stelle : 

Quis  fructus  genes is , tabula  jacta/e  capaci 
Corvinum , posthac  multa  contingere  vir  ga 
Fumosos  equitum  cum  dictatore  magislros ? 
lässt  sich  unter  der  Voraussetzung,  dass  der  zweite  dieser 
Verse  acht  ist,  fäglich  so  fassen:  der  adelstolze  Corvinua 
rollt  erst  vor  seinem  Gast  seinen  grossen  Stammbaum  auf, 
und  inacht  ihn  auf  die  berühmten  Namen  aufmerksam;  daun 
(posthac)  führt  er  ihn  in  den  Saal,  wo  die  Ahnenbilder  auf- 
gestellt waren,  und  zeigt  ihm,  vielleicht  den  Stammbaum 
noch  in  der  Hand,  mittelst  eines  Stäbchens  ( virga ),  die 
Nische,  in  welcher  jeder  der  auf  dein  Stammbaum  verzeich- 
ne te«  Ahnherren  zu  finden  war.  Offenbar  ist,  sowie  Corvinum 
das  Subject,  so  equitum  magislros  das  Object  von  beiden 
Infinitiven;  obgleich  das  Epitheton  fumosos  blos  zu  dem 
nächsten  Infinitiv  contingere  passt  und  gehölt.  Multa  virga 
aber  ist  eben  io  iterativ  zu  erklären,  wie  das  bekannte 
■aoiiät  ixaviaaaxo  Xtiqaf, 
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G.  i4.  Turpe  comitalui,  virtutem  princeps  non  adaequare ; 
jum  vero  infame  in  omnem  vitam  ac  probrosum,  su- 
per st  item  principi  suo  ex  acie  recessisse.  Dasselbe  Ver- 
hältnis* findet  zwischen  dijfamare  und  infamare  Statt. 
Tac.  Ann.  1 , 72. 


123. 

Socius.  Comes.  Sectator.  SoJalis. 
Adjutor.  Particeps.  Consors. 


1.  Das  Cathol.  stellt  die  absurdeste  Ableitung  der 
einzig  richtigen  voran : Dicuntur  socii  propter  periculi  vel 
operis  societatem,  quasi  in  una  caliga  vel  socco,  vel  uno 
vestigio  rnanentes;  — vel  socius  dicitur  a sequor , et  est 
proprie  socius  in  periculo,  collega  in  officio,  so  gewiss  als 
onüo)v,  oTrtjdo;  von  snopai,  bnatfa  stammt.  Denn  in  enopav 
und  sequor  ist  der  Begriff  des  Mitgehens  wesentlicher, 
als  der  des  Hintennacligehens,  wie  bei  Gelegenheit 
Von  secus  gezeigt  ist}  es  ist  von  nxolov&üv,  comitari , 
begleiten,  nur  dadurch  unterschieden,  dass  der  oxö- 
Hovdoe  (nach  Buttmann  als  ttjr  avrijV  xsIev&ov  oder  apa 
EAETBS11S , ohne  alle  Beziehung  auf  xelsvw  ),  und  der 
comes , comitans  als  der  una  cum  aliquo  iens  oder  itans, 
zu  seinem  Begleiter  in  einem  blos  äusserlichen,  zu- 
fälligen Verhältniss  steht,  indem  er  mit  ihm  einerlei  Ziel 
verfolgt,  der  enopevos  aber  und  der  seqitens  ,zn  seinem 
Gefährten  in  einem  innerlichen  Und  nothwendigen, 
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indem  er  «ich  nach  ihm  richtet,  nnd  mit  ihm  einerlei 
Zweck  verfolgt*).  Es  ist  ein  gleiches  Verhältniss,  wie 
Zwischen  ferre , relinquere  und  gerere , deserere , nach 

Th.  I S.  i54  und  Th.  III  S.  290.  Cic.  An.  VI»,  i4.  Scd 

. < 

me  movet  unus  cir , cujus  fugienlis  comes,  rempublicarn 
reruperantis  socius  videor  esse  debere.  Fontej.  17.  3g. 
Tumenim  vitae  socia  virtus,  mortis  comes  gloria  j iiisset. 
Famm.  I,  9.  Brut.  12.  Attic.  XI,  *4.  Süll.  23.  Caos.  B. 
Civ.  III,  80.  Praetor  Thessaliae  cum  se  victoriae  Pompeji  ' 
co  mit  e m esse  mailet , quam  sociu/n  Caesaris  in  rebus 
adversis.  Hör.  Carm.  1,7,  a5.  fbimus,  o socii  comilesque. 

! i 

Vavassor  Antib.  p.  5o8.  In  Lucan.  II,  346.  Non  me  lae- 
torum  comitem  relusque  secundis  Accipis  hat  Benfley 
aus  Handschriften  sociam  aufgenommen.  Beides  ist  richtig, 
vielleicht  verband  Lucanus  auch  beides : Non  me  laelornm 
sociam  comitemque  secupdis ; denn  das  Neutrum  secun- 
dis, wie  Ter.  Andr.  V,  6,  11  und  Sencc.  Thyest.  61 5, 
bedurfte  eher  eines  Glossema  rebus , als  eines  jener 
Synonyme. 

2.  Der  onätov  ist  deshalb  an  sich  so  wenig  dem 
andern  untergeordnet  oder  gar  dienstbar,  als  der 
socius,  aber  Nebenperson  ist  er  in  demselben  Grad,  in 
•welchem  es  jeder  Geführte  ist,  dessen  Dasein  mehr  ’ 
durch  eine  Hauptperson  bedingt  ist,  als  sie  selbst  bedingt. 
Jenes  untergeordnete  Verhältniss  tritt  erst  in  sectator  und 
assecla  hervor,  und  zwar  ordnet  sich  der  sectator  und 
\ der  assectator  freiwillig  unter,  und  bleibt  als  Anhänger 


*)  Krneili  n.  56».  Socius  agentem  adjuvat , comes  sequitur 
euntem . 


' I 
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oder  Bewunderer  nur  im  moralischen  und  Privatver- 
hältnisse zu  seinem  Patron;  der  sectator  blos , um  einen’ 
Gönner,  Führer  .oder  Partheihaupt  zu  haben,  der  asse- 
ctator  zugleich,  um  sich  diesem  Gönner  gefällig  zu  machen. 
Der  assecla  oder  assecula  aber  ist  durch  die  Verhältnisse, 
besonders  amtliche,  untergeordnet,  indem  er  sich  der 
Suite  eines  in  die  Provinz  ziehenden  Staatsbeamten  an- 
schliesst,  als  Attache,  und  dadurch  eine  Art  von  öffent- 
liebem  Charakter  auuimmt  Cic.  Hab.  Post.  8,  21.  Num 
Gabinii  comes  vel  sectator?  ad  Att.  VI,  3.  Qui  po— 
tenlissimorum  hominum  contumaciam  numquam  tulerim 
ferrem  hu  jus  asseclae?  oder  Verr.  I,  25.  Legatorum 
asseclae.  Suet.  Gramm.  24.  Hic  non  tarn  discipulos , quam 
sectator  es  aliquot  habuit.  Cic.  Petit.  Cons.  g,  Tertia  est 
assidua  assectatorum  copia ; in  ea  quos  voluntarios 
(d.  h.  ohne  vorhergegaugene  Veranlassung),  habebis  ,cura, 
ul  intelligant , te  sibi  in  perpeluum  summo  beneficio  obli- 
gari ; qui  aulem  tibi  dtbent  (nämlich  aus  Dankbarkeit), 
ab  iis  plane  hoc  munus  exige.  Pseudo -Fronto  p.  274.  N. 
Comes  iter  facil ; assecla  sequitur  potentiorem ; sodalis 
advlescentiae  nomen  est ; cliens  implorat  ope/n  et  fidern; 
ita  comes  tulus , assecla  ojjiciosus , sodalis  amicus , cliens 
submissus.  •'  ■ 

' 1 r ' , , 

3.  Auch  sodalis  lässt  sich  auf  sequi  zurückführen, 
als  aus  dem  Ädjectiv  sodalis  entstanden,  wenn  mau  es 
als  [Nebenform  von  sodalis,  gesellschaftlich,  mit 
substantiver  Bedeutung,  Gesell,  betrachtet.  Für  den 
Cebergang  des  c,  ci  in  d möchte  ich  freilich  noch  lieber 
auf  Beispiele,  als  auf  Quiutiliana  Rüge  einer  kindischen 
Aussprache,  Inst.  I,  n,  5,  Cum  c ac  similiter  g non  ca- 
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luerunt , in  t ac  d molUuntur , und  Schneider  Elem.  Th,  I, 
S.  241,  verweisen  können;  aber  sie  ist  mir  doch  wahr- 
scheinlicher, als  die  gewöhnliche  Ableitung  von  sedere 
(womit  Martinus  Gesell  zusammenstellt),  suadere,  sue- 
scere  oder  gar  von  iiafyoe,  i&äües,  oder  dem,  von  Vos- 
sius  selbstgeschaflenen  oSulog,  was  viae  socius  bedeuten 
sollte,  oder  die  neueste  von  sodes , d.  h.  si  audes. 

V ' # » ''*t 

4.  Die  socii  sind  zum  gemeinschaftlichen  Handeln 
Verbunden,  als  Gefährten,  oder  Compagnons  u. s. w.,  oder 
Stehen  wenigstens,  in  einem  ernsten  Verhältnis«  zu  ein?- 
ander,  als  Eheleute,  Blutsverwandte;  die  sodales  aber 
sind  nur  zum  gemeinschaftlichen  Genuss  des  Lebens  ver- 
bunden, als  Genossen  oder  Kameraden  *).  Socius  steht 
oft  mit  einem  sachlichen  Genitiv,  der- den  Zweck  der 

sociatio  oder  den  Gegenstand  der  societas  nennt,  und 

• • 1 

selten  mit  dem  Genitiv  der  Person,  sodalis  dagegen  nie 
mit  einem  sachlichen  Genitiv,  und  regelmässig  mit  den) 
Genitiv  der  Person:  socius  periculorum,  culpae,  aber 
sodalis  meus. 

5.  Von  ioeius  bildete  sich  noch  ein  Adjcclivura 
sociennus , wie  alienus  von  alius , oder  liominem  levennam 
pro  levi  bei  Gell.  N.  A.  XVI,  7,  nach  Carrio’s  Verbesse- 
rung. Allein  anerkannt  ist  das  Wort  nur  Plaut.  Aul,  IV, 
4,  3a.  llli  socienno  hic  jarn  inlerstringadt  gulam.  Dass 
aber  auch  in  Amph.  I,  1,  228.  Nam  Amphilruonis  sociunt 
nac  me  esse  00/ui  dicere  diese  Form  ursprünglich  gestanden 


*)  Ernesti  11.  56z.  Hill  8.'  «07.  In  wiefern  die  Mitglieder  ton 
Pricstercoliegien  sodales  hiesseu,  gehört  nicht  hierher,. 

- . I 

‘ - '■  * i-  • . 
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habe,  scheint  Camerarius  richtig  geahndet  zu  haben, 
vielleicht  so: 

Nam  sociennum  me  Amphitruonif  esse  volui  dictre. 
In  jedem  Fall  auch  in  der  einzig  sichern  Stelle  ist  so~ 
ciennus  ein  Synonymum  von  sodalis  und  nicht  yon.  socius, 
Doch  ist  über  die  Differenz  bei  der  Wenigkeit  der  Stel- 
len nichts  zu  bestimmen,  als  dass  sociennus  wohl  nur  eih 
gemeiner  komischer  Ausdruck  war,  sodalis  aber  auch  der 
edcln  Sprache  angehörte. 

...}■■  .Ai.,  • >..  . 1 h«. . .•  , 

6.  Plaut.  Casin.  III,  3,  18.  Ilic  sodalis  luus , a /Ut- 

ens optimus  unterscheidet  sich  wie  ein  guter  Freund, 
mit  den?  man  in  freundlichem,  allgemeinem,  namentlich 
heiterem  Vernehmen  steht,  von  einem  Freunde,  gegen 
den  man  das  heilige  Gefühl  der  Freundschaft  hegt.  Plin. 
Ep.  il,  *3.  Cum  hoc  seria , cum  hoc  jocos  mistui;  quid 
enim  illo  aut  amico  fidelius,  aut  sodale  j ucundius ? Cic. 
Plane.  19.  Piancium  dico  habuisse  in  petilione  rnultos  cu- 
pidos  sui , gratiosos  (vielleicht  gralos,  aus  Dankbarkeit) ; 
quos  tu  si  sodales  vocas,  ojftciosam  amicitiam  nomine 
inquinas  criminoso.  Denn  es  ist  ein  grösserer  Abstand 
zwischen  dem  sodalis  und  amicus,  als  zwischen  dem 
ämicus  und  familiaris ; die  sodales  sind  lustig  zusammen, 
die  amici  lieben  und  achten  sich,  die  familiäres  sind 
ein  Herz  und  eine  Seele.  Vgl-  Fopma  p.  3a5,  Habicht 
n.  e6o.  Hill  S.  207.  , 

7.  Auch  socius  hat  noch  seine  besonderen  Synonyma 
in  ad/utor,  particeps  und  consors.  Cic.  Att.  IX,  10.  Jlu- 
/us  belli  ego  particeps  et  socius , et  adjutor  esse 
cogor.  Der  socius  theilt  die  Arbeit  und  Gefahr  völlig 


ao8  ' Socius.  üomcs.  Sectator.  Sodalis. 

mit  seinem  Gefährten,  und  steht  mit  ihm,  hinsichtlich 
der  Thätigkeit,  auf  gleicher  Stufe  ; der  adjutor  aber 
unterstützt  nur  als  Gehulfe  den  Handelnden,  und  er- 
gänzt oder  erleichtert  dessen  Thätigkeit,  Wo  es  Noth  timt. 
Cic.  Flacc.  1.  Socio  atque  adjutore  consiliorum  peri- 
culorumque  meorum  L.  Flacco.  Famm/ II,  7.  Fel  spe- 
cial or , vel  particeps,  vel  socius.  In  Vergleich  mit 
parliceps  denkt  man  sich  den  socius  im  Zustand  der 
Arbeit  oder  des  Leidens,  den  particeps  und  consors 
aber  mehr  im  Zustand  des  Genusses  oder  wenigstens 
1 des  Besitzes.  Denn  ; 

• Consortes  Jortuna  e adern , socios  labor  idem , 

J Sed  caros  faciunt  schola , ludus,  mensa , sodales. 
mit  dem  Unterschied,  dass  der  particeps , opp.  expers, 
an  der  Sache  freiwillig  Theil  nimmt,  der  consors 
aber,  opp.  exsors,  daran,  ohne  sein  Zuthun,  Theil  hat. 
Cic.  Tusc.  IV,  5,  10.  Animi  partrm  alteram  participem 
rationis  faciunt,  alteram  expertem.  Vgl.  Tac.  Ann.  VI,  9. 
Quolusquisque  ajfuulatis  aut  amicitiae  tot  illustrium 
virorum  expers  erat,  mit  c.  10.  J\e  feminae  quidem  e x- 
sortes  periculi.  Veil.  Pat.  II,  74.  L.  Antonius  . . . vi- 
tiorum  fratris  sui  consors , sed  virtutum,  quae  interdum 
in  illo  erant,  expers.  Liv.  XXII,  44.  Se  omnis  culpae 
e xsortem,  omnis  eventus  participem  Jore.  Cic.  Balb.  28, 
63.  Fuit  hie  multorum  illi  labor  um  socius  aliquando ; 
est  f ertaste  nunc  nonnullorum  particeps  cominodorum . 
Fontej.  17.  Fortunarum  omnium  socius  et  particeps. 
Plin.  Paneg.  9,  1.  Non  solum  successor  imperii,  sed  parti- 
ceps etiam  sociusque  placuisti.  Vgl.  ig,  3.  Suct.  Aug.  25. 
Socios  expeditionum  ef  participes  vicloriarum  suarum. 
Fseudocic.  anteq.  'in  24.  Connubii  particeps  et  socia. 


Digltized  by  Google 


Adjutor.  Particept.  Consors. 


209 


regni  Juno.  Cic.  Brut.  1.  Socium  et  consortem  gloriosi 
laboris  aniiseram.  Der  socius  imperii  ist  der  Mitregent, 
sofern  er  die  Regierungsgeschäfte  und  Pflichten  erledigen 
hilft,  consors  imperii , censurae  etc. , sofern  ihm  dies  Amt 
übertragen  ist;  z.  B.  Suet.  Oth.  ß.  Tit.  9.  Ruhnk.  ad  Veil. 
I,  to.  Aber  wenn  Domitianus  jactabat  (Suet.  Dom.  2.) 
relictum  se  parti  cipern  imperii , sed  fraudem  testamento 
adhibitam , so  betrachtet  er  die  Regierung  als  ein  Glück, 
auf  dessen  Mitgenuss  er  Anspruch  habe  *). 


124. 


Jgnavia.  Inertia.  Segnitia.  Dcsidia.  Socordia. 
Pigiitiu.  Lcntus.  Tardus. 

1.  Für  den  negativen  Begriff  von  aoyla  glaubte 
der  Lateiner  zwei  gleich  entsprechende  Ausdrücke  zn 
haben:  Cic.  Fat.  13,  £9.  Recte  hoc  genus  interrogationis 

ignapum  atque  iners  nominatum  est , Uebersetzung 

* 

von  iiQyot  Ao'yog.  Senect.  11,  3 6.  Inertia,  ignapae, 
somniculosae  senectutis.  Famm.  XII,  20.  Nec  tua  ignauia 
etiam  inertiam  afferet , wozu  P.  Manutius  : ,, Scientiani 
äuget  exercitatio , negligentia  minuit,  nun  agendo  enim 
efficitur,  ut  male  agere  discamus,  quapropter  ignavia  parit 
inertiam , id  est,  agendi  inscientiam.  lib.  FI11 , epist.  10. 
Sipe  negligentia  sipe  inert ia  est.'1  Tac.  H.V,  14.  Dein 


*)  Ascouius  bei  Popma  p,  536  und  644.  Particept  est,  qui 
certam  habet  pari  cm , non  dirise  agil , ut  socius,  macht 
nichts  klar. 


IV.  Th. 
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blandiente  inertia  septimum  quoque  annum  i g na  ui a e 
datum.  Und  II , 94.  Super  insitam  inert i animo  igna- 
via m.  Aber  die  Thätigkeit  wird  bei  ignavia  von  ihrer 
idealen  Seite  betrachtet,  insofern  der  Trieb  zu  Thaten 
den  edleren  Menschen  von  dem  gewöhnlichen  unter- 
scheidet,  und  die  Thätigkeit  selbst,  besonders  dem  Manne, 
einen  absoluten  Werth  giebt;  bei  inertia  aber  von  ihrer 
realen  Seite,  insofern  sie  den  Menschen  .zu  einem 
nützlichen  Glied  der  Gesellschaft  macht,  und  ihm  einen 
relativen  Werth  giebt.  Der  ignavus  mag  oder  kann 
nicht  handeln,  der  iners  nicht  arbeiten;  die  ignavia 
liegt  mehr  im  Naturell , die  inertia  mehr  im  Willen. 

2.  Für  die  Richtigkeit  dieser  Bestimmung  spricht 
theils  die  Th.  I S.  124  nachgewiesene  Abstammung  von 
ignavus,  theils  sein  häufiger  Gegensatz  industrius,  stre- 
nuus.  Tac.  Ann.  XII,  |2.  / ndustrios  et  ignavos  pax 
in  aequo  tenet.  Und  XVI,  1 fl.  Tll  alias  industria , ita 
hunc  ignavia  ad  famam  protulerat.  Sallust.  Catil.  54. 
Neque  ex  ignavo  strenuum,  neque  fortem  ex  ti- 
mido  . • • fieri.  Tac.  Ann.  I,  70.  Nihil  etrenuus  ab 
ignavo , sapiens  ab  imprudenti , consilia  a casu  dijferre. 
Daher  wird  nicht  leicht  ein  schlechter  Sclave  ignavus 
heissen;  denn  die  ignavia  liegt  eben  so,  wie  die  in- 
duslria,  ausser  oder  über  seiner  Sphäre,  wohl  aber  iners. 
Ter.  Adelph.  III,  4,  35.  Geta  . . . nec  malus , nec  iners. 
Hieraus  erklärt  sich  auch,  wie  beide  Synonyma  in  so 
verschiedene  Nebenbedeutungen  übergingen.  In  ignavus 
herrscht  der  moralische  Begriff  des  verächtlichen  Un- 
werth es  vor,  den  man  nach  dem  römischen  National- 
cbarakter  vorzüglich  in  der  Feigheit  erkennt ; daher 
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ignavu s oft  ein  Synonymem  von  timidus , und  Oppositum 
von  fortis  ist;  vgl.  Th.  II  S.  195;  in  iners  dagegen  der 
physische  Begriff  der  Unwirksamkeit,  am  entschie- 
densten in  der  angezweifelten  Stelle  Liv.  XXIV,  ig. 
Additum  inerii  censoriae  notae  triste  senatus  consullum, 
ut  ii  omnes , quos  eens or es  notassent , pedibus  mererent. 

\ 

3.  Als  Unlust  zur  Arbeit  ist  die  inertia  auch  der 
nequilia  verwandt.  Cie.  Cat  I,  ß.  Me  ipte  inertiae 
nequitiaeque  condemno,  und  I,  11,  aß.  Nurn  est  vehe- 
mentius  severitatis  ac  fortitudinis  inpidia,  quam  inertiae 
ac  nequitiae  pertimescenda,  was  Schutz  Ind.  Lat.  p.  130 

’ durch  Trägheit  und  Schlaffheit  übersetzt.  Aber  ’ 
der  iners  hat  weder  Talente  noch  Kenntnisse  (artet) , und 
kann  nichts  recht  machen,  aus  Ungeschick;  der  nequam, 
opp.  frugi , kann  Talente  und  Kenntnisse  haben,  mag  sie 
aber  nicht  anwenden,  aus  Unlust  zu  nützlicher  Arbeit, 
und  ist  deshalb  nicht  zu  gebrauchen;  die  inertia  er- 
scheint als  ein  phlegmatischer  Fehler,  die  nequitia 
als  ein  sanguinischer.  Vgl.  Th.  I S.  55.  Iners 
nihil  agit,  nequam  aliud  agit. 

4.  Dass  inertia  mit  ars  Zusammenhänge,  weiss  schon 
Lucil.  Sat.  IX  apud  Serv.  ad  Virg.  G.  IV,  155.  Ut  per- 
hibetur  iners,  ars  in  quo  non  est  uüa  *).  Cie.  Finn.  II, 

54.  Bas  maximas  artes,  quibus  qui  carebdnt,  inertes  p 
ma/oribus  nostris  nominabantur , wo  unter  artes  natürlich 

; 7 - 

*)  Mit  Beziehung  auf  diese  Grundbedeutung  sagt  Hör.  E|>..  I, 

20,  la.  Tineas pasces  taciturnus  inertes , nämlich  taciturnus , 
oppos.  recitatu 3 vgl  praelectut , und  inertes,  oppos.  literatis 
et  doctis,  . .........  : • ;.. 

O 8 
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nicht  Künste,  sondern  Eigenschaften,  nämlich 
gute,  contemtio  voluptatis , Constantia  etc.  verstanden 
werden.  Parti*,  ro,  35-  Virtutibus , vitiis ; artibus,  in- 
ertiis.  Diese  Ableitung  hat  die  Synonymiker  zum 
Theil  bewogen , inert  als  intellectuellen  Begriff  zu  be- 
stimmen: Popma  p.  55  >-  Inert  ad  nulium  idoneus.  Und 
p.  392.  Ignavia  est  larditas  in  exsequendis  negotiis.  In- 
ertia est  agendi  inscientia,  quam  parit  ignavia.  Itaque 
ignavus  nihil  efficit , inert  imperile  agit.  Das  mag  auch 
ursprünglich  richtig  sein,  nach  Ter.  Andr.  III,  5»  2. 
Tarn  inert,  'tarn  nullius  consilii  turn.  Aber  bei  Cicero 
u.  a.  am  deutlichsten  Orat.  II,  £4,  rot.  Dum  inerliae 
vituperationem , quae  major  est,  contemnunt,  assequuntur 
etiam  illam,  quam  magit  ipsi  fugiunt,  tarditatis,  ist 
offenbarer  Gegensatz  von  Unfleiss  und  von  Mangel 
an  Talent.  Vgl.  Mahut.  ad  Cic.  Sext.  10  bei  Ilabicbt  > 
n.  35a.  Der  Gegensatz  von  inert  aber  ist  nicht,  wie 
M.  Gesner  Thes.  p.  108$  ohne  Beweisstelle  angiebt, 
solers,  dessen  Ableitung  von  ars  ohnehin  nicht  evident 
ist,  sondern  eher  noch  gnavus  oder  promptus. 

• % 

5.  In  Tac.  Agr.  6.  Tribunalut  annum  quiete  et  otio 

t 

transit , gtiarus  tub  JSerone  temporum,  quibus  inertia 
pro  sapientia  fuil,  könnte  ignavia  nicht  Statt  finden, 
aber  eben  so  wenig  segnitia,  so  passend  dies  auch  in 
der  parallelen  Stelle  ist,  Hist.  I,  49  Von  Galba:  Ut  quod 
segnitia  erat , sapientia  vocaretur.  Denn  mit  inertia 
ist  dem  Agricola  nichts  Schlimmeres  nachgesagt,  als  dass 
er  sich  nicht  nützlich  gemacht  habe.  Die  zwei  anderen 
Synonymen  würden  aussagen,  dass  er  dies  seinem  Natu* 
rell  nach  nicht  gekonnt  oder  nicht  gemocht  habe. 
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Segnis  ist  von  sequi  eben  so  gebildet,  wie  dignttx  von 
decet ; eine  Behauptung,  y/elcbe  durch  den  synonymen 
Gebrauch  von  segnius  und  secius  fast  ausser  Zweifel 
gesetzt  wird. 

- • ‘ , > . .i>  • 

6.  Secius  gilt  gewöhnlich  für.  den  Oomparativ  von 
dem  als  Adverbium  geltenden  secus.  Vgl.  Scheid  ad 
Sanct.  Min.  p.  2.17.  Allein  die  durchaus  comparative 
Natur  von  secus,,  sowohl  wenn  es  mit  aliter , als.  wenn 
es  mit  minus  synonym  ist,  macht  mich  an  seinem  Cha- 

/ f I 

rakter  als  positivus  irre.  Vielmehr  scheint  secus  eine 
verkürzte  Nebenform  von  secius,  durch  Ausfall  des  i, 
wie  in  minus  und  v statt  minius  und  fiühov.  Der 

doppelten  Bedeutung,  anders  und  schlechter,,  ist  ; 
secus  nach  demselben  Grundsatz  fähig,  nach  welchem 
die  entsprechende  Präposition  secundum  (für  welche  so- 
gar secus  bisweilen  eintritt,  z.  B.  Qui'ntil.  Inst.  VIII,  a,  20). 
bald  neben,,  bald  nach  heisst,  und  wie  das  spezielle 
nach  selbst  nur  ein  Gebrauch  xar  fj'ojjtj»'  für  nahe  ist. 

Auch  der  doppelte,  nur  durch  die  Construqtion  unter- 
schiedene Gebrauch  von  (teia,  mit  und  nach,  gehört 
hierher.  Cic.  Brut.  05»  »93?  Nemo  diciC  secus,  d.  h.  nie-  < 

m and  wird  etwas  sagen,  was  darneben  be- 
stehen möchte,  und  nicht  mit  meiner  Behauptung  in 
eins  zusamraenhele;  also  synonym  mit  aliter. 

, • • • / 

7.  Diese  Ansicht  wird  durch  den  oft  fast  völlig 
synonymen  Gebrauch  von  secus  und  secius  bestätigt. 

Am  deutlichsten  erscheint  secus  als  *Comparativ  in  Tac. 

Anual.  IV,  5*  Neque  mullo  secus  in  iis  virium.  Was 
Plaut.  Aul.  III,  2,  22.  Quid  diximus  tibi  sequius  quam 


\> 
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veiles ? und  Cic.  Orat.  III,  50.  Ne  quid  fiat  secus, 
quam  volumus  vollständig  aasdrückt,  steht  bei  Afran. 
ap.  Charis.  II,  p.  195  Putsch.  Sin  id,  quod  non  spero , 
ratio  talis  »equius  ceciderit,  oder  Cic.  Fainm.  VI,  3t,  5 
etiam  ei  quid  secus  acciderit , und  hundertmal  elliptisch, 
wenn  auch  nicht  immer  diese  nämliche  Ellipse  aus-  k 
reicht,  wie  Tac.  Ann.  II,  50-  Interrogalus  a consule  quid 
de  hie  censeret,  quae  de  matre  ejus  locuta  secus  (nämlich 
quam  debebat)  argueretur , reticuit,  wo  Muret  sequius 
verlangte,  wahrscheinlich  nach  Sen.  Benef.  VI,  42. 
Vereor  ne  komines  de  me  sequius  loquanlur.  Eben  so 
Ovid.  Met.  II,  809.  Non  secius  uritur , quam  cum  spi- 
nosis  ignis  supponitur  her  bis , und  Virg.  Aen.  III,  236. 
Haud  secus  ac  fussi  faciunl.  Doch  ist  kein  Zweifel, 
dass  ungeachtet  der  Identität  des  Begriffes,  und  sogar 
des  Grades,  die  Römer  doch  denselben  Unterschied 
fühlten,  wie  wir  zwischen  nicht  weniger  als  und 
eben  so  als,  weil  in  secius  der  Comparativ  sich  fühl- 
barer machte;  daher  -auch  secius  öfter  in  Verbindung 
mit  nihilo  als  mit  non  6teht,  und  Cicero  recte  an  secus , 
aber  Colum.  III,  4 melius  an  sequius  einander  entgegen- 
setzt. Die  Verschiedenheit  der  Quantität  in  sicus  und 
secius  beweist  mehr  das  hohe  Alter,  als  die  Stammver- 
schiedenheit der  beiden  Formen. 

8*  Sequius  und  secius  ist  nur  eine  verschiedene 
Schreibart,  wie  Fopma  p.  629  gegen  des  Comenius  Un- 
terscheidung: secius,  minus;  sequius , deterius  aut 

pejus  bemerkt;  doch  sollen  die  Handschriften  meist  das 
Adjectivum  sequior , sequius,  aber  das  Adverbinm  secius 
schreiben.  Dieses  Schwanken  der  Codd,  ist  gleichgültiger 
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als  der  Umstand , dass  sie  auch  regelmässig  nihilo  secius 
und  nihilo  segnius  verwechseln,  was  doch  offenbar  ver- 
schiedene Begriffe  sind.  Den  Unterschied  bestimmt 
Ruhnken.  ad  Ter.  Andr.  III,  8,2 6.  Nihilo  segnius, 
ubi  ds  atudio  et  alacrilate  sermo  est,  nihilo  Secius  in 
caeteris , vollkommen  richtig.  Nämlich  secius  steht  in 
objectiver  Bedeutung  und  kann  in  allen  Fällen  ein- 
treten;  segnius  aber  ist  subjectiv  gedacht  und  setzt 
eine  Persönlichkeit  voraus.  Vgl.  Schelle  zu  Cic.  Mil.  30 
bei  Habicht  n.  678-  Cicero  hat  keines  von  beiden.  In 
Virg.  G.  11,  277- 

Indulge  ordinibus:  nec  secius  omnis  in  unguem 

Arboribus  positis  leclo  via  Umite  quadret. 
wiewohl  bei  Plin.  H.  N.  XXVIII,  7 s.  23.  Non  segnius 
et  in  silente  luna  ohne  Variante  steht  Und  Virg.  G.  III,  - ' 
367.  Non  secius  aere  ninguit  ist  die  regelmässige  Va-_ 
riante  segnius  keinesweges  zulässig.  Beispiele  dieser 
Variante  siehe  Oudend.  ad  Gaes.  B.  C.  II,  8‘  coli.  III,  27. 

B.  C.  I,  49*  Sallust.  Jug.  75.  Nep.  Dat.  2.  Heins,  ad  Ovid. 
Met.  II,  8°9-  Arntzen  ad  Aurel.  Vict.  Caes.  4o.  Intt.  ad 
Lucan.  VI,  286.  Heins,  ad  Virg.  Aen.  IX,  44»-  Liv.  VII, 

18.  Plin.  Epist.  III,  i8-  Fl»r*  HI»  3-  Suet.  Nero  20.  Lips. 
ad  Tac.  Annal.  VI,  i3- 

9.  Um  auf  die  oben  behandelten  Synonyma  zurück- 
zukommen,  so  ist  die  segnitla  am  nächsten  der  desidia 
verwandt,  weil  sie  beide  unter  dem  Bilde  eines  körper- 
lichen Zustandes  den  Mangel  an  Energie  darstellen. 
Der  segnis  steht  dem  promptus,  der  gleich  bei  der  Hand 
ist,  eutgegen/  wartet  auf  Ermnnterung  oder  Zwang,  - 
und  lässt  es  an  sich  kommen,  bis  er  seiner  Bequemlick- 
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keit  entsagt,  und  handelt  nach  dem  Sprüchwort:  komm 
ich  heute  nicht,  so  komm  ich  morgen;  aber  et  wird 
doch,  wie  der  tardus,  als  handelnd  gedacht.  Der  deses 
aber  setzt  sich  nieder  und-  tliut,  wie  der  otiosus , gar 
nichts,  als  dass  er  die  Hände  in  den  Schoos  legt  und 
erwartet,  die  Dinge  werden  sich  von  selbst  machen; 
vgl.  Ernesti  n.  821.  Denn  dese.i  ist,  was  Liv.  VII,  13,7 
sagt:  cur  veteranus  dux  . . . compressis , quod  ajunt, 
tn an  ib  u s sedeas?  Vgl-  Rhet.  ad  Her.  IV,  56,  48- 
Sedetis  et  oscitamini.  Cic.  Fr.  ap.  Non.  p.  33.  ln  qua  tua 
me  provocavit  oratio,  mea  consecuta  est  seg.nis.  Tac. 
Agr.  Ei.  Laudando  promptos , casligando  segnioree, 
wonach  man  auch  Caes.  B.  Civ.  I,  3-  Laudat  Pompe  jus 
atque  in  posterum  confirmat ; segnioree  castigat  alque 
ineil at , nicht  ohne  Wahrscheinlichkeit  durch  Einschie- 
bung von  promptos  hat  ändern  wollen.  Tac.  H.  I,  33- 
Cunctatione  et  segnitia  tempus  lerere,  nämlich  was 
der  cunctator  bald  aus  löblicher  Vorsicht,  bald  aus  ta- 
deljiswerther  Unentschlossenheit  thut,  dasselbe  tliut  der 
segnis  auf  eine  absolut  fehlerhafte  Weise,  aus  Mangel  an 
Energie.  Cic.  Rull.  II,  37,  103.  Si  ii , qui  propler  desi- 
diam  in  olio  vivunt , tarnen  in  sua  turpi  inerlia  ca- 
piunt  ooluptatem.  Nämlich  otium  bezeichnet  bald  objectiv 
eine  Sache,  bald  subjectiv  einen  Zustand;  beides 
- indifferent ; der  Missbrauch  dieser  Sache  oder  die  Schat- 
tenseite dieses  Zustandes  ist  desidia.  Cic.  Brut.  S.  ln  por- 
tum  confugere  deberet  non  inertiae  neque  des  idiae, 
sed  o t ii  moderati  atque  honesli.  Tac.  Germ.  15.  Cum  ii- 
dem  homines  sic  ament  inertiam  et  oderint  quietem. 
Das  Verhältniss  van  desidia  und  inerlia  bestimmt  Manut. 
ad  Cic.  Sext.  10,  aa.  Fidebanius  genus  yitae,  desidiam, 
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innert Lam,  richtig  folgendertnaassen : „Plus  vitupera- 

tionis  habet  inertia  quam  desidia.  . . In  desidia  voluntas, 
in  inertia  simul  cum  voluntate  notatur  inseil ia Tac. 

Hist.  I,  00-  Primäres  senatus  aetale  invalidi , et  longa 
\ pace  desides;  segnis  et  oblita  malorum  nobilitas.  Und 

II,  ax.  Vt  segnem  ac  des  idem  mildern  increpabanl.  t 
Qvid.  Remed.  149.  Desidiam  puer  ille  sequi  solel,  odit 
agentes.  Cic.  40»  I °3-  -db  industria  ptebem  ad  desidiam. 

Suet.  Galb.  9.  Paulatim  in  desidiam  segnitiemque 
conversus  est.  Cic.  Orut.  I,  41»  185-  Castigemus  eliam 
segnitiem  hominum  atque  iner tiam.  Finn.  I,  ß,  5. 
Inertissimae  segnitiae  est.  Tibull.  1,  1,  53.  Tecum 
dummodo  si/n , quaeso , segnis  in  er  sque  vocer. 

10.  Was  dests  absolut  bezeichnet,  das  bedeutet 
reses , von  Festus  gleichfalls  durch  ignavus  erklärt,  re- 
lativ, mit  Beziehung  entweder,  wie  requies,  auf  einen 
frühem  entgegengesetzten  Zustand  des  Handelns,  Ovid. 

Met.  XIV,  476.  Resides  et  desuetudine  tardos.  Virg. 

Aen.  I,  726.  Jumpridem  resides  animos  de  suet  aq  ue 

\ 

corda.  Liv.  VI,  23.  Qui  adveniens  castra  urbesque  primo 
impetu  r apere  sit  solilus , eum  residem  inlra  vallum 
tempus  terere  — oder  auf  andere,  welche  gleichzeitig 
handeln,  während  der  reses , ungeachtet  der  directen 
oder  iudirecten  Aufforderung,  gleichfalls  zu  handeln, 
doch  sitzen  bleibt.  Liv.  XXV,  6.  Clamorem  pugnan- 
tium  . . . exaudimus  resides  ac  segnes,  tanquam  nec  ma- 
nus  nec  arma  habeamus.  Und  XXIII,  16.  Hannibal  ratus 
me  tu  resides  foctos. 

xx.  Cicero  gebraucht  weder  deses  noch  reses,  son- 
dern die  durch  dar  Substantiv  vermittelte  Form  desidio- 
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sus,  welche  eigentlich  das  als  Laster  bezeichnet,  was 
in  deses  milder  nur  als  Handlungsweise  dargestellt 
wird.  Aber  dem  Gebrauch  nach  erscheint  deses  als  ein 
edler  der  Poesie  und  historischen  Prosa  des  Livius, 
Tacitus  und  des  Nachahmers  Curtius  angeböriger  Aus- 
druck von  dem  eigentlichen  prosaischen  desidiosus 
des  Cicero  und  Auct.'  Rhetor,  ad  Her.  IV,  32»  43-  Suet. 
Gr.  8 verschieden. 

* ’ 

i2.  Segnis  bedeutet  als  Chara  kterzug  das,  was 
tardus  als  Handlung.  Horat.  Sat.  II,  3,  ioi.  Quia 
tardius  irent  propter  onus  segnes.  Tardus  selbst,  das 
Adjectivum  von  terere , nämlich  tanpus,  ähnlich  Palaemon 
p.  995.  Tardus  dicitur,  qui  trahit  lempus , iners  sine  arte 
et  nullius  oßicii  c'npax , ptger  per  omnia  aegro  similis, 
segnis  sernitus  a calore  sciendi,  bezeichnet -die  Langsam- 
keit im  Gegensatz  der  Schnelligkeit,  indifferent  oder  mit 
Tadel,  nicht  wie  lentus  im  Gegensatz  der  Heftigkeit, 
Hast  und  Uebereilung,  mit  Lob,  oder  euphemistisch  mit 
Tadel,  wie  Quintil»  XI,  5,  A2-  Promptum  sit  os,  non 
praeceps;  moderatum,  non  le-ntum,  nach  demselben 
Verhältnis,  welches  Th.  I S.  80  zwischen  quietus  und 
tranquiUus  nacbgewiesen  ist.  Valer.  Max.  I,  2.  Lento 
aradü  ad  vindictam  sui  procedit  divina  ira,  tardita- 

O , 

temque  supplicii  grauitate  compensat.  Quintil.  IX,  4. 
jParticulae  graves ; acres,  lentae,  celeres ,1  remissae. 
Tac.  Agr.  3.  Natura  inßrmitatis  humanae  tardiora  sunt 
remedia  quam,  mala,  et  ut  Corpora  lenle  augescunt,  cito 
extinguuntur , sic  ingenia  . . . oppresseris  facilius  quam  • 
repocaveris.  Wie  Tacitus  hier  die  remedia  als  wirkende 
Dinge  tardiora  nennt,  so  nennt  Colum.  II,  18  *‘e  pi- 
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\ 

griora , als  lebendige  Wesen.  Valer.  Max.  VII,  3,  13. 
Impetus  tardior  pigriorque.  Juven.  VIII,  648-  A ii 
lentus  pigra  muniret  castra  dolabra. 

N f 

13.  Lentus  ist  bekanntlich  eine  Participialforra  von 
lenire ; aber  auch  eine  synonyme  Adjectivform  besass  die 
alte  Sprache  nach  Paul,  ex  Festo:  Stlembue , gratis, 
tardus , sicut  Lucilius  pedibus  stlembum  dixit  equum 
pigrum  et  tardum.  An  lumborum  vitium  oder  an  iembum 
navigium  ist  nicht  zu  denken;  desto  einladender  ist 
Scaliger’s  Vermutbung,  dass  imLucilius  sthnius  gestanden. 
Aber  es  bedarf  keiner  Aenderung;  denn  stlembus  verhielt 
sich  zu  lenis,  lenire,  wie  limbus  zu  limus , ligare,  oder 
wie  lamberare  zu  laniare , vgl.  Th.  III  S.  »5°. 

14.  Socors  bestimmt  Donat.  ad  Ter.  Andr.  I,  3,  1. 
Enimvero , Dave,  nihil  loci  est  segnitiae  neque  socor- 
diae  richtig  fölgendermaassen : Segnitiae  est  ad  agen- 
dum , socordiae  ad  considerandum,  ähnlich  wie  Taubmann 
zu  Plaut.  Asin.  II,  1,  6. 

„ Quin  tu  abs  te  ornnem  socordiam  rejice  et  segnir- 

tiem  amove  ! 

„ Segnitia  est  tarditas , socordia  reniissio ; illa  cor- 
„ poris,  haeC  animi .“  Denn  dass  man  sich  unter  der 
socordia  einen  mehr  intellectuellen  als  morali- 
schen Fehler  zu  denken  habe,  beweist  sein  natürlicher 
Gegensatz  cordatus,  und  überhaupt  der  Gebrauch  von  cor, 
in  welchem  nicht,  wie  bei  uns,  das  Gefühl,  sondern 
fast  immer  die  Intelligenz  ihren  Sitz  hat.  Die  socordia 
hat  ihren  Grund  im  Mangel  nicht  an  Muth,  sondern, 
wie  die  negligentia,  an  Achtsamkeit  und  geistiger  Spann- 
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kraft.  Cic.  Brut.  dfl.  Glabrionem  ...  socors  ipsius  na- 
tura negligensve  tardaverat.  Nämlich  der  socors  ver- 
säumt zu  denken,  der  negligens  zu  sorgen,  zu  ar- 
beiten, zu  handeln;  socors  involvirt  jederzeit  einen 
starken  Tadel,  negligens  lässt  sich  auch  indifferent, 
wie  securus , gebrauchen;  vgl.  Bentley  zu  Hör.  Carm. 
III,  8.  ß5*  Irre  ich  nicht,  so  giebt  es  keinen  entsprechen- 
dem Ausdruck  für  socors,  als  gedankenlos;  ich  würde, 
noch  lieber  kopflos  sagen,  wenn  dieser  Ausdruck 
nicht,  in  der  Bedeutung  von  talentlos  gebräuchlicher 
wäre. 

15.  Diese  Bestimmung  erhalt'  noch  ein  vorzügliches 
Moment  durch  die  Vergleichung  einiger  genau  bekannter’ 
historischer  Charaktere,  deren  Fehlfer  eben  hauptsächlich 
in  der  Indolenz  und  der  daraus  hervorgehenden  Gedanken- 
losigkeit bestand;  z.  B.  der  Triumvir  Lepidus  und  der 
Kaiser  Claudias.  Vgl.  Tac.  Ann.  I,  10.  Sali.  Cat.  52^ 
Ubi  socordiae  te  atque  ignav iae  tradideris,  nequid- 
quarn  deos  implores , vgl.  53-  Cic.  N.  D.  I,  2,  4-  Jdt  tx- 
cilarel  hotnines  non  so cordes  ad  peri  investigandi  cupi- 
ditatem.  Tac.  Ann.  II,  38-  Languescel  alioqui  industria , 
inlendilur  « öcordia . Man  würde  dem  Tacitus  Unrecht 
thun,  wenn  man  diese  Substantivs  als  Gegensätze  an- 
sehen  wollte.  l\het.  ad  Herenn.  II,  23,  35.  Vitanda  es t 
philosophia ; affert  enirn  socordiam  atque  desidiam, 
d.  h.  sie  stumpft  das  Interesse  für  das  reelle  und  practi- 
sehe  Leben  ab,  und  verleitet  zu  einer  unthätigeu  Be- 

1 * 

schaulichkeit. 

ld.  Piger  ist  einerlei  Stamm  mit  pinguis,  vluir, 
(denn  die  Begriffe  fett  und  trüg  stehen  in  Gegenbe- 
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Ziehung;  Fr.  Thiersch  Gramm.  Q.  201.  S.  319)  und  ist  als 
Form  nicht  verschiedener  von  pinguis,  als  nix  von  fiinghis, 

I 

Der  Grundbegriff  ist  daher  eine  natürliche  Trägheit  und 
Unlust  sich  zu/  bewegen  und  zu.  handeln,  dargestellt 
unter  dem  Bilde  eines  Menschen,  den  seine  körperliche 
Feistigkeit  unbehülflich  macht.  Colum.  VII,  5.  Modice 
aa  sine  festinatione  persequi  pecus  oportebit . . . nee  tarnen 
in  totum  pigre  ac  segniter  agere ; nämlich  die  pigri- 
tia ist  Unlust  sich  zu  bewegen,  als  Folge  natür- 
licher Schwerfälligkeit,  die  segnitia  aber  Unlust  zu 
handeln,  als  Folge  moralischer  Lauigkeit.  Diesen 
Begriff  erkennt  man  leichter  in  Cicero’s  Praxis,  Alt. 
XVI,  »5-  NoU  putare  pigritia  me  facere,  quod  non 
mea  manu  scribam,  als  aus  den  Definitionen  der  Phi« 
Josephen  bei  Cic.  Tusc.  IV,  8»  *$•'  Pigritiam  definiunt 
metum  consequentis  laboris.  Cic.  Off.  I,  29,  102.  Ut  appe- 
titus  rationem  . , . neo  propter  temerilatem  praecurrant , 
nec  propter  pigritiam  aut  ignaviam  deserant.  Die  \ 
pigritia  liegt  im  Temperament,  die  ignavia  im  Cha- 
rakter. Fimm.  VII,  17.  lnterdum  piger , interdum  ti- 
midus  in  re  militari  videbare.  Offic.  I,  9.  Praeler- 
mittendae  defensionis  causae  sunt  negligentia,  pigritia, 
inertia.  Tac.  G.  14.  Pigrum  quinimo  et  iners  *)  vi- 
detur,  sudore  acquirere,  quod  possis  eanguine  parare,  d.  h, 

*)  In  der  Ausgabe  von  Ph.  Hess  finde  ich  ein  Comma  nach 
pigrum.  Ut  dies  kein  Zufall,  so  wollte  der  Herausgeber 
wohl  damit  audeuten,  dass  iners  durch  quinimo  als  Steige- 
rung von  pigrum  bezeichnet  werde.  Allein  dies  wäre  gegen 
den  Sprachgebrauch.  Tacitus  verbindet  nur  ganze  Sätze, 
nicht  einzelne  Begriffe  durch  quinetiani  und  quinimo  mit 
einander.  .')■■■ 

\ , * , \ * 
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Ackerbau  oder  ein  ebrliches  bürgerliches  Gewerbe  statt 
des  Krieges  zu  treiben,  galt  für  Faulheit  oder  Nei- 
gung, lieber  nichts  zu  thun  als  zu  arbeite^,  und  für 
wirklichen  Müssiggang  oder  Gewohnheit  nichts  zu 
arbeiten  und  nur  als  ittuaiov  u^dog  agovfjijg  zu  existiren. 
Sen.  . Ir.  III,  3.  Ira  erepta  inermem  animum  et  ad  conatus 
magnos  pigrum  inertemque  fieri. 


Gravitas.  Pondus.  Brutus.  Bardus.  Stupidus. 

Stolidus.  Stultus.  Fatuus. 

. / 

1.  Wenn  im  ältesten  Latein,  nach  dem  Zeugniss 
der  Grammatiker,  brutus  ein  Synonyraum  von  gravi»  war, 
so  bestand  muthmasslich  der  Unterschied  zwischen  beiden, 
dass  das  Schwere  mit  brutum  als  Schwerfälligkeit 
und  daraus  folgender  Langsamkeit,  also  als  Schwäche, 
dagegen  mit  grave  als  Gewichtigkeit  nnd  daraus 
folgendem  Druck,  also  als  Kraft  dargestellt  ^urde.  In 
dieser  Bedeutung  war  brutus  zu  Horazen’s  Zeit  gewiss 
nur  noch  in  wenigen  Verbindungen  gebräuchlich;  die 
bruta  tellus,  Carm.  I,  34,  9,  im  Gegensatz  der  vaga  flumina 
war,  wie  der  Scholiast  andeutet,  ein  altes  Epitheton 
perpetuum,  synonym  mit  terra  iners , opp.  mare  vento- 
sum,  d.  h.  agitatum  ventis , Carm.  III,  1,  45- 

2.  Demnach  würde  sich  brutus  ähnlich  zu  gravis 
verhalten , wie  moles  und  onus  zu  pondus.  Nämlich 

, moles  und  onus  bezeichnen  gemeinschaftlich  das  Schwere 
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eine»  Gegenstandes  von  seiner  nachteiligen  Seite, 
wie  brutus,  aber  moles  absolut,  insofern  er  durcb  seine 
Grösse  unbequem  zn  bewegen  ist,  onus  aber  relativ,  ' 
insofern  er  durch  seinen  Druck  einen  Tragenden  .belästigt ; 
dagegen  pondus  von  seiner  vorteilhaften  Seite,  in- 
sofern in  der  Schwere  zugleich  eine  Kraft  liegt,  welche 
dem  Gegenstand  eine  Art  von  Selbstständigkeit  oder  gar 
Herrschaft  verleihet.  Vgl.  Hill  S.  59^’  Cic.  Tusc,  I, 17,  40, 
Terrena  et  humida  ...  in  medium  locum  mundi  gravi- 
tate  feruntur  et  pondere.  Fat.  11,24*  Cum  per  inane 
moveatur  gravitate  et  pondere.  Nämlich  gravitas 
bezeichnet  nach  seiner  Verwandtschaft  mit  grandis,  cras - 
eus  und  crescere  nur  die  Dichtigkeit  und  Intensität  des 
Körpers,  und  die  dadurch  bedingte  Fähigkeit  zu  drücken, 
die  Schwere,  als  Bedingung  des  Gewichtes;  dagegen 
pondus  die  Eigenschaft  zu  drücken,  und  dadurch  seine 
Fülle  oder  Grösse  zu  beweisen,  das  Gewicht,  als 
' Folge  der  Schwere;  zugleich  ist  gravitas  mehr  eine 
qualitative,  pondus  mehr  eine  quantitative  Be- 
^ Zeichnung  des  Begriffs.  Vitruv.  X,  8-  Examinare  paucis 
manibus  oneris  maximi  pondus.  Plin.  H.N.XV,  1 1 s.  11 
Libralia  . . . amplitudinem  sibi  ponderie  nomine 
asserunt.  Tac.  Ann.  VI,  28-  Phoenix  sublato  murrhae  pon-  - 
'dere  tentaloque  per  longum  iter,  ubi  par  oneri , par 
meatui  sit,  subire  patrium  corpus.  Ovid.  Met.  XIII,  108* 
JJasta  onerosa  et  gravis  imbellibus  lacertis.  Calpurn. 
Ecl.  I,  84* 

Jpse  Deus  Romanae  pondera  molis 
Fartibue  excipiet  sic  inconcussa  lacertis. 

Acc.  ap.  Non.  p.  156.  Ponder itatem  gravitatem- 
que  hominis.  Cic.  Vat.  4,  9.  Boni  viri  • Judicent ; id  est 
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nraximi  momen ac  ponderi's , wo  sich  momenlum 
auf  den  W aagbalken,  pondus  auf  die  Waagschaale 
bezieht.  In  Quintil.  IX,  »i,  20.  Oratio,  quae  astu  caret, 
pondere,  mole  et  i/npulsu  praelialur  hat  Spalding  mit 
Recht  modo  für  mole  aus  Handschriften  in  den  Text 
gesetzt. 

3.  Die  Adjectiva  molestus  und  onerosus  werden 
beide  in  Relation  zu  einem  empfindenden  Subject 
gedacht;  aber  die  molesla  belästigen,  indem  sie  sich 
nioht  wollen  beseitigen  lassen,  nicht  blos  als  Last,  son- 

l 

dem  überhaupt  als  Hindemiss;  die  oneroea  drücken, 

indem  ihre  Last  in  Missverhältnis»  zu  der  Kraft  oder 

/ * 

Lust  des  Tragenden  steht;  dagegen  die  ponderosa  und 
gravia  werden  absolut  blos  in  Beziehung  auf  sich 
selbst  gedacht,  aber  die  ponderosa  fallen  ins  Ge- 
wich  t,  indem  sie  mittelst  ihrer  Schwere  sich  den  Weg 
zu  einem  festen  Funct  auf  dem  Boden  baiinen  wollen, 
die  gravia  liegen  durch  die  Beschaffenheit  der  Masse 
fest  und  schwer  auf,  bald  im  guten  Sinn,  indem 
sie  als  pondera  nicht  durch  den  ersten  besten  Impuls 
sich  aus  ihrer  Lage  bringen  lassen,  wie  die  leichte 
Feder,  theils  im  bösen,  indem  sie  als  onera  sich  nicht 
leicht  tragen  und  handhaben  lassen.  Fiso  ap.  Plin.  II.  N. 
XVIII,  6.  Graves  ligones , panier  es  ponderosos. 

. / • • 

4.  Moles  lässt  sich  ohne  Enantiosemie  nicht  wohl 

von  movere  ableiten.  Desto  näher  liegt  das  schon  von 
Martinius  verglichene  p 6%log,  worauf  peyag  nnd 

magnus  zurückweist,  eben  so  wie  da»  entsprechende 

von  o stammt.  Onus  scheint  mit  wrog  .und 
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o/xoff  dem  Stamme  von  iveyxelv  anzugehören,  obgleich 
mir  kein,  anderes  lateinhches  Wort,  das  aus  dieser 
Wurzel  entsprossen  wäre,  gegenwärtig  ijt.  Dass  von 
jenem  Stamme,  in  welchem  Buttmann  nur  ein  verstärk! 
tes  iXuv.  zu  erkennen  meinte,  auch  eine  schwächere 
- Form  ENS2  existirt  habe,  dafür  zeugt  schon  ovog,  der 
Name  des  uxdo<p6gov  £<uov,  aber  besonders  der  oro?  als 
o «iwrepos  UQog  rou  pvlov;  denn  das  heisst  offenbar 
der  Laststein,  im  Gegensatz  des  untern  oder  Lager- 
steins, pHi).  Vgl.  In«,  ad  Poll.  VII,  4,  lg.  Ferner 
die  oveiaxa  sind  fercula;  und  das  defective  övaa&M, 
z.  B.  in  dem  homerischen  (lliad.  XVI,  3,)  %i  aev 
orijosra»  hxpiyovoq  nsp;  d.  h.  reportabit , saramt  seiner  cau- 
sativen  Form,  Od.  XXIII,  2.4-  ae  Öi  tovto  ye  yflQaS  dr7J'_ 
aet,  d.  h.  panicipabit,  wird  sich  auch  befriedigend  au» 

, dieser  Verwandtschaft  erklären  lassen. 

5.  Wie  einerseits  gratis  sammt  grandU  mit  crassus, 
creber,  crepisse  zusammenhängt,  so  ist  andererseits  brutils 
eine  Participialform  von  BARO  — einer  schon  bei  der 
Ableitung  von  bajulare  Th.  I S.  »51  angenommenen 
Nebenform  von  fero  — wie  astulus,  cinctutu a,  Perautus, 
und,  wenn  man  eine  Form  ohne  Vermittelung  eines  Par- 
ticips  astus,  etc,  sucht,  wie  aegrotus  von  aeger  *), 

6.  Diese  Schwerfälligkeit  nun,  welche  den  mit  ihr 
behafteten  Gegenstand  sich  nicht  leicht  aus  eigener  Kraft 
bewegen  lässt,  ist  das  natürliche  Bild  der  schwachen 
Geisteskraft  öder  Dummheit,  die  am  sinnlichsten  durch 


*)  Nach  M.  Gesuer  Thes.  ist  brutui  von  ßgöxos,  nach  Isidor 
ton  ubrutus.  ; 


IV.  Th. 
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plumbeus  bei  Cic.  Tusc.  I,  fip,  i5°  und  Ter.  Heaut.  V,  i,  4 

darges teilt  wird.  ,,’Daa  tertium  comparationia  zwischen 
„Dummbeit  und  der  Plumpheit  und  Stumpfheit  dieses 
Metalls  fällt  sogleich  auf.  “ Ocbsner  zu  Cic.  Eclogg. 
S.  2 ß6.  So  bildete  sich  von  diesem  Stamm  neben  brutus 
auch  das  eigentliche  Adjectiv  bardus,  lammt  seinem  Sub- 
stantiv baro , dessen  Existenz  vor  einer  unmittelbaren 
Ableitung  von  ßgadig,  ßagdvg  warnen  kann.  Und  was 
die  Glossen  enthalten:  Barburra,  atfgmr,  (uxtm oq, 

ist  hievon  nur  eine  reduplicirte  Form,  wie  furfur  von 
far,  wovon  in  baburrus,  stultus , inepius  bei  Isidor.  Origg. 
X,  p.  1070  eine  weichere  Nebenform  existirte;  s.  Intt. 
ad  Hesycb.  T.  I,  p.  67a. 

7.  Derselbe  Fall  ist  im  griechischen,  wo  sich  die 
Stammform  /Sopoi  noch  sichtbarer  in  dem  Intensivum 
ßaaxifa,  in  ßugvg,  schwer,  d.  h.  des  Tragens  bedürftig, 
und  in  BAP/1T2,  ßägdiaios,  ßgaSvg,  schwerfällig 
und  langsam,  wahrscheinlich  auch  in  ßägßagog  er- 
halten hat}  daher  ßagvyixag  bei  Etym.  M.,  welches  ge- 
wiss auch  eine  allgemeinere  Bedeutung  als  ah'.far  hatte. 
Vgl.  Niebubr’i  Rhein.  Mus.  Tb.  III,  S.  ss.  Und  sollte 
'sich  nicht  auch  ßtgiaxe&oi,  bei  Aristoph.  Eqq.  640,  was 
der  Scboliast  und  selbst  der  Zusammenhang  durch  droijro* 
erklären,  — ersterer  mit  dem  Zusatz  ninkaatai,  di  r, 
womit  er  das  Wort  als  ein  willkürliches  Gebilde  des 
Dichters  zu  bezeichnen  scheint  — auf  denselben  Stamm 
zurückzuführen  sein?  Derselbe  Umlaut  wenigstens  er- 
scheint in  ßsgt&gov  für  ßago&gov. 

0.  Brutus  bezeichnet  einen  weit  höheren  Grad  von 
Geistesschwäche  als  bardus • Der  brutus  ist  vernunft- 
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1 0 s #)  und  unfähig , etwa»  zu  begreifen  j der  bardus 

nur  talentlos  und  langsam  im  Begreifen.  Festus. 

Bardus  a tarditate  ingenü  appellatur.  Nonius  pag.  10. 

Bardum  est  vi  propria  et  ingenio  tardum.  Pacuv.  in  Rhet. 

ad  Herenn.  II,  23,  36.  Fortunam  insanam  esse  et  coecam 

et  brutam  perhibent  philosophi  . . . Brutam,  quia  di- 

gnum  atque  indignum  nequeat  internoscere.  Cic.  Fat.  5* 

Zopyrus  . . . stupid  um  esse  Socratem  dixit  et  bardum. 

. • ' 

9.  Das  hier  mit  bardus  verbundene  Synonymum 

stupidus,  erinnert  unwillkürlich  an  rwptu,  ti xpiog,  and 
y selbst  an  dumm;  aber  die  Grundbedeutung  weist  noch 
mehr  auf  eine  Verwandtschaft  mit  torpere  hin,  wogegen 
die  Analogie  der  lateinischen  Wortbildung  durchaus  nichts 
einwenden  kann.  Vgl.  opacus  und  acer  Th.  III  S.  »60 
und  S.  248.  Plin.  H.  N.  XXVIf,  2 s.  2.  Torpescunt  scor- 
piones  aconiti  tactu  stupentque  paUentes.  Li V. XXII,  53- 
Stupore  ao  miraculo  torpidos.  Vgl.  Rhet.  ad  Her. 
IV,  52.  Timore  stupidi  obmutuerunt  mit  Liv.  XXVIII, 
2p.  Torpentibue  metu  qui  aderant.  Der  gemeinschaft- 
liche Begriff  ist  der  einer  starrenden  Unbeweglichkeit, 
aber  torpere  bezeichnet  sie  als  körperliche,  stupere 
als  geistige  Erstarrung  nach  demselben  Verhältnis», 
welches  zwischen  horrere  und  formidare  obwaltet ; s.  Th. 
II  S.  200.  Liv.  IX,  ft.  Stupor que  omnium  animoe  ac 
felut  torpor  quidam  insolitus  membra  tenet. 

10.  Torpere  selbst  aber  ist  eine  Formation  von 
torrere,  wodurch  zugleich  Sein  Verhältnis»  zu  rigere 

I * 

*)  luden  warnt  M.  Gesner  Thea.  s.  t.  vor  dem  substantiven 
Gebt  auch  von  brutum  für  beitia,  und,  so  weit  meine  Beob- 
achtung reicht,  mit  Recht. 

P 2 
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bestimmt  wird.  Die-  Starrheit  des  torpor:  »1»  Folge  der 
Dürre  und  Saftlosigkeit  zeigt  sich  unbeweglich, 
unthätig  und  darum  schwach;  die  Starrheit  des  rigor 
als  Folge  des  Frostes  (Th.  III  S.  90),  der  die  SäftS 
nicht  auszieht,  sondern  nur  temporär  constringirt,  zeigt 
sich  ungeschmeidig,  hart  und  darum  stark.  Dies  bin- 
dert natürlich  den  Livius  nicht  XXI,  55-  Corpora  ri- 
gentia  gelu  torpeb ant  zu  verbinden. 

ix.  Hiedurch  bestimmt  sich  das  Verhiltniss  von 
stupidus  zu  bardus , dass  stupidus  den  Mangel  an  gei- 
stiger Lebendigkeit  überhaupt,  bardus  nur  den 
Mangel  an  Fähigkeit  zur  Auffassung  bedeutet. 

jiBi  Wie  TOLO,  tetulisse , seine  Grundbedeutung 
mag  gewesen  sein  welche  sie  wolle,  im  Lateinischen 
als  Synonymum  von  ferre  erscheint,  so  sind  auch  von. 
TOLO  zwei  synonyme  Adjectiva,  wie  bardus  und  brutus 
von  BARO,  gebildet,  nämlich  stolidus  und  stultus, 
welche  sich  der  Form  nach  eben  so  zu  einander  ver- 
halten, wie  das  Adjectivum  madidus  zu  der  Participial- 
form  matlus.  Adelung  Wort.  Th.  IV  S.1002:  „ Toll . Ira 
Schwedischen  mit  Vorgesetztem  Zischlaut  stollig,  wo 
Stolle  ein  »Narr,  toller  Mensch  ist,  woraus  zugleich  die 
Verwandtschaft  mit  dem  lateinischen  stolidus  und  stultus 
erhellt.  Bei  dem  Fictorius  bedeutet  toll  auch  stumpf 
und  dumm,  welche  Bedeutung  auch  das  englische  _ 
dull,  hat.“ 

13.  Obgleich  Valer.  Max.  V,  9,  3.  Cimonis  incu - 
nabula  opinione  stultitiae  fuerunt  referta  ...  stoli~ 
dum  eum  crediderunt  beide  Ausdrücke  als  Wechselbe- 
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griffe  gebraucht,  so  geht  doch  bei  besseren  Autoren  ihre 
Bedeutung  ziemlich  aus  einander;  denn  etultus  ist,  wie 
thöricht,  ein  rein  i n tel  1 e c t u el  1 e r Fehler,  der  im 
Irrthum  seinen  Grund  hat,  stolidos  aber,  wie  brutal, 
dummdreist,  zugleich  ein  moralischer,  der  in  -der 
Rohheit  des  Charakters  und  Unfähigkeit  für  die  Huma- 
nität hervorgeht  *).  Apollinaris  ap.  Gell.  XVIII,  4. 
Stolidos  vocari  non  tarn  etuitos  et  excordes , quam 
telros  et  molestos  et  illepidos,  quos  Graeci  (to^&tjQoiig  xai 
(pogxixovi  dicerent.  Plaut.  Baccb.  V,  1,2.  Stulti,  stolidi, 
fatui , fungi,  bardi,  blenni , buccones.  Und  Trin.  I,  2,  162. 

Nihil  est  profeclo  etultius  neque  etolidius. 

Ernesti  n.  363  und  Habicht  n.  871  berufen  sich  auch  auf 
Liv.  XXV,  19.  Id  non  promissum  magis  s toll  de,  quam 
etulte  creditum , aber  ohne  eine  Autorität  für  diese 
Lesart  anzuführen.  Denn  die  MSS.  und  Ausgaben  haben 
sämmtlich  quam  etolide,  und  Drakenborch  erwähnt  quam 
etulte  nicht  einmal  als  eine  Conjectur.i  .Cicero, gebraucht 
stolidos  selten , z.  B.  Top.  15,  59.  Hujus  generis  causarum, 
eine  quo  non  eßicitur , alia  eunt  quieta,  nihil  agentia, 
etolida  quodammodo , ut  locus,  tempus  materiac,  ferra- 
menta,  und  hier,  wie  man  sieht'.  Weder  in  der-  von 
Apollinaris  angegebenen  Bedeutung  des  Worts , noch 
auch  für  stultus , sondern  in  gleichem  Sinn,  in  welchem 
andere  Schriftsteller  das  von  ihm  ganz  verschmähte 
brutus  gebrauchen,  um  den  Begriff  vön  avalo&tjiog  im 
Gegensatz  von  sensibilis  auszudrücken.  Um  so  bedenk- 

1 ?* 

*)  Popma  p.  319.  Stultus , qui  judicandi  facultate  quam  habet, 
non  utitur i stolidos , qui  nec  ingenio,  nee  memoria , nec  judicio 
pulet,  nichtiger  Herei  p.  053.  Slolidas  ad  naturaih  brutdrum  ; 
stultus  imprudcns , fatuus,  qui  nihil  sapit.  . ‘d  - .!■ 

ä 

. . \ < 
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lieber  wäre  es  io  Phil.  IIT,  9,  22.  Ut  hominem  stolidum 
magis  etiam  infatuet  mercede  publica  für  stidtum  aufzu- 
nehmen, da  noch  dazu  der  Cod.  Vat.,  in  welchem 
Fahrens  stolidum  gefunden  haben  wollte,  nach  Garatoni’s 
Zeugnisa  stupidum  bietet. 

14.  Wie  baro  von  bardus , so  ist  stolo  das  Sub* 
stantivum  von  stolidus.  Auson.  Ep.  IV,  94. 

Sed  /am  non  potis  es,  stolo , doceri. 
wo ' Theon  unstreitig  Glossem  ist.  Die  gewöhnliche 
Bedeutung  von  stolo , die  wilde  Schosse  am  Baum, 
ist  unschwer  damit  zu  vereinigen.  Der  stolo  vegetirt 
unter  der  Gestalt  eines  Zweiges  an  dem  lebendigen 
'Baum  neben  den  übrigen  ächten  Zweigen,  ohne  doch 
als  Zweig  gelten  zu  können,  weil  ihm  die  charakteri- 
stiseben  Tugenden  des  Zweigs  fehlen,  so  wie  der  sto- 
lidus ein  unbildsames  Thier  in  Menschengestalt  ist. 

Dass  von  der  fleissigen  Ausrottung  dieser  stolones  die 
Familie  des  Licinius  Stolo  ihr  Cognomen  erhalten  habe, 
wie  Varro  R.  R.  I,  2/9  erzählt,  ist  eben  so  unwahr, 
scheinlich,  wie  die  meisten  alten  Erklärungen  von  Fa- 
miliennamen , z.  B.  Cäsar,  Procnlus  n.  s.  w.  Dass  da. 
gegen  mit  stolo  ein  stolidus  bezeichnet  wurde,  hat  seine 
Analogie  in  den  anstössigen  Namen,  die  sich  in  jeder 
Sprache  und  bei  jedem  Volke  finden,  und  besonders  in 
dem  vollkommen  entsprechenden  Familiennamen  der  Bruti. 

. I 

1 

15.  Stolidus  ist  daher  wie  auf  der  einen  Seite  mit 
stultus , so  auf  der  andern  Seite  auch  mit  ferus  verwandt; 

aber  der  ferus  ist,  wie  der  Tiger,  taub  für  die  Stimme  } 

der  Menschlichkeit  überhaupt,  der  stolidus,  wie  der 
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Esel,  nur  unempfänglich  für  die  Forderungen  der 
Humanität.  S.  Th.  I S.  44-  » 

itf.  Es  gereicht  der  lateinischen  Sprache  zur  Ehre, 
dass  sie  simplex  nicht  durch  den  Euphemismus  zur 
Bezeichnung  einer  Nuance  der  Dummheit  missbraucht 
hat,  wie  es  mH  einfältig,  simpel  und  mit 
ergangen.  Bis  in  die  späte  I.atinität  bedeutet  simplicitas 
nur  die  Einfalt,  Schlichtheit,  Biederkeit,  und  faluitat 
die  Einfältigkeit.  Aber  simplicissima  Psyche  bei 
Appul.  Met.  V p.  ti#  Bip.  ist  ein  mildes  Scheltwort. 

17.  Bei  der  Ableitung  des  Worts  fatuus  von  fari 
beruft  man  sich  schon  auf  Varro  L.  L.  VI,  65,  p.  aeQ  Sp. 
Cum  hoc  vocabulum  {fori)  a similitudine  vocis  pueri  ac 
fat  uus.  fari  id  dictum.  Allein  die  Stelle  ist  offenbar 
verderbt,  und  Spengel  hat  gerade  die  betreffenden  Worte 
in  Klainmern\geschlossen.  Sicherer  findet  sie  sich  bei 
Donat.  ad  Ter.  Eun.  V,  Q,  49*  Sie  scheint  mir  aber  be- 
denklich, reicht  sowohl  wegen  der  Kürze  des  a,  welche 
allerdings  in  fäteri  eine  Analogie  fandet  *),  als  wegen 
der  Bedeutung  selbst.  Denn  wenn  fatuus  von  fari 
oder  dem  von  Festus  aufbewahrten  fatari  abstammte, 
so  würde  es  in  jedem  Fall  eine  Bornirtheit  bezeichnen, 
welche  sich  der  garrulitas  ähnlich  durch  eine  unge- 

- *.  • i 

- ¥ 

*)  Da  die  Notiz  bei  Donatus  1. 1.  Fauni  fat  ui,  Nymphae  Jatuae 
dictae  tunt,  durch  Macrob.  Sat.  I,  12  bestätigt  wild,  so  wird 
man  wohl  ein  Hoiuonymuiu  fatuus  als  Syuonyinum  lou  vutes, 
fatidicus  neben  fatuus,  dem  Synonyinuiu  von  stupidus,  an- 
nehmen  dürfen.  Die  weitere  Untersuchung  über  diese  nicht 
selten  erwähnten  fatuus  gehört  nicht  bisher.  •* 


Die 
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schickte  und  utiaeitige  Thätigkeit  verrätb;  aber  gegen 
diesen  Begriff  streitet  TeV.  Eun.  V,  ß,  4p. 

Fat  uns  est,  insulsus,  tardus,  stertit  noelesqiic  et  dies. 
Cic.  Inv.  II,  32-  Non  harte  imprudentiafn , aut  casum,  aut 
necessitudinem , sed  inertiam , negligentiam , f atuit  a- 
tem  nominari  oporlere.  Etwas  ähnliches  fühlte  auch  Isi- 
dorus  .trotz  seiner  abgeschmackten  Etymologie,  Origg. 
p.  1075,  Fatuus  ideo  existimdtur  dictus , qttod  neque 
quod  fatetur  ipse,  neque  quod  alii  dicunt,  intelligilur , 

18-  Die  Hauptsilbe  ftil  weist  zunächst  auf  fatis, 

. fuliscere  hin.  Könnte  nicht  vielleicht  damit  zusammen- 
hängend fatuus  das  Bild  eines  hominis  fatiscentis  geben, 
'-der,  wie  man  sagt,  Maulaffen  feil  bat?  denn  der 
unwillkürlich  klaffende  Mund  ist  das  lebendigste  Bild 
der  Einfältigkeit.  Ich  kann  zwar  keine  Stelle  nach- 
weisen  für  qs  fatiscens,  aber  der  Gebrauch  in  Virg.  Aen. 
I,  »25.  Naves  vicit  hiems  . ..  rimisque  f atiscunt,  vgl. 
G.  I,  180,  ist  ziemlich  analog.  Vgl;  Th.  II  S.  »10. 
Wenigstens  hätte  das  Synonymum  hiscere,  welches  häufig 
in  Beziehung  auf  den  Mund  vorkömmt,  zur  Bezeichnung 
jenes  Begriffs  nicht  dienen  können,  weil  hiscere  mehr 
eine  absichtliche  Oeffnung  zu  einem  bestimmten  Zweck 
bedeutet,  z.  B.  den  Mund  anfthun.  um  zu  reden 

I 

u.äiw.,  -wogegen' faliscere  eine  unwillkürliche  Oeffnuug 
aus  Schwäche  bezeichnet,  also  in  vorliegendem  Fall  aua 
Schlaffheit,  der  Gesichtsmnskeln  um  den  Mund,  daher 
vor  IndMenz  und  Geistlosigkeit  das  Maul  aufsper- 
ren. Was  diesem  Erklärungsversuch,  den  ich  allerdings 
niebt  zur  Evidenz  erheben  kann,  oqch  einigennasseu  zur 
Unterstützung  dient,  ist  die  VergleichÜDg  mit  jjaiii'os, 
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welche»  'als  Adjectiv  von  inlvto  eigentlich  klaffend, 
aber  bei  Pind.  'I’yth.  II,  6 1 B.  auch  thöricht,  oder 
vielmehr  einfältig  heisst,  wie  bisweilen  xeyTjrtuf,  und 
deutlicher  noch  bei  Solou.  Fr.  XX VT,  i und  XIX,  6. 

Evpnantv  S' vuZv  %av*Of  frstm  voog. 
wenigsten»  nach  Plutarcbs  Lesart,  Sol.  30,  wogegen 
freilich  ausker  Diog.  L.  und  Clem.  Alex,  auch  die  neu 
gefundenen  Excc.  Diod.  Sic.  p.  24  Dind.  xovtpos  geben. 
Ein  anderer  Weg,  fast  dieselbe  Bedeutung  de»  Worts 
aus  faliscere  abzuleiteij,  zeigt  »ich,  wenn  man  die  Stelle 
bei  Martial.  Ep.  XIII,  10,  Ul  sapiant  fatuae  fabro- 
rum  prandia  betae  zu  Grunde  legend,  den  matten, 
6chaaljn,  faden  Geschmack  der  Speisen  al»  Urbe- 
deutung annimmt;  in  welchem  Falle  fatuus  ein  Synony- 
mum  von  insulsus  und  insipidus  wäre  *). 


19.  Isidor.  X,  p.  1005,  10.  Stultus  hebetior  corde , 
sicut  quidam  (man  räth  anf  Afraniu»)  ait : Ego  me  ipsum 
st  ult  um  esse  existimo}  fatuu  m esse  non  opinor:  id  est; 
obtusis  quidem  sensibus,  non  tarnen  nullis.  Diese  Unter- 
scheidung genügt  nicht,  obgleich  ihr  Forcellini  bei- 
pflichtet; derh  stultus  fehlt  eS  nur  an  Klugheit  und  Weis- 
heit in  der  Anwendung  seiner  Geistesgaben , dem  fatuus 


*)  Am  bestimmtesten  liesse  sich  der  Begriff  von  fatuus  aus 
Quintil.  Inst.  VI,  4,  8 erkennen,  wenn  nur  die  Lesart  sicherer 
wäre:  es  ist  ron  der  Noth  wendigkeit , mit  dem  speziellsten 
Detail  der  Verhältnisse  eines  Processes  vertraut  zu  sein,  die  llede,: 
nliöqui  et  taceudurn  erit  saepe,  et  aliit  subjicientibus  pleruuujuc 
Studio  loquendi  fatue  modo  accedendum.  Schreibt  inan  hier 
mit  Spaldiog  fatui  modo,  so  hat  man  aich  unter  fatuus  eiuen 
Menschen  zu  denken,  dei1  aus  Mangel  au  eigener  Urlheils- 
kraft  immer  andern  nur  nachspricht. 
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aber,  wie  dem  stupidus,  bardus  and  brutus , überhaupt 
an  Geist;  die  stultitia  verräth  sieb  nur  im  Wollen  und 
Handeln  in  Folge  verkehrter  Ansichten  und  Entschlüsse, 
die  fatuitas  durch  Denken  nnd  Reden  in  Folge  der 
Gedankenleere*  Arnob.  I.  ap.  Popra.  p.  389.  Nos  hebet  es, 
etolidi,  obtusi  pronuntiamur  et  bruti,  Cic.  Orat.  III, 
55.  *56*  Statim  equidem  indisertam  prudentiam , quam 
stultam  loquacitatenu 

20,  Flantns  in  der  0.  12  angezogenen  Stelle  stellt 
noch  blenni  und  bucconee  neben  die  etuitos  etc.;  blennus 
habe  ich  Th.  HI  S.  8°  zugleich  mit  bliteus  auf  balare, 
blatare  zurückzuführen  gesucht;  bucco,  ein  stehender 
Charakter  der  Atellanen,  wie  Lipsius  Epist.  Quaest.  II,  22 
nachweist,  wäre  wörtlich  dnreh  Pausback,  aber,  da 
die  deutsche  Sprache  mit  diesem  Ausdruck  mehr  eine 
wohlgenährte  Fülle,  als  eine  schwerfällige  Feistigkeit 
des  Gesichts  bezeichnet , entsprechender  durch  Dick- 
kopf zu  übersetzen. 

* * » * 

21.  Noch  einige  seltnere  Ausdrücke,  welche  der 

Nachweieung  ihres  Stammes  bedürfen , sind  ihsubidtis,  • 
gurdus  und  cicaro,  baceolus  und  babaculus.  Erstens  in- 
subidus , nicht  vor  und  einzig  bei  Gellios,  N*  A.  I,  2. 
Mulla  atque  immodica  de  philosophiae  doctrinis  intern- 
pestive  atque  insubide  disserebat.  Und  YI,  1*  Nihil 
imperitius , nihil  ineub  idius.  Vgl.  XIU,  20.  XIX,  J>. 
Nämlich  insubidus  ist  eine  Nebenform  von  insipidus , 
dem  Adjectiv  des  ciceronischen  insipiens.  Jene  beiden 
Formen  finden  sich  erst  nach  dem  silbernen  Zeitalter; 
insipidus  nur  bei  Jul.  Firm.  Ii,  stt,  und  zwar  im  p h y- 
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gischen  Sinn  als  un s chmackhaft  oder  geschmack- 
los, während  imubidua  nnr  im  geistigen  Sinn  als 
abgeschmackt  vorkömmt.  Das  positive  subidua  des 
Aedituus  bei  Gell.  XIX,  9 hingt  wahrscheinlich  mit  in- 
eubidus  nicht  zusammen,  sondern  ist,  wie  Forcellini 
nach  Gronov  will,  von  tubare  abzuleiten. 

88.  Zweitens  gurdua.  Laberius  ap.  Gell.  XVI,  7, 
Hic  tat  ille  gurdua.  Wenn  die  bescheidene  Bemerkung 
des  geborenen  Spaniers  Quintilianns  Inst.  I,  5,  57. 
Gur  dos,  quoa  pro  atolidia  accipit,  vulgus  ex  Hiepania 
duxisae  originem  audivi , einen  weiteren  Versuch,  das 
Wort  aus  dem  Lateinischen  abzuleiten,  gewiss  nicht 
ausschliessen  darf,  so  nenne  ich  gurdus  ein  Adjectiv 
von  garrire,  mit  demselben  Umlaut,  wie  in  ecurra  nach 
Th.  III  S.  8a*  Zu  den  vielen  dort  naebgewiesenen 
Derivatis  von  garrire  trage  ich  bei  diesem  Anlass  noch 
eine  reduplicirte  Form  nach,  cicaro  aus  Fetron.  4 6 und 
7t,  was  gewiss  kein  Eigenname  ist.  Hierauf  führt 
schon  die  Bemerkung  Niebuhrs  über  Petronius  in  dessen 
Kleinen  histor.  Schriften  Th.  I,  S.  541 : „Ich  vermuthe, 
„dass  es  das  heutige  cicalons  (Schwätzer)  ist,  wofür 
„man  in  Rom  gewöhnlicher  chiacherone  sagt.“ 

83.  Drittens  baceolus.  Suet.  Aug.  ßi.  Ponit  et  aaddue 
pro  stulto  baceolum  oder  bacceolum,  oder  nach  zwei 
MSS.  bateolum.  Man  will  darin  ßuxtjXos  erkennen, 
was  Hesychins  und  Suidas  unter  andern  Bedeutungen 
durch  uv otjiog,  und  Grillus  durch  avov;  erklärt.  Ich 
kann  mich  aber  des  Verdachtes  nicht  erwehren,  dass 
diese  Bedeutung  von  ßüxijlos , wie  vieles,  in  einer  Miss- 

■ / 
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deufung  der  alten  Grammatiker  ihren  Grund  habe.  Denn 
ßnxjjXog  iat  au»  ßXnxqXog  entstanden  (ähnlich  wie  «tn«~ 
yiog,  ScijXoff  nach  Th.  I S.  03),  mithin,  was  schon  Lobeck 
ad  Phryn.  p.  273  andeutet,  ein  Derivatum  von  ßhi* , 
paicMtdg.  Aus  dem  Begriff  der  Weichheit  aber  lassen 
sich  wohl  die  physischen  Mängel  der  Castraten , auch 
yrohl  moralische  Fehler,  Genusssucht  und  Feigheit 
abletten,  aber  nicht  füglich  intellectuelle  Mängel, 
wie  Thorheit  und  Dummheit.  Man  prüfe  auch 
den  Gebrauch  von  bei  Xenophon,  um  sich  2u 

übersfcugen,  oh  es  bei  ihm  Je,  wie  Sturz  und  andere 

i * 

Lexicographen  angeben , sfupidus  und  nicht  überall 
ignavrn,  opp.  &vpos idijg,  vrteg&vfioi  bedeute.  Ueberdies 
macht  die  Mehrzahl  der  darauf  folgenden  Lieblings. 
Wörter  des  Kaisers  glaublicher,  dass  bactolus  ein  latei- 
nisches, aus  der  Volkssprache  entlehntes  Wort  war,  als 
ein  griechisches  *). 

24,  Mit  yagari  hängt  baceolus  synonymisch  etwa 
so  zusammen,  wie  ijAög,  ijXeig  und  mit  uXäo&ou. 

Vgl.  Th.  I S.  92.  MatQÖg,  mit  stullus  übereinstimmend, 
lässt  sich  füglich  als  Nebenform  von  (lavQog,  uuavQog 
betrachten , mithin  auf  p agalvoi  zurückführen , wenn 
schon  die  Formen  udiStov  paipov,  und  p<ui log"  0 u/xu&i’g 
bei  Hesycbius  . die  Evidenz  einer  solchen  Annahme 
schwächen.  , , . ■ < 

— _ • y • 1 '*  ■ ' 

*1  Gern  würde  tch  auch  babaculu»  oder  babaecalaa  bei  Petroo. 

07  r.u  diesem  Stamme  ziehn,  wenn  nicht  die  Spuren  iu  den 
Ulouis : Habit , yavpi? , und  schou  fiißa£  auf  eineu  ein- 
lachereu  Weg  hinwieseu. 
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Per  fug  a.  Transfuga’.  Profugus. 

Exsul.  Extorris. 

1.  Dass  der  Unterschied  von  perfuga  und  trans- 
fuga ein  feiner  sei,  geht  aus  dem  schnellen  Wechsel 
des  Ausdrucks  bei  Liv.  XXXV,  29  hervor:  Unum  de 
auxiliaribus  specie  träne f ug  ae  mittit  ad  eum  . . . non 
tarn  fidem  dictis  perfuga  fecit.  Den  Unterschied  hat 
mau  verschieden  zu  bestimmen  gesucht.  Festus : Per- 
fug am  Gallus  Aelius  ait , qui  Uber  aut  seruus  aut  hostie 
sua  voluntale  ad  hostes  transierit,  qui  idem  dicitur  per- 
fuga, quanquam  sunt , qui  credant , perfugam  esse  non 
tarn  qui  alios  fugiat , quam  qui  ob  spem  commodorum 
ad  quempiam  perfugiat.  Andere  Bestimmungen  bei 
Pseudo-Fronto  p.  351.  Popma  p.  54a.  Schmitson  S.  133. 

Ernesti  n.  £407.  Habicht  n.  723. 

. ' / 

»►  ' 

2.  Man  glaubte  nämlich  die  Präposition  in  perfuga 
und  perfugere  eben  so  deuten  zu  müssen,  wie  in  per- 
venire,  ans  endliche  Ziel  kommen;  und  allerdings 
liegt  diese  Bedeutnng  oft  in  perjugere , besonders  in 
perfugium,  eine  offene,  sichere  Zuflucht  in  ernsten 
Gefahren,  etwas  verschieden  von  dem  unciceronischen 
suffugium,  eine,  wo  nicht  geheime,  doch  nur  zufällige, 
temporäre  Zuflucht  vor  Unbequemlichkeiten,  wenn 
man  Cic.  Rab.  Post.  2.  Nullum  perfugium  et  praesi- 
dium  salutis  mit  Ovid.  Nuc.  119.  Quid  nisi  suffugium 
nimbos  vitantibus  essem?  oder  Tac.  Ann.  IV,  66.  Quod 
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unum  ur gentium  malorum  »uff ugium  in  tempus  erat 
mit  III,  62.  TJti  JDianac  per f ugium  invio  labil» 
foret  vergleicht  — und  von  ref ugium,  einer  vorbe- 
reiteten oder  wenigstens  vorbedachten  Zuflucht, 
die  man  im  Rücken  hat. 

3.  Allein  perfuga  ist  wie  perfidus,'  perjurium  durch 
prave , perdite  fugiens  zu  erklären,  nach  der  Th.  I S.  53 
gegebenen  Erläuterung.  Diese  Bemerkung  und  eine  ge- 
naue Prüfung  der  Stelle  lehrt  fast  das  Gegentbeil  jener 
Bestimmungen,  und  führt  auf  folgende  Unterscheidung: 
Der  perfuga  läuft  über,  um  seine  Partei  zu  verrathen; 
der  transfuga  geht  über,  um  seine  Partei  zu  verlassen 
oder  zu  verändern;  perfuga  bezeichnet  das  als  Ver- 
brechen, was  transfuga  entweder  ohne  moralische  Be- 
ziehung oder  höchstens  als  Handlung  des  Wankelmutha 
darstellt. 

C 

4.  Der  perfuga  ist  mit  dem  proditor  verwandt; 
beide  bandeln  aus  bösen  Absichten,  nur  kann  der  pro- 
ditor Verrath  üben,  ohne  seine  Partei  körperlich  zu 
verlassen,  ^Wogegen  der  perfuga  offen  Verrath  übt,  in- 
dem er  seine  Person  bei  dem  Feinde  ih  Sicherheit  ge- 
bracht weiss.  Gic.  Rose.  Am.  40*  Iste  qui  initio  proditor 

fuit,  deinde  perfuga;  qui  primo  sociorum  consilia  ad- 

♦ 

versarii*  enunciavit,  deinde  societatem  cum  ipsis  adversa - 
riis  coiit.  Auf  keinen  Fall  würde  hier  Cicero  transfuga 
zu  wählen  versäumt  haben,  wenn  dieses  ein  gehässigerer 
Begriff  wäre,  als  perfuga.  Andererseits  ist  der  trans- 
fuga dem  desertor  verwandt;  beide  handeln  aus  Feig- 
heit i der  disertör  flieht  aus  der  Nähe  des  Kampfplatzes 
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überhaupt,  und  sucht  Schutz  in  Wäldern  oder  in  seiner 
Heimatlij  der  iransfuga  aber  wirft  sich  dem  Feinde  in 
die  Arme  und  sucht  bei  ihm  Schutz.  Curt.  X,  i,  28. 
Obviam  ibunt  desertoribus  tranafugiaquel 

5.  Der  tranafuga  und  perfuga  ist,  wie  der  avro- 
fxolos,  immer,  eigentlich  oder  tropisch,  ein  Soldat, 
der  seine  Fahne  verlässt,  und  unterscheidet  sich  da- 
durch von  dem  profugus,  tpvyäs,  einem  Bürger,  der 
Haus  und  Hof  verlässt,  und  in  die  Fremde  oder  iu  die 
weite  Welt  hinaus  flieht,  und  von  fugitivus , dfMutxijs  *), 
dem  Sela ven,  der  seinem  Herrn  entläuft;  der  perfuga 
und  transfuga  bat  ein  bestimmtes  Ziel  seiner  Flucht, 
die  Gegenpartei,  dagegen  der  profugus  procul  fugit 
a periculis , f iig itivus  aufugit  e custodia  quoquo  vorsum. 
Liv.  XXX,  37.  Perfugas  fugitivosque  et  captivos 
omnes  redderent  Romanis.  XXX,  43.  l)e  perfugis  gra- 
ziös quam  de  f ugitivia  consultum.  Liv.  Epit.'LI.  Scipio 
tr ansfugas  et  fugitivos  bestiis  objecit.  Cic.  Verr.  IV, 
50,  11B.  Neque  tarn  fugitivi  il(i  a dominis , quam  tu 
u jure  et  legibus.  Liv.  XXXVIII,  38*  Seriös.,  seu  fugi- 
tivos seu  hello  captos  . ..  reddito  Romania,  Veil.  Pat.  f 
I p.  Paulus  Perseum  . . coegit  e Macedonia  prof  ugere; 
quam  Ule  linquens  in  insulam  Samothraciam  per  fugit 
templique  se  religioni  supplicem  credidit,  nach  Ruhnkene 

*)  Niemand  wird  in  Jpo-rr/rjjc  mehr  eine  Compoaition  mit  itmtlv 
finden  wollen.  Aber  auch  von  Sya/tüv  möchte  ich  es  nicht 
mit  Riemer  abieiten  wegen  der  Länge  des  « j Sfäniri/t  ist 
eine  in  der  Mitte  digammirte  Form  für  (Tporijs , dpaoir’c  von 
äqüvai,  eben  so  wie  das  laconische  SaßiXct  für  ddXuc  vou 
Sa  Ult  bei  Hesychius,  nur  hat  sich  das  Digamma  iu  n ver-  ' 
härtet,  wie  in  decrepitus,  opilio.  Vgl.  S.  ga. 

1 • 1 ■ . * 
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Aenderung  für  profugit , welche  nicht  hlos  durch  das 
Gesetz  der  Variation,  sondern  auch  der  Proprietät  ge- 
fordert wird.  Vgl.  Drakenb.  ad  Liv.  XXXVII,  57,  2. 
In  Hirt.  B.  G.  VIII,  4°*  Quum  magna  . . . copia  frumenti 
abundare  oppidtmos  ex  perfugis  cognosset , möchte  ich 
die  Variante  profugis  nicht  verwerfen ; denn  die  Römer 
nennen  Ueberläufer,  denen  sie  selbst  Aufnahme  ge- 
währen, nicht  gern  mit  dem  gehässigen  Namen  perfugas, 
und  betrachten  sie  lieber  als  transjugas  oder  profugos, 
welche  ihre  gerechten  Beweggründe  zum  Uebergang 
haben  konnten.  Aehnlich  Tac.  H.  IV,  49.  Quidam  e 
Viteüianis  urbe  profugi. 

6.  Profugus  ist  demnach  ein  Synonymum  von  exul 
und  extorris.  Cic.  Verr.  III,  51,  120.  Hinc  CXXXVII 
patres  familias  extorres  profugerunt Dom.  32,  ßd. 
Flor.  III,  22.  Sertorius  . . . exsul  et  profugus  feralis  illius 
tabulae.  Aber  obgleich  exsul , extorris  eigentlich  nichts 
bedeutet  als  ex  solo,  ex  terra  patria  profugus , so  stellt 
doch  exsul  und  extorris  das  als  politischen  oder 
rechtlichen  Zustand  vor,  was  durch  profugus  als  ein 
blos  physischer  Act  oder  Zustand  bezeichnet  wird. 
Aeneas,  der  nach  Troja’s  Zerstörung  seinem  Vaterlande 
den  Rücken  kehrt,  ist  profugus , aber  nicht  exsul,  ex- 
torris. Allein  der  profugus  kehrt  seinem  Vaterland  frei- 
willig den  Rücken,  um  noch  ' grösseren  Gefahren  aus- 
zuweichen, oder  der  gewaltsamen  Vertreibung  zuvor  zu 
kommen , der  exsul  oder  extorris  aber  verlässt  oder  ver- 
meidet sein  Vaterland  gezwungen,  und  in  Folge  einer 
Verbannung. 

\ 

7.  Exsul  und  extorris  verbindet  nicht  hlos  Gell.'  II,  iS. 

i ' 
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Je  domo , patria  fortunisque  Omnibus  careto,  exsul  ex- 
torrisque  esto,  sondern  schon  Tac.  Hist.  V,  84«  Ex- 
sulem  et  extorrem  Civilem  recipientibus  oneri  nach 
Liv.  V,  30.  Ne  exsulem,  extorrem  populum  R.  ab 
solo  patrio  ac  düs  penalibus  in  hostium  urbem  agerent. 
Ernesti  n.  1030  macht  Appul.  Mtt.  V p.  toi.  Bip.  Ex- 
tor r e s et  , . . velut  e xsulantes  nichts  klar,  und  seine 
etymologische  Bestimmung:  „ Exlorris  ( quasi  ex  terra), 
einer,  der  nirgends  zu  Hause  ist,“  kann  leicht  ganz  irre 
leiten.  Gegen  Habicht  aber,  der  n,  423  nach  Sphmitson 
S.  81  exlorris  blos  für  den  allgemeinsten  Ausdruck 
erklärt,  sprechen  die  eben  angeführten  Stellen,  in 
welchen  sämmtlich  exlorris  nach  exul  steht.  Mit  Recht 
sagt  Hill  S.  341,  die  Anordnung  der  Ausdrücke  scheine 
zu  zeigen,  dass  der  Historiker  glaubte,  die  Uebel  der 
Verbannung  träten  in  den  letzteren  Fällen  stärker  hervor, 
obgleich  ich  das  folgende  und  „der  Weggang  von  Rom 
'„und  der  Hinzug  nach  Veji  werde  von  einem  bestän- 
„digen  Elend  begleitet  sein,“  nicht  zngebe;  nämlich 
, Hill  sucht  das  charakteristische  Merkmal  des  exlorris 
in  seiner  Hoffnungslosigkeit,  das  Vaterland  wieder  zu 
sehen.  Mir  scheint,  dass  exlorris  sich  mehr  auf  das 
Elend  und  Unglück  des  Heimathlosen,  exsul  aber 
auf  die  Strafe  und  Schmach  des  Verbannten  be- 
zieht;  der  exlorris  kann  nicht  im  Vaterland  bleiben, 
der  exsul  darf  nicht.  Darauf  führt  Cic.  Parad.  4.  Omnes 
scelerati  atque  impii,  quos  leges  exsilio  affici  volunt , 
exsules  sunt,  etiamsi  solum  non  mutarunt ; auch  die  Re- 
ffexion des  Pseudocic.  Dom.  27  bei  näherer  Betrachtung: 
Quid  est  enim  exsul?  Ipsum  per  se  nomen  calamitati*,  non 
turpiludinis.  Quando  igitur  est  turpel  re  vera  quando  est 
IY.  Tb.  Q 
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poena  peccali ; opinione  autem  hominum , eliam  si  est  poena 
damnati.  Schwerer  scheint  Cic.  Caec.  34,  100  mit  obiger 
Bestimmung  zu  vereinigen:  Exilium  enim  non  supplicium 
est,  sed  perfugium  portusque  supplicii , allein  im  Folgen- 
den: nam  qui  volunt  poenam  aliquant  subterfugere  aut 
calamitatem , eo  solum  v er  tunt  giebt  er  wenigstens  zu, 
dass  exsilium  eine  Art  freiwilliger  Selbstbestrafung  sei. 
Daher  versteht  Tac.  Ann.  IV,  15  unter  dem  allgemeinen 
et  liberalium  artium  nescios  gewiss  den  specielleren  Be- 
griff exsules , den  er  wegen  des  vorhergehenden  exsilii 
vermied.  Häufig  ist  extorris  ein  beschönigender  Euphe- 
mismus für  exul,  um  die  Gesetzlichkeit  der  Vertreibung 
nicht  anzuerkennen,  und  umgekehrt  exsul  eine  feind- 
selige Hyperbel  von  extorris , z.  B.  Tarquinius  bei  Liv. 
II,  6.  JV«  se  orlum , ejus  dem  sanguinis,  extorrem, 
egentem  . . . perire  sinerent,  verglichen  mit  I,  34»  w0 
Livius  erst  selbst  den  Damaratus  als  ob  sediliones  domo 
profugum  bezeichnet,  gleich  darauf  aber  seinen  Sohn 
von  den  feindseligen  Etruskern  exsule  advena  orlum 
nennen  lässt.  Aber  bei  Liv.  XXXYIH,  »7  von  den 
Gallogräken : Extorr  es,  inopia  agrorum  profecti  domo 
konnte  auf  keine  Weise  exules  eintreten;  auch  Suet. 
Aug.  12  nicht:  Nursinos  grandi  pecunia  et  quam  pendere 
nequirent , multalos,  extorres  egit  oppido. 

, \ 

8.  Wie  demnach  extorris  synonym- mit  dem  allge- 
meineren Begriff  expulsus  ist,  so  bat  exsul  in  den  ver- 
schiedenen Arten  der  Verbannung  einige  neue  Syno- 
nyma, amandare , ablegare,  relegare,  aqua  et  igni  inler- 
dicete,  deportare,  deren  nähere  Bestimmung  jedoch  den 
Antiquitäten  anheim  fällt.  Für  den  nächsten  Bedarf 
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giebt  einiges  Ernesti  n.  iß 7»  wo  indess  nicht  einmal 
die  klassischen  Stellen  aus  Ovid.  Tr.  II,  137. 

, Quippe  re  leg  atus,  non  exul , dieor  in  illo. 
und  V,  i»,  21. 

Jpse  relegati , non  exulis , utitur  in  me 
Nomine. 

angeführt  sind.  . 


127. 

Ardere.  Flagrare.  Urere.  Incendere. 
' Cremare. 


1.  Die  Cansativa  urere , incendere,  inßammare, 
adolere  und  cremare  finden  ihre  nach  Sinn  und  Stamm 
entsprechenden  Neutra  in  ardere , candere,  flagrare,  olere 
und  crepare , und  die  folgende  Untersuchung  wird  klar 
machen,  wie.  urere  und  ardere  die  Wirkung  des  Feuers 
auf  den  Gefühls  sinn  bezeichnet,  incendere  und  in- 
ßammare die  auf  das  Gesicht,  adolere  die  auf  den 

Geruch,  und  cremare  die  auf  das  Gehör. 

2.  Arder „ ist  gleichsam  das  Inchoativum  von  arere; 
denn  die  ardentia  werden  erst  dürr,  indem  die  Gluth 
sie  durchdringt,  die  arenlia  sind  schon  dürr,  nach- 
dem die  Gluth  sie  schon  wieder  verlassen  hat.  Virg.  G. 
IV,  426.  Jam  Sirius  ardebat  . . . arebant  herbae. 

■ 3.  Wie  die  arida  durch  die  im  innern  wirkende 

Gluth  ihren  Soft  verloren  haben , so  >die  torrida  nur 

i Q 2 
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durch  die  von  aussen  einwirkende  Hitze.  Da  aber  die 
Gluth  nichts  als  eine  sichtbare  und  leuchtende  Hitze, 

I 

und  bei  Körpern,  welche  des  eigentlichen  Glühens  fähig 
sind,  zugleich  eine  gesteigerte  Hitze  ist,  so  theilen 
aridus  und  torridus  ziemlich  alle  Bedeutungen,  eigent* 
liehe  wie  tropische , z.  B.  Claudian.  Cons.  Hon.  IV,  436. 
Aret  humus  cassaeque  solo  torrentur  arenae ,-  beide 
aber  sind  durch  ähnliche  Ursachen  innerlich  auf 
gleiche  Weise  ausgedörrt,  und  unterscheiden  sich  hierin 
von  den  siccis,  die  blos  äusserlich  und  auf  ihrer 
Oberfläche  trocken  sind.  Die  arida  und  torrida  sind 
den  humidis,  die  sicca  den  madidis  entgegengesetzt. 
Vgl.  Th.  II  S.  12,  13.  Ernesti  n.  276.  Habicht  n.  1 5p. 
Plin.  Hi  N.  II,  53-  Ex  arido  siccoque  anhelilu.  Vgl. 
XI,  54’  XII,  12  s.  26.  In  his  probatio  una , ne  sini 
fragilia , et  arida  potius  quam  sicca  folia.  Und  XV, 
2p  s.  37.  Cato  doeuit  vinum  fitri  ex  nigra  ( myrtha ) 
siccata  usque  in  ariditatem  in  umbra  ..  Und  Plin.  Pan. 
30,  4*  Necdum  satis  humentes  terras  addiderat  aren- 
tibus.  Sueton.  Vesp.  16.  Quod  quasi  et  siccos  made- 
faceret  et  exprimeret  humentes.  Plaut.  Pseud.  I,  2,  51I  . 
Eo  vos  vestros  panticesque  adeo  madefacitis?  cum  ego 
hic  sim  siccus;  aber  Rud.  II,  7,  15.  At  vides  me,  ut 
sim  ornatus  vestimeniis  uv i dis,  Recipe  me  in  tectum, 
da  mihi  vestimenti  aliquid  aridi.  Virg.  G.  IV,  98.  Ari~ 
dus  et  sicco  terram  spuit  ore  viator.  Cic.  Fat.  4.  Ex- 
siccatus  atque  aridus ' ist  dem  Grade  nach  einerlei, 
auf  ähnliche  Weise,  wie  exardescere  und  flagrare. 

4.  Hill.  S.  115  identifxcirt  Ijjpdf  mit  siccus , und 
xpaüpoj  mit  aridus,  nach  Aristot.  Gener.  2.  K(juvqo v . 
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yuQ  tÖ  rsls'tüff  'gi]gov,  wgie  xai  nenfyhai  tut  SXXsirfttv 
vfQOTTjrog.  Kgavgog,  opp.  yln jypoj,  ein  Ausdruck,  der 
schwerlich  vor  Plato  (Tim.  p.  öo)  vorkömmt,  mag  durch 
Vermittelung  von  xquüqov,  ög&öxgatgog  auf  x^paj  zurück- 
zuführen sein,  denn  das  Horn  war  Symbol  der  Trocken- 
heit: Catull.  XXHf,  12.  Atqui  corpora  sicciora  cornu , 
Aut  si  quid,  magis  aridum  est,  hahetis.  So  sind  auch 
Hom.  Od.  XIX,  eil.  i'oiaaav  oppaia  w gsl  xiga  »je  oiStjQOg 
zu  verstehn.  Die  ältere  Gräcität  hatte  dafür  avog, 
welches  Aristoteles  selbst  auch  Probl.  XII,  a.  Theophr. 
Fr.!  1.  $j.  75.  in  Gegensatz  von  xXuQog  gebraucht.  Srjgög, 
welches  sich  zu  so  wie  jjuroj  zu  xoirog  verhält, 

hat  seinen  regelmässigen  Gegensatz  in  vygög.  Theophr. 
Hist.  PI.  IV,  14,  i».  ’Anoxueh  zä  ddrdga  xai  ouroaff  au« 
notel  xai  £ij  Qu.  Torridm  ist  axiijpo’s- 

V . * 

5.  In  assum,  d.  h.  arsum , erkannte  schon  Perot- 
tus  das  Supinum  von  arere , mit  richtigerem  Sinne,  als 
Scaliger,  der  es  nach  Isidoras  von  ardere  ableitete, 
dessen  Particip  ich  Th.  III  S.  93  vielmehr  in  aestum, 
d.  h.  arstum  nachzuweisen  suchte.  Man  wird  demnach 
in  assus  den  Begriff  trocken,  den  Forcellini  aus  jenem, 
gebraten,  ableitet,  vielmehr  zu  Grundelegen  müssen, 
und  assus  als  Synonymum  von  aridus  behandeln;  beide 
bezeichnen  eine  Einseitigkeit  der  Substanz,  die  Ab- 
wesenheit einer  wirklichen  oder  bildlichen  Befeuchtung, 
aber  in  aridus  entweder  ganz  physisch  und  indiL 
ferent,  oder  tropisch  und  mit  Tadel,  in  assus  aber 
meistens  tropisch  und  indifferent;  Quintil.  II, '4* 
bezeichnet  mit  aridus  magister  einen  Lehrer  ohne  allen 
Humor,  der  seinen  Unterricht  bei  übrigens  gründlicher 
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Lehre  durch  nichts  erweckliches  und  erquickliches  zu 
beleben  weiss;  die  assa  nulrix  aber,  eine  Amme,  die 
es  als  Tßoqprv  nur  mit  der  Erziehung,  nicht  als  t idyrtj 
mit  der  Saugung  zu  thun  hat;  eben  so  assa  sudatio, 
ein  bloses  Luftbad,  synonym  mit  siccae  sudationes  bei 
Gels.  III,  81 ; assi  cibi , opp.  elixi , Speisen,  die  auf 
trockenem  Wege  durch  bloses  Feuer,  ohne  Sieden  und 
Kochen,  gar  und  essbar  .geworden  sind.  Dann  bildlich 
/ u.  s.  w.  assa  vox  und  assae  tibiae , blose  Vocal-  und 
blose  Instrumentalmusik,  eine  Trennung,  die  bei  den 
Alten  bekanntlich  ungleich  seltener  vorkam , als  bei  uns. 

6.  Urere  ist  in  seiner  weitern  Bedeutung  eigent- 
lich das  Causativum  Von  arere,  wie  pendire  und  sus- 
pendere  von  pendere , und  bedeutet  nur,  den  Saft  aus 
etwas  herausziehen,  und  es  ganz  ausdörren;  vgl.  Cic. 
Tusc.  I,  16.  Partes  incullae,  quod  aut  frigore  rigeant  aut 
calore  urantur  mit  Ovid.  Met.  II,  en.  Tellus  succis 
aret  ademplis.  Fhaedr.  I,  6,  7* 

Nfinc , inquit , omnes  uruis  exurit  lacus , 

Cogitque  miseras  arida  sede  emori. 

Daher  lässt  in  Hör.  Od.  III,  4,  31  Bentley  unentschieden, 
ob  arentes  oder  urenles  arenas  die  richtigere  Lesart  sei. 
- Im  engeren  Sinn  ist  urere  das  Causativum  von  ordere, 
und  heisst  durch  die  Gluth  verzehren,  wobei 
gewöhnlich,  wie  bei  sengen,  keine  eigentliche  Flamme 
zum  Vorschein  kömmt.  Horat.  Od.  I,  4,  6.  Vulcanus 
ardens  urit  oßieinas.  Auch  Cic,  Finn.  V,  31,  94.  Arce- 
silas  rum  orderet  podugrae  dotoribus  liesse  sich  ohne 
v Aenderuog  des  Sinnes  mit  ureretur  vertauschen. 

7.  Das  einfache  urere  bedeutet  in  der  Poesie  und 
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4er  höheren  Prosa  last  eben  so  häufig  verbrennen, 
als  brennen,  bei  Cicero  jedoch  blos  das  letztere}  aber  , 
wie  adurere  und  amburere  ein  oberflächliches  Bren- 
nen , d,  h.  eine  oberfiächliche  Zerstörung  durch  Gluth, 
bezeichnet,  und  zwar  adurere  an  einer  einzelnen  oder 
einigen  wenigen  Stellen , amburere  auf  der  ganzen 
Obeifläche  oder  wenigstens  an  vielen  Stellen,  so  um-< 
gekehrt  comburere , (digammirt  wie  compitum  von  cum 
und  ire,)  eine  vollständige  — wie  Plin.  H.  N.  XXII,  25  s. 

57.  Tritici  grana  ferro , combusta  Hs  quae  frigus  us- 
serit  remedio  sunt  — dem  griechischen  xataxaittv  ent-  / 
sprechend;  obgleich  beiden  Compositis  eine  verschiedene 
Vorstellungsart  zu  Grunde  liegt;  denn  bei  comburere, 
zusammenbrennen,  und  concidere  u.  s.  w.  denkt  man 
sich  den  Gegenstand  zuvor  in  der  Ausbreitung  und  Aus- 
dehnung, welche  sein  geordneter  Zustand  mit  sich 
bringt,  bei  xazaxaieiv  aber,  niederbrennen,  und 
xaraxmm»'  u.  s.  w.  in  seiner  aufrechten  Stellung  und  * 
Höhe,  welche  er  in  seinem  unversehrten  Zustand 
behauptet.  Zwar  fällt  sonst  die  Präposition  xazü  nicht 
mit  cum , sondern  mit  de  zusammen,  auch  in  Compositis, 
wie  in  xaxaßü't.Xeiv , dejicere;  aber  in  deurere  herrscht 
mehr  die  tropische  Bedeutung  der  Beschädigung  oder 
Vernichtung  vor,  wie  in  denunliare  u.  s.  w. , nach 
^Tb.  I S.  51,  als  die  lokale  der  Senkung  oder  des 
Falles. 

I 

0.  Ungenau  wird  Hör.  Ep.  I,  2,  13. 

Hunc  amor , ira  quidem  communiler  urit  ulrumque • 
von  Döring  durch  acCendit,  injlammat  erklärt,  anstatt 
durch  cruciat , denn  nie  kprm  urere  ein  dem  Enthusiasmus 
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gleichstellendes  Gefühl  bezeichnen.  Immer  ist  die  Be- 
schädigung und  Zerstörung  der  Hauptbegriff,  wie  Tac. 
DiaL  3«S.  Magna  eloquentia  sicut  fiamma  maleria  alitur  ' 
et  motibus  excitatur  et  urendo  elarescit.  Der  gleiche 
Fall  ist  Liv.  XL,  i$.  Quin  tu  ...  ad  id  quod  doles,  quod 
invidiam  urit,  reverteris , wozu  der  Gloss.  Liv.  eben 
ao  ungenau:  urit  i.  q.  äuget , irritat;  anstatt  cruciat , 
ideoque  irritat.  • . ... 

9.  Incendere  und  accendere  sind  Causativa  von 
candere,  welches  das  Glühen  bezeichnet,  insofern  es 
als  weisse  Färbung  des  glühenden  Gegenstandes  sicht- 
bar ist,  nicht  in  sofern  es  wie  bei  ardere  durch  seine 
sengende  Hitze  sich  fühlbar  macht.  Fn  den  Rbet.  ad 
Her.  IV,  4<J,  59  bat  Orelli  mit  Recht  das  seltene  can- 
dentes  taedae  dem  Glossem  ardentes  nicht  aufgeopfert. 

so.  Candere,  eigentlich  weias  sein,  verhält  sich 
etymologisch  eben  so  zu  canere , grau  sein,  wie  ar- 
dere zu  arere.  Zu  demselben  Stamm  gehört  auch  cinis, 
wie  schon  Isidor.  XVI,  1 einsah,  richtiger  als  Vossius, 
der  die  Ableitung  von  ttovig  empfahl ; nur  ist  es  nicht  aus 
dem  Derivatum  „cando,  quia  cinis  ex  rebus  inrensie 
reliquum  *tt“  zu  erklären,  sondern  durch  unmittelbare 
Verbindung  mit  canus,  aschgrau;  denn  dadurch  unter- 
scheidet sich  eben  cinis  von  Javiüa , dass  cinis  die  Asche 
als  sichtbaren  Stoff  ohne  allen  Nebenbegriff  bedeutet, 
Javiüa  aber,  mit  unmittelbarem  Bezug  auf  das  incendium, 
dessen  Folge  sie  ist,  die  noch  warme  glimmende 
Asche,  von  fovere,  nach  Perottus  richtiger  Ableitung, 
nur  nicht  quod  abstrusum  ignem  foveat,  sondern  quia  ut 
ignis  fovet , z.  B.  ova  non  acri  versata  favilla  bei  Ovid. 
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Met.  VIII,  670.  Suet.  Tib.  74,  Cinia  ex  favilla  et 

carbonibus  extinctua  et  /am  diu  frigidue  exarsit  repente. 
Ovid.  Fast.  III,  5 61. 

1 .Et  neque  j am  cinerea  e/ectatamque  f avillam 
Ferre  potest. 

Vgl.  Habicht  n.  241.  Ernesti  n.  4p 6.  Hingegen  ist 

scintilla , der  Funke,  von  candere  abzuleiten,  nicht  von 
scinderet  caedere , noch  weniger  von  amr&^Q.  Man  be- 
handelt es  als  Synonymum  von  favilla , z.  B.  Ernesti 
n.  496.  Popma  p.  619.  Scintilla  est  silicis  caesi , caret 
igne  favilla . Lncr.  II,  671*  S cintillae  agere  et  late 
dijferre  favillae. 

11.  Incendere  heisst  einen  Gegenstand  ganz  in  * 
Brand  stecken,  accendere  aber  und  auccendere  an- 
zünden, oder  einen  Theil  des  Gegenstandes  in  Brand 
stecken,  und  zwar  accendere  oben  anzünden,  damit 
sich  die  Flamme  allmählich  nach  unten  verbreite,  suc-  > 

cendere  aber  unten  anzünden,  damit  die  anflodernde 

« 

Flamme  gleich  das  Ganze  umgebe;  nach  einem  ähnlichen 
Verhältniss,  welches  ich  zwischen  comburere , adurere 
und  amburere  nachgewiesen;  doch  muss  man  das  in- 
nicht  mit  Forcellini  für  ein  irnjutixov  halten,  sondern 
durch  das  griechische  IpnQtj&eiv  erklären.  Caes.  B.  Civ. 
II,  11.  Cupas  taeda  ac  pice  refertaa  incendunt,  weil 
sie  ganz  und  innerlich  in  Brand  gerathen  sollen,  aber 
lumen,  taeda,  lucerna  accenditur  und  rogus  euccen~ 
ditur,  weil  sie  nur  allmählich  abbrennen  sollen.  So 
heisst  bei  Cels.  III,  9 febree  accendere  ein  noch  nicht 
vorhandenes  Fieber  herbeifübren;  dagegen  III,  21  p.  164 
ne  febriculam  incendat , um  das  vorhandene  Fieber 
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nicht  noch  ärger  zu  machen.  Der  accensus  animus  ist, 
wie  der  excitatus,  blos  in  Aufregung,  der  incensu *, 
wie  der  irrüalus,  In  Leidenschaft.  S.  Tac.  Ann.  I, 

«3  u»d  <5$>?v  ,.y  ...  , . ..... 

iS,  Synonym  mit  beiden  ist  inflammare.  Erst  eres 
mit  accendere ; vergleiche  Cic.  Verr.  IV,  «8.  Ceres  dicilur 
1 nflammasse  taedas  His  ignibus  , qui  ex  Aetnae  verlies 
erumpunt , mit  Ovid.  Fast.  IV,  4«l.  Unctas  accendite 
taedas.  Nach  beiden  Ausdrücken  hat  die  Flamme  das 
Ganze  und  das  Innere  noch  nicht  ergriffen,  aber  sie 
unterscheiden  sich  wie  nach  0.  7.  aniburere  und  adurere; 
bei  dem  accensum  denkt  man  sich  nur  einen  Funkt  des 
Ganzen  in  Flammen,  bei  inflammare  aber  das  £anze. 
Cic.  Tusc.  I,  19,  14.  Quum  corporis  fitcibus  inflammari 
soleamus  ad  omnes  fere  cupiditates , eoque  magis  incendi 
quod  iis  aemulemur.  Cic.  Orat.  II,  45,  190.  Nulla  mens  . . 
possit  incendi,  nisi  inflammatus  ipse  ad  eam  et  ar- 
de  ns  accesseris.  Der  Unterschied  beschränkt  sich  darauf, 
dass  incendere,  entzünden,  mehr  die  innere  Gluth 
andeutet,  dagegen  inflammare , entflammen,  auf  die 
helle  unruhige  Flamme  hinweist.  Wenn  Cic.  Verr.  V, 

35»  9 >•  Classem  populi  Romani  inflammari  incendi- 
que  jussit  verbindet,  so  betrachtet  er  die  natürliche 
Ordnung  der  Worte;  denn  die  Verbrennung  der  Schiffe 
pflegt  mit  dem  Auflodern  einer  hellen  Flamme,  welche 
dann  um  sich  greift,  nicht  wie  andere  Feuersbrünste, 
mit  dem  Glimmen,  welches  endlich  in  Flammen  aus- 
bricht, anzufangen. 

13.  Das  einfache  flammare,  als  Causativum  von 
flagrare,  gehört  der  Diohtersprache  und  der  spätem  ( 
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Prosa  an.  Plin.  H.  N.  II,  106.  Monte s taeda  flammante 
tacti  flagr ant  adeo,  ut  lapides  quoque  rivorum  . . . ar- 
deant.  Es  findet  mit  seinem  Intransitivo  flagrare  *), 
welches  wie  migrare  von  meare  gebildet  ist,  seinen 
Stamm  vielleicht  in  flare,  wenn  auch  nicht  deshalb,  quia 
flamma  fotlium  flalu  excitatur,  wie  Isidor.  XIX,  6 meint. 
Der  etymologische  Zusammenhang  von  aijut,  cuijtoj  **), 
aidetr  weist  auf  eine  Synonymie  dieser  Begriffe  bei  den 
Alten  hin,  die  uns,  obgleich  begreiflich,  doch  nicht 
mehr  so  geläufig  ist.  Evidenter  ist  die  Verwandtschaft 
mit  flavu» , die  schon  Scaliger  annabm.  In  Colum.  X,  31  la 
Sed  cum  maturis  flavebit  messis  aristis 
giebt  eine  Handschrift  flammebit. 

14.  In  Vergleichung  mit  ordere,  innerlich  glübn 
und  brennen,  bedeutet  flagrare  äusserlich  und 
lichterlohe  brennen,  oder  in  vollen  Flammen  stehn 
und  flackern.  Ohne  sichtbaren  Unterschied  gebraucht 
\beides  Liv.  XXXV,  4°*  Incendio  . . . diern  noctemque 
aedificia  in  Tiderim  versa  arsere,  tabernaeque  omnes  cum 
magni  prelii  mercibus  c on  flagr  ave  runt ; aber  desto 
unverkennbarer  beobachtet  ihn  Cic.  Or.  III,  2,  Q.  A7on 
vidit  ( Crassus ) flagrantem  bello  Jtaliam,  non  arden- 
tem  invidia  senatum.  Auch  Tacitus  Hist.  I,  24.  t'la- 
g ran  t ib us  /am  militum  animis  velut  faces  addiderat 


*)  Nach  Schneider  Element.  T.  II.  S.  473  von  tpllyui , mit  Ein- 
schub des  r,  wie  in  aplustre,  iiylaoxov. 

**)  Denn  diese  Erklärung,  die  der  Scholisst.  Victor,  zu  II. XVIII, 
4io  aufbewahrt  hat:  niluig  alrjToV  0 i «Je  iroptt  xo  aT & tu,  rd 
irv(MÜöet'  ist  die  einzig  richtige.  Es  ist  der  Vulcanus  artlens 
des  Horaz,  Od.  I,  4,  6.  Vgl.  meine  HepM  Lectt.  Horatt.  p.  2. 
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Maevius,  hat  sich  nicht,  wie  es  auf  den  ersten  Blick 
scheinen  könnte,  von  der  Kynologie  entfernt;  er  meint: 
Non  sub  diderat  faces , ut  ardor  adhuc  suppressua  exar - 
desceret,  sed  ad  diderat,  ut  /lamma  Jam  flagrans  ne  ex- 
tingueretur.  Tac.  Agr,  4.  Ne  prudentia  matris  incensum 
et  flagrantem  animum  coercuiseet.  Cic.  Fat.  2.  Oralo- 
riie  studiie  ..  . etiarn  te  incendi  quamtjuam  flagran- 
tiesimum  acceperam. 

15.  Die  Bemerkung,  dass  cremare  so  oft  mit  einem 
pleonastischen  Ablativus  Instrumentalis  verknüpft  wird, 
z.B.  Cic.  Legg.  II,  22.  Jgni  voluit  cremari.  Liv.III,  53* 
VI,  33.  Gaes.B.  Gail.  I,  4.  Suet.  Cal.  27.  Curt.  IV,  10. 11. 
IX,  4,  6 und  10,  s2.  Flin.  H.  N.  XXXIV,  ß »•  *9-  Set;. 
Benef.  VI,  22.  Repentino  concreme ntur  incendio. 
Sen.  Med.  36,  Coripthus  cremata  flammis,  kann  an 
sich  schon  auf  die  Vermuthung  führen,  dass  diesem 
Zeitwort  ursprünglich  ein  allgemeinerer  Begriff,  als  der 
des  Verbrennens,  zu  Grande  gelegen  habe.  Ich  be- 
trachte deshalb  cremare  u.  s.  w.  als  eine  Nebenform  von 

4t. 

crepare,  wie  trepidare  von  tremere,  nach  Th.  II  S.  202. 
Es  findet  sich  auch  eben  so,  wie  crepare,  ah  Intransi- 
tivum  bei  Tertull.  in  carm.  adv.  Marcion,  II,  2.  Grex 

1 l 

ornnis  in  arae  decrernet , ut  veniam  vel  peccati  expiet 
unus;  sonst  aber  ist  cremare  immer  das  Causativam  von 
crepare , dem  eigentlichen  Ausdruck  für  das  Knistern 
oder  Prasseln  *)  der  Flamme.  Ovid.  Fast.  IV,  742. 
Laurus  adueta  crepet ; vgl.  VS.  7ßi,  Liv.  VI,  2.  Fumo 

Selbst  prasseln  ist  wahrscheinlich  eben  so  mit  brennen 
und  Brand  verwandt.  1 . 
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crepituque  viridis  materiae  flagranti * ita  consternavit 
bestes.  Tibull.  II,  5,  8>*  Bentley  za  Horat.  Carm.  IV,  »7, 
iß-  Virg.  Aen.  VII,  73.  > 

Alque  omnem  ornatum  flamma  crepitante  cremari. 

s *'  s 

itf.  Cremare,  verbrennen,  ist  ein  Synonymum 

\ t ^ 1 ’t  ^ ^ 

eigentlich  blos  von  comburere.  Ennius  Ann.  XVII. 

® » . s t • \ 

iVec  quum  capta  capi,  ne c quum  combusta  cremari. 
Ein  Unterschied  ist  nicht  leicht  nachzuweisen,  dessen 
sich  die  Lateiner  klar  bewusst  gewesen  wären.  Wahr« 
scheinlich  dachte  man  bei  comburere , wie  bei  ardere, 
mehr  an  die  verzehrende  Glu  th  als  Wirkung  der  Flamme; 
bei  cremare,  wie  bei  flagrare , mehr  an  die  verzehrende 
Flamme  als  Ursache  der  Gluth.  Was  durch  bloses 
Sengen,  z.  B.  durch  ein  glühendes  Eisen,  ganz  ver- 
zehrt wird , ist  combustum , nicht  crematum.  Zugleich 
scheint  cremare  das  Vocabulum  solemne  für  die  Leichen- 
Verbrennung  gewesen  zu  sein;  Cicero  gebraucht 

das  Wort  in  keiner  andern  Verbindung.  Divin.  I,  23,  47. 

• . 1 

Cum  mortali  corpore  cremato  in  lucem  animus  ex ces- 
serif,  eben  so  Legg.  II,  ae,  57.  Phil.  XIV,  13,  34,  ohne 
sich  jedoch  des  allgemeinen  Ausdrucks  comburere  für 
dieselbe  Handlung  zu  enthalten:  Att.  XIV,  10.  Caesar 
...in  foro  combustus  laudatusque  miserabiliter ; vgl. 
Famm.  IV,  10.  Dagegen  wo  er  von  der  Verbrennung 

J 4. 

eines  Lebendigen  spricht,  und  das  Qualvolle  dieser 
Todesart  anschaulich  machen  will , zieht  er  immer  com- 
burere vor,  wie  Famm.  X,  3a.  Fivum  combussit.  Tusc. 
II,  22,  52  und  Ep.  Qu.  Fr.  I,  2,  2 dreimal. 

i7>  So  wie  eben  wegen  jenes  6olemnen  Gebrauchs 
cremare,  nach  Serv.  ad  Virg.  Aen.  I,  704,  ein  Ausdruck 
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malt  ominis  war,  so  dagegen  adolere  das  Causativum, 
und  adoleacere  das  Inchoativum  von  olerej  nach  Th.  I 
S.  177  und  Th.  III  S.  133,  oder  von  adolere  selbst, 
welches  nur  Flaut.  Casin.  II,  3,  19.  Unde  hic  unguenta 
adolent  auch  als  Neutrum  vorkömmt,  ein  heiliger 
Ausdruck,  der  blos  von  dem  Verbrennen  der  Opfer  ge- 
braucht wurde,  weil  bekanntlich  die  Götter  von  dem 
Opfer  nichts  als  den  nidor , ttnaoa  genossen.  Forcellini 
führt  nur  Ein.  Beispiel  aus  dem  goldenen  Zeitalter  für 
den  Gebrauch  extra  sacrificia  an,  Ovid.  Met.  I,  492. 
Vlque  leoes  stlpulae  demüs  adolentur  aristis,  Aber  auch 
dieses  hat  keine  Evidenz;  denn  wissen  wir  denn  so 
gewiss,  dass  die  Stoppeln  nicht  anch  irgend  einer  länd- 
lichen Gottheit  zu  Ehren  verbrannt  zu  werden  pflegten, 
so  wie  auf  dem  Schlachtfeld  die  Waifen  dem  Vulcanus? 
Auch  Colum.  XII,  3t*  Si  quod  animal  in  mustum  inzi- 
dent et  inlerierit  . . . id  igne  ado leatur  ist  nicht  eine 
crematio  minime  sacra,  wie  M.  Gesner  Thes.  s.  v.  meint, 
denn  es  ist  ja  ein  sympathetisches  Mittel,  welches 
Columella  beschreibt.  Dagegen  gebraucht  Tacitus  mit 
Fug  und  Recht  adolere,  auch  wo  kein  Brandopfer  ge- 
meint ist.  Ann.  XIV’,  3 o.  Cruore  captivo  adolere  arae 
fas  habebant ; d.  h.  conspergere , ut  redolerent  cruore . 

iß.  Im  Griechischen  heisst  ttuieiv  urere,  und  duUiv 
incendere,  ersichtlich  aus  Horn.  11.  XXI,  343. 

IIqu) xa  pev  iv  fffidiq)  jrip  daisio,  »als  de  >expov$. 
Ebenso  lässt  sich  uiüstv  mit  ardere,  und  yliyuv, 

O&at  mit  injlammare,  flagrare  zusammenstellen,  daher 
aldoxf)  ditos  von  seiner  glühendrotheu  Farbe,  und  uiHot 
iijpu,  acre  Ingenium ; vgL  Th.  III  S.  &4ß.  Um  jOeit, 
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nifnTOTjUi  mit  itvtfiog  nQrjaev  ftdaop  latlov  unter  einen 
gemeinschaftlichen  Begriff  zu  bringen,  habe  ich  in  den 
Lectt.  Hom.  Spec.  II.  p.  8 die  Vermuthnng  aufgestellt, 
es  könnte  eine  Nebenform  von  niqxlttv,  mf n Xrjui  sein, 
besonders  da  es  so  häufig  mit  nvgög  oder  nvgt  verbunden 
wird.  Diese  Ansicht  ist  ganz  analog  mit  der  schon  be- 
kannten, dass  üjiisiv,  berühren,  nicht  ein  zufälliges 
Homony mum  von  lim  uv,  anzüude'n,  sei,  sondern 
letzteres  durch  einen  Gebrauch  xut1  i zu  seiner 
scheinbar  eigentümlichen  Bedeutung  gekommen  sei.  So 
wird  i/ingtj&uv  neben  cremare,  und  amuv 

neben  accenUere  zu  stehen  kommen. 


128. 


Vulnus.  Ulcus.  Plaga.  Sanguis.  Cftior. 


s.  Vulnus  und  plaga  bezeichnen  bekanntlich  die 
Wunden,  in  Folge  einer  Verletzung  von  aussen,  und 
zwar  vulnus  mittelst  einer  Waffe  oder  eines  andern 
Schneideinstrumentes  j plaga  mittelst  eines  jedweden 
\Verk  Zeuges,  -von  jemand  geführt,  der  damit  schaden 
will}  ulcus  jede  wunde  offene  Stelle  am  Körper,  auf- 
gebrochene Schwären,  cicalrix,  die  Narbe,  die  an  die 
Stelle  der  geheilten  Wunde  tritt.  Palaemon  in  Mise. 
Novv.  T.  I.  p.  996.  Ulcus  per  se  exiit  aut  ft  intrinsecus 
ex  se,  vulnus  ex  ferro  fit , plaga  planus  ictus  est..  Et 
quod  ulcus  levitatis  est,  vulnus  gravitatis , plaga  etiam 
verbera  vocatur.  Popma  p.  6Q9.  Ulcus  est , quod  nascilur 
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...  vulnus,  quod  ab  aUo  infertur.  Ulcus  innatum , vulnus 
Mat  um.  Vgl.  Ernesti  n.  1922.  Habicht  n.  960.  Schmitson 
S.  138*  Ovid.  Rem.  Am.  623. 

Vulnus  in  antiquum  redüt  male  sana  cicatrix. 
Curt.  IX,  3,  10.  Intuere  corpora  exsanguia  tot  vulneribus 
perfossa,  tot  cicatricibus  putria.  Vgl.  IX,  6,  x.  X,  5,  13. 
Plin.  H.  N.  XXX,  x3  s.  Ulcer a quae  cic atric e m non 
trahunt.  Cic.  Phil.  VII,  6.  Luculentam  ipse  pluga.ni  ac— 
cepit,  ut  docet  cicatrix.  Cic.  Verr.  V,  51.  Mercedem  vul- 
neris  atque  plagae  . . . constitui,  eine  Art  Hysterologie, 
wie  Wunde  und  Hieb.  Plin.  H.  N.  XVI,  12.  Aperitur 
picea  a parle  solari , non  plaga,  sed  vulnere  ablati 
corporis.  Gels.  VIII,  4 a.  m.  Plagam  ei  ex  vulnere  est, 
talem  necesse  habeamus , quäle rn  acceperimus.  Suet.  Vit.  10. 
Verbera  et  plagae , saepe  vulnera,  nonnunquarn  necem 
repraeeentanles  adversanlibus,  worüber  Forcellini  s.  plaga: 
Plagae , quae  pugnis , calcibus , saxis  aliove  dwro  in- 
slrumento  infligitur ; vulnera,  quae  gladio,  haela  aut 
hu/usmodi,  unde  membrum  rumpitur. 

2.  Plaga  muss  nicht  unmittelbar  von  nlqyrj  abge- 
leitet werden,  als  sei  es  in  der  historischen  Zeit  aus 
der  griechischen  Sprache  entlehnt,  wie  unser  Blessur 
aus  der  französischen,  sondern  es  ist  von  dem  altlatei- 

4fr 

niscben  Stamm,  der  sich  in  inßigere,  proßigare , Jlagel- 
lum  und  plectere  erhalten  hat,  nach  demselben  lateini- 
schen Sprachgesetze  gebildet,  wie  nach  griechischem 
nkrjj'ij  von  nXrjooetVm  . \ 

«i 

3.  Vulnus  bann  von  veüere , vulsum , einem  Inten- 
sivum  von  vehere,  gebildet  sein,  wie  pignus  von  pepi- 
gisse,  und  mit  jenem  Zeitwort,  welches  eben  so  oft 
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reissen  als  rupfen  bedeutet,  als  eben  so  sinnver- 
wandt betrachtet  werden,  wie  Riss  und  Ritze  mit 

* 

reissen,  und  besonders  wie  eXxo$  mit  IXxcv.  Zuver- 
sichtlicher lässt  sich  ulcus  oder  hulcue  durch  das  Medium 
von  hiulcus  auf  hiare  zurückführen , und  der  Ausfall 
des  i durch  die  Analogien  uxor  von  jüngere , conjux, 
obex,  dudum , durus  für  obiex,  diudum , diurus  wahr- 
scheinlich machen. 

t < I * , 1 x ‘ K . . 

4.  Cicatrix  bängt  mit  cicur  zusammen,  und  ist  durch 
vulnus  oder  ulcus  cicuratum,  opp.  crudum , zu  erklären. 
Pacuv.  ap.  Varr.  p.  3<5q.  Sp.  Nulla  res  neque  cicurare 
neque  me  der  i polis  est.  Cicurare,  mansuejacere  quod 
enim  a fero  diecretum  id  dicitur  cicur  t et  ideo  dictum 
cicur  ingenium  obtineo,  mansuetum. . . Innatum  (vielleicht 
JSnalum ) a cicco  cicur  videtur. 

5.  Auf  eine  weitere  Erforschung  des  Stammes  von 
cicur  wage  ich  nicht  einzugehen.  Aber  der  Unterschied 
von  mansuetus  lässt  sich  dahin  bestimmen,  dass  cicur 
als  eigentlicher  Gegensatz  von  ferus  die  Zahmheit  blos 
von  der  physischen  und  naturhistorischen  Seite  ' 
betrachtet,  mansuetus  aber  auch  von  der  moralischen, 
6ofern  die  mildere  Sinnesart  mit  ihr  verbunden  ist,  da. 
her  mansuetus  ein  Synonyinum  von  clemens , d.  h.  leni- 
mens ; z.  B.  Caes.  B.  G.  II,  4.  Vt  sua  clementia  et  man- 
suetudine  utatur;  vgl.  Sen.  Clem.  5.  Cic.  Qu.  Fr.  Ep.  I,  i. 

• 0-  Marc.  3. 

6.  _ Das  Verhältnis  von  vulneratus  und  saucius  be- 
stimmt Vövassor  Antibarb.  p.  585  zum  Theil  richtig  so:, 
„Saucius  apud  Graecos  iQavpavias,  vulneratus  Tetgotfileoe. 

IV.  Th.  R 
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Cum  saucium  dicimus  vulneratum  quidem  int  eilig  imus , 
sei i indefinite  ac  sine  designatione  vulnerum , quot , quae , 
qualia  aut  -qua  in  parle  acceperit , cum  vulneratum 
loquimur , significamue  percussum  certa  parte  sui  aut 
quotiee  aut  quo  vulnere.  Itaque  prqprie  efferri  saucios  ex 
acie , non  vulneratos , historici  dicere  solent,  qui  melius 
quam  caeteri  Latine  loquuntur .“  Die  weitere  Begründung 
ist  in  dem  Zusammenhang  von  sctucius  mit  sanguis  zu 
suchen,  demnach  es  den  Verwundeten  mehr  als  einen 
Blutbedeckten  denn  als  einen  Zerrissenen  dar. 
stellt.  Ich  möchte  aber  nicht  sagen,  dass  in  den  Stamm 
sac  oder  sag  ein  u eingetreten  sei,  wie  in  lausus  und 
claudus  von  lacere  - und  clades , laedefe , sondern  lieber 
sucus,  succue,  sugere , saugen  zu  Grunde  legen,  wo- 
von durch  Vermittelung  von  eaucius  eben  sanguis  mit 
kurzem  a gebildet  wurde,  wie  caius  von  cautus, 

7.'  Insofern  das  Blut  der  hauptsächlichste  succus 
corporis  ist,  bedeutet  eben  sanguis  das  im  Körper 
lebendig  fliessende  Blut,  im  Unterschied  von  cruor , dem 
der  Wunde  entfliessenden  Blut.  Weber  Uebungsschule 
Th.  I,  S.  79.  Aehnlich  Fopma  p.  613.  Ernesti  n.  715. 
Sanguis  inest  venis,  cruor  est  de  corpore  fusus.  Falaemon 
p.  994.  Sanguis  dicitur  cum  intra  corpus  est  eo,  quod  nos 
sauciat,  id  est  contineat : cruor  cum  funditur  dictus  ab  eo, 
quod  nos  corruere  cogat;  sanies  cruor  putridus.  Habicht 
n.  8»7*  Lucr.  II,  194. 

£ nostro  cum  corpore  sanguis 
Emicat  exsultans  alte  spargitque  cruorem. 

Sen.  Prov.  4.  Cic.  N.  D.  II,  55.  Sanguis  per  venös  in 
omne  corpus  diffunditur , vgl.  mit  Rose.  Am.  7»  *9-  Vt 
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cruotem  inimici  quam  recentissimum  . . ostenderet.  Nam. 
lieh  eanguis  ist  die  Bedingung  des  physischen  Lebens^ 
cruor  dagegen  das  Symbol  des  Mordes. 

8*  Natürlich  unterscheiden  sich  nun  anch  die  da 
von  gebildeten  Adjectiva,  so  dass  sangidneue  nur  die 
physische  Natur  des  Blutes,  seine  Substanzen  und  Farbe 
ins  Auge  fasst,  cruentus  aber  das  Blut  mit  tropis^em 
Nebenbegriff  als  Symbol  des  Schmerzens  und  des  Mordes 
betrachtet.  Ernesti  n.Bxyd.  Zugleich  bedeutet  crueniuenur 
das  mit  Blut  befleckte,  dagegen  eanguineus  das,  was  aus 
Blut  besteht;  z.  B.  sanguineus  imber  bei  Cic.  Divin.  II,  aß  < 
und  sanguinolentw,  das,  was  nach  Blut  riecht  oder  aus- 
sieht. Justin.  XXIX,  3.  Cruenta  et  sanguinaria  hella  garere. 
Den  Stemm  von  cruor  vermag  ich  nicht  nachzuweisen; 
gewöhnlich  nimmt  man  zu  xpdo«  seine  Zuflucht.  Sollte' 

, e*  Vlelleicht  mit  gruere,  Nebenform  von  ruere,  Zusam- 
menhängen, wie  das  homerische  ßQ6ios  mit  qvz6s?  Jeden- 
falls entspricht  &»diof  dem  cruor , wie  eupa  dem  sanguis, 
z.B.  II.  XXIII, 41.  Aoüoao'dM  ano  ßqärov  aipazöevza. 


/ ' 

129. 

,1  • 

, Ferre.  Tolerare.  Pati. 

».  Ferre  verhalt  sich  zu  tolerare,  einer  Intensivform 
des  synonymen  TOLO,  dem  Sinn  nach  eben  .0,  wie 
horrere  zu  fermidare  und  torpere  zu  stupere.  Vgl.  Th.  IT, 
S.  £oo.  Nämlich  mit  ferre,  tragen,  wird  das  Leiden 
nur  als  Last  dargestellt,  also  ganz  objectiv,  nur  als 

R 2 
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äusserer -Zustand;  mit  tolerare  aber,  ertragen,  zugleich 
als  Probirstein  der  Kraft  und  Ansdauer,  und  das  Leiden 
subjectiv  als  Seelenzustand,  als  das  Gefühl  der 
Beschwerde  nnd  die  Nichtachtung  derselben.  Cic.  Fam. 
IV,  6.  Cum  frangerem  /am  ipse  me  cogeremque  iüa  ferre 
toleranter . Tac.  Ann.  IH,  3*  Magnitudinem  mali  per- 
ferre  visu  non  tolerav erit. 

* ' 
e.  Wie  bei  tolerare  die  Kraft  als  dasjenige  an- 
gesehen wird,  was  dem  Ertragen  eines  Leidens  zu 
Grunde  liegt;  so  in  pati  der  Wille  und  die  Neiguug. 
Der  tolerant  erträgt,  wie  der  sustinens,  ohne  zu  unter- 
liegen, der  paliens  aber  duldet,  wie  der  sinens , ohne 
sich  zu  sträuben.  In  Tac.  Ann.  I,  31  heisst  die  vernacula 
multiludo  laborum  intolerant,  weil  die  neu  ausgehobenen 
Leute  wirklich  zu  schwächlich  und  zu  verweich- 
lichtwaren, um  die  Kriegsstrapazen  aushalten  zu  können;^ 
aber  Hist.  II,  99  ein  an  das  Stadtleben  gewöhntes  Heer, 
impatiens  solle , pulveris,  tempestatum,  weil  die  verwöhn- 
ten Soldaten  zu  bequem  waren,  um  die  Beschwerden, 
die  sie  allerdings  als  alte  Soldaten  ertragen  konnten, 
ohne  Murren  zu  ertragen.  Cic.  Tusc.  II,  iQ.  Patiebatur 
dolorem  toleranter.  Poet.  ap.  Cic.  Tusc.  IV,  «9,  63. 
Ti  ec  est  malum  . . . quod  non  natura  Humana  patiendo 
ferat,  wofür  Priscian  und  MSS.  patiendo  referat  geben. 
Liv.  XXVIII,  34*  Parentum  saevitiam  . , . patiendo  ac 
ferendo  leniendam  esse.  Tac.  Ann.  I,  74.  Permotus  his 
quantoque  incautius  eff  erverat , patiens  tulit,  absolvi 
reum  criminibus  ma/estatis.  Ernesti  n,  xß53.  Crucialus 
acerbos  viri  fortis  animus  diutius  pati,  quam  Corpus  to- 
lerare potest.  Neben  diesem  psychologischen  Unter- 


Digitized  by'Googl' 


Feite.  Toierare.  Pati. 


261 

schied  ist  noch  der  syntactische  nicht  £u  .übersehen,  dass 
nämlich  ferre  und  toierare  nur  ein  Nomen  zum  Object 

annimmt  1 pati  aber  auch  einen  lnfinitivus. 

* 

5.  Die  Mehrzahl  der  folgenden  Beispiele  von  Ver- 
bindungen dieser  Synonyma  sind  aus  Vavassors  Antib. 
p.  530  entlehnt.  Vgl.  Popma  p.  332.  Hill  S.  367.  Cic. 
Tusc.  II,  58.  Nihil  est,  quod  ut  eo  potiamur  non  parali 
simus  et  ferre  et  perpeti.  Und  II,  7.  Dolor  tristis  ree 
est  ...  ad  patiendum  tolerandumque  difficilis.  Und 
V,’  79.  Omitto,  quae  perferant  quaeque  patiantur  ambi- 
tiös» honoris  causa.  PhiL  1(1,  29.  Malta  quae  in  libera 
civilate  ferenda  non  essent,  t ul  intus  et  perpessi  sumus. 
Orat.  II,  77.  Facile  omnes perpetior  ac  perfero.  Catil. 
I,  19.  Non  feram , non  patiar , non  sinam.  Tusc.  II* 
19.  Patietur , perferet,  non  succumbet.  Mur.  gK  19. 
Multorurn  stultitiam  per pessus  est,  arrogantiam  pertu  ät, 
dijjicultatem  exsorbuit.  Horat.  Epist.  I,  15,  17. 

Rure  meo  possu/n  quidvis  perfcrre  patique. 
Terent.  Andr.  I,  1,  33. 

. Facile  omnes  perferre  ac  pati, 

Cum  quibus  erat  cumque  una. 

Plin.  Pan.  63,  7.  Confectos  in  se  oculos  ferre  ac  perpeti. 

' » 
Häufig  stehen  auch  diese  beiden  und  ähuliche  Synonyma 

zu  einander  im  Verhältniss  der  grammatischen  Abhängig- 
keit. Plin.  H.  N.  XXV r,  1.  Qui  perpeti  medicinam  non 
toleraverant.  Ovid.  Pont.  I,  5,  >8-  Mensque  pati  du- 
rum sustinet  aegra  nihil.  Tac.  Ann.  III,  3.  Magnitudinem 
rrtali  perferre  visu  non  toleravit.  Als  Gegensatz  von 
ferre  lässt  sich  ponere  oder  abjicere  denkeu;  der  von 
toierare  ist  succu'mbere,  der  von  pati  ist  indignari.  Sen. 

1 * 
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Tranq.  10.  Ubi  non  indignari  illa,  sed  pati  proposue- 
runt,  necessitas  fortiter  ferre  docet. 

4.  Die  Composita  per  ferre , perpeti  bringen  zu  ihren 
Primitiv»  noch  den  Begriff  der  Völlständigkeit 
hinzu,  dass  das  Leiden  mit  Standhaftigkeit  getragen, 
geduldet  wird,  so  lange  es  sein  muss.  Seneo.  Thyest. 
So  7.  Leve  est  miserias  ferre ; per  ferre  est  grave.  Cic. 
Tusc. III,  3,5.  Animus  aeger,  ut  ait  Enniue,  neque  pati 
neque  perpeti  potest;  cupere  nunquam  desiit.  Senec.  Ep. 
67  med.  Fortitudinis  . , . patientia  et  perpeseio  et 
tolerantia  rami  sunt.  Caes.  B.  Gail.  VII,  3x.  Patienda 

t ■ «• 

et  perjerenda. 

5.  Tolerare  ist  von  sustinere  dadurch  verschieden, 
dass  der  sustinens  die  Last  selbst  aufrecht  erhält  und 
nicht  sinken  lässt,  der  sufferens , perferens  aber  sich 
unter  der  Last  aufrecht  erhält  und  nicht  zusammen* 
sinkt.  Und  pati  dadurch  von  sinere , dass  sinere,  los. 
lassen,  ein  sinnliches  Gestatten  ausdruckt,  indem 
man  jemand  nicht  festhält,  noch  physisch  hindert;  pati, 
geschehen  lassen,  mehr  ein  intellectuelles,  in* 
dem  man  gegen  etwas  keinen  Einspruch  thut.  Cic.  Tusc. 
III,  17, 36.  Frugalitas , quae  te  turpiter  ac  nequiter  facere 
nihil  patiatur  ...  ree  / ustitia  quidem  te  einet  isla 
facere.  Aus  diesem  Verhältniss,  demnach  sinere  die  ban- 
delnde Person,  pati  dagegen  die  Handlung  selbst  zum 
unmittelbaren  Object  hat,  folgt  auch  für  die  Syntaxis, 
dass  pati  mit  dem  Infinitivus,  sinere  in  der  Regel  mit 
ut  oonstruirt  wird. 

6.  Die  Etymologie  dieser  Wortfamilie  steht  mit 
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der  Synonymik  in  durchgängigem  Kampf.  Unser  dal* 
den  ist  durch  eine  Reduplication  von  TOLO , dem 
Stamm  von  tolerare,  rolput  abzuleiten,  wie 

Buttmann  Lexilog.  Th.  I.  S.  81  durch  Vergleichung  von 
- malmen,  molere,  treten,  terere,  anschaulich  macht, 
entspricht  aber  dem  Begriff  von  pati;  und  was  wir  T o- 
leranz  nennen,  ist  nicht  tolerantia , sondern  patientia. 

7.  Noch  weiter  geht  aber  pati  und  Traget»  aus  ein*  ' 

ander;  denn  nadelt  wurde  nur  als  Gegensatz  von  dguaae 
und  dessen  Synonymen  gebraucht,  und  schwerlich  je 
als  Synonymum  von  lut,  vorausgesetzt,  dass  zu  Herodot- 
IV,  11g.  tjr  pltTOi  Inirj  ttai  inl  rtjt  ypetlgjjt,  itgfy  *a 
udixlait,  xai  7] fiel;  ov  netoopeda"  p/qg t de  rovro  ldo>- 
p et,  fisviofxev  nag'  qplv  ainoZot, , Valckenaer  mit  Recht 
bemerkt:  nAut  fallor  aut  oh  n etoopeda  significare  nequit 
„ haud  quanquam  tolerabimue  vel  non  einemus .“ 

Sein  Vorschlag  o<pe  noopsda  lässt  sich  eher  hören,  als 
die  späteren  von  Höger  (Actt.  Monaco.  T.  III,  p.  491) 
unwoöpsda  und  von  Schweighäuser  ov  navoopeda,  weil 
in  jenem  äntodslt  so  wenig  als  aspernari  oder  repudiare 
von  dem  Zurückschlagen  eines  Feindes  gebraucht 
werden  kann,  und  in  diesem  nach  navoopeda  man  noch 
nglt  tixijocu  erwarten  würde.  Die  Variante  im  MS.  Arch. 
ovx  oloopeda  kann  eher  auf  ov  xetoopeda  führen,  nach 
Hom.  Riad.  XVIII,  178.  1dkl'  ata,  prfl'  eu  xs Zoo. 

Q.  Eben  so  wenig  hat  nadelt  mit  dem  deutschen 
leiden  die  prägnante  Bedeutung  von  Schmerzen 
leiden  gemein,  welche  sich  in  den  Gebrauch  von 
Patient  eingeschlichen  hat.  ln  Herodot.  UI,  14 ö« 
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El  i^emoräftevog,  wg  na&ovreg  ol  TUftaat , noog emxpa- 
viso&cu  iuM.ov  xoZfrt  Sauioun  bat  Schweighäuser  mit 
Recht  i taxdig  aus  Handschriften  nach  ZTe'paat  eingeschaltet. 
In  Luc.  Actt.  Apost.  I,  3.  Meta  t'o  rta&äv  avxov , vgL 
Epist.  Hebr.  XIII,  n.  Luc.  XXII,  i/j.  Matth.  Xyil,  ia 
sind  nicht  Christi  Leiden  und  Qualen  am  Kreuz,  son- 
dern sein  Tod  selbst  verstanden,  so  wie  schon  Thuc. 
U,  48  sich  in  dem  Euphemismus  nu&ilv  u die  Ellipse 
des  Objects  xs  erlaubte : ’Ev  «ircjJ  x#  apwaothw  xai 
na&elv  ftilXkov 


130. 

Diu.  Dudum.  Pridem.  Diutinus. 
Diutiirnus. 

t 

t.  Kein  Fehler  gegen  die  Proprietät  des  Ausdrucks 
ist  bei  den  besten  Latinisten  unserer  Zeit  gewöhnlicher, 
als  der  falsche  Gebrauch,  von  dudum  statt  diu  und 
pridem.  Und  doch  lehrt  schön  Valla  Eiegg.  II,  34  voll» 
kommen  richtig:  Dudum  et  jamdudum  de  parvo  tempore 
unius  horae  aut  semihorae  aut  duarum  horarum  aut  cerle 
breuiasimi  t empor  in.  Eben  so  Ernesti  n.  911.  M.  Gesner 
Thes.  s.  v.  mit  dem  gleichfalls  richtigen  Zusatz,  dass 
diese  kurze  Zeit  dem  Redenden  seiner  Stimmung  wegen 
als  eine  lange  vorkomme.  Die  Bestimmung  Ruhnkens 
ad  Ter.  Andr.  1, 4, 1 . Dudum  de  tempore  non  longe  proeterito, 
ist  zu  allgemein;  denn  dudum  geht  als  Gegensatz  von 
modo  nicht  leicht  über  den  Zeitraum  eines  Tages 
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hinaus.  Plaut.  Pers.  IV,  3,  aß.  TO.  E Persia  ad  me  alla-  < 
tae  sunt  modo  istae.  1)0.  Quando  ? TO.  Haud  du  dum. 

Vgl.  Ter.  Eun.  IV,  4»  29.  Habicht  n.  370. 

* V 

2,  Unter  den  Stellen,  welche  Fprcellini  für  den  * 
Gebrauch  von  dudum  auch  de  tempore  praeterilo  paukt 
longiore  anführt,  beweist  höchstens  etwas  Ter.  Andr. 

III,  4»  5-  Dudum  nonnihil  veritus  sum,  Dave , ne  face  res 
idem,  quod  vulgus  servorum  sulet , dulis  ut  me  de  luder  es, 
wiewohl  man  auch  hier  nicht  genötbigt  ist,  über  die 
Zeit,  innerhalb  deren  das  Drama  spielt,  hinauszugehen. 
Vollends  Cic.  Att.  IV,  5.  Dudum  enim  clrcururodo,  quod 
devorandum  est,  bezieht  sich  offenbar  nur  auf  die  Stunde, 
seit  er  der«  Brief  zu  schreiben  angefangen.  Nur  XI,  84. 
Quae  dudum  ad  rite  scripsisti  . . ea  senlio  esse  vera,  muss 
dass  Maass  einer  Tageszeit  überschreiten,  aber  gewiss 
einen  näheren  Termin,  als  pridem  in  Famm.  V,  6 be* 
zeichnen.  Auch  Alt.  XIV,  12  stand  ehemals:  Non  est 
item  quam  dudum.  Nihil  habes,  quod  ad  te  scribam ; aber  jetzt 
verbindet  man  richtiger!  Quam  oder  Quamquam  dudum 
nihil  habes.  Um  so  ungewisser  ist  llerels,  von  Schütz, 
Moser  und  Giese  gebilligte  Conjectur  in  Cic  Divin,  IT, 

36,  77.  Ex  acuminibus  quidem,  quod  totum  auspicium  mi- 
litare  est,  Jam  M.  Marcellus  ...  dudum  omisit,  für  das 
von  C.  Orelli  beibehaltene  totum.  Daher  hätte  Gernhard 
in  Cic.  Sen.  6,  iß.  Carthagini  male  Jam  diu  cogitanti, 
die  Lesart  des  Cod.  C . jamdudum  aus  diesem  Grunde 
verwerfen  können;  der  von  ihm  angeführte  Grund: 
praestat  Jamdiu , cum  non  deberet  male  cogitccre  ist  mir 
nicht  klar.  Dagegen  Off.  I,  40,  143.  Harum  virtutum,  de 
quibus  Jamdiu  loquimur , ist  die  Lesart  mehrerer  MSS. 
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jamdudum  oder  dudutn  keineaweges  zu  verschmähen; 
vgl.  LaeL  22,  02.  Orat.  II,  65,  262.  Fat.  17,  42.- 

1 

3,  Ferner  diu,  seit  langer  Zeit,  im  Gegensatz  von 
pauliaper,  verhält  sich  zu  pridem , vor  langer  Zeit  *) 
im  Gegensatz  von  nuper,  wie  der  Zeitraum  zu  dem 
Zeitpunkt,  Catil. 1, 1.  Ad  mortem  te  duci  . . fampridem 
oportebat ; in  te  conferri  peslem  illam , quam  tu  in  not 
omnes  jamdiu  machinarie.  Vgl,  Cic.  Prov.  Cons.  12,  51. 
Jamdiu  mare  videmus  . . . clausum  teneri,  mit  14,  35. 
Cum  euae  gloriae  fampridem , reipublicae  nondum  sa- 
tisf ecerit.  In  Rose.  Com.  14,  42  ist  j ampridem  est 
mortuua  als  Aoristus  zu  fassen;  aber  Orat  IIT,  17,  62 
jamdiu  fracta  et  ex&tincta  als  wirkliches  Perfectum. 
Fab.  Pictor.  ap.  GelL  X,  5«  Non  pridem  a pontificibus 
constitutum  ist  soviel  als  nuper  demum.  Oft  genug 
aber  werden  beide  Adverbien  auch  verwechselt;  mehr 
durch  eine  Constructions-  als  Begriffsverwirrung;  Cic. 
Finn.  II,  13  sagt  regelrecht:  Jampridem  desitum  est 
disputari , vgl.  Rose.  Com.  0,  23 ; dagegen  steht  Attic.  I, 
19  f.  Jamdiu  fieri  desierunt,  anstatt  jamdiu  est,  cum 
non  sunt  facta.  Aehnlich  Att.  II,  5.  Jampridem  cupio 
Alexandriam  visere , und  Liv.  XL,  9.  jampridem  sentis 
im  Sinne  des  Perfecti  von  concupiscere  und  persentiscere. 
Jedenfalls  fasst  man  auch  so  bei  pridem  nur  den  An» 
fangspunkt  ins  Auge,  wie  bei  seit,  dagegen  bei  diu 
die  darauf  folgende  Dauer,  wie  bei  während. 

*)  Unrichtig  Richter  bei  Popma  p.  *7 5.  Du 1 tempu*  continuum, 
dudwn  transient , pridem  longius  tempus.  Richtig  A.  Grote» 
fend  Conunent.  S.ux:  „längst,  fampridem , d-  i.  schon  vor 
langer  Zeit.“  Allein  über  jamdudum  theilt  auch  er  den 
oben  erwähnten  Irrthum.  _ * 
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4*  Denn  dudum  steht  für  diudam , nach  Th.  I S.  7 
und  46 j vgL  Mangelsdorf  Lex.  p.216.  Das  angehängte 
dum  aber  giebt  nach  der  Analogie  von  nondum,  vixdum , 
nedum  dem  Begriff  von  diu  eine  Beschränkung,  nach 
Th.  III  S.  9<J.  Wie  gelangt  aber  dieses  dudum  zu  der 
Bedeutung  sogleich?  z.  B.  in  dem  bekannten  jam- 
dudum  sumite  poenas!  Ich  glaube,  durch  einen  ellip- 
tischen Sprachgebrauch,  statt  des  vollständigen:  Jamr 
dudum  sumendas  sumite  poenas. 

5*  Diu  selbst  aber  ist  das  Adverbium  von  dies, 
und  theilt  mit  diesem  Nomen  auch  dessen  doppelte  Be- 
deutung von  Zeit  und  von  Tag.  Denn  dies  bezeichnet 
die  Zeit  recht  eigentlich  in  ihrer  rein  abstracten 
Natur  als  blose  Extension  und  Progression,  während 
tempus  etc.,  wie  aus  der  Deduction  Th.  II  S.  207  in- 
direct  hervorgeht,  die  Zeit  ursprünglich  in  qualita- 
tiver und  physischer  Beziehung,  als  Witterung  und 
Zeitverhältnisse  darstellt  *).  In  diesem  Sinn  verbindet 
beides  Liv.  II,  45-  Diem  tempus que  forsan  ipsum  le~ 
niturum  iras.  XXII,  39.  Constantiores  nos  tempus  dies- 
que  facti*  XLII,  5o*  Mulla  diem  tempus  que  ajferre 
posse , quibus  . . . amissa  recuperare  possel.  Das  bekannte 
dies  docebit  weist  auf  einen  langen  Zeitraum  hin, 
nach  dessen  Verlauf  die  Belehrung  kommen  werde,  da- 
gegen tempus  docebit  auf  den  rechten  Zeitpunkt, 
der  die  Belehrung  bringen  werde. 


*)  Aehnlich  unterscheiden  die  Griechen  bekanntlich  xpöttof  und 
xtupct.  Demoath.  Tiraocr.  p. 704, 21.  ’Ayafivijaai  tovt  ggovovt 
vpät  sal  x 09  aatgiv.  Soph.  El.  1392.  Xqövov  yig  av  atu 
xatgov  liiipytn  Xey ot. 
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6-  Eben  so  sind  in  diu  die  Bedeutungen  bei  Tage 
und  lange  Zeit  hindurch  gleich  alt»  nur  ist  in  diu 
die  der  Zeit,  So  wie  in  dies  die  des  Tages  vorherr- 
schend geblieben.  In  der  anderen  Bedeutung  und  bei 
dem  Gegensatz  der  Nachtzeit,  ist  diu  durch  interdiu 
ersetzt  worden.  Doch  pflegen  diejenigen  Schriftsteller, 
welche  Neigung  zu  Archaismen  haben,  regelmässig  auch 
noch  diu  in  diesem  Sinn  zu  setzen,  wenn  die  Verbindung 
mit  noctu  ohnehin  vor  Zweideutigkeit  schützt:  so  ausser 
dem  von  Forcellini  nach  Non.  p.  98  citirten  Plautus  und 
Sallustius  Jug.  70  auch  noch  Tac.  Ann.  XV,  12.  ConUnuo 
diu  noctuque  iter  properabnnt.  Hist  II,  ,5.  Noctu  diuqtte, 
vgl.  Quintil.  I,  4,  29;  wogegen  Rhet.  ad  Her-  II,  4,  7. 
Quaerilur  noctu  an  interdiu  Jas  .‘um  esse  dicalur.  Curt.V,  2, 
7.  Ignis  noctu,  Jumus  interdiu.  Dagegen  der  gewöhnliche 
Ahlativus  die  steht  — ausser  bei  Dichtern,  wie  Ovid.  Pont. 
I,  3,40.  Et  mihi  pro  me  nocle  dieque  decet  — nicht  leicht 
im  Gegensatz  der  Nacht,  sondern  wie  des  Tages, 
d.  h.  jeden  Tag,  nur  bei  Numeralibus,  für  quotidie  oder 
vielmehr  singuüs  diebus.  Cic.  Att  XIII,  28-  Credibile  non 
est,  quOKtum  scribam  die.  Cels.  Med.  I,  3*  Qui  semel  et 
qui  bis  die  cibum  . ..  assumit.  Quintil.  X,  3,  ß°  Virgi- 
lium  paucissimos  die  compoeuisse  versus.  Mit  nocte,  no- 
ctu, wird  es  minder  streng  genommen.  Gronov.  ad  Liv. 
XXIX,  »4.  Aber  Pseudo:  Palämon  p.  990.  Noctu  sic 
dicimus,  quomodo  interdiu , et  significat  uliquam  partum 
noctis , diei;  nocte  autern  totam  noclem  intelligimus. 

. 1 

\ ‘ 

7.  Das  Adjectivum  von  diu,  bei  Tage,  ist  stets 

diurnus,  jenes  von  diu , lange,  ist  bald  diutinus,  bald 
diuturnus.  Popma  p.  877.  Diumum  fit  diu  ei  quotidie, 
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diuturnum  moratus , diutinum  longi  temporis  est.  Der  erste 
Satz  ist  offenbar  falsch,  denn  in  Cic.  Famm.  IX,  2, 
woraus  M.  Gesner  noch  consuetudo  diurna  calium  ob- 
duxit  citirt,  liest  mail  jetzt  allgemein  diutuma,  und  die 
zwei  anderen  Bestimmungen  muss  man,  glaube  ich,  um- 
kehren.  Ich  will  nicht  behaupten,  dass  zwischen  diesen 
beiden  Formen'  ein  strenger  Unterschied  obgewaltet; 
Sallustius  bat  blos  diuturnus , der  jüngere  Plinius  blos 
diutinus;  die  übrigen  gebrauchen  meistens  beides,  aber  mit 
Vorliebe  diutinus,  wenn  sie  die  anhaltende  Dauer  als 
etwas  lästiges  oder  langwieriges,  dagegen  diuturnus, 
wenn  sie  die  Dauer  indifferent  als  etwas  langes,  oder 
mit  Lob  als  etwas  dauerndes  und  Bestandhabendes, 
im  Gegensatz  des  schnellen  Wechsels  und  der  Vergäng- 
lichkeit bezeichnen  wollen.  Cic,  Famm.  XI,  ß.  Libertatis 
desiderio  et  odio  diutinae  servitutis , vergleiche  mit  Sen- 
19,  69.  Nihil  mihi  diuturnum  videlur , in  quo  est  illi- 
quid exlremum.  Auch  Off.  I,  31,  113.  Quam  multa  passus 
est  Ulyxes  in  illo  errore  diuturno,  citirt  Nizoliua  diu- 
tino,  eine  Lesart,  die  ich  in  dem  neuesten  Apparatas 
criticus  nicht  mehr  erwähnt  finde.  Wenn  er  dagegen 
Süll.  27,  7 6 von  magnis  et  diuturnis  et  /am  desperatm 
reipublicae  morbis  spricht,  so  bezeichnet  er  damit  nur 
die  Stärke  und  Furchtbarkeit,  nicht  die  Last 
jener  Krankheit.  So  Caes.  B.  Civ.  II,  es.  Ex  diutinu 
oonclusione  et  mutatione  victus , oder  II,  7 und  13.  Ex 
diutino  labore , obgleich  er  dasselbe  darauf  cap.  15  diu- 
turni  laboris  detrimentum  indifferent  bezeichnet.  . Auch 
B.Gall.  V,  32-  Neque  hostibus  diutina  laetitia,  neque 
ipsis  longior  dolor  rslinquatur,  ist  es  nicht  missbraucht; 
denn  die  laetitia  hostiunv  ist  ja  dem  Redner  schmerz- 
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lieb.  Caes.  Ep.  ap.  Cic.  ad  Att.  IX,  8-  Diuturna  victoria 
uti.  So  Sueton.  Cal.  l.  Diutino  morbo , wo  freilich  mehr 
alt  vier  MSS.  diutumo  haben,  aber  Aug.  32.  Diutur- 
norum  reorum  . . . nomina  abolevit.  So  Liv.  V,  11,  B. 
Quibus  diutina  militia  gravi»,  ohne  Variante,  aber 
VIII,  4»  5-  TJt  amplum  videri  posset  diuturna  palientia 
Jecimus,  wo  nur  Lov.  4 diutina  hat.  Meistens  bestätigen 
die  MSS.  des  Livius  den  kyriologitchen  Ansdruck.  Intt. 
ad  XXVIII,  24.  Tac.  Ann.  XIV,  »8>  Diutina  licentia,  aber 
IV,  33.  Reip.  forma  . . haud  diuturna  esse  potest.  Plin. 
H.  N.  XXIII,  1 s.  so.  In  diutina  tussi,  aber  XVI,  39 
8.76,1.  Arbores  spissiores  ex  apricis  aa  diuturnae.  Com. 
Nep.  Tim.  S,  2.  Lacedaemonii  de  diutina  contentione 
destiterunt,  aber  Ale.  7,  1.  Laetitia  non  nimi*  fuit  diu- 
turna. Curt.  IV,  14,  11-  Diutinum  bellum,  aber  VIII, 
5,  15  und  IX,  6)  18.  Diuturnus  fruclus,  und  IV,  14,  19. 
Diuturnum  nihil  esse  potest , cui  non  subit  ratio.  Bei 
Valer.  Max.  I,  8,  2.  Finem  tanti  et  tarn  diuturni  mali 
haben  sieben  MSS.  diutini.  Die  Comparationsgrade  aber 
werden  ausschliesslich  von  diuturnus  gebildet. 

8.  Wenn  G.  Hermanns  Erklärung  von  idutbg , airog 
au  Soph.  Aj.  672.  Quod  ab  edel  deductum  primo  diutur- 
num, deinde  diuturnitate  molestum  et  grave,  id- 
eoque  taedü  plenum  significabat , die  richtige  ist,  so 
wäre  dieses  mit  diutinus  au  vergleichen,  und  jfpövioj  mit 
diuturnus.  Der  Gebrauch  von  dtjfMog  beschränkt  sich, 
wie  der  des  primitiven  dtjv  und  di i&a,  auf  die  Poesie, 
und  fast  ausschliesslich  auf  Homer. 

- . ■ '-  J 


• / 

; 


DiSjitized  by  Google 


\ 

Interim.  Interea.  Interdum.  etc.  &71 


131. 


Interim.  Interea.  Interdum. 
Nonnunquam.  Aliquando. 


/ 


1.  Interea , unterdessen,  besieht  sich  auf  eine 
dauernde  Handlung,  welche  in  einen  Zeitraum  hinein- 
fallt;  interim , indessen,  aber  auf  eine  momentane 
Handlung.  Beide  Synonyma  verhalten  sich  deshalb 
wie  ein  relatives  Tempus  zu  dem  Aoristus,  oder 
wie  ein  Zeitraum  zu  einem  Zeitpunkt  *).  So  Cic. 

Quintil.  6,  ßß.  Haec  dum  Romae  geruntur,  Quintius  in- 
terea ..de  agro  detruditur ; nämlich  allmählich; 
aber  Famxn.  X,  iß.  Interim  ad  me  venit  Manutius 
noster.  So  Sallnst.  Jug.  iß.  Reguli  interea  in  loca 
propinqua  thesaurie  alias  alio  concessere , aber  nachher: 

Tumultu  omnia  miscere ; cum  interim  Hiempsal  repe- 

ritur.  So  Caes.  B.  G.  I,  &4*  Ipse  interim  in  colle  medio 

triplicem  aciem  instruxit  ...  Interea  tarcincu  in  unum 

locum  conferri  et  eum  . . . muniri  jussit.  So  Justin.  > . 

II,  12.  Interea  rex  velut  spectator  pugnae  ...  in  litore 

remanet , aber  14.  Interim  Mardonius  ..  t Olynthum 

expugnat.  So  schon  Ter.  Eun.V,  2,  3.  Interim , dum 

ante  ostium  sto,  nolus  mihi  quidam  obviam  venit , aber 

Heaut.II,  3,  1.  Verum  interea , dum  sermones  caedimus, 

illae  eunt  relictae.  Das  bekannte  Interea  fiet  aliquid, 

Ter.  Andr.  II,  1,  15,  bedeutet:  Mittlerweile  wird  sich 


- *)  Popraa  p.  4:3.  Nohen  p.  io3o.  Habicht  n.  547.  Hill  S-46o. 
A.  Grotefend  Couuaentar  S.  7. 
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etwas  gestalten  oder  machen  lassen;  biesse  es 
accidet , so  würde  auch  interim  stehen.  In  Liv.  IX, 
9,  13.  Jnlerea  in  induciie  res  flösset,  donec  etc,  haben 
mehrere  MSS.  unrichtig  interim ; aber  VI,  Sß,  5.  Dum 
vonscribitur  liuniae  exercitus  castra  interim  hoslium  haud 
procul  Allia  flumine  posita  ist  auch  die  Lesart  interea 
nicht  sprachwidrig,  weil  das  Lagerschlagen  an  sich  eine 
dauernde  Handlung  ist,  die  man  jedoch  eben  so  gut 
in  einen  Moment,  wie  das  ganze  Heer  in  eine  Person, 
zusammenfassen  kann. 

2.  Daher  steht  bei  negativen  Sätzen  regelmässig 
interea,  weil  die  Möglichkeit  und  die  Erwartung  der 
Handlung  immer  eine  Dauer  hat.  Tac.  Ann.  XI, 32.  Non 
rumor  interea,  sed  undique  nuntii  incedunt.  . . Atque 
interim  tribus  omnino  comilantibus.  . , Ostiensem  viam 
intrat,  Cic.  Verr.  V,  62.  Senatus  sub  exemplo  tui  sedit, 
quum  interea  nihil  praeter  consulem  ageres.  Caes.  B. 
G.  I,  10. 

• . ' * 

3,  Zu  bemerken  ist,  dass  Plautus  interim  niemals 
in  der  Bedeutung  von  indessen  gebraucht;  denn  in 
Trqc.  IV,  e,  85.  „ 

AS,  Interea  magister  dum  tu  commentabere , 

Volt  interim  iUa  itidem  commentari.  DI.  Quid?  AS, 
Rem  accipere  identidem. 

kündigt  schon  das  Metrum  interim  als  blose  Glosse  an, 
wie  Bothe  es  auch  ausgelassen.  Aber  im  Sinn  von  in~ 
terim  gebraucht  er  oft  interibi,  eine  Form,  aus  welcher 
das  goldene  Zeitalter,  mittelst  der  Apocope,  interim  im 
gleichen  Sinn  gebildet  hat.  So  Poen.  III,  3,  3-  Interibi 

’ • ' " \ 
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attukrint  exta,  vgl.  Capt.  V,  2,  31.  J’ers.  I,  3,  05*  Asin 
V,  2,  42,  und  in  dem  verwandten  Sinn  von  interea. 
Rud.  IV,  6,  ao.  Jam  hic  ero ; tu  interibi  adorna  cae- 
terum,  quod  opus  est. 

• J , \ 

4.  Zwar  findet  sich  auch  interim  häufig  bei  Plau- 
tus , aber  ausschliesslich  als  Synonymum  von  interdufn 
(welches  er  nur  selten,  z.  B.  Amph.  III,  1,  4 gebraucht), 
so  wie  auch  spätere  Autoren,  z.  B.  Appulejus,  nicht 
blos  interim  für  interdum , sondern  auch  umgekehrt  in- 
terdum  fiir  interim  sagen ; vgl.  Duker  de  Latin.  ICtor« 
vett.  p.  373.  Beneke  zu  Justin.  XI,  9,  2. 

5.  Die  Form  interdum  erklärt  sich  durch  Irioxt; 

' a.  Boeckh  ad  Pind.  01.  X,  1.  Die  Synonyma  verbindet 

Cic.  Mur.  30,  63.  Ipsum  sapidntem  saepe  a liquid  opinarir 
quod  nesciat ; irasci  nonnunquam;  exorari  eundem  et 
placari ; quod  dixerit,  interdum , ei  ita  rectius  eit,  mutare; 
de  sententia  decedere  aliquando.  In  Vergleich  mit 
■nonnunquam  nähert  sich  interdum,  wie  mitunter  und 
ivioiE , als  Gegensatz  von  conlinuo  und  crebro , dem  Be- 
, griff  von  rariue;  dagegen  nonnunquam,  wie  bisweilen 
und  savF  ö'r e,  als  Gegensatz  von  nunquam  und  semper, 
dem  Begriff  von  saepiue;  oder:  interdum  will  den  Begriff 
von  oft  oder  immer  eben  so  bestimmt  ausschliessen, 
als  nonnunquam  den  von  niemals.  Die  interdum  facta 
erscheinen  als  nur  einzelne,  die  nonnunquam  facta 
als  wiederholte  Thatsachen  *).  Cic.  Sext.  34,  1x5. 

*)  Ernesti  n.  aäti  vergleicht  interdum  nur  mit  dem  weitablie- 
genden subinde,  dem  Synonymum  von  deinde,  und  mit  iden- 
tidem,  dem  Synonymum  von  eaepiue.  Die  anderen  Synony- 
roiker  übergehen  es  ganz.  <• 

IV.  Th.  'S.,. 

/ , . t 
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Comitiorum  et  concionum  significationes  interdum  perae 
sunt , nonnunquam  piliatäe  et  corruptae.  Acad.  I,  7, 
29.  lllam  pim  . . . interdum  eandem  Necessitatem  ap~ 
pellant  . . . nonnunquam  quidem  eandem  Fortunam ; 
natürlich ; denn  nnr  die  wenigen  Philosophen  denken 
sich  die  Allmacht  als^rnyarj,  die  Mehrzahl  der  Menschen 
als  Off.  II,  iß,  Ö4.  Est  enim  non  modo  liberale, 

paulum  nonnunquam  de  suo  jure  decedere,  sed  inter- 
dum etiam  frucluosum.  Brut.  67,  236.  M.  Piso  habuit 
genus  quoddam  acuminis  . ...  saepe  stomachosum , non- 
nunquam frigidum,  interdum  etiam  facetum,  das 
letztere  als  Ausnahme.  Caes.  B.  G.  I,  14.  Consuesse  deos 
. . secundiore»  interdum  res  et  diuturniorem  impunitatem 
concedere,  d.  h.  in  besonderen  Fällen;  aber  15.  Uelpttii 
...  nonnunquam  ex  nopissimo  agmine  proelio  nostroe 
lacessere  coeperunt.  Cels.  I,  I.  Interdum  quiescere , sed 
frequentius  se  exercere  debet. 

6.  In  Cic.  Famm.  V,  0.  Quaedam  pestes  kominum 
; . et  te  nonnunquam  a me  abalienarunt , et  me  alir- 
quando  immutarunt  tibi,  und  ähnlichen  Stellen,  ist  aii- 
quando  allerdings  ein  Synonymum  von  nonnunquam,  aher 
ein  uneigentliches.  Die  Grundbedeutung  von  aliquando, 
einmal,  z.  B.  Cic.  Caec.  5,  *4-  Magie  opportuna  opera 
nonnunquam,  quam  aliquando  fdeli , geht  so  wenig 
verloren  als  in  aliquis,  iie,  einer,  wenn  gleich  mancher 
gemeint  ist,  aber  da  die  Wirklichkeit  des  einmal 
/.  geschehenen  für  die  Möglichkeit  der  öfteren  Wie- 
' derholung  beweist,  so  repräsentirt  aliquando  das  ali- 
quolies , einigemal,  das  eigentliche  Correlat  von  semel, 

bis,  saepe.  Eben  so  gebrauchen  die  Griechen  nors  von 
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wiederholten  Handlungen,  und  noch  mehr  verdeutlicht 
ea  der  deutsche  Sprachgebrauch : das  trifft  aich  wohl 
einmal!  d.  h.  ein-  und  das  anderetnal.  Doch 
wird  im  goldenen  Zeitalter  aliquando  vorzugaweiae  durch 
eine  euphemistische  Meiosis  von  Dingen  ge- 
braucht, die  besser  gar  nicht,  als  einmal  oder  gar 
öfter  geschehen,  etwa  wie  unser  zu  Zeiten.  Cic.  Off. 
III,  3.  Liceret  ei  dicere  utilitatem  aliquando  cum  ho- 
nestate  pugnare.  Mur.  30,  63.  Apud  sapientem  valere  ali- 
quando gratiam.  Liv.  XLV,  23.  Nulla  est  civitas , quae 
non  et  improbos  cives  aliquando  habeat.  So  involviren 
diese  Sentenzen  den  Begriff  von  leider,  welches  durch 
das  indifferente  interdum  und  nonnunquam  nicht  an- 
gedeutet  wäre.  Was  Popma  p.  64  aus  dem  Pseudo- 
Fronto  anführt:  Aliquando  et  nonnunquam , quod  inter- 
mittere  non  patitur ; fere  futurum  t ignißcat , verstehe 
ich  nicht.  , , 

,::i  . .... 

7*  In  Cels.V,  17, 1.  Vulnera,  quae  morsu  fiunt  inter- 
dum hominis,  interdum  simiae , saepe  canis , non- 
nunquam ferarum  aut  aliorum  anirnalium  aut  ser Pen- 
tium. Plin.  Ep.  VIII,  21,  6.  Insulae  . . . interdum  jun- 
clae  copulataeque  et  continenti  similes  sunt ; interdum 
discordantibus  ventis  digeruntur ; nonnunquam  destitutae 
tranquillitate  singulae  fluitant,  ist  das  partitive  interdum 
ein  Synonytnum  von  modo  - modo  und  nunc  - nunc.  Allein 
das  wiederholte  modo  oder  nunc  drückt  die  Unbestän- 
digkeit und  den  schnellen  Wechsel  des  Zustandes  aus, 
interdum  aber  nur  die  Verschiedenheit  und  Unter- 
brechung. Suet.  Aug.  75.  Satumalibus  ...  modo  munera 
dividebat  ...  modo  J numos  omnis  notae  ...  interdum 
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nihil  praeter  cilicia  et  spongias ; das  letzte  gewiss  nur 
ausnahmsweise,  ebenso  wie  Ner.  49.  Vgl.  Sallust. 
Jug.  77. 

< i ...  V 

Q.  Zwischen  modo  und  nunc  ist  der  rationelle 
Unterschied'  durch  den  Sprachgebrauch  verwischt;  denn 
eigentlich  sollte  modo -modo  nur  bei  Handlungen  der 
Vergangenheit  oder  Zukunft,  nunc- nunc  nur  bei  Hand- 
lungen der  Gegenwart  stehen,  nach  Plaut.  Asin.  V,  8,  7 6. 

Nunc  uxorem  me  esse  meministi  tuamj 
Modo,  cum  dicta  in  me  ingerebas,  odium,  non 

uxor  er  am. 

Vgl.  Cic.  Famm.  IV,  13  a.  m.  Doch  hat  nunc-nunc,  wie 
unser  jetzt - jetzt,  eine  lebhaftere  Farbe,  und  ge- 
hört der  Poesie  oder  der  höheren  Prosa  des  Livina 
n.  s.  W.  an;  dagegen  ist  modo-modo,  wie  unser  bald- 
b al d ,'  'der  eigentliche  prosaische  Ausdruck,  dessen 
sich  Cicero  jederzeit  bedient.  Man  vergleiche  Virg. 
Aen.  V,  441.  VI,  3*5-  Liv.  I,  29*  F,  io.  III,  12.  IV,  is. 
xxvm,  28.  XXXIV,  13.  XL,  54  mit  Cic.  Att.  II,  15. 
XIII,  25.  Font.'  l.  Divin.  II,  44. 


132. 

Vincere.  Superare.  Plectere.  Nectere. 
‘ Ligare.  Vincire.  Vincula,  Catenae. 

1.  Mit  Recht  haben  die  neueren  Etymologen  vin- 
cere und  vincire  als  Homonyms  aus  einander  gehalten, 
ohne  sich  durch  Varro  verleiten  zu  lassen,-  dem  sich 
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zwischen  beiden  Verbia  ein  nicht  eben  sehr  gezwungener 
Gedankenzusammenhang  darbot:  L.  L.  V,  »9,  p.  6q  Sp, 

l 

Jpsa  victoria  ab  eo,  quod  superati  v inciunt  ur.  S.  Cic. 
Haruap.  4»  6*  Für  vicisse  habe  ich  bereits  Th.  II  S.  152 
ei'xeir,  weichen,  mit  causativer  Bedeutung,  als 
Stamm  angegeben,  wogegen  das  synonyme  %n£so\hu, 
xsxaSelv  im  lateinischen  cedere  seine  neutrale  Bedeu- 
tung behauptet  hat.  Wenigstens  ist  jene  Ableitung  von 
Bixa>  wahrscheinlicher,  als  die  gewöhnlichen  Versuche, 
vinco  aus  nxai  oder  aus  vis  zu  erklären.  Dass  aber 
eixat  digammirt  war,  geht  nicht  blos  aus  anosixat  hervor, 
sondern  auch  aus  uexa >r;  denn  excuv  ist  nichts  anderes 
als  der  Aoristus  von  eZxw , weshalb  ix alv,  txtjri  auch 
nicht  die  Freudigkeit  bezeichnet,  wie  aafievoq  und 
Ubens , sondern  nur  die  freiwillige  Nachgiebigkeit 
und  Zulassung,  wie  sponte. 
iit.t  , . 

e.  Diese  Ableitung  bestimmt  zugleich  das  Verhält- 
nis» zu  superare.  Nämlich  der  vincens  bewältigt  seinen 
Gegenstand,  indem  er  ihn  von  seinem  Platz  ver- 
drängt, der  superans , indem  er  über  ihm  Platz 
nimmt;  daher  denkt  man  den  vincens  natürlich  im  Kampf 
mit  Lebendige,  oder  Feinden,  als  siegend;  den  su- 
perans im  Kampf  mit  Leblose,  oder  Schwierigkei- 
ten, als  überwindend.  Vgl.  Habicht  n.  947.  Der 
Sprachgebrauch  kann  dies  an  den  Simplicibus  weniger 
anschaulich  machen,  welche  durch  den  gangbarsten 
Tropus  unter  allen  Verhältnissen  verwechselt  werden 
können,  z.  B.  Veil.  Pat,  II,  84.  Sulla  ubi,  quod  alienum 
esset,  vicisset,  superavit,  quod  erat  domesticum,  vgl. 
Caes.  B.  Civ.  II,  5,  als  an  den Coropositis,  z. B.  convincere 
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und  essuperare.  Verbanden  habe  icl»  die  lateinischen  - 
Synonyma  nicht  gefunden,  wohl  aber  die  entsprechenden 
griechischen,  bei  Herodot  VIII,  i4o.  "Hv  riptag  yneQ- 
ßuXrja^8  Kai  vtatjetj rs. 

3.  Von  den  synonymen  Compositis  bezieht  sich 
evincere  auf  die  Anstrengung  und  die  Dauer  des 
Kampfes,  und  devincere  auf  den  Erfolg  und  die  Voll- 
ständigkeit der  Niederlage.  Und  wie  vincere,  devincere 
die  Beendigung  eines  Kampfes,  so  bedeutet  debellare 
die  Beendigung  eines  Krieges;  vgL  Hill  S. 764.  Aber 
in  Cic.  Mil.n.  Fi  victa  vis,  vel  potius  oppressa  vir - 
tute  audacia  est , hat  man  sich  bei  *vincere  einen  Sieg 
mittelst  eines  Kampfes,  bei  opprimere  aber  einen  Sieg 
ohne  Kampf  nnd  mittelst  der  blosen  Erscheinung 
auf  dem  Kampfplatz  zu  denken,  weil  entweder  die 
Ueberlegenheit  oder  die  unerwartete  Ankunft 
des  opprimens  zu  gross  ist,  um  den  Ausgang  einen 
Augenblick  zweifelhaft  zu  lassen.  Aehnlich  Muren.  15, 
38.  Mithridatem  L.  Murena  . . . repressum  magna  es 
parte,  non  oppressum  reliquit.  Vgl.  Gronov.  ad  Ltiy, 

XXX,  10,  8- 

• •<  , -{  j : •. 

4.  Fincire  ist  eine  verstärkte  Form  des  alten  viere. 
Festus:  Viere,  alligare,  unde  vimina  et  vasa  viminea.  Aus 
Ennius  wird  dieses  Wort  citirt,  aber  dass  es  auch  in 
der  gebildeten  Latinität  noch  im  Gebrauch  gewesen, 
lässt  6ich  wenigstens  aus  Varro  R.  R.  I,  23,  5.  Ut  habeas 
vimina , unde  viendo  quid  facias,  ut  sirpeas,  vallos, 
cratee,  nicht  schlieesen,  weil  der  Schriftsteller  hier  nur 
den  Ursprung  von  vinten  grammatisch  audeuten  will. 
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Uebrigens  war  diesea  viere  ein  eben  so  nahes  Synonymum 
von  plectere  und  nectere , als  von  vincire. 

5.  Der  Stamm  von  nectere,  einem  augenscheinlichen 
Intensivo,  ist  beröits  Th.  III  S.  174  in  nex  und  necease  nach- 
gewiesen, und  zugleich  sein  Verhältniss  zu  den  Synonymen 
jüngere  und  copulare  bestimmt;  aber  plectere  ist,  wie 
schon  Forcellini  sah,  ein  Homonymum,  welches  in  der 
mit  nectere  sinnverwandten  Bedeutung  ein  Intensivum 
von  plicare,  ist,'  in  der  anderen  aber,  wornach 

es  strafen  bedeutet,  ein  Intensivum  des  obsoleten 
Stammes  pleco , nXr^cu,  welcher  sich,  wenigstens,  in 
plaga , profligare  und  flagrum,  und  in  supplicium  erhalten 
hat*).  Ygl.  Th.  IIS.  142.  Man  vergleiche  _ Plin.  H.  N. 
XXXIII,  s,  4*  Aurum  crinibus  implexum  mit  Virg. 
Aen.  IV,  149.  Crinem  implicat  auro.  Ünd  das  bestrit- 
tene plecteret  in  Phaedr.  V,  9,  5, 

. ■ 

Monatrabat  vitulus , quo  se  pacto  plecteret , 
wird  gegen  die  Conjectur  ßecteret  geschützt  durch  den 
gleichen  Gebrauch  des  Primitiv!  bei  Virg.  Aen.  V,  279. 

Nexantem  nodos  seque  in  sua  membra  plicantem , 
oder  Senec.  Ep.  90  a.  m.  Diogenes  se  complicuit  in 
dolio  et  in  eo  cubitavit , wo  nicht  an  ein  Einwickeln 
in  den  Mantel,  sondern  wie  bei  eaitj,  an  ein  Zusam- 
menkauern oder  biegen  zu  denken  ist;  so  wie  ja 
auch  Compliment,  eine  halbe  supplicatio,  kaum  eine 
andere  Ableitung  als  von  complicamentum  zulässt. 


*)  Von  einem  höheren  Standpunkt  der  Sprachforschung  sind 
freilich  beide  Homonyma  plectere  samt  flechten  und 
schlagen  nichts  als  Formationen  von  legere,  so  wie  'pluere 
von  luere.  Vgl.  {.  9. 


f 

2ßo  Vincere.  Superare.  Plectere.  Nectere.' 

. 6.  Sowohl  plectere  als  nectere  bezwecken  eine 
Zusammen  Fügung  der  Gegenstände,  doch  ist  plectere 
freundlicher  Art  und  hat  die  Folge,  dass  die  Gegen- 
stände zusammen  halten  und  nicht  aus  einander  fallen, 
nectere  aber  gewaltsamer  Art,  und  hat  die  Folge,  das» 
die  Gegenstände  zusammengehalten  werden  und  sich 
nicht  mehr  frei  bewegen  können.  Der'  plexus  ist  durch 

schmiegsame,  der  nexus  durch  starre  Bande  gebal- 

\ ' 

ten.  Der  Ausdruck  Tac.  Hist.  IV,  4 6.  Innecti  cervicibus, 
vergleichbar  dem  griechischen  jrpojipül'cH , involvirt  das 
Bild  der  Untrennbarkeit,  dagegen  Appul.  Met.  III, 
P-  ‘35,  40  Elm.  Colloque  meo  manibus  ambabus  implexa, 
nur  das  der  Festigkeit.  Man  kann  wohl  eben  so 
gut  plectere  flores  sagen  als  nectere , je  nach  dem  Stoff, 
womit  man  die  Blumen  zum  Kranz  vereinigt;  vgl. 
Catull.  LXIII,  ßa  mit  Hör.  Od.  I,  26,7;  aber  catenae 
nectuntw,  non  plectuntur.  Noch  mehr  springt  dies  Ver- 
hältniss  bei  complexus  und  connexus  in  die  Augen. 

7.  Die  Composita  complecti  und  amplecti  behandelt 
nur  Ernesti  n.  20 5,  aber  auch  dieser  nicht  erschöpfend. 
Der  Analogie  nach  bezieht  sich  die  Präposition  in  complecti 
auf  das  umschlingende  Subject,  welches  mit  beiden 
Armen  oder  mit  der  ganzen  Hand,  oder  anderweitiger 
Anwendung  aller  Mittel  seinen  Gegenstand  umfasst, 
in  amplecti  aber  auf  das  umschlungene  O bj  ect,  welches 
umfasst  wird.  Hinsichtlich  des  Sprachgebrauchs  aber  ist 
Ernestis  Bemerkung,  dass  amplecti  weniger  ausdrücke 
als  complecti,  vollkommen  gegründet.  Vergleicht  man 
Cic.  Somn.  2,  Scipio  me  amplexus  atque  osculans  flere 
prohibebat,  mit  Orat.  I,  57.  Pater  complexut  filium, 
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so  fühlt  man  sogleich,  dass  der  amplexus,  wie  Um- 
armung, oft  nur  mit  Einem  Arm,  blos  ein  Zeichen  der 
Neigung  und  Theilnahme,  complexus  aber,  wiedas  x 
Umschlingen,  Umfangen,  ein  Zeichen  der  zärt- 
lichen Liebe  und  Vertraulichkeit  Ist.  Oder:  / 

amplexus  diligentium  est , complexus  amantium.  So  Suet. 

Otb.  10.  Ab  amplexu  et  osculo  suo  dimisit  omnes , aber 
Claud.  43*  Britannicum  artius  complexus.  Auch  im 
tropischen  Sinn  bedeutet  amplecti  etwas  ergreifen, 
im  Gegensatz  der  Vernachlässigung  oder  Verschmähung; 
complecti  dagegen  etwas  völlig  in  Beschlag  neh- 
men, im  Gegensatz  eines  halben  oder  oberflächlichen 
Besitzes.  In  Cie.  Phil,  X,  4-  Amplecti  virtutem , oder  ver- 
stärkt Finn. II,  13  amplexari;  aber  Attic.  II,  6.  Sic  com- 
plexus sum  otium,  ut  ab  eo  divelli  non  possim , wäre 
eine  Vertauschung  der  Synonyma  ganz  unthunlicb.  Vgl. 

Herzog  ad  Sali.  Cat.  5i,  9 und  5«,  5. 

. • . • • • ' . \ 

8.  Viere  selbst  lässt  sich,  nach  den  wenigen  Stellen 
zu  schliessen,  nur  als  ein  technischer  Ausdruck  für 
die  Kunst  des  Fassbinders,  Büttners,  Böttigers  betrach- 
ten, und  so  von  den  allgemeinen  Ausdrücken,  so-  \ 
wohl  von  plectere , nectere  als  von  der  volleren  Form 
vincire  und  von  ligare  unterscheiden.  Der  Techniker  selbst 
bieas  vitort  nach  den  MSS.  des  Plaut.  Rud.  IV,  3,  51. 

Et  vitorem  et  piscatorem  te  esse  impure  postula , und 
einer  Inscr.  ap.  Gruter.  p.  1178;  ähnlich  gebildet  wie 
citus  von  cieo.  Wenn  Gell.  N.  A.  XII,  3 behauptet,  es 
werde  a viendo  Victor  gebildet,  so  ist  das  eine  Neben- 
form, wie  ja  auch  vitta  neben  victima  bestand,  beides 
von  viere  oder  von  vincire.  Die  Schreibart  viitorem. 
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welche  sich  nur  auf  die  Autorität  des  Donat.  ad  Ter. 
Eun.  IV,  4,  21  stützt,  widerstrebt  dem  Metrum.  Da» 
Material  des  vitor  waren  die  vimina , und  eines  seiner 
Kunstwerke  der  vidulus,  den  sich  Foreellini  von  Leder, 
Scheller  aber  wenigstens  mit  eben  so  viel  Wahrschein- 
lichkeit, als  geflochten  denkt;  vielleicht  sogar  auch 
der  fiscus,  welcher  notorisch  geflochten  war. 

9.  Ligare  kündigt  sich  dem  Ohr  als  eine  Neben- 
form von  legere,  sammeln,  an,  und  ist,  wie  5 
schon  angedeutet,  selbst  mit  plectere  stammverwandt. 
Auch  die  Synonymie  ist  nicht  schwer  nachzuweisen. 
Man  vergleiche  nur  Ovid.  Met  III,  169.  Sparsos  per 
colla  capilloa  c olligit  in  nodum,  mit  Varro  L.  L.  V,  89. 
Colligare  capillum  in  capite,  oder  erinnere  sich  an  die 
Variante  bei  TibulL  I,  0,  *4-  Ansaque  compressos  c olli- 
git (oder  colligat)  arta  pedes.  Wahrscheinlich  stammt 
auch  liier , der  Bast,  samt  limbus , die  Binde,  eben 
so  von  ligare,  wie  vimen  von  viere. 

10.  Diese  Stammverwandtschaft  bestimmt  nun  auch 
das  Verhältnis s zu  vincire  als  ein  ähnliches,  wie  das 
von  plectere  zu  nectere.  Ligare  Ist  ein  harmloser 
Act,  welcher  nur  das  Auseinanderfallende  sammeln  und 
ausammenhalten  will;  vincire  aber  ein  gewaltsamer, 
durch  den  etwas  an  seiner  freien  Bewegung  gehindert 
werden  solL  Ligans  copulat,  vincien s coercet.  Vgl.,Schmit- 
son  S.  109.  Habicht  n.  597.  Bei  Accius  ap.  Cic.  Tusc. 
II,  to,  83.  Adspicite  religatum  asperis  v inctumque 
saxisj  bezieht  sich  religare  auf  die  Fesseln,  sofern  sie 
ihn  an  den  Felsen  befestigten;  vincire,  sofern  sie  ihm 
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den  freien  Gebrauch  seiner  Glieder  raubten.  Cic.  Tusc.  . 
II,  2i.  Si  turpissime  se  illa  pars  animi  geret  . . . vin- 
ciatur  et  conetringatur  amicorum  custodiis , d.  h. 
sie  werde  gebunden  und  zus amineng eschnürt; 
denn  stringere  ist  ein  Derivatum  von  trahere , nach 
Th.  I S.  82.  Gell.  N.  A.  XII , 3.  Ligare  et  vincire 
critra  et  manus.  Plin.  Pan.  Q3.  Religato  r evinctoque 
navigio.  Sen.  Tranq.  10.  Aüigati  sunt  etiam,  qui  alli- 
gaverunt.  ..  Alium  honores , alium  opes  vinciunt. 
In  Cic.  Att.  VII,  iß  kt  die  ältere  Lesart  Caesarem  ajunt 
. . . delectum  habere  loca  occupare , praesidiis  vinciri 
mit  Recht  von  Erneeti  gegen  vincire  eingetauscht  worden, 
aber  Schütz  würde  sie  im  Ind.  Lat.  genauer  durch  coer - 
cere  als  durch  munire  erklärt  haben. 

11.  Zwischen  den  Compositis  obligare,  obstringere 
und  devincire  waltet  in  ihrer  tropischen  Bedeutung  ein 
ähnlicher  Gradunterschied,  wie  zwischen  verbinden, 
verpflichten  nnd  an  sich  fesseln.  Cic.  Famin. 
XIII,  18--  Quibuscunque  officiis  . . Atticum  obstrinxe- 
ris,  iisdem  me  tibi  obligatum  fort.  Sehr  richtig  be- 
stimmt Ernesti  n.  i753;  „dass  obligare  ein  jedes  Band 
oder  Verbindungsmittel,  devincire  ein  nnzerreissbares 
Band,  obstringere  ein  fest  und  enge  verbindendes  Band 
bezeichne.“  Obligamur  durch  Gefälligkeiten,  obstrin- 
gimur  durch  Wohlthaten,  devincimur  durch  fortdauernde 
innige  Verhältnisse.  Der  obligalus  fühlt  sich  durch  con- 
ventionelle  Pflichten  des  gesellschaftlichen  Lebens, 
der  obstrictus  durch  Pflichten  der  Moral,  blos  moralische 
oder  gar  religiöse,  der  devinctus  durch  Pflichten  der 
Pietät  gebunden.  , , 


\ 
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iB.  Vinciee  ist  mit  fesseln  (von  fahen)  nicht 
völlig  identisch,  weil  der  deutsche  Ansdruck  auf  ei- 
serne Bande  beschränkt  ist,  die  vincula  aber  Bande 
jeglicher  Art  sind,  und  die  compedes , pedicas,  mani- 
cas,  catenas  unter  sich  begreifen.  Habicht  n.  p4ß-  Hill 
S.  767.  Liv.  VI,  »6.  Esse  in  vinculis  et  catenis,  was 
der  Deutsche  immer  in  umgekehrter  Ordnung  verbindet: 
in  Ketten  und  Banden.  Sen.  Controv.  I,  2,  p.85  Bip. 
Piratas  praeferentes  ante  se  vincula  et  catenas , gra- 
via  captis  onera.  Auct.  Eleg.  de  morte  Drusi  373. 

Adspiciam  regutn  liventia  colla  catenis, 

Duraque  per  saevas  vincula  nexa  manns. 

Und  mit  sichtbarer  Unterscheidung  Tac.  Ann.  VI,  14. 
Celsus  . . in  eine lis  laxatam  catenam  et  circumdtUam 
in  diversum  lendens  suam  ipse  cervicem  perfregil,  Quin- 
til.  Declam.  V,  so,  Pirata  detraxit  catenas,  vincula 
laxavit.  • • S 1 ' 

' 

13.  Dagegen  haben  die  Griechen,  wenigstens  die 
Ioner  und  Dichter,  ein  mit  fesseln  völlig  überein- 
stimmendes Verbum  in  nstSue,  welches,  als  erst  von  nt 5t] 
gebildet,  nothwendig  an  Gefangenschaft  denken 
lässt,  während  5iu>  mit  Ugare , und  deoptva 1 mit  vincire 
übereinstimmen , und  nur  eine  mehr  oder  weniger  ger- 
waltsame  Befestigung  anzeigen.  Simonid.  Mull. 
Fr.  u8,  p.  416  Gaisf. 

Kai  5 so /* ö>  ap(pedt]xei>  aftytjxtov  nedy. 
ist  so  viel,  als  idiopevtv  dpptpertos  ntdjj.  Xenopb.  Anab. 
V,  8>  so.  Tods  *dras  • • « 5ea  ptvova t . . , tovioe  de 
dyaste. 

14.  Den  Stamm  von  öatena  sehe  ich  mit  dem 
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Onomast.  vet.  «amt  dem  von  casais,  das  Garn,  in 
capio;  eben  ao,  wie  sieb  für  äXvotg  am  Natürlichsten 
nicht  Ävo»,  sondern  tltiv  und  aktaxaav  darbietet.  Es  ist 
ein  Homonymum  von  aXvatgt  die  Trauer;  jetzt  dadurch 
unterscheidbar,  dass  Schäfer  ad  Greg.  Cor.  p.  583  in 
jenem  den  Spiritus  asper  naebgewiesen  hat. 

15.  Destinare  in  der  Bedeutung  von  festbinden, 
ist  nur  ein  technischer  Ausdruck  des  Wasserbau- 
und  Seewesens,  wie  aus  den  von  den  Intt  ad  Caes. 
B.  Gail.  III,  14  gesammelten  Stellen  erhellet,  zusammen- 
gehalten  mit  Vitruv.  V,  ib,  wo  ß.  3 du-ch  die  Lesart 
destinae  arcas , statt  destinatas  arcas , auch  das  tech- 
nische Substantivum  gewonnen  wird.  Das  Wort 
selbst  ist  bereits  S.  177  auf  tenere  zurückgeführt. 


133. 


Lixa.  Calo.  Caballus.  Mannus.  Equus. 


1.  Im  römischen  Heer  und  Lager  werden  bekannt- 
lich häufig  die  lixae  et  calones  neben  einander  erwähnt, 
z.B.  Tac.H.  1,49.  III,bo,33.  Curt.  III, 3,65.  VIII,  4, 13. 
Liv.  XXIII,  »6.  Man  ist  auch  über  ihren  Unterschied 
ziemlich  einig,  dass  nämlich  die  lixae  den  Marketendern, 
die  Calones  den  Knechten  vergleichbar  waren,  und  es 
ist  fast  nur  noch  die  Nachweisung  ihrer  Etyma  übrig. 


s.  Unter  den  Ableitungen  der  Alten,  ist  nur  die 
des  Nonius,  s.  v.  elixum  p.  49  M.  annehmbar:  Lixam 

1 - / 
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aquam  veteres  esse  dixerunt , unde  et  lixa«  dicli,  qui  mili- 
tibus  aquam  ad  castra  vel  ad  lentoria  solent  ferre.  Vgl. 
p.  6ß.  Da  jedoch  die  Soldaten , wann  ein  Fluss  oder 
See  in  der  Nähe  war,  wahrscheinlich  selbst  ihr  Wasser 
holten,  so  muss  man  sich  die  lixa*  eher  als  Wasser- 
träger denken,  welche  jedoch  ausser  dem  Wasser, 
dem  unentbehrlichsten  Bedürfniss  eines  marschirenden 
oder  campirenden  Heeres,  auch  andere  Lebensbedürf- 
nisse mit  sich  führten  und  an  die  Soldaten  verkauften. 
Dass  lixa  wirklich  (was  Perottus  bezweifelt)  ein  alt- 
lateinisches  Wort  für  aqua  war,  ist  so  glaublich,  dass 
man  diese  Form  neben  liquidus,  liquere  fast  vermissen 
würde,  da  lympha  neben  limpidus , libare  existirte.  Vgl. 
Th.  11  S.  16.  17.  Allein  wenn  lixa  schon  das  Wasser 
bedeutete,  so  sollte  man  eine  neue  Formation  lixarius  etc. 
erwarten.  Eine  ähnliche  haben  aber  auch  die  Gloss. 
Isid.  aufbewahrt:  Lixione *,  aquae  portitores , oder  wie 
Martiniua  verbessert,  portatore*. 

> 3.  Einleuchtender  ist  es,  wenn  ich  calo  eine  Con- 
traction  von  caballo  nenne,  und  durch  Pferdeknecht 
erkläre.  Darauf  konnle  schon  Hör.  Sat.  I,  6,  103  führen : 
Flures  calones  atque  caballi  pascendi.  Auch  sonst 
kommen  die  calones  oft  in  Verbindung  mit  den  Pferden 
Tor.  Cie,  N.  D.  III,  5t  tt-  Tyndaridas  ...  tu  can- 
theriis  albis , nullis  c a lonibus  obviam  Fatieno  venist* 

• i 

existimus?  ) 

" 1 " t f ; 

*)  Festus  erwähnt  auch : Calones,  calcei  ex  ligno  facti.  Warum 
giebt  mau  ihm  Schuld,  dass  er  an  calopedia  gedacht  habe? 
Calo  ist  eine  sehr  analoge  Nebenform  von  calceus  und  caliga , 
und  wahrscheinlich  ein  Homonymum  von  calo , der  Trosa- 
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4.  Indes»  denkt  man  sich  mit  Recht  die  calones 
nicht  etwa  als  Diener  der  Ritter,  sondern  als  Tross- 
knechte, beim  Gepäck  beschäftigt;  hierauf  führt  theils 
ihr  officieller  Charakter,  demnach  sie  bisweilen  auch  zu 
Kriegsarbeiten  verwendet  wurden,  theils  der  Gebrauch 
von  caballus,  welches,  wie  Gaul,  immer  nur  ein  Pferd, 
das  zu  gemeinen  Diensten  bestimmt  ist,  bedeutet, 
und  höchstens  von  den  Satirikern,  welche  hier  gar  nichts 

I 

erweisen,  auch  für  ein  stattliches  Reitpferd  gebraucht 
wird,  wogegen  mannus  regelmässig  ein  Euxuspferd 
bedeutet.  Wenn  Isidor.  Origg.  XII  mannus  richtig  durch 
equus  brevior  erklärt,  so  beweist  dies  nur,  dass  die 
römische  Mode  den  Pferden  von  kleinerer  Statur  den 
Vorzug  gab,  und  die  grossen  dem  Feldbau  und  dem 
Kriegsdienst  überliess.  Der  allgemeinste  Ausdruck  ist 
equus,  das  Pferd,  in  rein  naturhistorischer  Bezie- 
hung. Senec.  Epist.  85  »•  m.  Cato  censorius . c unter  io 
vehebatur  et  hippoperis  quidem  impositis  . . Oh  quantum 
saeculi  decus,  Calonem  uno  caballo  esse  contentum  et  ne 
toto  quidem!  . . Jla  non  omnibus  obesis  mannis  et  astur- 
conibus  et  tolutariis  praeferres  unicum  illum  equum  ab 
ipso  Catone  defrictum? 

5.  Caballus  kündigt  sich  als  Deminutivum  an ; doch 
lässt  sich  der  Stamm  nicht  weiter  verfolgen,  als  bis  zu 
cabo,  grandis  caballus,  nach  den  Gloss.  Isidori.  Aber 
dass  equus  einerlei  mit  Xnnot  ist,  wie  sequor  mit  Ena», 
lässt  sich  zur  Evidenz  bringen  durch  die  Schutzpatronin 
der  Rosse,  Epona,  bei  Juven.  VIII,  157,  die  sich  zu 

kuecht.  Oder  sollte  die  Vergleichuug  von  Schusters 

Rappen  auf  eine  Synonymie  führen? 

1.  > 

I 

> 
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Equona  nicht  anders  verhält, 'als  Tarpinias  zu  Tftrquinius. 
Auch  kann  Flin.  H.  N.  III,  17  s.  ei.  Eporedias  Galli 
bonos  equorum  domUores  vacant , hietnit  Zusammenhängen. 
S O.  Müllers  Etrusker  Th.  I,  S.  17.  Anders  Casp.  Orelli 
zu  Coli.  Inscr.  Lat.  1793-  p«33o.  Plerique  credunt , Epo- 
nam  eandem  esse  cum  Hippona  Appuleji  Met.  L.III;  sed 
derivatum  videtur  no/rien  ab  inl  et  ovog,  ut  Mud  ab  'innog. 

6.  Auch  canterius  soll  ein  Synonymum  von  equus 
sein,  und  den  Wallach  bedeuten,  nach  Varro  R.  R. 

II,  7 f.  Equi  demtis  testiculis  ßunt  quietiores,  et  ideo,  quod 
semine  care  nt,  ii  canterii  appellatL  Allein  man  betrachte 
diese  Stelle  nicht  als  eine  Notiz,  die  uns  der  Oeconom 
Varro  aus  der  Bauernsprache  erhalten  habe,  sondern 
vielmehr  als  eine  Belehrung,  die  der  Grammatiker 
Varro  den  Landbauern  giebt,  dass  sie  sich,  streng  ge- 
nommen und  eigentlich,  unter  einem  canterius  nicht 
jegliches  animal  vectarium , sondern  einen  equum  castra- 
tum  zu  denken  hätten.  Man  kann,  keiner  historischen 
Notiz,  weder  des  Cicero  noch  des  Varro,  unbedingt 
trauen,  sobald  sie  eine  Etymologie  damit  stützen  wollen, 
Festus  hat  den  Varro  ausgeschrieben.  Da  nun  canterius 
offenbar  das  griechische  xaviltjAio;  ist,  dieses  aber,  wie 
xür&to v,  ausschliesslich  den  Esel  bedeutet,  so  scheint 
es  im  Lateinischen  die  allgemeinere  Bedeutung  von 
Lastth'ier  angenommen  zu  haben,  so  dass  Cic.  N.  D. 

III,  5,  »1  damit  launig  die  Rosse  der  Dioskuren,  und 
Appulejus  Met.TII,  p.  141,  11  und  VIII,  p..aia,  16  Elm. 
den  verwandelten  Lucius  bezeichnen  durfte.  Es  verhielt 
sich  demnach  canterius  zu  asinus , mulus,  equus  ähnlich, 
wie  pecus  zu  ovis,  capella , sus. 


Digitized  by  Google 


{ 


Caballus.  Mannns.  Equus.  289 

8.  Das  Wort  ist  berühmt  durch  das  noch  uner- 
klärte Sprüchwort  bei  Liv.  XXIII,  47.  Ich  wage  nach 
dem  ungenügenden  Versuch  des  grossen  J.  Fr.  Gronov 
einen  neuen,  es  zu  deuten.  Der  Campaner  Taurea  hatte 

I 

den  Römer  Asellus  zu  einem  Zweikampf  zu  Pferd  heraus- 
gefordert. Auf  flachem  Feld  dauert  der  Kampf  zu  lange, 
weil  das  Auspariren  so  leicht  ist;  darum  schlägt  Taurea 
vor,  in  einem  Hohlweg  den  Kampf  fortzusetzen,  wo 
kein  Ausweichen  möglich  sei.  Er  hoffte  ohne  Zweifel, 

Asellus  werde  sich  dessen  weigern.  Aber  dieser  reitet 
diclo  cilius  in  den  Hohlweg  hinab.  Nun  reut  den  Cam- 
paner seine  Aufforderung,  und  da  er  verbis  ferocior  quam 
re  war,  bleibt  ihm  nichts  übrig,  als  mittelst  eines  Bon- 
mots seinen  eigenen  Antrag  zurückzunehmen,  um  sich  auf 
die  erträglichste  Weise  aus  der  Affaire  zu  ziehen:  Mi- 
nime , sis!  inquit;  canterium  in  fossa!  oder  fossam!  wie  t 
iieun  MSS.  lesen.  „Aber  nein  doch!  was  soll  der  Esel 
im  Graben!"  Und  diese  Worte  seien  zu  einem  Bauern- 
sprüchwort  geworden,  fugt  Livius  hinzu,  den  Sinn  des 
Sprüchwortes  als  bekannt  voraussetzend.  Nämlich  das 
Cognomen  seines  Gegners,  welches  er  nach  Cap.  46  gar 
wohl  kannte,  hiess  ja  Asellus , was  als  Appells tivum  ein 
Synonymum  von  canterius,  uav&^Xiog  war.  Nichts  ist 
aber  unbehülilicher,  als  ein  Pack  - Esel  oder  Gaul, 
der  in  einen  Graben,  oder,  wie  es  im  N.  T.  heisst, 
in  einen  Brunnen  fällt  Das  war  gewiss,  ähnlich 
wie  caballus  in  clivo , ein  Sprüchwort,  um  einen  Men- 
schen zu  schildern,  der  sich  nicht  helfen  und  sich  kaum 
rühren  kann;  ein  Sprüchwort,  welches  nicht  Taurea, 
wie  Livius  meint,  erst  veranlasste  — denn  wer  kennt 
die  Veranlassung  zu  einem  Sprüchwort!  — sondern  nur 
IV.  Th.  T 
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an  wandte.  Er  stellt  sieb,  als  komme  ibm  nach  seinem 
Antrag  erst  in  den  Sinn,  dass  er  gegen  einen  Asellus , 
der  sich  in  einem  Hohlweg  oder  Graben  nicht  frei  be- 
wegen könnte,  mit  ungleichen  Waffen  kämpfen  würde, 
und  verweigert,  angeblich  aus  point  d1 honnsur , einen 
Kampfplatz,  welcher  ihn,  den  Herausforderer,  in  avan - 
tage  setze.  Asellus  will  nicht  glauben  , dass  es  dem 
Gegner  mit  seiner  witzigen  Bedenklichkeit  Ernst  sei,  und 
reitet  im  Hohlweg  fort,  um  ihm  zu  begegnen,  während 
jener  sich  vom  Kampfplatz  bereits  ganz  zurückgezogen  hat. 
Drakenborch  war  auf  der  nämlichen  Spur,  liess  sich  aber 
durch  den  Zweifel,  ob  canterius  den  Esel  bedeute,  ab- 
schrecken.  Dass  dies  aber  wenigstens  in  der  lingtsa  ru- 
stica , mit  der  man  es  hier  zu  thun  hat,  der  Fall  war, 
dafür  lässt  sich  eben  am  besten  Appulejus  an  führen. 


• • . 134. 

Animal.  Beslia.  Bellua.  Pecus.  Jumentum.-  , 
Armentum.  Grex. 

1.  Das  Thier  als  belebtes  Wesen,  mithin  als 
Gattungsbegriff  von  Mensch,  heisst  bekanntlich  animal 
oder  animans  t nämlich  animal  mit  Hinsicht  auf  seine 
Natur,  demnach  es  in  jeglicher  Gestalt  der  Klasse  belebter 
Wesen  angehört;  animans  aber  mit  Hinsicht  auf  seinen 
Zustand,  demnach  cs  annoch  lebt  und  athmet.  Cic.Tusc. 
J,  io,3i.  FrustrA  et  animalia  et  animantia  vocari; 
neque  in  hornine  inesse  artimum  fei  ap.im.am,  nec  in  bestia 
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weshalb  es  wohl  animalium  cadavera  geben  kann,  aber 
nicht  arumantiurn.  Pseudo- Fronto  p.  278.  Animantia 
animus  facit,  animalia  animam  habent  bestimmt  hiermit 
die  Sphäre  von  animalia  als  dife  weitere;  denn  das  Thier 
hat  animam , nicht  animum.  Richtiger  Senec.  Ep.  58, 
p.  169  Bip.  Ergo  animantia  supereoretn  tenebunt  locum, 
quia  animalia  in  hac  forma  sunt,  et  sata.  Schwerlich 
hat  aber  ein  Römer,  ausser  den  Philosophen  und  gelehr- 
ten Natnrhistorikern , die  Pflanzen  den  animantibus  bei- 
zuzählen sich  einfallen  lassen.  Daher  auch  ForCeliini’a 
Unterscheidung:  Animal  de  iis  taptum , quae  sensitivam 
habent  animam,  animans  aliquanto  lat  ins  patet,  nur  für 
die  gelehrte  Sprache  der  Römer  Gültigkeit' hat.  Wahr- 
scheinlich war  animans  überhaupt  ein  der  Sprache  des 
Lebens  fremdes  Wort.  Vgl.  Popma  p.87.  Erneati  n.220. 

2.  Das  Thier  als  vernunf tloses  Wesen,  mithin 
als  Gegensatz  des  Menschen,  heisst  bestia  und  bellua. 
N.  D.  II,  11,  29.  In  homine  mentem,  in  bellua  quid- 
dam  simile  mentis ; und  §.  3i.  Cum  homines  bestiae- 
que  hoc  calore  teneanlur.  Vgl.  Rull.  II,  4,  g.  Aber  ip 
der  Regel  heisst  das  Thier  bestia  nur  in  geistiger 
Hinsicht,  wie  pecus , insofern  es  vernunftlos  ist; 
aber  bellua  in  physischer  Hinsicht,  mittelbar  auch  in 
ethischer,  insofern  schon  die  plumpe  Thiergestalt 
es  zu  aller  Humanität  unfähig  macht.  Da  nun  diese 
Plumpheit  bei  den  grössten  Thieren  am  meisten  in  die 
Augen  fällt,  so  bedeutet  bellua  vorzugsweise  die  Thicre 
von  mehr  als  menschlicher  Grösse,  die  Unthiere,  wie 
Elephanten,  Wallfische  u.s.w.  ln  bestia  feritalem  (d.  h. 
Rohheit ) , in  bellua  magnitudinem  ( oder  gar  immani- 

T e 
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latem ) spectamus.  Liv.  VII,  4-  Ne  mutas  quidem  bestias 
minus  alere  ac  fovere,  si  quid  ex  progenie  sua  parum 
prosperuni  sit;  aber  Cap.  10.  Volo  ego  Mi  belluae  osten- 
der e,  quando  adeo  ferox  praesultat.  Die  Grausamkeit 
ist  ein  so  ganz  unwesentlicher  Begriff  in  bellua,  dass  die 
wilden  Tbiere  in  den  römischen  ludis  wohl  niemals 
belluae  heissen.  Ja  nach  Isidoras  bestiarum  vocabulum 
proprie  convenit  leonibus , tigribus , pardis , et  vulpibus 
canibusque  et  simiis,  quae  vel  ore  vel  unguibus  saeviuni ; 
exceptis  serpentibus;  und  auch  avibus  nach  Justin.  II,  x4. 
alites  et  bestias.  Derselbe  XXXVIII,  10.  Ptolemaeus  . . . 
sagina  ventris  non  homini,  sed  belluae  similis , wie 
Cic.  N.-D.  II,  ix,  29.  Vgl.  Popma  p.  i4o.  Ernesti  n.  36g. 
Habicht  n.x85.  Hillp.i5x.  Am  bündigsten  SchmitsonS.  38. 

3.  Von  fera  selbst  aber  unterscheidet  sich  bellua 
dadurch,  dass  bellua  jedes  grosse  und  dadurch  furchtbare 
Land-  oder  Seethier  bedeutet,  fera  aber  blos  ein 
reissendea  Landthier.  Cic.  N.  D.  H,  3g.  In  mar i quol 
genera  ...  . belluarum.  Curt.  IX,  10,  xo.  Indi  maritimi 
• • • ferarum  pellibus  tecti,  piscibus  sole  duralis  et 
majorum  quoque, belluarum,  quas  fluctus\ejecit , carne 
vescunlur.  Tac.G.17.  Eligunt  feras  et  detracta  velamina 
spargunt  maculis  pellibusque  belluarum , quas  exlerior 
oceanus  . . gignit.  Suet.  Aug.  72.  Immanium  belluarum 
f er arumque  membra  praegrandia, 

' r- 

4.  An  einen  Zusammenhang  von  bellua  mit  bellum, 
oder  gar  mit  bellus,  und  von  bestia  mit  vis  oder  ß *1011*69 
oder  saevire,  wird  niemand  glauben.  Mir  scheinen  beide 
Synonyma  von  gleichem  Stamm,  vielleicht  von  demselben 
mit  brutus,  nämlich  von  BARO,  nach  S.225,  woselbst  nach 
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M.  Gesner  zugleich  bemerkt  ixt,  dass  brutum  kein  üb- 
liches Synonymum  von  bestia  war.  An  dessen  Stelle  ist 
pecus  gebräuchlich,  wenn  die  Dummheit  des  Thieres  noch 
stärker  herausgehoben  werden  soll,  als  durch  den  allge- 
meineren Begriff  von  bestia  geschehen  kann;  denn  bestia 
negirt  blos  die  Vernunft  im  Thier,  pecus  afürmirt  die 
Unvernunft  des  Thieres.  Cie.  Phil. VIII, 3.  Atque  etiam 
homines  agresles,  si  ho  min  es  iUi  ac  non  p ecu  des  potius, 
inani  spe  ad  aquas  usque  . . . provehuntur.  Vgl.  Catil.  II, 
g.  Att.  I,  16. 

5.  Indes«  liegt  diesem  Gebrauch  eine  Synecdoche 
zu  Grunde;  denn  pecus  bedeutet  bekanntlich  nur  das 
Hausthier,  und  hat  seine  Benennung  wahrscheinlich, 
nicht  quod  nixeiut,  wie  Martini  meint,  sondern  a pascendo , 
wie  ßoxa,  ßooxijftaxa,  Treue«,  noipvai,  von  ßöaxto,  II ASt. 
Auch  lässt  sich  das  dem  pecus  entsprechende  nQoßaxov 
leichter  von  einer  Mittelform  dieser  Verba,  als  von  ßa bot, 
und  unser  Vieh,  oder  eigentlicher  Viech,  sich  leichter 
von  weiden,  englisch  jeed,  ableiten,  als  mit  Adelung 
von  vivere.  Pecus  verhält  sich  zu  dem  Verbo  puro  natu, 
wie  specus  zu  an  tot;.  Cic.  Off.  L 3o,  io5.  Quantum  natura, 
hominis  pecudibus  reliquisque  belluis  (andere  bestiis ) 
antecedat.  Harusp.  3,  5.  Mela  III,  3,  2.  Senec.  Ep.  108, 
p.  5g  Bip.  Non  credis  in  his  pecudibus  ferisve , aut  aqua 
mersis  illum , quondam  hominis  animum  morari  ? Nat 
Qu.  m,25.  Noxiarn  aqwam  ...  et  ferae  et  pecus  omne 
devilat.  Suet.  Ner.  3i.  Cum  multitudine  pecudum  ac  je- 
rarum.  Auch  Varro  R.  R.  II,  i.  Etiamnunc  in  mullis 
locis  genera  pecudum  ferarum  sunt  aliquot , ist  nur 
auf  den  ersten  Anblick  eine  Ausnahme. 

\ ' I . . 
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6.  In  dem  geistigen  Sinn  mit  dem  ve^ächl- 
liehen  Nebenbegriff  der  BestialitSt,  wird  regelmässig 
pecus  in  pecudia  flectirt  und  als  Femininara  behandelt, 
wogegen  das  Nentrnm  pecus,  pecoris,  öder  pecu,  pecua  *), 
das  Vieh  rein  physisch  und  indifferent  bezeichnet. 
Oft  dient  pecudes  als  Schimpfwort,  aber  niemals  pecora. 
Denn  besonders  versteht  man  unter  pecudes  die  Schafe, 
•nqößaxu,  als  diejenigen  Thiere,  welche  die  allerwenigste 
Geislos • und  Willenskraft  haben : Palämon  p.992.  Pecu- 
des oves  tantum  ciccepimus ; pecora  auiem  mixtura  omnium 
animalium  est.  Vgl.  Popma  p,  54o.  Habicht  n.  725.  Sen. 
Vit.  B.  5.  Quoniam  et  saxä  timore  et  trixtitia  carent , nec 
minus  pecudes,  non  ideo  tarnen  quisquam  felicia  dixerit, 
qtiibus  non  est  felicilatis  intellectus.  Eodem  in  loco 
pone  homines , quos  in  numerum  p ec or um  et  animalium 
redegit  hebe s natura  et  ignoratio  sui.  Wenn  Livius  wech- 
selt, XXXVIII,  17,  7.  Romani  Gallos  « . . pecorum  in 
modum  eonsternatos  caedunt  fugantque,  und  §.  10.  Sicut 
in  frugibus  pecudibusque  non  tantum  semina  ad  ser~ 
vandam  indolent  valent,  oder,  II,  64  und  XXXI,  3o  praeda 
hominum  pecorumque,  aber  X,  2 pecudumque , so  geht 
deshalb  jene  Differenz  selbst  in  diesen  Stellen  nicht  unter; 
aber  er  hütet  sich  XXII,  r4,  wo  der  mit  Cunctator  un- 
zufriedene Minucius  klagt:  Nos  hic  pecorum  modo  per 
aestivos  saltus  deviasque  calles  exercitum  ducimus,  das 
entwürdigende  pecudum  zu  setzen;  es  ist  hier  das  Vieh 
gemeint,  sofern  es,  vermöge  seiner  roheren  Natur,  mehr 

« 

*)  Die  Form  pecu  und  pecua  ist  alterthümlich , und  findet  sich 
im  goldenen  und  silbernen  Zeitalter  nur  sehr  selten,  z.  B.  bei 
Li».  V,  48.  XXVI,  34.  XXXV,  ai,  doch  meist  mit  der 
Variante  pecora.  Vgl.  Non.  p.  169.  < 
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vertragen  kann  als  der  Mensch.  Dagegen  Vellej.  Pat. 
II,  11g.  More  pecudum  trucidauerat  semper  Germanos , 
d.  h.  wie  das  liebe  Vieh, 

7.  Doch  gilt  diese  Unterscheidung  nur  dein  Pluralis; 
denn  im  Singular«  besteht  die  noch  stärkere  Differenz, 
dass  das  Neutrum  pecus  das  Vieh  als  Collecti vbegriff 
bezeichnet,  das  Femininum  aber  nur  das  einzelne  Stück 
Vieh;  vgl.  §.  li.  Doch  hat  der  Sprachgebrauch  dafür  ent- 
schieden, dass  man  unter  pecus  vorzugsweise  nur  Kleinvieh 

. . 1 . 1 , • • • , • 7 • *•  t ’j  • . * ■ * 

verstand,  welches  der  Mensch  nur  zu  seiner  Nahrung 

■ ” 7 SV- 

hält,  Schafe,  Ziegen,  Schweine,  im  Gegensatz  von  ar- 
mentum  und  jumentum,  dem  grossen -Vieh,  welches  er 
der  Arbeit  wegen  hält,  Ochsen,  Pferde  und  Esel.  Tac. 
Ann.  XIII,  55.  Pecora  et  armenta.  Germ.  2t.  Certo 

* ' t 1 * • * 

armentorum  ac  pecorum  numero.  Curt.  V,  5,  24. 

, • 1 ! 

Armenta  cum  pecoribus  et  frumento  data,  Plin.  H.  N. 

. / 1 - - ' t • ‘ 

XI,  4g.  Testes  pecori  armentoque  ad  crura  decidui. 
Ovid.  Met.  XV,  84.  Caes.  B.  G.  VIII,  4t.  Pecora  atque 
j unftnta  . . . siti  consumebantur.  Liv.  XXI,  32.  Pecora 
j umentaque  torrida  frigore.  Sisenna  ap.  Non.  p.  t5g. 
Jumenla , pecuda  locis  trepidare  compluribus.  Cato 
R.  R.  5.  Scabiem  pecori  et  j um  ent  ts  cavetu. 

8.  Wie  pecoris  zu  pecudis , nach  §.6,  so  verhält 
sich  auch  armentum  im  Singuloris  als  C ollccti vbegriff 
zu  jumentum,  uud  bedeutet  eine  ganze  Heerde  von 
Grossvfeh,  dagegen  jumentum  immer  nur  ein  einzelnes 
Stück.  Aber  ausserdem,  und  besonders  im  Pluralis,  wo 
dieser  Unterschied  aufhört,  bezeichnet  armenta  die  Stiere 

t 

u.  s.  w.  an  sich,  als  blosen  Gegenstand  des  Besitzes, 
sie  mögen  im  Stall  oder  auf  der  Weide  sein,  aber  ju- 

, . ' \ 
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menta , mit  Rücksicht  auf  ihren  Gebranch  und  Dienst, 
als  Zugvieh  auf  dem  Land,  in  der  Stadt,  auf  Reisen,  im 
Kriege.  Armenta  sind  müssige  und  vacirende,  jumenta 
thätige  und  angestellte  Ochsen  und  Pferde.  Die  Esel  und 
Maulesel  aber  sind  nur  unter  den  jumentis  mit  einbegriffen, 
nicht  unter  den  armentis,  weil  sie  nicht  pflügen  helfen. 
Plin.  H.  N.  XVIII,  28,  67.  Armentorum,  id  cura  , 

mentorumque  progeneratio  suurn  cuique  Consilium  dabit. 

- . * > * 

9.  Es  kann  keine  Frage  sein,  dass  Varro,  welcher 
L.  L.  V,  19  armenium  von  arare  ableitet,  gegen  Servius, 
welcher  das  Wort  ad  Virg.  Georg.  III,  49  durch  idoneum 

ad  opus  armorum  erklärt,  Recht  behält,  ungeachtet  diese 

* ,•  # » 

Etymologie  die  eben  angegebene  Differenz  nicht  unmittel- 
bar bestätigt.  Eben  so  gewiss  ist,  nach  der  Analogie  von 
examen  und  subtemen , dass,  wie  Gell.  N.  A.  XX,  I lehrt, 
veteres  jumentum  a j ung endo  dixere.  In  wie  weit  das, 
was  er  weiter  behauptet,  jumentum  non  id  solum  significat , 
quod  nunc  dicitur , sed  v ec  t ab  ul  um  etiam , quod  ad/unctis 
pecoribus  trahebatur , in  Bezug  auf  die  XII  Tabb.  Jumen- 
tum dato , für  wahr  gelten  dürfe,  erhellt  aus  einer  Ver- 
gleichung des  homerischen  uqj  'Innatv  uXto  jrap«£ie , d.  h. 

IS  uquÜtoiv.  Vgl.  Curt.  IX,  10,22.  Equorum  jument.o- 
rumque  jugalium  vim  ingentem.  Beide  Etyma  erkennt 
auch  Cicero  indirect  an.  Nat.  D.  II,  63.  Boum  cervices 
natae  ad  jugum,  tum  vires  humerorum  et  latitudines  ad 
aratra  extrahenda, “ 

t 

10.  Welche  Thiere  man  vorzüglich  unter  armenta 
und  jumenta  begriff,  darüber  schwankte  der  Gebrauch, 
wie  bei  canterius.  Vor  allen  wohl  die  Ochsen,  deren 
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Hauptberuf  und  einziges  Geschäft  eben  das  Ziehen  am 
Pflug  und  Wagen  ist,  so  dass  die  Pferde  noch  darneben 
besonders  genannt  werden.  Plin.  Ep.  II,  »7.  Iter  arenosum 
j umentis  paulo  gravius  et  longius,  equo  breve  et  molle , 
oder,  wenn  dort  junctis  mit  Scheller  aus  MSS.  zu  leien, 

Ovid.  Met.  XV,  84.  Quippe  equus  et  pecudes  armenta- 
que  gramine  vivant.  Denn  das  Reitpferd,  das  Luxuspferd 
am  Wagen,  der  Packesel  gehört  nicht  eigentlich  zu  den  . 
j umentis.  Sen.  Brev.  Vit.  18.  slptlora  exportandis  oneribus 

, ‘ 1 1 

tarda  jumenta  sunt,  quam  nobiles  equi. 

11.  Aber  wio  sind  damit  die  Stellen  zu  vereinigen, 
in  welchen  jumenta  im  Gegensatz  von  boves  steht?  Zwar 
lasst  sich  Inscr.  ap.  Murator.  p.  582.  Plostra  bubus  ju- 
mentisve  juncta  leicht  eben  so  erklären,  wie  Juppiter 
et  du.  Aber  auffallender  ist  Plin.  H.  N.  XI,  34,  4o.  Nun - 
quam  ricinus  animal . . in  j umentis  gignitur,  in  bubus 
frequent . Scheller  meint,  unter  jumenta  seien  hier  nur  . - 1 
asini  mulique  verstanden;  richtig,  wenn  man  die  Pferde 
noch  hinznfiigt;  aber  mit  welchem  Recht  sind  gerade  die 
boves  nicht  blos  ausgeschlossen,  sondern  gerade  entgegen- 
gesetzt? Ich  versuche  die  Lösung  so:  Nur  die  Ochsen 
im  engsten  Sinn  gehören  zu  den  j umentis,  aber  weder  die  l 

tauri  noch  die  vaccae,  noch  die  juvenci;  welche  doch 
sämmtlich  unter  den  allgemeinen  BegrilF  von  boves, 
Rindvieh,  einbegriffen  sind;  denn  der  taurus  soll  be- 
springen,  die  vacca  soll  Milch  geben,  der  juvencus 
_ soll  zum  jumentum  erst  heranwachsen,  keins  von  allen 

\ 

dreien  soll  sich  einjochen  lassen.  So  erklärt' sich 

ungezwungen  die  Verbindung  bei  Colnm.VI,  19.  Machina, 

* /* 
qua  clausa  jumenta  boves que  curentur , und;  jugum. 
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yd  (juod  j umenta  capistrantur , pe(  Loum  cornuä  reli- 
gantur.  Er  fügt  boves  noch  hinzu,  um  diu  Rinder  nicht 
auf  die  Zugochsen  zu  beschranken. 

12.  Durch  ihre  Collectivbedeutung  werden  armen- 
ium  und  pecus  auch  zu  Synonymis  von  grex;  Liv.  XLI,' 
l3.  Agrestis  taurus , qui  pecore  aberrasset  ; aber  sie 
verhalten  sich  dann  immer  zu  grex,  wie  der  Stoff  zur 
Form.  Die  Vielheit  von  pecoribus  und  armentis  bilden 
einen  grex,  aber  eine  regelmässige  congregatio  von  Thieren 
besteht  gewöhnlich  aus  pecudibus  oder  aus  armentis • 
Daher  Verbindungen  wie  Cic.  Phil.  III,  12.  Greges  ar- 
mentorum  reliquique  piebris.  Doch  hat  der  Sprachgebrauch, 
so  wie  pecus,  so  auch  greges,  fast  ganz  auf  Heerden  von 
Kleinvieh  beschränkt  und  zu  einem  Gegensatz  von  ar- 
menta  gemacht.  Plin.  Ep.  II,  16,  3.  Multi  greges  ovium, 
rnulta  ili  equorum  boumque  armenta.  Ovid.  Met.  I,  5i3. 
Armenta  gregesce.  Vgl.  IV,  635.  Virg.  G.  III,  286.  Cic. 
Att.  VII,  7.  Quid  ergo,  inquis,  acturus  es?  Idem,  quod 
pecudes,  quae  dispulsae  sui  generis  sequuntur  greges. 

tlt  bos  armenta , sic  ego  bonos  viros  .'  . sequar.  Valla 
Eiegg.  III,  42.  Popma  p.  110  Hill  S.3g4.  Ernesti  n.  280. 
Heusinger  Emend.  p.  i36.  Den  Stamm  von  grex  erkenne 
ich  in  derselben  Wurzel,  welche  nach  Th.  I S.  20  in 
rreber  zu  Grunde  liegt. 

1 

13.  Eben  so  unterscheidet  Homer  Odyss.  XII,  099. 

Jjöujv  ay e bi] v xai  itmii  uly'  oiuiv. 

Vgl.  Eustath.  ad  Iliad.  XI,  677. 

Ilevxi]Xovtu  fiouiv  uyiXag,  iöoa  iuuea  oioiv. 

Au  die  Stelle  von  nuiij  trat  später  die  Form  lUHftW].,  in 
demselben  bestimmten  Sinn  bei  Soph.  Aj.  53. 
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Kai  nrpoff  xe  notfivag  exxQirtm  nvuuixxä  xa 
Asiat;  hdacna  ßavxöXoiv  fpoovo^uaja. 
wo  der  Gegensatz  von  greges  und  armenta  [nicht  zu 
verkennen  ist.  Herodot  gebraucht  nur  notfsrij,  niemals 
aydXt],  Xenophon  nur  aydXijr  niemals  .noipnj.  Pollux 
nennt  Onom.  I,  181  ayelMiovg  innovg , und  VII,  i85 
lUHftrirag  xxnag.  "•  ' ••••'•••  v , 

' »<  • . 


135. 

» 

Sistere.  Sfataere.  Instaurare.  Obsistere. 

Rcsistere.  Refragrari. 

■ 1.  Für  das  sehr  allgemeine  Neutrum  stare  besitzt 
<lie  lateinische  Sprache,  ähnlich  wie  die  deutsche  in 
stemmen  und  stellen,  zwei  verschiedene  Causativa; 
erstens  sistere , machen  dass  etwas  still  stehe  — von  . \ 

inhibere  darin  verschieden,  dass  sistere  sich  auf  ein 
leb e n d e s und  laufendes  , inhibere  aber  auf  ein 
lebloses  und  blos  bewegtes  Object  bezieht;  daher 
currens  sistitur , currus  inhibetur  — und  zweitens  statueret 
machen,  dass  etwas  fest  stehe  — und  zwar  mit  Rücksicht 
auf  den  Nadir,  so  wie  andererseits  erigere,  machen, 
dass  etwas  aufrecht  stehe,  das  Causativum  von  surgere , ^ 
mit  Rücksicht  auf  den  Zenith  gesagt  wird.  Kurz: 
Sislimus,  quae  properant ; inhibemus , quae  provehuntur ; ' 

statuimus,  quae  vagantur,  vel  vaga  jacent;  erigimus,  quae 
sedenl , vel  humi  jacent.  In  Prop.  IV,  9,  3. 

Et  statuit  fessos,  fessus  et  ipse  boves. 
wäre  sistit,  er  gebot  ihnen  Halt  zu  machen,  weit  weniger 
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malerisch;  wogegen  statuit  das  schöne  Bild  involvirt,  dass 
Hercnles  den  müden  Stieren  zugleich  ihr  quasi  stabulum 
an  wies. 

3.  Aber  auch  instaurare  und  restaurare  halte  ich 
für  Causativa  von  Stare.  Denn  es  ist  ein  Irrthum , wenn 
man  instaurare  an  sich  für  ein  Synonymum  nicht  yon 
instituere,  sondern  von  renovare  hält,  obgleich  es  durch 
Begünstigung  des  Zusammenhanges  und  Verbindung  mit 
renovare  bisweilen  auch  ohne  den  Zusatz  von  novum  oder 
ilerum  oder  de  integro,  die  wiederholte  Handlang 
bezeichnet,  besonders  bei  solemnibus.  Wie  überladen  wäre 
sonst  Liy.  XXXVII,  9.  Jnstauremus  novum  de  integro  bel- 
lum! Nämlich  von  dem  profanen  instituere  unterscheidet 
sich  instaurare  als  ein  gewählter,  feierlicher  und 
wahrscheinlich  alterthümlicher  Ausdruck,  und  wird 
meistens  mit  Objecten  verbunden,  die  entweder  in  Bezug 
zur  Religion  stehen,  wie  Opfer  und  Festspiele,  oder  an  sich 
etwas  grosses  und  bedeutendes  sind,  wie  Krieg  und 
Schlachten.  Daher  instaurare  nicht  blos  sacra  und  sacTv- 
ficia,  wie  Liv.  V,  52.  Cic.  Att.  I,  11.  Harusp.  10.  Tac. 
Hist.  II,  70,  oder  ludi  und  feriae,  wie  Liv.  U,  36. 
XXVII,  6,  21.  XXI,  33.  Cic.  Phil.  HI,  »2.  Harusp.  11. 
Divin.  I,  26,  sondern  auch  epulas.  Virg.  Aen.  VII,  »46. 
Taq.  Ann.  VI,  5o.  Inslaurat  cum  vicioribus  certamen.  Liv. 
XXVII,  i4.  Sallust.  Fr.  Orat.  Phil.  p.  g52.  Rapinas  et 
incendia  instaurare  cupiunt.  Sueton.  Ner.  5j.  Missis 
legalis  de  instaur'anda  societate,  wie  Sallust.  Jug.  i5. 
Cum  populo  Rom.  amiciliam  instituit.  Hirt.  B.  Alex.  42. 
Illam  parlem  . . . bellum  instauraturam  esse.  Edict 
Nerv.  ap.  Plin.  Ep.  X,  68.  Nee  gratulatio  ullius  instau- 

' ’ I 


Digitized  by  Google 


Obsistcre.  Resiatcrc.  RefrSgari.  3oi 

rat is  eget  precibus.  Plixi.  H.  N.  XXXI,  2,^5.  Cicero  , . . 
monumenta  sibi  instaurav  erat. 

3.  Eben  so  verhält  sich  reslaurare  zu  restituere,  nur 
gehört  reslaurare  erst  dem  silbernen  Zeitalter  an, > und 
findet  sich  auch  da  selten;  bei  Tacitus,  Ann.  III,  72. 
Theatrum,  Caesar  exstructurum  pollicitus  est  eo , qäod 
nemo  . . restaurando  sufficeret,  Und  IV,  43.  Segestani 
aedern  Feneris  . . vetuslate  dilapsam  restaurari  postu- 
lauere , wie  Cic.  Top.  3,  i5.  Si  aedes  corruerunt  vitiumve 
fecerunt  ...  her  es  restituere  non  debet  nec  reficere,  wo 
restituere  den  völligen  Wiederaufbau,  reficere  die 
blose  Reparatur  bezeichnet.  Im  Justinus  weist  L.  Be- 
neke  ad  II,  io,p.4g  reslaurare  an  noch  drei  sicheren  Stellen, 
„XX,  5,  6.  XXXI,  3,  8 und  XXVIII,  1,  8,  nach,  und 
„III,  5,  2,  indem  vier  MSS.  instaurant  lesen;  vgl.  Birne- 
„mann  zu  Lactant  Inst.  VII,  a4,  2,  p.  97a.“  Auch  Liv. 
V,  5a.  Quoties  sacra  instaurarentur , haben  fünf  MSS.  re- 
staurentur,  restaurarentur , was  Drakenborch,  mit  Ver- 
weisung auf  Güntheri  Latinitas  restituta,  für  ein  Verbum 
nihili  erklärt,  milder  urtheilend  zu  XXVII,  21,  wo  ein 
ähnlicher  Fall  eintritt 

4.  Was  die  Wortform  betrifft,  so  liesse  sich  auch 
diese  leichter  erklären,  wenn  die  Lesart  statassandi  oder 
stassandi  in  Cic.  Legg.  II,  1 1, 28  zulässig  wäre,  und  man  dies 
als  eine  vermittelnde  Causativform  von  störe  und  staurare 
betrachten  könnte.  Allein  die  Stelle  ist  unstreitig  corrupt. 
Jedoch  da  die  Synonymie  von  -staurare  und  -statuere 
so  augenfällig  ist,  und  ein  anderer  Stamm  sich  schwer 
aufßnden  lässt,  so  beruhige  ich  mich  bei  der  ähnlichen 


/ 
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Bildung:  ftagjctre  von  ftare,  und  obscurare  statt  obscul- 
sare , dach  Th.  III  S.  t33  und  S.  167,  und  iausus  von 
larere,  und  das  griechische  atavQOS  von  oiijvtu.  Festus: 
Adstassent , atatuerunt.  Ein  etymologisches  Verhältnis  au 
instar  ist  dadurch  nicht  ausgeschlossen. 

5.  Die  causative  Bedeutung  von  sistere  beschränkt 
sich  auf  das  Simplex;  in  den  Compositis  wird  sie  in- 
choativ, in  obsislere , resistere  etc.  Denn  Liv.  IV,  58 
oder  XXIII,  45.  Nunc  paucis  plures  vix  restatis,  ist 
nicht  ganz  gleichbedeutend  mit  III,  i3.  Vi  contra  vim 
resistunt.  Di e ' resistentes  werden  in  ihrem  Widerstand 
energisch  als  entgegentretende,  welche,  womöglich, 
Vordringen  wollen,  geschildert;  die  restantes  aber  nur  als 
Stand  haltende,  welche  auf  das  Vordringen  verzichten 
und  zufrieden  sein  müssen,  sich  nur  nicht  zurück  gedrängt 
zu  sehen;  der  resistens  zeigt  mehr  Kraft,  dsr  restans 
mehr  Ausdauer.  Aus  diesem  Grunde  widerstrebt  in 
Liv.  XXXIV,  l5.  Ut  qua  minima  vi'resistitur , ea 
parte  irrumpat,  Drakenborchs  Conjectur,  vi  restalur, 
meinem  Gefühl ; ich  glaube,  es  muss  vi  resistatur  heissen. 

6.  Der  resistens  wird  als  der  Angegriffene  ge- 
dacht, welcher  von  seinem  Platz  verdrängt  werden  soll; 
der  obsistens  aber  als  der  Angreifende,  welcher  dem 
andern  in  den  Weg  tritt  oder  den  Weg  vertritt.  Liv. 
XXI,  4t.  Nec  est  alius  ab  tergo  exercitus , qui  . . . hosti 
obsistat , und  gleich  darauf:  Hic  est  obstandum,  mi- 
tites,  ist  ein  weit  stolzerer  Ausdruck,  als  resistat,  restan- 
dum  wäre.  Wenn  Cicero  wechselt  Tusc.  III,  29,  71. 
Natura  . . . premit  atque  instat,  nec  resisti  potest  . . 
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Haec  cum  disputant,  hoc  Student  efficere , naiurae  obsisti 
nuilo  modo  passe , so  denkt  er  die  Natur  das  erstemal 
im  Kampf  mit  dem  Willen,  das  anderemal  aber  in 
ihrem  ungehinderten  Lauf. 

7.  Sowohl  obsistere,  als  resistere  bezeichnen  eine 
äusserlicho  Handlung,  adversari  und  refragari  aber 
nur  eine  Gesinnung,  welche  sich  blos  durch  Worte 
kund  giebt,  aber  adversari , zuwider  sein,  ist  ein 
allgemeiner  Ausdruck  für  jedes  Verhältnis«  eines 
Widersachers;  refragari  aber.,  ein  ungünstiges  Vo- 
tum geben,  ein  politischer  Ausdruck,  im  Gegensatz 
von  sujfragari  *). 

8.  Dass  refragari , bei  Sisenna  refragare , und  suf- 
fragari  von  <p Qtx&pat  abzuleiten  sei,  ist  mir  wenig  wahr- 
scheinlich; denn  weder  finde  ich  von  (pgü£opat  sonst  noch 
eine  Spur  in  der  lateinischen  Sprache,  noch  hat  dieses 
Verbum  selbst  in  der  griechischen  einen  solchen  Gebrauch, 
aus  welchem  sich  die  Bedeutung  jener  Verba  evident  ab- 
leiten liesse.  Vielmehr  weist  der  gänzliche  Mangel  eines 
Simplex  darauf  hin,  dass  diese  Composita  nichts  als  un- 
— — k 

*)  Ich  wünschte  auch  einen  von  A.  Grotefend  im  Commeutar 
zu  den  Materialien  S.  106  angegebenen  Unterschied : „ resistere , 
„sich  wideraetzen  der  Gewalt  und  dem  Unrecht;  reniti  da- 
„ gegen,  dem  Recht  und  der  Pflicht,“  beisetzen  zu  dürfen.  * 
Allein  ich  finde  keine  Begründung,  weder  bei  ihm  noch  in 
den  Autoren  selbst,  lleniti  ist  überhaupt  selten,  aber  Liv. 

V,  49.  Quum  illi  ( Galli ) renitentes  pactus  dicerent  sese, 
meint  gewiss  keinen  Kampf  gegen  Recht  und  Pflicht,  sondern 
suchte  nur  einen  stärkeren  Ausdruck  für  adversari.  Bei 
Curt.  VI,  3,  5.  Vel  renit  ent  ibus  vobis  erumperem  schwan- 
ken die  Mob.  zwischen  retinentibus.  ■' 

1 ' 
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kenntlich  gemachte  Formen  eines  bekannten  Stammes 
seien.  Darum  scheint  mir  refragari,  auffragari  ein  De- 
rivatum  von  rejlare,  sußlare , ähnlich  wie  fragrare  nach 
Th.  III  S.  i33;  so  wie  auch  fracidus , teig,  nur  als  eine 
härtere  Aussprache  von  ßaccidus,  welk,  anzusehen  ist. 
Das  Bild  von  nvsvpa,  von  aura  und  ventus,  für  die  Ge- 
sinnung, ist  den  Alten  geläufig,  und  wenn  auch  »uf- 
ßare  die  Bedeutung  eines  günstigen  Blasens,  welche  es 
nach  der  Analogie  von  suppeliae , subvenire  etc.  haben 
konnte,  im  Gebrauch  nicht  wirklich  hatte,  so  lässt  sich 
dies  wenigstens  von  reflare  nachweisen.  Man  vergleiche 
. Cic.  Off.  II,  6.  Quum  prospero  ßalu  fortunae  Utimur,  ad 
exitus  pervenim.ua  optatos , et,  cum  reflarit,  ajßigimur, 
mit  Quintil. X,  6.  1 1 is , cui  non  refragetur  ingenium , 
acri  siudio  ad/utus  tantum  consequatur. 

9.  Offenbar  ist  auch  refractarim , bei  Senec.  Ep.  73. 
Philosophiae  fideliter  dediioe  contumaces  esse  et  refra- 
ctarios  et  magistratuum  contemptores , wovon  sich  bei 
Cic.  Att.  II,  1 das  Derriinutivum  findet,  mit  refragari 
von  einerlei  Stamm  und  — ungeachtet  des  verführerischen 
Gleichklanges  mit  dem  von  ejfringere  gebildeten  ejfra- 
ctarius  — ohne  alle  Verwandtschaft  mit  frangere. 


136. 

Tueri.  t Defendere.  Propugnare.  Protegere. 
Videre«  Tueri.  Spectare.  Cernere. 

I.  Wie  bei  den  Sinnen  des  Geruchs  und  de»  Gehörs 
sich  olfacere  und  audire  von  odorari  und  auscultare,  nach 
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Th.  III  S.  1B9  und  293,  unterscheidet,  so  bezeichnet  auch 
videre , das  Sehen,  als  die  blose  sinnliche  Empfindung 
des.  Gesichtsorgans,  deren  unwillkürliche  Folge  das 
Erkennen  ist;  tueri  und  specere  aber  das  Schauen, 
den  selbstbewussten  und  selbstthätigen  Gebrauch  dieses 
Organs,  dessen  Zweck  das  Erkennen  ist.  Daher  hat 
einzig  videre  die  Bedeutung  des  absoluten  Sehens,  d.  h.‘ 
der  Sehkraft,  z.  B.  Sen.  Ep.  50.  Haec  fatua  subito 
desiit  videre.  Aehulicb  Cicero:  Videt  in  hi»  liier ü.  ' 


2.  Allein  tueri  als  Synonymum  von  videre  ist 
blos  der  Poesie  geblieben;  denn  in  Gic.  Tusc.  III,  1,  a, 
wo  man  sonst  las:  Si  .tales  not  natura  genuisset,  ui  eam 
ipsam  tueri  et  pepppicere  pofsimus , ist.  jetzt  so  allgemein 
intueri  aufgenommen , dass  tueri  nicht  einmal  als  Variante 
mehr  erwähnt  wird,  und  selbst  in  Flaut  Rud.  I,  4,  35 
hat  Dousa’s  Lesart:  ,.1, 

Videor  decorum  di*  locuot  , tuerier, 
statt  Video  decapum  dis  locum  viderier.t  , , 

••  »*4 

den  ganz  einzeln  stehenden  Gebrauch  von  tueri, gegen 
sich.  In  Prosa  is$  obtueri,.  y^tueri,:,in(ueri  dafür  ein- 
getreten, welche  nach  oljiger  Bqstimmung  Synonyma  von 
contemplari  sind,  .wie  videre  yo«  , pognoscere.  Im  dich- 
terischen, Gebrauch  .selbst  kftu?? /««j*  .gls  der  'neutrale 
Begriff  des  transitiven  intueri  angesehen  werden,  wie 
schauen  von  , Beschauer*. »;  Pacuv.  ap.  Cic.  Divin. 

^ . > ,»  v »'v  »h«A . äi.'i  ,v,f  ,f  ,0  „iiT 

Ut  profectione  laeti  piscium  lasciviam  , 

,1  Ji  **\*,\  • .i  ’ J ,1  I . i \ \» 

I ntuerentur , nec  tuen  di  capere  possit  satietas. 

— .*',ü  • . . t fc  ■ , 1 rj  .ftitur.Ti  ' ’•  *1  \\  ■.  ' » ti 

t 

i •'  .3."  Festus'lehrt:  Thor,  Video:  tuepr,  de/endo  [in  um 
olim  fuit] > aed  /am  promiscete  utuntur\et  [pateitur  ws-.]w 
IV.  Th.  U 
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pro  video,  et  contueo  [ r pro  defendo\.  M.  Gegner  verwirft 
jene  Unterscheidung  unbedingt,  wahrscheinlich  auf  die 
Autorität  Varro’s  L.  L.  VII,  p.  B97.  Tueri  duo  » igni - 
ficat , unurn  ab  adspertu , ui  dixi , unde  est  Ennii  illud : 
Tutor  14  senex  proh  Jupiter  . . . Alterum  a curando  ac 
tutela.  Aber  auffallend  ist,  dass  Lucretius , welcher 
t^pch  beide  Formen  und  beide  Bedeutungen  von  tueri 
recht  xfreh1  kennt,  tuimur  J,  Jo»,  IV,  223.  VI,  93», 
tuanlur  IV,  1001 , 362  und  tuere  V,  319  immer  nur  in 
der  Bedeutung  von  sehen  gebraucht,  sogar  ohne  Nö- 
thigung  des  Metrums , wie  IV,  450. 

- \Omnia , quae  tuimur,  fieri  tum  bina  tuu'ndo. 

Eben  so  Pedo  Albinov.  Cons..  157;  Teneoque  tuorque ; 
Glossar.  Vet.  Tuo:  disr/fcu.  Plaut.  Most.  III,  2,  152.  in- 
tuor.  Wenn  man  nun  dem  Festus  nicht  willkürlich  allen 
Credit  benehmen  will,1  wird  man  seine  Lehre  höchstens 
so  beschränken  müssen,  dass  die  kürzeste  Form  tuor 
ausschliesslich  die  Urbedeutung  sehen  beibehielt,  da- 
gegen die  Form  tueor  diese  Bedeutung  nnr  in  der  Poesie 
behauptete,  int  gewöhnlichen  Sprachgebrauch  aber  an 
einem  Synonymum  von  dt J endo  wurde;  nach  derselben 
Ideenassociation,  nach  wefeher  das  deutsche  schützen 
als  Intensivum  vonic  hauen  gebildet  wurde,  undohne 
Verwandtschaft  mit’S't h ü tz  vön  schiessen  ist. 

, s. •»!•■* •>•«■  isi  *.\  A >■  '»u.  > • fl 


4.  So?  oft  tueri  mit  defendere  verbunden  ist,  wie 
Cic.  Or.  I,  50,  »72.  Armis  prudentiae  causa»  tueri  atqui 
defendere . Finn.  II,  4,  11.  Quid  dubitae  igitur  id  tueri, 
id  de f endere?  J^amm.  XIII,  64.  Nysalo»  . . . diügen- 
tieeime,  tuetur  atque  def  endit.  Caes.  & Civ.  III,  94* 
Taeminicmtrq  aiquedßfendite  diUgenter,  Tac  Germ. 
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14.  Principem  def ender»  , tueri  . . praecipuum  tacra- 
mentum  »st,  so  besieht  sich  tueri,  schützen,  opp.  ne- 
bligere, auf  den  Willen,  und  setzt  nur  eine  mögliche 
Gefahr  voraus;  def  andere  aber,  vertheidigen,  opp. 
deserert,  auf  eine  Handlung,  und  setzt  einen  wirk» 
liehen  Angriff  voraus.  Daher  haben  die  Unmündigen 
nur  tutores,  die  Angeklagten  aber  defensoret.  Keines  von 
beiden  Verbis  ist  an  sich  stärker  als'  das  endete;  denn 
der  def  enden»  beweist  mehr  Muth  und  Kraft,  indem 
er  die  Gefahr  besteht;  dagegen  der  tuen * mehr  Sorgfalt 
und  Liebe,  indem  er  der  Gefahr  vorcubeugen  sucht. 
Schmitson  S.  64.  Ernesli  n.  &4&1«  .< 

fl  .1  i , . ..Ji'ii  *;  ■ 

5.  Das  Frequentativum  tutari  giebt  gewöhnlich 
die  Perfectform  für  das  ungebräuchliche  tuitus  tum  her, 
z.  B.  Cic.  PhiL  IV,  1,  Sallust.  3^77  A Pl*u.  H,  fi,  VII, 
praef.;  doch  hat  Plin.  Ep»  VI,  29,  no  auch  tuitus  »um. 
Ausserdem  enthalt  tutari  nicht  eine  blose  Steigerung 
des  Willen,#  zu»  Schutz,  sondern. iavolvirt  sogleich 
den  Erfolg  desselben,  and  nähert  sich  dem  Begriff  von 
constrvare.  Liv.  XXII,  A4,  9»  Vix  castra , es  oppugnaren- 
Utr , tutari  poterat.  Die  weiteren, Synonyma  propugnar* 
Und  proteger»  unterscheiden  sieh  >?*#**«  offensiver 
Schutz  von  einem  defensiven»  Cic.  Soff.  13.  Ego, ja- 
' centem  ac  spoliatum  de/ endo  ae  proitgo,  jenes  durch 
Gegenwehr,  dieses  durch  Pariren.  Orat.  I»  57.  Muciu» 
patemi  Juri t defensor  «t  quasi  patrimonii  propugna- 
tor  »ui,  vgl.  Pseudocic.  p.  redit.  in.Sen.  13,  3Q, In  der 
Regel  setzt  die  deftnsio  einen  Rechtseustand  und 
eine  Anklage  voraus,  die  ptypugnatio  aber  eineu 
Kriegszustand  und  einen  Aogrif  mis  physischer 

U B 
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Gewalt.'  Manutiua  za  Cic.  Sext  6j>,  144.  PubUcae  causae 
defkns'orem,'  pi'opugnä’torem,  auctorem.  '„Def  en- 
„dimua  etiarh  leviter , propugnamus  acriter  et  cum 
iiactictie  vehement  it  ul  quasi  pugnam Bei  Tffcitüs  nimmt 
•prötegere  die  specielle  Bedeutung  von  Protection) 
8?4i?'Setrntz  durch  politischen  Einfluss,  an j,  Ann.  I,  13. 
DdnedUdterias  Augustärti  oraret;-  efusque  curatissimis  pre~ 

miih  pViiketui'eib  Vgl.  Hift.  6d. 'IV;!  10;  ‘ 

niofnti  .lifetJi  bau  du<\r  %'j.a  j-Ij ;/.d  *»«.'■-. G\  1 ■„ 

1 * 1 1 X?  c Öontueri  steht"  hach  def]  Analogie' ‘ vbtf  consurgere 
regelmässig  bei  einer  gemeinschaftlichen  Beschauung-, 
gleichviel,  ob  die  beschauAden‘*Sub  jec-te,-'oder,die  be* 
schauenden  Objecte  diese  Mehrheit  bilden.  Gic.  N.  D.- 
■111,5 CuY  te  duobus  cotituear  ;(d.‘h;-  eimul  intut ar ) ocu- 
IPs*  etHton  dTterö  'ld'htum?  oder  Tusc.^I/aO.  Quod  tandem 
dßektaculum-Jbre  fhiidmie,  cum  totdm  kerram'-  eoiitueri 
ficaht/. v,Täc.;!Anh.fl’  43.  ‘Aber  qualitativ  uhterschie- 
8 ütt‘  istdebrtfiferilfid'  gewählterer  Ausdrück , der  sich  z.  B. 
bei ‘Salhittioi) ' GäsäV,  "selbst  bei  dem  ‘ jdnge  ten  fPliniua 
Üfdhf'‘fibtlfet',‘'  tuild ‘ "ihvtfifüt*  nicht  -blo* « die'' Au  f m’ er  k* 
rirmk  e'it-und  • g^istigd ' Tbätigkeit  des-  Anschauenden) 
vfie  intueri,  sonderhäukfheine  Affection  des  Gefühles,  da* 
Btauhfefl  oder  die  Bewunderung,  wie  unser:' starr,  scharf) 
«tlt  grossen  Äri^n-a'tiseh en.  ’ Vgl.  Bremi  ^u  Nepi 
GfiäihfYy  Jd  nbfark^cimt uerie  Agesilaus  progredi  Aon 
eit^ansus  die”addere3Lesin:t  intUens  WÖrde  -bedeuten; 
dass  Agesilaus  jenes  Manöver  für  ein  neues  angesehsn 
habe;  wie  Liv.  IV,  #.  Ptibuni  magis  necessariam , qua/ii 
speeiusi  ministerii  procurationem  intuentes.  Aber  zwei 
andere  MSS.  geben : \Id  novum  cernens  Agesilaus  ctm-* 
tuen s progrkdt  hon  eit  ausus , eine  Lesart,  die  adehi 
. " 
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bjos  darum  Beachtung  verdient,  weil  das  gewählte 
cernens  nicht  leicht  statt  videna,  conapiciens  als  Glossem 
gebraucht  wird,  sondern  noch  mehr  darum,  weil  contueri 
in  dieser  Bedeutung  gewöhnlich  ein  Intransitivum 
ist.  Man  vergleiche  Suet  Aug,  79.  Si  quis  sibi  acrius 
c ontuenti  . . . vultum  summitteret , und  Cap.  94  mit 
Vit.  10.  Pari  vanitate  . . . lapidem  memoriae  Othonis  in- 
scriptum  intuens  dignum  eo  Mausoleo  ait. 

7.  Am  schärfsten  tritt  jener  Nebenhegriff  bei  Cic. 
Orat.  III,  59*  221  hervor.  Haec  una  pars  est  corporis 
(nämlich  oculi) , quae  quot  animi  motus  sunt,  tot  signi- 
ficationes  et  commutaliones  possit  ejficere.  Neque  vero 
quisquam  est,  qui  eadem  contuens  ejjiciat ; nämlich  in 
dieser  noch  neuerlich  von  Müller  und  Orelli  für  ver- 
derbt gehaltenen  Stelle  bildet  contuens  gleichsam  einen 
Gegensatz  von  iidsonp;  wer,  wie  z.  B.  von  Kant,  und 
anderen  Lehrern  der  Philosophie  erzählt  wird,  beim 
Vortrag  sein  Auge  starr  und  unverwandt  auf  einen  an 
sich  gleichgültigen  Gegenstand  heftet.  Daher  verglich 
auch,  wie  der  folgende  Satz  besagt,  Tauriscus  einen 
Schauspieler,  qui  in  agendo  contuens  illiquid  proiuin- 
ciaret,  mit  einem  aversus  ; denn  wer  auf  das  Augen- 
spiel Verzichte,  sei,  trotz  aller  Lebhaftigkeit  des  übri- 
gen Mienenspieles,  nicht  besser,  als  wer  den  Zu- 
schauern den  Rückpn  zukehre.  Dass  Orelli’s  Ausgabe 
aliquid  von  seinem  Regens pronuneiaret  durch  ein  Comma 
trennt,  ist  wohl  Zufall;  denn  offenbar  ist  contuens  in 
beiden  Stellen  intransitiv  zu  fassen.  Festus:  Contuoli 
oculi  sunt  in  anguflum  coacti  conniventibus  palpebris, 
wurde  zu  dieser  Erklärung  wohl  durch  Missverstand  der 
Präposition  von  verleitet.  Scaliger  emendirt  conmvoli. 
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8.  Wie  anlnm  nur  in  otttnro/tai , axont to,  so  ist 
tpecio,  spicio  (mit  spähen,  oberdeutsch  spicken,  ver- 
wandt) , ausser  den  Compositis , nur  noch  in  spectare  und 
»peculari  vorhanden.  Beide  verhalten  sich  als  Intensivem 
und  als  Deminutivntn  so  zu  einander,  dass  spectare  ein 
offenes  Beschauen  und  Betrachten  ohne  Hindernisse 
bezeichnet,  »peculari  aber  ein  verstohlenes.  So  ist 
Senec.  N.  Q.  I,  ltf  en  verstehen:  Speeulabatur  illam 
libidinem  orte  »ui,  spectabat  sibi  admisso»  pariter  in 
omaia  viros.  Es  enthält  diese  Verbindung  eine  Steige- 
rung; mit  »peculari  wird  eine  noch  verschämte  Lü- 
sternheit, mit  spectare  ein  Zuschauen,  welches  alle 
Schaam  uberwunden  hat,  geschildert.  M.  Gesner 

v 

erklärte  es  irrig  durch  per  speculum  intueri, 

9.  Computers  unterscheidet  sich  von  adspicere  eben 
so,  wie  erblicken  von  anblicken.  Dem  conspiciens 
fällt  ein  Gegenstand  ins  Auge,  er  mag  ihn  mit  den 
Augen  gesucht  haben  oder  nicht;  der  adtpiciens  wirft 
sein  Auge  auf  einen  Gegenstand,  er  iriag  sich  dieser 
Empfindung  bewusst  werden  oder  nicht  Cic.  Orat  I,  35, 
161.  Sed  ea  quum  contemplari  cuperem , fix  adspi - 
eiend i potetta»  juit.  CatiL  III,  5,  *3*  Sic  terram  intue  • 
bantur,  sic  furtim  nonnunquam  inter  se  adspiciebant. 
Orat  I,  35,  16t.  Sic  ryolavit  oratio,  ut  ejus  via»  atque  in- 
eitationem  adspexerim,  vestigia  ingressumque  fix  vide- 
rim.  Hygin.  Fab.  165.  (Jordans  se  in  aqua  a4*P**it  et 
vidit  se  merito  irrisam.  AppnL  Met  V,  p.  114«  Cum 
primum  . . . vultus  ejus  adspexi,  fideo  mirum  spccta- 
culum.  Cic.  Finn.  IV,  15,  4a.  Plaut.  Most.  I,  3,  16.  Me 
ad  spiee  et  contempla.  Mil.  IV,  6,  8.  Ad  laeyam 
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videto,  aspicito  limis  oculis.  In  Liv.  XXXIX,  4a. 
Vis  tu  .. . j am  fiunc  Gallum  morientem  videre?  deutet 
die  Variante  adspicere,  die  doch  10  wenig  ein  Glostem 
von  videre  sein  kann  als  umgekehrt,  darauf  hin,  dass 
Livins  bedeutungsvoll  beide  Synonyma  verbunden  habe: 
videre  et  adspicere.  Ebend.  XLV,  58-  Quid  aliud  respon- 
deatis,  quam  vos  triumphantes  v i der i pelle ? Fon  certe 
victores  conspici  veile  debebatis.  Tac.  Agr.  45*  Videre  et 
aspici.  Plaut.  Mott.  III,  a,  147.  Quaeso  Arte  ad  me 
epecta , comicem  ut  conepicere  possies.  Pompon,  ap. 
Non.  p.  749,  53  Goth.  Incoepi  contui , conepicio 
oleatam  cuspidem. 

« . \ 

> 10.  Dem  gemäss  tollte  odspectus  einen  geflissent» 

liehen,  aber  conspectue  einen  unwillkürlichen  Act 

\ 

bedeuten;  allein  diese  Nomina  gehen  noch  weiter  aus 
einander,  so  dass  adspectus  regelmässig  ein  actives, 
conspectue  ein  passives  Substantivum  ist.  Cic.  Catil.  I,  7j 
Curere  me  adspectu  civium,  quam  infestis  omnium  oculis 
conspici  mallem.  Vgl.  Suet.  Tib.  45.  Ut  aepectu  de- 
flciente»  libidinet  excitaret,  mit  Cal.  9.  Tumultuanten  . . . 
conspectu  euo  flexit.  Meistens  geht  sogar  conspectus , 
wenigstens  scheinbar,  in  den  objectiven  Begriff  des  Ge. 
sichtskreises  über.  Endlich  hat  obtutus  neutrale 
Bedeutung,  wird  regelmässig  nur  mit  einem  subjecti- 
v e n Genitivus , oculorum , wie  aspectus  mit  einem  o b- 
jectiven,  rei,  verbunden,  und  verhält  sich  zu  aspectus , 
wie  der  Blick  zum  Anblick.  Cic.  Orat.  III,  £•  Qui 
vultum  ejus  cum  ei  dicendum  esset , obtutumque  ocu- 
lorum in  cogitando  probe  nosset. 

„ 1 1.  Die  Nebenform  conepicari  wird  fast  ausschliess- 

, s 

' * v • » 
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lieh  nur  gebraucht,'  um  das  Perfectum  partic.  act.  zu 
conepicere  zu  gewinnen.  Liv.  II,  ßo.  Valerius  conspi- 
catus  Tarquinium.  Vgl.  Caes.  B.  G.  I,  25»  II  j 26,  27. 
Vellej.  Pat.  II,  87.  Plin.  H.  N.  VIII,  25  s.  37.  Doch 
nimmt  Herzog  ad  Caes.  B.  G.  VII,  40  auch  einen  eigen- 
thümlichen  Begriff  wenigstens  bei  Cäsar  an,  der  es  über- 
all gebrauche  in  Verbindung  mit  „castra  signa  hostium , 
„ multitudinem , suos  seil,  milites,  cohorles,  B.  C.  II,  44  — 
„kurz,  vom  Gewahrwerden  feindlicher  Bewe- 
„gungen  und  anderer  Vorfälle  im  Kriege.“  Jedenfalls 
scheint  es  ein  gewählterer  Ausdruck  als  conepicere, 
etwa  wie  unser  ansichtig  werden.  Rhet.  ad  Her. 
1,1».  Ulysses  interven.it,  occisum  (A/acem)  conspicatur. 

Quintil.  IV,  2,  »3<  1 Subjung it,  quomodo  in  hanc  solitudinem 

* 

venerit,  Jacentem  exanimem  sit  conspicatus,  gladium 
e vulnere  extraxerit. 

12.  Am  nächsten  mit  intueri  ist  spectare  verwandt; 
In  beiden  ist  der  Begriff  des  Sehens  gesteigert,  aber  der 
spectans  fasst  etwas  scharf  ins  Auge,  was  für  seinen 
Verstand  Interesse  hat,  und  ist  somit  speculativ 
beschäftigt;  der  intuens  lässt  seinen  Blick  auf  etwas 
ruhen,  wodurch  seine  Phantasie,  sein  Gemüth  oder 
Gefühl  aufgeregt  oder  gefesselt  wird,  und  ist  somit 
im  Zustand  der  Intuition.  Der  spectans  betrachtet 
den  Gegenstand  wissbegierig,  wo  möglich  von  mehreren 
Seiten,  um  ihn  zu  beschauen;  der  intuens  iixirt  be- 
trachtend nur  einen  Punct,  um  den  Gegenstand  zu 
durchschauen.  Cic.  Sext.  5,  13-  Hatc  ita  praetereamus, 
ut  tarnen  intuentes  et  respectantes  relinquamus.  Und 

\ f " . 

Somn.  7.  Alte  spectare  si  voles  atque  hanc  sedem  et 
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aeiernam  domum  contueri.  Tu»c.  TII,  1,  3.  Si  tales  nos 
natura  genuisset,  ut  eam  ipsam  intueri  ac  per epicere 
. . . possemus.  Vgl.  15>  33*  Liv.  XLV,  34-  Quatere  alii 
pila,  alii  micare  gladiis  mucronemque  intueri , wird 
zwar  treffend  von  Walch  Emeftd.  Liv.  p.ißß  erklärt  durch 
Vergleichung  von  Fr.  Liv.  XCI.  Arma , ut  fierent  . . . 
edixerat,  quibus  inspectis  referre  caetera  arma  militee 
Jussit,  und  Suet.  Tit.  9.  Ornamenta  pugnantium  ins pi _ 
cienda  porrexit;  aber  der  Zweck  de»  Besehen«,  näm- 
lich die  Spitze  und  Schärfe  zn  prüfen,  wird  nur  durch 
inspicere  unmittelbar  bezeichnet;  intueri  lässt  mittel- 
bar diesen  Zweck  nur  errathen,  indem  das  Verbum 
an  sich  unbestimmt  lässt,  ob  sie  ihre  Waffen  aus 
blosem  Wohlgefallen  an  ihrem  Anblick,  oder  zu  einem 
bestimmten  Zweck  betrachteten. 

\ 

13.  Die  Bestimmungen  des  Pseudo -Fronto  p.  274. 
Videmus  natura , spectamus  voluntate , intuemur  cura, 
aspicimus  ex  improviso,  würde  ich  lieber  so  umgestalten: 
Videmus  natura ; spectamus  curiosi;  intuemur  intenti;  con- 
spicimus  ex  improviso ; und  noch  hinzufügen,  visimus 
otiosi,  nicht,  wie  Popma  p.  685  »agt,  ojjiciosi.  Plant. 
Most.  III,  ß,  106.  Vise , specta  tuo  arbitralu.  Cic. 
Tusc.  I,  19,  44’  Cum  laxati  curis  surnus,  spectare  ali- 
quid  volumus , aut  visere.  Ist  ein  Unterschied  auch 
zwischen  diesen  beiden  Synonymen,  so  hat  spectare  sei- 
nen Grund  mehr  in  der  nützlichen  Wissbegierde, 
visere  mehr  in  der  angenehmen  Neugierde,  wie 
gucken. 

14.  Cernere,  eigentlich  wie  Xfjireir,  sondern,  ist  der 
Begriff  des  deutlichen  Wabrnebraens,  im  ältesteu  Latain 
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mit  Aug  oder  Ohr,  im  gebildetem  blos  mit  dem  Auge, 
als  Synonymum  von  dispicer«,  so  wie  auch  aichten  nur 
eih  causatives  Intensivum  von  sehen  ist.  Ruhnken.  ad 
Ter.  Andr.  I,  i,  10Q.  Hill  S.761.  Cie.  Orat.  III,  40.  Quae 
ferner e et  videre  non  possumus.  Tuac.  I,  80,  4<S.  No» 
enim  ne  nunc  quidem  cernimus  ea , quae  videmus , 
meint  eben  das,  was  er  kurz  zuvor  acie  mentis  dispicer« 
nannte.  Der  Unterschied  besteht  darin,  dass  zu  dem 
actus  dispiciendi  objectiv  eine  förderliche  Natur  der 
Gegenstände,  zu  dem  actus  cemendi  subjectiv  eine 
besondere  Schärfe  oder  Anstrengung  der  Sehkraft  nöthig 
ist.  Acadd.  IV,  25.  Ego  Cumanam  regionem  video , Pom- 
pe/anum  non  cerno.  Senect.  33,  03-  Nonne  vobis  videlur 
animus  is , qui  plus  cernat  et  longius,  videre  se 
ad  meliora  proficisci?  Rull.  II,  4,  9.  Quae  cum  ego  non 
solum  suspicarer,  sed  plane  cernerem ; neque  enim 
obscure  gerebantur.  Mil.  8 9,79.  Fingite  animis ; liberae  enim 
sunt  cogitationes  nostrae , et  quae  volunt  sic  inltuentur, 
ut  ea  cernimus , quae  videmus.  Orat.  5,  18*  Speciem 
eloquentiae  . , . cernebat  animo,  reipsa  non  videbat. 
Vgl.  4,  id.  Gell.  N.  A.  V,  ld.  De  videndi  ratione  deque 
c er nendi  natura  diuersas  esse  philosophorum  opiniones. 
Cic.  Orat.  III,  31,  124.  Nec  tanta  est  in  rebus  obscurilasf 
ut  eas  non  penitus  acri  vir  ingenUt  cernat,  si  modo  a d- 
spexerit.  Flin.  N.  H.  XI,  37  s.  51.  Animo  autem  vide- 
tnus , animo  cer nimus. 

15.  Das  poetische  Xsvoosir  ist  die  Intensivfotm  des 
obsoleten  Stammes  ATril,  von  dessen  Existenz  der  Name 
des  scharfsichtigen  Iuy£,  und  der  deutsche  Stamm  lugen, 
Zeugnits  giebt.  Es  ist  nicht  zu  zweifeln,  dass  nach 


I 
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dem  innigen  Zusammenhang  der  Begriffe  von  Leuchten 
und  Licht  mit  Sehen  und  Auge  auch  hicere  zu 
demselben  Stamm  gehört,  so  wie  q>äea  und  lumina  die 
Augen  bedeuten,  und  avyij  vielleicht  unmittelbar  mit 
Auge  Zusammenhänge  Aber  noch  unverkennbarer  er- 
scheint Xswrastr  auch  in  dem  gleichmissig  mit  illustris 
gebildeten  lustrare,  mustern,  oder  noch  richtiger  be- 
sichtigen, was  ich  schon  früher  als  ein  Homonymum, 
erstens  des  Intensiv!  lustrare  von  Inert,  reinigen, 
und  zweitens  des  Inteusivi  luslrari  von  fluere  luxu , 
schwelgen,  bezeichnete.  Cic.  N.  D.  II,  64,  lör.  Virg.  % 
Aen.  II,  5^4*  Respicio  et  guae  eit  circum  me  copia 
lustro.  Cic.  Finn.  V,  29.  Pythagoras  et  Aegyptum  lu- 
strav it  et  Persarum  magos  adiit.  Der  visens  handelt 
bei  seinem  Besuch  aus  Theilnahme  oder  Neugier, 
der  lustrans  aber  ans  Pflicht  oder  Wissbegier. 

s t . „ 

16.  Zum  Schluss  einige  Beiträge  znr  griechischen 
Synonymik.  Xenoph.  Anab.  IV,  1,  15.  Bllip of  eis  sä 
OQtj  nal  19  e,  d.  h.  wirf  deinen  Blick  auf  die  Berge  und 
überzeuge  dich!  oder,  wie  Sturz  in  Lex.  Xen.  sagt: 
ßldxftop  de  solo  sensu  intelligendum , 19t  vero  timul  ad 

animum  reftrendum.  Demosth.  Olynth,  p.  19  extr.  Nvr  di 
&eatf)iav  nal  oxonSv  svglono t,  wo  ÖBtoyeZv  als  Derivatum 
von  deuo&at  auf  ein  ruhiges  Betrachten  unter  dem 
Bild  eines  aufmerksamen  Zuschauers,  onomZv  auf  ein 
forschendes  Umberblicken  unter  dem  Bild  eines 
Spähers  oder  Wächters  sich  bezieht.  Soph.  Ant.  764. 
OuSupa  tovpbt  irpofdtpe»  Kpas*  ev  bqnhtkp olq  opwr, 
d.  h.  so  lange  du  dich  auch  des  Angen  lichte  er- 
freuest undlebest,  wirst  du  mich  nirgend  mehr 
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erblicken,  etwas  verschieden  von  den  Beispielen, 
welche  Lobeck  za  Aj.  882,  p.  37o  gesammelt  hat: 

Trach.  907.  Ei  zov  qiilwv  ßXtxfjeiev  olxazZv  tSe/iag,  txXaiev 
ij  dvozijvog  elgoQoi ndvt] , d.  h.  wenn  ihr  Auge  auf  einen 
der  Hausgenossen  fiel,  liess  sie  das  Auge  auf  ihm  ruhen 
und  weinte;  oder  Oed.  Col.  25a.  Ov  yag  idoig'av 
u&Qu>  v ßgotox , d.  h.  trotz  alles  Umherspähens  wirst  du 
keinen  Sterblichen  erblicken;  denn  a&gtiv  heisst  nach 
Suidas  negioxoneiv  xul  psr’  imzuasiog  ogitv.  Die  wunder- 
liche Verbindung  von  ogu , ßlerrst  in  Phil.  8°»  ist  durch 
Hermanns  Conjectur  beseitigt;  aber  sie  findet  sich  auch 
Aeschin.  Ctes.  29.  Tit  Sixa  zäXavia  ogcövziov,  cpgovovr- 
xatr,  fiXanivtcuv  l'Xce&or  vgair  vqpsXofierot,  wozuBremi: 
ßXinsir  visum  oculorum  significabit , oguv  additam  habet 
rim  tropicam.  Ich  glaube  jedoch  eher  so:  obgleich 
ihr  nicht  blind  seid  ...  und  es  sogar  mit  an- 
sehet. Aelian.  H.  Anim.  XVII,  12.  ’E<iv  zig  ^sncijmlt 

t»}*  &r[gav  ( Gesner  zr,v  &tjga),  tlta  aütg  uvzLog  ogu iv 
' * 
ngogßXixfiy  Sgiuv.  Hom.  Od.  XII,  232. 

ObSs  ntj  a&Qrjo at  dvyauzjV  gxaftov  di  not  baue, 

Ilüvzrj  nanzaivovxi  ngbg  tjsgoudia  nirgt]V. 

Beide  Verba  bezeichnen  das  sich  ringsumsehen,  aber 
a&gtiv  blos  um  etwas  zu  suchen,  nantaiveiv,  als  De- 
rivatum  von  nzijcwm»')  um  sich  vor  etwas  zu  hüten. 

Thuc.  VI,  24.  Trjg  (\novorjq  yrjg  •no&ot  oxpsaig  xal  &eoi-  t 

ging,  d.  h.  aus  Sehnsucht  die  Fremde  zu  sehen  und  1 

näher  kennen  zu  lernen.  ' 

• . I • , ■ 

\ 

»7.  Es  ist  wohl  klar,  dass  ogitv  mit  seinen  Supple- 
mentär-temporibus,  oifiso-d’ai,  ISetr,  dem  poetischen  omuna  / s 

und  dem  prosaischen  icögaxa,  die  Stelle  von  videre  ver-  1 
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treten  kann;  aber  die  Verba  &eüod nt,  detugtZr  und 
OKOTtetv  sind  weder  jnit  speciare  noch  intueri  noch  spe- 
culari  noch  visere  ganz  identisch  : ßXtnetv  lässt  sich 

synonymisch,  und  vielleicht  auch  etymologisch  mit 
blicken  vergleichen.  Für  das  poetische  depxco#a», 
dgaxetv  kenne  ich  keinen  Stamm. 

•».  »•.»',  • , . . . i , . . ' 

18.  Das  Verhältniss  von  QenaQat  upjd  dewgsZ*  giebt 
Ammonius  auf  den  Grund  einer  solchen  ^yjpologie  zu 
.eng  an:  öeaigog  iauv  o eis  <&eovg  nepnoftevog'  ösatijg  o 
dyturtur  xai  •Qtäiginy.  Gewöhnlich  hat  beenget  * ein  vor- 
bereitetes Schauspiel  oder  ein  Fest,  &sü<S'&at  aber 
ein  zufälliges  oder  natürliches  Schauspiel  zu  seinem 
Gegenstand.  Wenn  die  Zuschauer  im  Theater  ■d-earai,  und 
nicht  &ewgol  heissen,  so  beweist  dies  nur,  dass  man  sie 
ursprünglich  in  Verhältniss  nicht  zu  dem  Drama,  son- 
dern unmittelbar  za  der  Handlung  oder  dem  Gegen- 
stand  des  Drama  betrachtete. 

? ■'».•>..  : i, ; > 

*•  > H *■  S »>■*  ■ • >•■  > •■/.x- A . ' \ *,•.  . v 

•i  ■«.  ■ - .j  ■:  i y m«!  * •’  i ' i**.:  •;  f ", 

' 137.  - ***'1  li  . ■'  -/  r : 

Facies.  Vultus.  Os,. 

1 1 .iJ  ki  , • ; .!  Sn.  , 

i ■■  1.  Die  Vergleichung  von  superficies  in- seiner  nui 

thematischen  Bedeutung  muss  darauf  .führen«  f «seiet  in 
seiner  > ursprünglichen  Bedeutung  als  ein  Synonymum 
von  Jorma , und  nur  in  verengerter  Bedeutung  als  eines 
von  os  und  sttitus  anzusehen.  Daher  enthält  Tac.  Ann. 
XIV,  io.  Non  tit  ftominum  v ult  iss,  ita  locorum  faaies 
mutantur,  wenigstens  keinen  kühnen  Tropus.  Wie  nach 
Tb.  III  S.'  fl6  sich  figura  und  forma,  not  auf  die  Um-. 
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risse  einea  Gegenstandes  bezieht,  und  zwar  figura  mit  S 

mathematischer,  forma  mit  ästhetischer  Bezie*  n 

hung,  species  aber  das  änsaere  Ansehen  in  der 
weitesten  Ausdehnung  mit  Einschluss  der  Farbe  be-  et 

zeichnet,  so  bezieht  sich  facies  nur  auf  die  Gestaltung  ri 

der  Fläche,  welche  sich  dem  Blick  zunächst  darbietet.  U 

Bei  Liv.  XL,  ia,  4.  Percussoris  speciem  induit,  hat  ein  r, 

MS.  faciem.  Ich  will  nicht  behaupten,  dass  faciem  in-  ) 

duere  nicht  vorkomme,  aber  wenigstens  wäre  es  eine 
Inconsequenz  des  Bildes. 

3 

s.  Am  häufigsten  aber  und  kot*  bedeutet  u 

facies  die  Vorderfläche  des  menschlichen  Hauptes,  ng6{-  ii 

canor,  die  Physiognomie,  das  Gesicht  und  Antlitz,  T 

und  wird  so'  zu  einem  Synonymum  von  os  und  vultus.  Q 

Plin.  H.  N.  XI, 37  s.  57.  Facies  homim  tantum;  caeteris  ia 

os  aut  rostra,  weil  die  meisten  Thiergesichter  fast  nichts  A 

als  Maul  sind.  Cic.  Off.  I,  5,  14.  Formam  et  tan-  ar 

quam  faciem  honesti  vides;  mit  dem  ersten  Ausdruck  m 

wird  die  Sittlichkeit  blos  verkörpert,  mit  dem  zwei-  re 

ten  aber  zugleich  personificirt.  « 

u 

3.  Zunächst  bezeichnet  facies  an  sich  schon  das  ganze  k 

Gesicht,  os  und  vultus  aber  erst  durch  eine  Synecdoche,  k] 

weil  Mnnd  nnd  Auge  die  wichtigsten  Theile  desselben  i, 

sind;  ausserdem  aber  ist  facies  das  Gesiebt  nur  in  u. 

physischer  Beziehung,  als  die  natürliche  Physiognomie,  /; 

os  und  vultus  aber  in  ethischer  Beziehung,  insofern  ü 

sich  der  temporäre,  und  selbst  der  habituelle  Seelen*  jj 

zustand  durch  die  Mienen  kund giebt.  VgL  Popma  p.321.  j 

Longa  aut  lata  facies  , vultus  lastus  vel  tristis  dicitur,  T 

> , f 

\ 

\ 
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S.  p.  349.  696.  Schmitson  S.  83.  Ernesti  n.  104a.  Habicht 
n.  427.  Cic.  Orat  I,  aß,  1B7.  Ea,  quae  nobit  non  postumus  t 
fingere , faciee,  vultus , sonus,  betrachtet  vultus  als 
etwas  vom  Willen  des  Menachen  unabhängiges  1 minder 
richtig  ala  in  Cluent.  a 6.  7a.  Recor damini  faciem  atque  . 
illos  ejus  fictos  simulatosque  vultus.  Sali.  Cat.  15.  Pror- 
srn  in  facie  vultuque  vecordia  inerat.  Cic.  Legg.  I,  9. 
V ult us  in  nullo  animante  praeter  hominem  esse  potest. 

\ 

4.  Wie  die  faciee  ala  der  edelste  und  schönste 
Theil  den  menschlichen  Körper  gleichsam  repräsentirt, 
und  ala  solcher  am  ersten  ins  Auge  fällt,  so  macht  sich 
in  dem  Gesichte  selbst  die  Stirne  alt  der  oberste 
Theil  am  ersten  bemerklich.  Daher  sagt  Calvua  ap. 
Quint il.  IX,  2,  fi5  in  demselben  Sinn  perfrica  front  em, 
in  welchem  Quintilian  selbst  XI,  3,  »60  perfricare  faciem. 
Aber  beide  Begriffe  stehen  auch  im  Gegensatz  zu  ein- 
ander bei  Quintil.  IV,  1,  4a>  Insinuatio  surrepat  animos 
maxime , ubi  frone  causae  non  satte  honesta  est,  vtl  quia 
res  sit  improba,  vel  quia  hominibus  parum  probetur,  aut 
si  facie  quoque  ipta  premitur , vtl  invidiosa  consistentis 
ex  diverso  patrani  aut  patris  , vel  miserabili  , stnis , caeci, 
infantis,  nach  Spaldingt  Kritik;  aber  von  Spaldings  Er- 
klärung : (Jogimur  in  facie  h.  L agnoscere  speciem  pattlo 
interior e m,  quam  est.  frone,  quanquam  nec  ipsam  veri- 
talis  indicem  certarn,  m uts  ich  völlig  abweichen.  Denn 
frone  bezieht  sich  auf  das  Thema  des  Frocesses, 
über  welches  dar  Publicum  reflectirt,  also  auf  den 
innerlichen  Theil  des  Rechtshandels,  faciee  aber  auf 
den  änaserlichen  Theil  desselben,,  die  Gerichts- 
verhandlung, welche  sichtbar  ist  and  das  Gefühl 
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des  Publicum*  unmittelbar  afficirt.  Bei  der  Vertheidigung 
eines  Mörders  z.  B.  kann  das  zcgestandene  Factum  des 
Todtscblages  die  Stirne  des  Processes  heissen,  als 
Tbeil  desselben  und  in  Vergleich  mit  den  diesen  Todt- 
scblag  rechtfertigenden  Umständen  gleichsam  als  dem 
übrigen  Angesicht;  aber  wenn  man  auf  dem  Tribunal 
den  Sohn  gegen  aeinen  Vater,  den  Clienten  gegen  sei- 
nen Patron  u.s.w.  anftreten  sieht,  so  macht  die  ganze 
Anssenseite  des  Rechtsstreites,  im  Gegensatz  der 
Streitfrage  selbst,  auf  die  Zuschauer  einen  für  den  Sohn 
oder  den  Clienten  ungünstigen  und  gehässigen  Eindruck. 

< » ' r **!*•*•« 
,5.  Os  und  vultus  bezeichnen  gemeinschaftlich  die 
Miene,  aber  0«,  sofern  sie  in  dem1  Munde  und  dessen 
'nächster  Umgebung  liegt,  vultus  sofern  sie  sich  durch 
das  Auge  und  dessen  Umgebung  kund  giebt,  nach  Ci *• 
Pis.  1.  Oculi,  superoiüa,  frons,  vultus  denique  totus , qui 
sermo  quidam  tacilus  mentis  est.  Denn  für  vultus  lässt 
sich  kaum . ein  wahrscheinlicheres  Etymon  als  volvere 
auflinden , daher-  es  ursprünglich  das-  Rollen  der . Augen, 
und  etwa  noch,  das  Falten  der  Stirn  bezeichnete.  Rhet. 
ad  Herenn.  III,  Brachio  celeri,  mobili  vultu , 

acri  adspectu.  .Gic.  Orat.  III,  ßq,  ssi.  Imago  anirui  vultus 
est,  indices  oculi.  In  Tac.  Agr.  44.  JVibil  metus  in-  vultu  { 
gratia  o ri a s upererai)  fasse,  ich  immer, noch  so:  So 
wenig  sich  Furcht  iit  seinem  Blick  anssprach,  so  war 
doch  Holdseligkeit  der  vorherrschende  -Zug  in  , seinen 
Mienen.  Ausser  1 der  gewöhnlichen  passiven  Bedeutung 
von  smstus  fordert  .auch  selbst  , der  Sinn  ■ d ä.  e s e n 
Gedanken;  denn,  Tacitua  will  mit  dem  Zusatz,  dasa 
Agricola  einen  männlichen,  nur  nicht  eben  einen  am 
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tialiscben  Blick  gehabt,  der  Vorstellung  Vorbeugen,  als 
sei  Agricola’s  feines,  freundliches  Wesen  dem  martia- 
lischen geradezu  entgegengesetzt,  und  allzu  weich  ge- 
- wesen.  Ann.  XIV,  16.  Ore  vultuque  tristi.  Cic.  Dejot  s. 
In  tuis  oculis,  in  tuo  ore  vultuque  acquiesco.  Llr. 
II,  5.  Cum  . . pater  vultusque  et  os  ejus  epectaculo  esset. 
Und  XXI,  4.  Eundem  rigorem  in  vultu  vimqus , in 
oculis  habitmn  oris  lineameniaque  inlueri.  Und  II,  60. 
Idem  habittts  oris;  eadem  contumacia  in  vultu.  Plin. 
Ep.  II,  i5.  Mira  in  strmone,  mira  etiam  in  ore  ipso  vultu- 
que suavilas.  Und  V,  16,  p.  Non  minus  mures  ejus,  quam 
os  vultumque  referebat,  Virg.  Aen.  X,  ßa  1.  Ut  v ul  tum 
vidit  rnorientis  et  ora. 

<0 

6.  Wo  oculi  und  vultus  verbunden  werden,  «e.  B. 
bei  Veil.  Pat.  II,  1 iQ.  Ardorem  crnimi  valtu  oculis que 
praeferens,  vgl.  Curt.  VIII,  6,  16.  Cic.  Cat.  III,  5,  *3. 
Sceleris  argumenta  . . . multu  illa  certiora:  color,  oculi, 
vultus,  taciturnitas.  Plin.  Ep.V,3,p»  Perspicit  ex  vultu 
oculis,  nutu.  Sehec.  Oed.  pau 

Fultus  furore  torvus  atque  oculi  truces. 
dh  hat  man  bei  oculi  zunächst  an  den  Glanz  oder  die 
Mattigkeit  der  Augen,  bei  vultus  an  ihre  Bewegung 
und  das  damit  harmonirende  Ansehen  der  Augenbrauen 
und  der  ganzen  Stirn  zu  denken.  In  Cic.  Coel.  15,  3 6 
ist  jedenfalls  so  zu  interpungiren : Candor  hujus  te  et 
proceritas,  vultus  oculique  perpulerunt , und  wahr- 
scheinlich nach  Lainbin  auch  perculerunt  zu  emendiren. 
In  Philipp.  XIII,  a,  4-  Antoniorum  incessum,  adspectum, 
vultutn,  spiritum,  bezeichnet  adspectus  eine  absichtliche  1 


Thätigkeit,  vultus  eine  unwillkürliche  Aeusserung  des 


Auges.'  -(u  * 

. ( 

VIV.  Th. 
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* 

138.  ' . ' 

Stirps.  Truncus.  Stipe9.  Palus- 
Mutilare.  Truncare. 

1.  Wenn  stirps  auch  mit  auQtif  zusammen  hängt, 
so  braucht  man  wenigstens  nicht  «mpstmotfe  mit  J.  Sca-. 
liger  zu  Grunde  zu  legen,  um  das  nachtönende  p zi 1 
erklären.  Ich  begnüge  mich  auf  den  gemeinschaftlichen 
Stamm  von  torpeo , torreo,  axeQsös  etc.  binzuweisen,  wel- 
cher sich  wohl  am  einfachsten  in  tfc'po»  erhalten  hat. 
Dass  auch  in  truncus  derselbe  Stamm  zu  Grunde  liege, 
mit  einer  Termination  wie  in  averruncus , lässt  sich 
nur  als  eine  Möglichkeit  bezeichnen.  Auch  oreAsgos  ist 
wohl  mit  atspeo's.  verwandt,  wie  peiog  mit  jus'jpo;,  be- 
sonders da  Hesych,  T.  II,  p.  1410  auch  tgi^vot  als 
Synonymum  von  oxaUjjos  anführt,  welches  mit  Alberti« 
in  npifitov  zu  verwandeln  Kühnheit  wäre,  besonders  da 
es  nur.  eine  Metathesis  von  TSQ^tea,  tputu  *ia  zu  sein 
scheint.  1.  - . 

• .1 . „ . ; ii’.‘  - t ' '.  . K -V: 

S.  Sowohl  stirps  als  truncus  bedeutet  den  festen 
Stamni  des  Baumes,  im  Gegensatz  der  schwanken  Zweige 
und  Blätter;  aber  stirps  stellt  ihn  dar  als  den  beleben- 
den und  erhaltenden  Haupttheil  des  Baumes,  im 
Gegensatz  der  Aeste  und  Blätter,  als  seiner  Auswüchse 
und  Anhängsel;  dagegen  truncus  als  den  kahlen,'- 
trockenen  Tfaeil  des  Baumes,  im  Gegensatz  der  Aeste 
und  Blätter  und  selbst  der  Krone,  als  seines  Schmuckes;, 
und  überhaupt  soweit  er  de*  Rumpf  eines  menschlichen 
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Körper»  entspricht : denn  rapul  collo  vehitur , truncus 

sustinelur  coxis  et  genibus  cruribusque.  Nigid.  ap.  Isidor. 

XI,  p.  1096.  Cie.  Sen.  15,  52.  Vis  . . quae  ex  caeterarum 

frugiun  ac  stir pium  minulissimis  seminibus  t antos  trun- 

cos  ramosque  procreat.  Tusc.  III,  54»  83-  At  quae  etir- 

pes  sunt  aegritndinis , quam  multae,  quam  amarae!  qua « 

ipso  trunco  everso , omnes  elidendae  sunt.  Nat.  D.  II,  Qi. 

Arbo'es  tantummodo  per  stirpes  aluntur  suas.  Tac,  Ann. 

II,  16.  Silva  editis  in  alt  um  ramis  et  pura  homo  int  er 

arboram  trunco s.  Liucan.  I,  140.  Qualis  quercus  . , . 

trunco , non  f rondibus  efficit  umbram.  Colum.  V,  6. 

Arbor  deracuininanda  est  juxta  ramulum  . . ita  tarnen,  uti 

supra  eum  trunco  stirpem  dodrantale/n  relinquas , ad 

quam  ramus  allgetur.  Und  darauf:  Rami  ita  ampulentur, 

Uti  exiguam  stirpem  prominentem  trunco  relinquas. 

In  diesen  beiden  Stellen  heisst  der  obere  Tbeil  de» 

Stamme»  slirps,  weil  er  weiter  treibt;  der  untere  truncus. 

* 

. • \ f 

/ 

3.  Stipes  oder,  wie  Petron.  45  sagt,  stips  scheint 
nur  eine  Nebenform  von  stirps,  dessen  ausgefallenes  r 
durch  die  Verlängerung  des  i ersetzt  wird,  und  ist  bei 
Dichtern' noch  ein  völliges  Synotiymum  von  stirps  und 
truncus.  Prop.  IV,  fl,  iß-  Cum  pirus  incito  stipite  mala 
tulit.  Auch  Plin.  XVII,  27.  Circumfosso  stipite , und 
Curt.  VIII,  fl,  39-  Arboris  proximae  stipiti  se  applicuit. 
Aber  in  Prosa  bezeichnet  stipes  regelmässig  einen  be- 
reits von  seiner  Wurzel-  getrennten  und  als 
Pfahl  benutzten  Stamm.  Caes.  B.  Gall.VII,  73.  Truncis 
arborum,  aut  admodum  firmis  ramis  abscisis  perpetuas 
fussae  ducebantur.  Huc  illi  stipites  dernissi  ab  . . ramis 
eminebant.  Colum.  IX,  1,  5,  p.  354  Bip.  Et  siv»  teres 
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arboris  truncus  mM,  ut  crassitudo  postulat , erit  ßssilis 
stipes  compluribus  locis  per  latus  ejforatur.  Scalig. 
Exercit.  Stipes,  ubi  truncatur , truncus  est* 

\ . 

4^  In  dieser  Bedeutung  ist  stipes  ein  Synonymum 
von  palus,  vallus  und  sitdes.  Von  palus , welches  au» 
pagulus  contrahirt  und  samt  Seinem  Deminutivo  paxillus, 
ähnlich  von  pango  gebildet  ist,  wie  itäoouXot;  von 
HtiytviiS,  und  in  vallus  die  Fallisade  eine  Nebenform 
hat,  wie  pellis  in  v'ellus,  unterscheidet  »ich  stipes  nur 
durch  seine  beträchtlichere  Dicke  und  Grösse,  für  welch« 
der  Durchmesser  eines  ausgewachsenen  Baum* 
Stammes  als  Maasstab  angenommen  werden  kann, 
während  für  den  puilus  der  Durchmesser  eines  jungen 
Baumes  oder  eines  Astes  ausreicht.  Der  stipes  muss 
eingerammelt  werden  und  soll  f e s t halten , retinere, 
oder  nach  Befinden  auch  abhalten,  als  Pallisade;  der  • 
palus  braucht  nur  eingeschlagen  zu  werden  und  soll 
überhaupt  blos  halten,  sustinere , als  Weinpfahl,  oder 
auch  blos  abgränzen;  als  Zaunpfabl.  Eben  deshalb 
dient  nur  der  plumpe  stipes,  nicht  aber  der  schlanke 
palus  als  Scheltwort  für  einen  Stockdummen.  Terent. 
Heaut.V,  1,4.  Caudex,  stipes,  asinus,  plumbeus,  erläutert 
durch  Cic.  Pis.  9.  Qui  tanquam  truncus  atque  sti- 
pes si  stetisset  modo , posse t sustinere  tarnen  titulum  con- 
sulatus.  ■—  Caes.  B.  Civ.  T,  27.  Fossas  transversas  viis  prae- 
ducit  atque  ibi  sudes  stipitesque  praeacutos  defigit, 
und  Virg.  Aen.  VII,  524  unterscheiden  die  sudes  als  be- 
arbeitete, gezimmerte  oder  geschnitzte,  die  stipites 
aber  als  rohe  und  natürliche  Schlag-  und  Stosswerk- 
zeuge;  vgl.  Th.  III  S.  2Ö5.  Habicht  n.  373. 
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5.  Truncus  kann  einen  noch  lebendigen,  oder  einen 
abgestorbenen  oder  abgehauenen  Stamm  bedeuten,  wenn 
er  nur  noch  Länge  genug  besitzt,  um  als  Stamm  er- 
kannt za  werden;  ist  dies  nicht  der  Fall,  so  heisst  er 
caudex  oder  eodex,  ein  Klotz,  gleichviel,  ob  derselbe 
noch  auf  der  Wurzel  steht  oder  bereits  in  Stücke  zer-  r 
sägt  ist.  Nur  der  ungenaue  ältere  Flinius  gebraucht 
caudex  auch  für  einen  noch  frischen  lebendigen 
Baumstamm.  Die  Ableitung  von  caedere  ist  mir  nicht 
unwahrscheinlich , besonders  wenn  man  auch  causa, 
claudus  lausus  auf  cadere , clades  lacere  zurückführen 
darf. 

6.  Je  gewöhnlicher  man  sich  den  truncus  nicht  blos 
im  Gegensatz  der  Aeste  u.  s.  w. , sondern  hauptsächlich 
ohne  die  Aeste  u.  s.  w.  zu  denken  pflegte,  als  entlaubten 
Stamm,  desto  näher  lag  der  Uebergang,  truncus  auch 
adjectivisch  für  alles  Verstümmelte  zu  gebrauchen;  syn- 
onym mit  mutilus.  Aebnlich  sagen  wir:  einen  Baum 
stammen  für  abstämmen  oder  fällen.  Gell.  N.  A. 
XVII, 9.  Truncae  atque  mutilae  literae.  Ovid.Ibid.546.  , 
Trunca  gerat  saevo  mutilatis  partibus  ense  membra. 
Döch  ist  mutilare  fast  blos  von  kleineren  Verstümme- 
lungen, z.  B.  Abbrechen  der  Hörner  (was  die  eigentliche 
Bedeutung  sein  soll),  Abschneiden  der  Finger,  Nase  u.  s.w.; 
dagegen  truncare  von  grösseren,  z.  B.  Abhauen  des 
Kopfes,  der  Arme,  Füsse.  Hände  u.  s.  w.  üblich;  die 
mutilata  membra  sind  den  Zweigen  und  Schossen, 
die  truncata  den  Hauptästen  des  Baumes  vergleichbar. 

Vgl;  Ernesti  n.  743.  Virg.  Aen.  IX,  332.  Tum  caput 
ipsi  aufert  dumino,  tr  uncumque  rehnquit  sanguine  sin - 
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gultantem,  konnte  wohl  dem  Metrum,  aber  nicht  dem 
Sprachgebrauche  nach  mutilumque  sagen.  Dagegen  Liv. 
XXXIX,  9.  Prope  exsanguem , na  so  auribus  que  muti- 
latis  relinquunt,  aber  XLI,  9.  Puerum  trunci  corporis 
natum,  dem  ohne  Zweifel  ein  Arm  oder  Bein  fehlte. 
Vergleiche  Gurt.  IV,  15»  l7-  Amputala  virorum  men - 
bra  (d.  b.  hominum  mernhra , nicht  virilia ) humi  jacer 
bant ; et  . . trunci  quoque  ac  debiles  orma  non  omiUe- 
bant,  mit  VII,  5>  14.  .Cruci  aff  ix  um  mutilatis  auribus 
naribusque.  ; . / i 

7.  In  muti/us  erkenne  ich  eine  Deminutivform  von 
putare ; vgl.  S.  149.  Auch  ist  mutilutus  ein  Synonymura 
von  puiatus,  insofern  von  beiden  eine  Ex  tr  e m itä t ab* 
getrennt  worden  ist;  aber  von  dem  puta/us , amputatus 
eine  solche,  welche  als  unnützer  oder  schäd- 
licher Auswuchs  zum  Wohl  des  Ganzen  entfernt 
werden  musste,  von  dem  mutilatus  dagegen  eine  solche, 
welche  nur  den  Schein  eines  Auswuchses  hatte, 
aber  wesentlich  zum  Ganzen  gehörte.  Wenn  jedoch 
mutilus , wie  man  annimmt,  einerlei  mit  pirvXog  ist, 
welches  sich  zuerst  und  vielleicht  einzig  hei  Theöcr.  Id. 
VIII,  50  findet,  und  vom  Schol.  durch  uxeqejg  erklärt 
wird,  so  hätte  mutilus  seine  endliche  Wurzel  samt  miser 
in  minus;  so  wie  (invXug  mit  fiioiiiXho  in  Verbindung 
gesetzt  wird , uioivXXio  selbst  aber  ein  Deminutivuni 
von  pirv&or  ist.  Dies  wirft  auch  auf  die  Glosse  des 
H esychius  : MitvXXov • l'<r^aiov  • rrptov.  xluxiöumüvioi , 
einiges  Licht;  denn  sowohl  der  letzte  als  das  Kind- 
lein sind  sinnverwandte  Begriffe  von  klein. 

0.  In  Vergleich  und  in  Verbindung  mit  deüilis  aber. 
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wie  in  der  vorletzten  Stelle  und  sonst,  z.  B.^Quintil. 
"XI,  3,  85*  Sine  manibus  . . trunca  esset  ac  debilis 
oratio,  und  Cels.  praef.  0.  so  bezeichnet  trunous  uDd 
mntilaius  den  wirklichen  Verlust  eines  Gliedes,  debilis 
aber  nur  den  verlorenen  Gebrauch  eines  Gliedes. 
Vgl.  S.  170. 


139. 

* %• 

Mulier.  Feinina.  Uxor.  Conjux.  Foecuhdus. 
Fertilis.  Fruges.  Fruclus. 

1.  Femiaa  bezeichnet  das  Weib  hinsichtlich  ihrer 
physischen  Natur  und  ihres  Geschlechtes,  als  die 
Gebärende,  im  Gegensatz  von  mas;  dagegen  mulier  weist 
*uf  die  psychische  Natur  hin,  als  das  schwä- 
chere, aber  auch  zartere  Geschlecht,  im  Gegen- 
satz von  vir,  Liv.  XXVII,  37.  Mas  an  femina.  Cic,  N, 

D.  I,  54.  Et  mares  deos  et  feminas  esse  dicitis.  Varro  L>.  , 

JL.  VII,  p.  503.  Homo  mas  an  femina  sii ; vgl.  VIII, 
p.  422.  Alterum  nomen  vir  um , alter  um  mulierem  signi- 
fleat.  Daher  bedeutet  zwar  femina  oft  das  Weibchen 
eines  Thieres,  z.  B.  feminis  bubus  bei  Tac.  G.  40  und 
Plin.  H.  N.  T.  I,  p.  643  H.,  aber  niemals  mulier , so 
wenig  als  vir  das  Männchen.  Die  Stelle  bei  Plin.  H. 

N.  X,  6%  83.  Equas  post  tertium  diem  . . ab  enixu  utiliter 
admüti  putant , coguntque  invitas;  et  mulier  septimo 
die  concipere  facillime  credilur , kann  unmöglich  anders 
als  von  einer  Frau  verstanden  werden, 

0.  Aus  demselben  ,GruQde  kann  auch  nur  mulier  1 
die  Ehefrau  bedeuten.  C»c.  Legg.  II,  12,  29.  Ui  sen- 
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tiant  mulier  es,  naturam  f eminarum  omnem  castiiaiem 
pati.  Von  uxor  und  con/ux  unterscheidet  eich  mulier 
Ähnlich,  wie  der  libertinus  und  der  homicida  von  dein 
UberCus  und  dem  interfector ; vgl. -Th.  III  S.  191  { nämlich 
mulieree  bilden,  wie  matronae,  den  Stand  der  Ehefrauen 
an  »ich,  im  Gegensatz  der  virgine »;  dagegen  uxor  und 
con/ux  heisst  die  einzelne  Ehefrau,  in  Beziehung  auf 
ihren  Gatten.  Hör.  Epod,  2,  37.  Quodsi  pudica  mulier 
in  partem  juvet  domum  . . qualie  pernicie  uxor  JppulL 
Dagegen  mulier  ytppuli  oder  mea  wird  schwerlich  ein 
guter  Schriftsteller  gesagt  haben.  Vgl.  Fopma  p.  491. 
Ernesti  n.  1112. 

3.  Con/ux  und  uxor  sind  von  einerlei  Stamm,  fungo; 
das  i hat  die  letztere  Form  abgeworfen,  wie  ulcus  von 
hiulcus , nach  S.  267,  und  dafür  die  Termination  von 
soror  angenommen.  Ihr  Verhältnis»  ist  das,  wie  von 
compar  und  pur  nach  S.79.  Denn  conjugee  heissen  die 
Eheleute,  in  sofern  sie  in  Wechselverbältniss  zu 
einander  stehen,  und  conjux  als  Femininum  ist  die  weib- 
liche Hälfte  dieses  Ehepaares;  dagegen  wird  mit  uxor 

die  Ehefrau  nur  einseitig  in  ihrem  Verhältnis»  zu 

• * 

dem  Mann,  dem  sie  angetraut  ist,  dargestellt.  Da  sie 
nun  von  diesem  letzteren  Standpunkt  aus  nicht  mit  ihm 
auf  gleicher  Stufe  steht,  sondern  ihm  angehört,  so  lässt 
sich  schliessen,  dass  uxor  eine  weniger  ehrenvolle 
Bezeichnung  der  Ehefrau  sei,  als  con/ux.  Die  con/ux 
vrird  im  Verhältnis»  zu  der  anderen  Ehehälfte,  dem 
conjux,  gedacht,  die  uxor  aber  im  Verhältnis»  zu  ihrem 
Ebeherrn,  dem  maritus.  .Man  wird  deshalb  in  der 
"Regel  con/ux  durch  Gemahlin,  und  uxor  durch  Gattin 
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übersetzen  dürfen  *).  Diese»  Verhältnis»  bestätigt  auch 
'der  Gebrauch  bei  Vellej.  Pat.  II,  100.  Claudius,  Gracchus, 
Scipio  . quasi  ouj uslibet  uxore  violata  poenas  pe - 
pendere,  quum  Caesar is  filiam  et  Neronis  violassent  con- 
jugem,  wo  die  sorgfältige  Wahl  der  Synonyma  deut- 
licher in  die  Augen  springt,  als  in  Curt.  III,  13,  »3.  ln 
eodem  greg»  uxor  quoque'  ejusdeni  Ochi  (des  Exkönigs)  . . 

et  conjux  Artabazi , principis  purpuratorum.  Vgl.  6,  14. 

- -*  . \ 

4.  Uxor  ist  überhaupt  als  der  gewöhnlichere 
Ausdruck  weit  häufiger,  und  in  manchen  Redensarten, 
z.  B.  in  uxorem  ducere , ausschliesslich  im  Gebrauch, 
conjux  dagegen  findet  sich  z.  B.  bei  den  Komikern  und 
Suetonius  gar  nicht,  und  das  Masculinum  haben  blos 
die  Dichter,  a.  B.  Virg.  Aen.  VI,  473,  »o  wie  anderer- 
seits auch  marita  nur  poetisch  ist;  dagegen  finde  ich 
conjux  desto  häufiger  im  Gegensatz  von  liberL  Cic.  Att. 
VIII,  8 med.  Vagarnur  egenles  cum  conjugibus  et  li- 
ier is.  Plin.  Ep.  VI,  20,  14.  Curt. IV,  3,  20.  VI,  3,  5. 
Tac.  H.  III,  67.  Sallust.  Fr.  Orat.  Philipp,  a.  f.  Caes.  B. 
Gail.  VII,  14.  Hirt.  B.  Afr.  9».  98.  Justin.  II,  12.  VIII,  3. 
Senec.  Helv.  6.  Die  Rechtsgeschichte  kann  vielleicht 
den  Unterschied  noch  weiter  verfolgen  und  tiefer  be- 
gründen; die  bisherigen  Synonymiker  aber  haben  ihn  ganz 

*)  Aus  einem  ähnlichen  Grunde  ist  auch  Gemahlin  vornehmer, 
als  Gattin,  weil  jenes  auf  die  Vermählung  hinweist, 
welche  die  beiden  Eheleute  durch  unauflösliche  Bande  der 
wechselseitigen  Verpflichtungen  und  der  Heligion  an  einander 
kettet;  während  der  Name  Gattin  nur  auf  den  physischen 
Zweck  der  Ehe  hindeutet.  Oie  Gemahlin  ist  mehr  Gegenstand 
der  Achtung;  die  Gattin  inohr  Gegenstand  der  Liebe. 
Vgl.  auch  Eberhards  Handwörterbuch  n.  55o. 
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ignorirt;  denn  waa  Schmiison  S.  05  und  Habiclit  n.  jio 
angeben,  dass  conjux  auch  vom  männlichen  Geschlecht 
.gesagt  werde,  und  dann  den  Gatten  bedeute,  fördert 
die  Seche  um,  keinen  Schritt. 

~.t  ■ L'  \ 

5.  Die  Griechen  sind  ungemein  reich  an  poetischen 
Ausdrücken  für  conjux ; sie  haben  a vfyg,  o[to£vfos,  oag 
und  otn>tjogds  und  ovmgi;  von  ugat,  Sufiag,  oppos.  uSfi ij»-, 
uxoixig  und  nagdxouig , ö/.ojjoj  und  tlvumga ; desto  ärmer 
ist  ihre  Prosa,  so  dass  sie  iu  ihr  keinen  Ausdruck  für 
conjux  besitzen,  und  kaum  einen  für  uxor.  Sie  behelfen 

J *V  ' # . 

sich  meistens  mit  yvry , und  etwa  yuustq.  Plato  soll 
auch  u).Q‘i<>g  gebrauchen. 

8.  Mulier  a molliüe  dicitur,  sagt  Varr.  L.  L.  voll- 
kommen richtig;  nur  hätte  er  den  grammatischen  Zusatz: 
immntata  et  detracta  litera,  quasi  mollicr  ersparen  können, 
denn  der  gemeinsame  Stamm  für  beide  Nomina  ist  in 
juaiuno;  und  u/tcdos  zu  suchen.  Die  Griechen  haben 
das  weibliche  Geschlecht  noch  deutlicher  von  seiner 
vorteilhaften  Seite,  von  der  mit  der  Schwäche  ver- 
wandten Zartheit  bezeichnet,  xjij/.vg,  thjlüregae.  Oh 
, auch  Weib  nur  eine  Nebenform  von  weich  ist,  wie 
taufen  von  tauchen? 

7.  Dagegen  femina  stammt  so  offenbar  von  Feo, 
wie  j 'vrrj  von  TENSl,  ytiraa&ai.  Der  Stamm  Feo,  oder 
besser  foeo , Umlaut  von  <pvm,  fui,  existirt  noch  in  so 
vielen  Wörtern  unverkennbar,  dass  man  ihn  kecklich  zur 
Erklärung  von  foetus,  ejfoelus,  durch  Gebären  erschöpft, 
foenum , wie  »l'ijÄts  von  ifaiAoi,  pnd  foenus,  wie  r dxo»< 
von  Ttxüv,  zu  Grunde  legen  kann. 
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8.  Seine  Beachtung  bestimmt  zugleich  den  Unter- 
«chied  von  foecundus  und  seinen  Synonymen.  Nämlich 
foecundus , oppos.  effoetus,  bezieht  sich,  wie  evtoxog,  nur 
auf  die  Fruchtbarkeit  lebender  und  gebärender 
Wesen,  aber  fertilis,  oppos.  sterilis , wie  eitfogog,  auf 
die  der  todten  und  hervorbringet^den  Natur  und 
Elemente  *);  streng  beobachtet  von  Tac.  Ann.  XII,  63. 
Byzantium  fertili  solo  f de  c und  o qus  mari , quia  via 
piscium  . . hos  ad  porlus  adfertur,  wo  das  Meer  durch 
einen  weit  leichteren  Tropus  die  Mutter  der  Fische 
heisst,  als  wenn  er  den  Boden  als  Mutter  der  Früchte 
dargestellt  hätte;  Gerin.  5«  Terra  . . salis  f erax,  Jru- 
giferarum  arborum  impaliens,  p ecu  rum  f oecunda,  sed 
plerumque  improcera ; wohl  auch  Mela  11,7  a.  f.  Sardinia 
fertilis  et  soli  quam  coeli  melioris , atque  1-  f oecunda 
(an  Menschen  und  Thieren)  ila  paene  pestilens.  I,  p,  x. 
Terra  mire  fertilis  et  . . animalium  perf  oecunda  ge- 
lier utrix.  Ovid.  Anim.  III,  10,  37-  Sola  fuit  Creta  fue- 
cundo  fertilis  anno.  Häufig  wird  die  Natur  personi- 
ficirt,  weit  seltener  das  gebärende  Weib,  so  zu  sagen, 
naturalisirt. 

g.  Ferax  bezeichnet  nach  den  Gesetzen  der  latei- 
nischen Wortbildung  das  als  biose  Möglichkeit,  was 
fertilis  als  Wirklichkeit  darstellt.  Colum.  XIII,  2t 
a.  f.  Firmiores  arborea  et  feraciores  fiunt , nimmt  auf 
die  Fälle  Rücksicht,  welche  einen  an  sich  fruchtbaren 
Baum  hindern,  Früchte  zu  tragen,  als  Missjahre,  Mangel 

*)  Weit  weniger  einfach  Weber  Uebungsschule  S.  il4.  „ Foc- 
cundus  bezeichnet  dis  Kraft  des  Tragens,  die  inneie  Dispo- 
sition z.  It.  des  Bodens,  fertilis  die  sichtbare  Aeussernng 
dieser  Kraft. 
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an  Pflege  o.  s.wv,  vergisst%ber  diese  Rücksicht  Cap.  23. 
Ea  res  et  fertilem  arborem  reddit.  Baumgarten  - Crusius 
im  Ind.  Sueton.  p.  369  au  Aug.  ] Q.  Aegyptum  ut  fera- 
ciorem  redderet  lehrt:  Terra  natura  est  fertilia,  sed  arte 
ila  polet t euccurri , ut  largiorem  provenlum.  dar « queat. 
Ausserdem  führt  aber  Senec.  Cons.  ad  Helv.  9.  At  non 
est  haec  terra  frugiferarum  aut  laelarum  arborum  f e~ 
rax ; . . nihil  gignit,  quod  alias  genles  pelant , uix  ad 
tutelam  colentium  satis  fertilis,  und  Justin.  XLIV,  1. 
Sicut  ininor  utraque  tetra , ila  ulraque  fertilior,  und 
nachher:  rninii  certe  nulla  feracior  terra , noch  auf  - 
eine  andere  Differenz,  dass  nämlich  feriilitas  die  ab- 
solute Fruchtbarkeit,  im  allgemeinen  und  nur  x«r\ 
an  Feldfrüchten,  bezeichne;  feracitae  aber  nur  eine 
relative  Fruchtbarkeit  mit  Bezug  anf  ein  besonderes  # 
Product.  Man  vergleiche  noch  Fliu.  Ep.  III,  19,  5 mit 
IV,  16.  VIII,  fio;  oder  Curt.  VIII,  9,  15  mit  VI,  2,  i3« 
Doch  gilt  diese  Bestimmung  nur  für  die  nacbaugustische 
Zeit,  und  auch  für  diese  nicht  als  Gesetz.  Cicero  ge- 
braucht fertilis  nur  in  eigentlichem  und  physischem 
Sinn,  ferax  meistens  in  tropischem,  z.  B.  Orat,  15. 
Nihil  est  f eracius  ingeniis , vgl.  Offic.  III,  2. 

v 

10.  Die  übrigen  Synonyma,  welche  sich  in  Cic. 
Off.  III,  2 beisammen  finden:  Cum  tota  philosophia  fru- 
gifera  et  fruciuosa,  tum  nullus  feracior  in  ea 
Ipcus  est  nec  uberior,  quam  de  officiis , sind  nur  Tropen, 

So  ist  über  von  , der  vollen  Brust  der  säugenden 
Mutter  entlehnt;  denn  das  ist  der  Grundbegriff  von 
über.  Daher  verbunden  Euer.  V,  Ö83- 

Ubera  mammdrum  in  soinneis  lactantia  quaeril. 
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Gell.  XII,  i.  An  tu  quoque  putat  naturam  feminis  m a Hi- 
rn ar  um  ubera,  quasi  quosdam  naevulos  venustiores  non 
liberum  alendorutn,  sed  ornandi  pectoris  causa  drdisse? ? 
d.  h.  die  Fülle  des  Busens.  Thysius  6agt  z.  d.  St.  Per 
ubera  hic  inttUigere  videtur  ipsas  pa pitlas.  Mammae 
alioqui  et  ubera  confunduntur ; Graecie  tarnen  ovdaq 
proprie  bestiie  tribuitur , a quo  über.  Horatius  quoque 
distinxii  cum  dicit  [(Epod.  8»  7')-  & rnammae  putres 

equina  qualis  ubera. 

tt.  Das  Verbältniss  von  ol&aq  und  (tu£ö«}  paoio  j 
spricht  allerdings  für  diese  Unterscheidung,  dass  über 
eigentlich  das  Euter  des  Thieres,  mamma  die  Brust 
des  Weibes  bedeute  5 abef  um  so  schwerer  ist  daun  zu 
' begreifen,  wie  man  über  für  die  Brustwarze,  papilla , 
gebrauchen  und  als  Theil  des'  Ganzen  mit  mamrnarurn 
verbinden  konnte.  Vielmehr  bezeichnet  mammae  den 
sichtbaren  Busen  als  einen  fleischigen  Thail,  be- 
sonders des  weiblichen,  bisweilen  aber  auch  des  männ- 
liehen  (Cic.  Finn.  III,  5)  und  thierischen  (Cic.  N.  D.  II, 
5s)  Körpers,  über  aber  die  nährende  Brnst  als  den 
mit  Milch  gefüllten  Busen , der  sich  blos  am  weiblichen 
Körper  vorfindet.  „Sunt  qui  ita  distinguunt , ut  mamma 
sit,  quae  exterius  apparet , über  interior  ofßcina  laciis.1* 
ForcellinL 

! . ■ ■ * 

12.  Wenn  also  Cic.  Or.  4,  15.  Periclem  uberem 

et  foecundum,  und  Plin.  Pan,  43.  Feracius  et  ube- 

•’  * ’ t 

rius  verbindet,  oder  Virg.  G.  II,  185-  Fertilie  ubere 
campus  und  Prop.  I extr.  Unibria  . . terris  fertilis 
uberibus,  so  steht  überall  über  zu  seinem  Synonymum  in 
dem  Verhältniss,  wie  die  Erhaltung  und  Ernährung 
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zu  der  Hervorbringung,  oder  wie  die  Amme  zur 
Mutter.  Diese  Vergleichung  bestätigt  dier  Ableitung 
des  griechischen  evvhjrtjs  von  &ij<rai,  wovon  auch  ■ötjXjj 
und  gebildet  ist,  t f . 

' * . * ‘ 

/ 

13.  Das  Verhältnis  von  frugijer  und  f rnctuosun, 
welche  zwei  Wörter  Cicero  a.  a.  O.  verbindet,  ist  von 
dem  Unterschied  von  frugts  und  fructus  abhängig;  be- 
kanntlich sollen  fruges  die  Feldfrüchte,  und  fructu* 
die  Baum  fruchte  bezeichnen,  nach  Cic.  N.  D.  111,  36. 
VLneta , segetcs,  olivela,  ubertalem  frugum  f ructuum- 
que , und  II,  14.  37*  Eas  fruges  atque  fructu *,  quos 
terra  gignit  animantium  causa;  und  Mela  III,  <5  a.  f, 
Talge  eine  cultu  fertilie , omni  fruge  atque  fructibus 
abundans  verbunden.  Indessen  da  namentlich  der  Wein- 
stock auch  frudus  trägt,  so  würde  die  Bestimmung  all- 
gemeiner so  zu  fassen  sein;  fruges , Ertrag  der  ägoxog, 
fructus , Ertrag  der  tfvzsvat;.  S.  Weber  Uebungsschule 
S.  247.  Allein  Cic.  Off.  II,  3,  >2*  Frugum  fructuumque 
reliquorum  pcrceptio  et  conservatio,  führt  eher  auf  die 

' t V “ 

Bestimmung,  dass  sich  fruges  zu  fructus,  wis  die  Speeles 
zum  Genus  verhalte.  Daher  in  Caes.  B.  Gail.  I,  eg. 
Quod  omnibus  fructibus  amissis  dami  nihil  erat , quo 
famem  tolerarent,  was  Oudendorp,  Held  und  Herzog 
mit  Recht  der  Glosse  frugibus  vorgezogen  haben.  Das 
Grundverbältniss  wird  aber  dahin  zu  bestimmen  sein, 
dass  fruges  die  Früchte  ganz  absolut,  und  blos  als 

Producte  der  Erde  und  namentlich  als  Feldfrücbte, 

. 

sowohl  legumina,  Hülsen  fruchte,  als  jrumentum , A eh- 
re nfiüchte,  bezeichnet,  dagegen  fructus  die  Früchte 

relativ,  mit  Beziehung  auf  einen  Besitzer  als  Ertrag 
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einer  Mühe  oder  eines  Eigenthums.  Daher  heisst  das 
Studium  der  Philosophie  frugiferum,  weil  es  dem  Geist 
Nahrung  verschafft,  und  frucluosum,  weil  es  die  Mühe, 
nicht  unbelohnt  lässt.  Cic.  Tusc.  II,  5*  -4jf*r 
fertilis,  sine  cullura  f ructuosus  esse  non  polest. 

t . , ■ • • • , / 


V 140.  •••  ' 

, i 

Expilare.  Spoliare.  Populari.  Vastarc.  Privare. 
Orbare.  Proprius.  Peculiaris. 

1.  Der  Stamm  pellere  ist  die  Wurzel  von  drei 
Derivatis,  welche  gemeinschaftlich  die  Beraubung  be- 
deuten) pilare , spoliare,  populari , deren  Sinnverwandt*, 
schaft  mit  ihrem  Stamm  durch  die  solenne  Phrasis-  agris 
pellere  vermittelt  wird.  Sen.  Helv.6.  Sie  unterscheiden  sich 
dadnreh,  dass  sie  die  beraubte  Person  zum  Object 
haben,  gemeinschaftlich  von  den  S.  1S3  behandelten 
V erbis  rapere,  furari,  auferre,  welche  mit  der  geraub- 
ten Sache,  als  ihrem  Object,  verbunden  werden.; 
-Akyrologieen , wie  Vellej.  Pat.  II,  0°.  Lepido  spoliata, 
quam  intueri  (lies:  vi  tueri ) non  poterat,  dignitas , sind 
selten;  nur  suppilare  hat  bei  Plautus  auch  den  Kaub 
selbst  zum  Object.  . - 

t . ...  . • • • . . 

fi.  Pilare,  als  Simplex  *) , ist  wahrscheinlich  wegen 
der  Homonymie  mit  pilare,  Haare  bekommen,  ein 


*)  Paul.  ex  Festo:  Pilare.  et  compilare  es  Graeco  trahitur. 
Graeci  enim  fures  piletas  dicunt . toll  die  äolische 
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Obaoletum  geworden  oder  geblieben,  und  findet  sieb, 
von  den  sehr  zweifelhaften  Stellen  bei  Petron.43.  Malum 

v / 1 

parmm  pilavit , und  44*  Singulos  vel  pilabat  abge- 
sehen, nicht  vor  Ammian  Marcell.  XXXI,  2.  IS  ec  inva- 
dentes  vallum  nec  castra  inimica  pilant es  , . cemuntur. 
Vgl.  XIV,  2.  Aber  compilare  und  expilare  gehören  der 
besten  Zeit  an.  Man  könnte  meinen,  compilare  bedeute 
nur  die  Beraubung,  expilare  aber  die  Ausraubpng, 

demnach  der  compilatus  durch  den  Raub  nur  ärmer 

/ 

werde,  der  expilatus  aber  ganz  verarme.  Allein 
wie  käme  com - zu  dieser  beschränkenden  Bedeutung? 
Vielmehr  weist  eine  genaue  Ansicht  der  Stellen  auf  das 
der  Analogie  völlig  angemessene  Verhältnis«  hin,  dass 
expilare  eine  einfache  Beraubung  ausdrückt,  compi- 
lare aber  eine  complicirte,  wenn  nämlich  eine  Viel- 
heit oder  relative  Allheit  der  Personen  oder  Sachen 
besonders  hervorgehoben  werden  soll.  Man  vergleiche 
Cic.  N.  D.  III,  34,  03»  Dionysius  . . cum  fanum  Proser- 
pinae  Locris  e xpilav iss e f,  mit  I,  3i>  8®*  -Alii  omnia, 
quae  possunt,  fana  compilant,  oder  mit  Liv.XLIII, 7. 
Templa  Omnibus  ornamenlis  compilata.  Bei  Cic.  Off. 
II,  21.  Tanta  sublalis  legibus  et  judieüs  e xpilatio  di- 
reptioque  sociorum,  vgl.  III,  8,  3 6.  Mänil.  19  sind  die 
eocii  nur  ein  Begriff;  aber  nicht  so  die  drei  beraubten 
in  Verr.  I,  13,  35.  Quasi  . . non  apertissime  consulem, 

- - • 4 

Form  von  gulrjxr/t  sein,  ein  Nomen,  welches  Hesychius  und 
Senec.  Ep.  äi.  Latronum  mone,  quos  philetas  Aepyptii  va- 
cant,  auibewahrt  hat.  VgU  Hemtterh.  ad  Polluc.  IX,  8.  .35. 
Ich  lasse  unentschieden,  ob  dieses  so  spät  vorkommende 
Wort  eine  spätere  Aussprache  des  altgriechischen 
(von  cifäU. »),  oder  ein  uugriechiacbes,  vielleicht  aus  dem 
Lateinischen  gebildetes  Wort  sei.  , 


« 
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exercitum,  provinciamque  compilarit.  Aber  Sue- 
ton  Ner.  26.  Tabernas  ejfringtre  et  expilare , und 
Liv.  XXXI,  4.5.  Quatstionem  de  expilatis  thesauris 
haberi,  landen  eine  solche  Hervorhebung  der  Pluralität 
hier  nicht  nöthig.  • , 

. ••  . •.(  >"  \ 

3*  Spolfum,  ist  von  pellere  eben  so  gebildet,  wie 
OKtlor,  oxvltvoj  von  xs.Utu,  was  sjch  in  ovlov,  avkmi  ab- 
geschliffen  hat,  wie  scirpue  in  sirpus,,  schwer,  i«,  sehr, 
jedoch  so,  dass  oxvhn'uv  auf  den  ursprünglichen  Sinn, 
auf  den  Raub(;d»er  Waffe«  und  Kleidej;  eines,  er- 
legten Feindes  beschränkt  blieb,  avXuv  aber  in  die  all-’ 
gemeinere  Bedeutung  von  be, raube«  und  rauben 
übergieng.  So  Xe«oph.  Helh  II,  4,  >2.  Teilt  *m£w*s  pjü- 
äevog  toir  noXtxäv  ianvXevauv,  aber  Hier.  4,  r 1.  Hket- 
na  ovluv  adixcus,  xul  Isqu  xai  «nSpcJuouj.  , ;j 

'*  ' f--.  ‘ 1 * ' ...  oiii-  I*,  I 

4.  Spolium  ist  zunächst  ein  Synonymum  von  exu-> 
vi/ae  und  praeda.  £ic.  Man.  rß.  Forum  exuviie  naulicis 
et  classuun  spoliis  ornatum  relinquunt ; worüber  Ernesti 
n.  1599.  „Bei  spolia  findet  die  Nehenidee  der  Gpwalt- 
„samkeit  Statt,  was  bei  exuviae  der  Fall  nicht  ist;“  weil 
nämlich  spolia  jeden  Raub,  und  vorzugsweise  den  Raub 
der  exuviae  bezeichnet,  exuviae  aber  jedes  Kleidungs- 
stück, das  man  auszieht  (Waffen  und  Gerätho  mit  pin- 
geschlnsaen),  mithin  auch  diejenigen,  .die  man  dem  Feind 
aaszieht,  bedeutet.  Tac.  Ann.  XU,  54.  Spolia  et  prae- 
da s ad  procuratores  referre,  wo  spolia  die  Beute  als 
Sieges-  und  Ehrenzeichen,  praeda  als  eroberten 
Besitz  und  Gewinn  bezeichnet,  auch  nach  Justin. 
XIX,  3.  Praedam,  quam  reliqtis  a se  castris  abUulerint, 
IV.  Th.  1 Y 
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non  esre  talcm,  quam  uelul  spolium  vielt  Tiostit  osten-' 
tent<  Ovid.  Metain.  VIII,  87. 

Falali  nalu  patentem 

■ Crine  suurn  speliat;  praedaque  potita  nefanda 

Fett  secum  spolium  celerie.  "•» 

falls  dieser  letzte,  freilich  von  Priscianut  anerkannte  Vera 
acht  ist,  was  man  bei  der  bedeutungslosen  Wiederholung 
von  »poltern»  nach  spoliat  an  derselben  Stelle  des  Verses 
und  nach  dem  tautologiscben  praeda  nicht  wünschen 
möchte.  Ueber  diese  Synonyma  und  zu  manubiae  vgl. 
Palaemon  p.  979.  Ernesti  n.  *599.  Habicht  n.  758. 

5.  Die  herrschende  Ansicht  ist,  dass  populari  ent- 
v öl  her«  bedeute;  hiefür  scheint  die  Existenz  von  de- 
populari  in  sprechen,  welches  sich  zu  dem  Simplex  eben 
so  verhallen  würde,  wie  destruere  zu  dem  auch  von 
Tacitus  adoptirten  Gebrauch  von  struere  im  gleichen  Sinn ; 
Vgl-  Th.  II  S.  95  *).  Allein  in  der  Regel  steht  populari 
in  einem  weit  milderen  Sinn,  als  in  dem  an  Ansrottang 
glänzenden  der  Entvölkerung.  Darum  erklärt  Forcellini 
auch  mär  populo , von  der  tauschenden  Etymologie  ver- 
leitet, durch  populum  caedibu»  absumo;  bei  populatio  aber 
folgt  er  seinem  richtigem  Gefühl:  praeda  t io , direptio. 
Di  es  ’nlin  gegen  den  Gang  der  Sprachen  ist,  dass  der- 
gleichen Ausdrücke  ihr  Gehässiges  auch  nur  zum  Thcil 
verlieren,  so  ist  mir  Wahrscheinlich,  dass  die  Bedeutung 


*)  Adelung  Wort.  Th.  If,  p.  io48  vergleicht  auch  heeren, 
verheeren  von  Heer,  und  XylZie&a»  von  Xaöt.  Das  letz- 
tere ist  ein  Irrthuin;  denn  Xt/it,  die  Beute,  stammt  von 
Aj4!2,  wie  Xätpvyov  von  der  vollen  Form  XaßtZv.  Eben  *0  tat 
• vielleicht  praeda  durch  praehenda  zu  erklären. 


Digitized  by  Google 


Privare.  Orbare.  Proprius.  Peculiari».  339 

von  berauben,  welche  man  erst  ans  jener  entwickeln 
möchte,  vielmehr  die  ursprüngliche  war;  z.  B.  Virg.  Aen. 
VI,  4g6.  Populataque  lempora  raptis  auribus , oder 
noch  deutlicher  Ovid.  HaL  3C.  Populat  umque  (aciL 
es  ca')  exspuit  hamum.  Liv.  II,  45.  Pleni  populalionum , 
d.  h,  von  Beute.  - - 

»*■*•  1 '•  ’ * * ’ ^ 3 %uYk*^ 

‘ 6.  In  diesem  Fall  ist  daran  populari , de  populari  als 

ein  durch  Reduplication,  nach  der  Analogie  Von  /ugulum, 
gula,  und  titiüare , ietigisse  etc.,  entstandene»  Derivat  um 
von  demselben  pellere  anzugehen , welches  mit  populue, 
die  Pappel,  so  wenig  in  Stamm  Verwandtschaft  steht, 
ab  mit  populue,  das  Volk;  denn  letzteres  ist  nach  Th.  III 
S.  a4  auf  m/gus  und  -noXvg  ■ zurückzuführen.  Demnaoh 

• 'i  ,4  ’ ' 

wird  populari  ein  Synonymum  von  vastare.  Cic.  Di  v.Verr.4. 
Siciliam  provinciam  C.Verres  per  trienniam  depo pulalus 
esse , Siculorttm  civi totes  vast  ae  s e dicitur.  Vgl.  1,4. 
Font.  16.  Liv.  XXII,  3.  i fannibal  de  populet  ur  Jtaliam , 
vaslandoque  et  urehdo  omnia  ad  Romana  tnoenia 
perveniat.  Hirt.  B.  Gail.  VIII,  24.  Ad  devastandos  de- 
populandosquefin.es  Ambiorigie  proficiscitur ; mit  dem 
Unterschied,  dass  der  populans  mehr  sowie  der  uytov  nul 
tpsqmv  aus  Eigennutz  plündert,  und  namentlich  wohl 
nach  alter  Sitte  die  Ileerdcn  Wegtreibt;  der  vastans  aber, 

wie  der  ndg&tuy  oder  itog&air,  aus  Wuth  oder  auch  aus 

|> 

Politik*)  verwüstet,  um  des  Feindes  Eigenthum  zu  ver- 


*}  Die  deutschen  Synonyma,  verwüsten  und  verheeren, 
lasten  aicb  nicht  damit  vergleichen.  Beide  entsprechen  blot 
der  vastatio , ober  diese  wird  durch  verwüsten  von  ihrer 
hässlichen,  durch  verheerten  ton  ihrer  grausen- 
haften Seite  dargettellt.  ''  - < 
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nichtcn;  denn  vastare  ist  nach  Th.  III  S.  327  das  Causa- 
tivum  vor  vacare  *).  Daher  sagt  Cic.  Cat.  I,  1.  Omnia 
ferro  et  incendiis  vastare,  und  eben  so  oder  ähnlich 

Liv.  X,  12.  VII,  3o.  V,  53.  Veil.  Pat.  II,  110.  Curt.  III, 

■» 

4,  3.  IV,  i,  10  und  besonders  Sali.  Jug.  5g.  j4grum  igni 
mogi»  quam  praeda  vastare;  was  in  Verbindung  mit 
populari  gewiss  seltener  ist.  Cic.  Att.  VIII,  16  f.  Homo 
magis  ad  vastandum  quam  ad  vincendum  parat  ue, 
wurde  nicht  blos  durch  die  Alliteration  bestimmt,  dieses 
Synonymum  zu  wählen.  Aus  demselben  Grunde  wird 
auch  vastari  weit  häufiger,  als  populari  mit  praedari  und 
diripere  verbunden.  Caes.  B.  G.  V,.i8.  Fast  an  di  prae- 
dandique  causa.  Cic.  CatiL  IV,  6.  Italiam  vaslare  et 
diripere.  Der  populans  raubt  im  grossen,  die  ganze 
Erndjto,  treibt  die  Heerdeu  fort  u.  s.  w. , der  diripiens  aber 
dringt  ins  Hans  ein,  plündert  die  Schränke  u.  s.  w.  Kurz : 
popul aniur  aperta,  diripiuntur  condita. 

, 7.  Das  Verhältniss  dieser  drei  stammverwandten 
Synonyma  wird  «ich  nun  so  bestimmen  lassen : Expilare , 
compilare  heisst  berauben  im  Friedens zustand,  als 
Act  der  ungerechten  Gewalt;  spoliare  und  populari  hin- 
gegen setzen  einen  offenen  Kriegszustand  voraus,  aber 
spoliare  bezeichnet  die  Plünderung  eines  einzelnen  be- 
siegten Feindes,  populari  aber  die  einer  ganzen  feind- 
lichen Strecke.  Cic.  Verr.  IV,  27,  63.  Cogitare  . . quem - 


*)  Ich  hätte  die  a.a.O.  aufgestellte  Ansicht,  dass  vaitus,  gross 
oder  plump,  von  vagari  abzuleiten  sei,  noch  bestätigen 
können  und  sollen  durch  den  Gebrauch  von  vastare  in  Salb 
Cat.  i5.  Conscientia  mentem  excitam  vastabat , d.  h.  ve- 
eordem  agitabat , also  als  Causativum  von  vagari. 
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admodum  regem  ex  provincia  spoiiatum  »xpilatum - 
qae  dimitieret.  Parad.  G,  1.  Si  . . aufers , eripis;  ei  eocioe 
spolias , aerarium  expilas.  In  Ovid.  Mot  XIII,  56a. 
Exepoliatque  genas  oculis,  ist  die  Variante  Expilat, 
welche  den  Begriff  der  offenen  Gewalt,,  wo  nicht  aus- 
achliesst,  doch  ganz  in  den  Hintergrund  drängt,  durchaus 
unzulässig. 

8.  Wenn  Cicero  bisweilen,  Acadd.  IV,  19,  61.  Eam 
sequere  philosophiam,  quae  . . spoliat  nos  judicio,  privat 
approbatione , omnibus  orbat  sensibus?  Brut  a,  6.  Cum 
forum  . . spoiiatum  atque  orbatum  videret , neben- 
einanderstellt, so  ist  das  Verhältnis«  von  privare  und 
orbare  zu  spoliare  uud  expilare  dasselbe,  wie  nach  S.  »a4 
das  von  adimere  zu  eripere  etc.  Nämlich  privare  und 
orbare  bezeichnen  so,  wie  adimere , die  Wegnahme  nicht 
als  Gewaltlhat,  und  können  sogar  eiue  gesetzliche  oder 
sonst  mit  Fug  und  Recht  geschehende  Beraubung  *)  be- 
deuten ; aber  privare  und  orbare  faabcu  so , wie  spoliare, 
die  Person  zum  Object,  adimere  so,  wie  eripere,  die 
Sache.  Paul,  ex  Festo  s.  Privos.  Dicimus  tarnen  et  pri- 

r 

valurn,  cui  aliquid  est  ademptum. 

• ' . » 

* 9.  Orbare  wird  als  ein  blos  tropisches  Synonymuin 

von  privare  angesehen.  Verfolgt  mau  aber  das  Wort  bis 
auf  seinen  Stamm,  so  wird  wahrscheinlich,  dass  orbus 

iG, 

und  OQCpavog  ursprünglich  die  allgemeine  Bedeutung  eines 
Beraubten  oder  Entbehrenden  besass,  die  allmäh- 
lich der  Sprachgebrauch  so  sehr  auf  die  Verwais ung, 

" s * 

*)  Die  deutsche  Sprache  gestattet,  an*  Mangel  eines  mit  privare 
identischen  Ausdrucks,  diese  Erweiterung  des  au  sich  den 
Raub  iuvolvirendeu  Begrifft. 
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oder  vielmehr  auf  den  Verlust  der  Eltern  sowohl  als  der 
Kinder  beschrankte,  dass,  wenn  das  Wort  in  seiner  ur- 
sprünglichen allgemeineren  Bedeutung  gebraucht  wnrde, 
dies  auch  dem  Römer  selbst  den  Eindruck  eines 'Tropus 
machte.  Man  wird  daher  auch  vorgezogen  haben , private 

* . i 

von  der  Entziehung  todter  Güter,  orlare  von  der- 
Entreissnng  werthgeschStzter  Menschen  zu  ge- 
brauchen, so  wie  Cic.  Farn  m.  IV,  9.  Nec  patriam  debes  . , 
rnultis  Claris  viris  orbatam  private  etiam  adspectu 
tuo.  Vgl.  Hill  S.  6tg,  welcher  diese  und  die  obigen 
Synonyma  vortrefflich  behandelt.  Habicht  n.  866. 

- , - I 

10.  Nämlich  orbus  und  opiparog  sind  Schösslinge 
derselben  Wurzel,  welche  in  fpij/tog  zu  Grunde  liegt,  nach 
demselben  Bildungsgesetz,  nach  welchem  öpipfjj,  die  Nacht, 
durch  Umlaut  aus  i’psßug,  ipißevvög,  Ipeftvig  entstanden  ist 
Der  Grundstamm  hat  sich  am  reinsten  wohl  bei  Hesychius 
erhalten:  ’Epuoaf  x i’wccu,  wobei  Meibom  citirt:  Aeneas 
Tact.  Poliorc.  3t,  a4.  'EZapäoa g iö  Ihttoy,  depleto  oleo. 
Dass  auch  ’Epti  • an«,  antolXvu  hierher  gehöre,  ist  eben 
so  unsicher,  als  Riemers  Annahme,  dass  sogar  i'pcßog  und 
optpavog  auf  einerlei  Stamm  zurücklaufe. 

11.  Wenn  man  das  Latein  auf  Ciceros  Sprache  be- 
schränkt, so  entbehrt  die  lateinische  Sprache  eines  Ans- 
drucks, welcher  ganz  dem  deutschen  eigen  und  dem 
griechischen  olxsZog  entspräche,  und  den  strengen  Gegen- 
satz von  alienus,  ukXö vpiog  *)  ausdrückte.  Denn  Cicero 

.**  '.-1.;...  

*)  Dieser  Gegensatz  von  eigen  fehlt  wiederum  der  deutschen 
Sprache;  sie  muss' 'sich  mit  fremd  behelfen.  Gelegentlich 
bemerke  ich  ancb,  da?«  üXXirftot  durch  Metathetis  aus  aXXö— 
rtfot,  oppos.  rtfiirtqot  etc.  rta  erklären  ist.  ” 
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hilft  sich  da  immer  mit  dein  partiellen  meus,  iuus,  suus, 
ipuus , und  verschmäht  das  altlateinische  privus.  Aber  Hör. 

Sat  II,  5,  io.  Turdua  aiva  aliud  privum  dabitur  tibi,  de- 
volet  illuo.  Höchst  wahrscheinlich  stand  privum  iir  diesem 
Sinne  anch  nach  Salmasius  Vcrmuthuug  in  Juveq.  VIII,  68, 
wo  die  MSS.  geben:  , .. . , _ , 

Ergo  ut  miremur  t«  nee  tua,  prim  um  aliquid  da. 

Auch  ist  Gierige  Einwendung  gegen  die  von  Burmann 
empfohlene  Lesart  in  Ovid.  Met.  IX,  ao. 

Sed  populär  in  ero  et  rerum  pars  priva  titarwn, 
dass  Ovidius  die  obsoleta  nicht  liebe,  von  keinem  Belang; 
denn  privus  ist  nur  ein  rarum , kein  obsoletum. 

13.  Es  findet  sich  zwar  privus  auch  bei  Cicero,  aber 
nur  .in  der  von  Festus  und  Gellius  N,  A.  X,  20  angege- 
benen Bedeutung:  Vateres  priva  dixerunt , quae  nos  sin- 
gula  dicimus.  Und  wenn  er  Legg.  IIT,  19.  In  privos 
homines  lege s jerri  noluerunt,  id  est  ertim  privilegium , uud 
aus  ihm  der  Pseudo-Cicero  Dom.  17.  Petant  . . legen  privis 
hominibus  irrogari  sagte,  so  lag  die  Veranlassung,  da* 
gewöhnliche  singulos  zu  verschmähen , offenbar  nur  iu 
der  an  dieses  Wort  zu  knüpfenden  Etymologie.  Livius 
aber  XXX,  43.  Ut  privos  lapides  silicea  privasque 
verbena*  secam  ferrent,  schrieb  die  Worte  eines  Senatus- 
consultum  aus  dem  Jahre  55i  a.  U.  C.  ab,  und  musste 
VH,  37.  Midies  in  praesentia  singulis  bobua  binisque 

privis  turücis  donati  sunt,  gleichfalls  ein  altes  Monu- 
» — 
ment  vor  sich  haben  *).  Aber  gegen  diese  Lesart  sind 

1 • * •'  •«  • . 

*)  Lipsius  wollte  privis  dem  Livius  auch  XXI,  l3  und  dem 
Valer.  Max.  IX,  6 extr.  2 für  binis  aufdringen , ist  aber  dort 
von  Drakenbotch,  hier  ton  Perixonius  widerlegt  worden. 

■ • ij 

\ 
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noch  gerechte  Zweifel  erhoben  worden.  Soll  privis  für 
singulia  stehen,  so  ists  die  lächerlichste  Contradictio  in 
adjecto;  wenn  für  propriis,  so  ists  pleonastisch  neben 
donati  sunt,  und  wurde  sich  nur  dann  rechtfertigen  las- 
sen, wenn  gewöhnlich  die  Kleider  der  römischen  Soldaten, 
wio  die  heutigen  Uniformen,  als  Staatseigenthum  betrach- 
tet worden  wären.  Das  Schwanken  der  MSS.  überhaupt 
unterstützt  die  Vermuthung,  dass  privi  gelesen  werden 
müsse.  Aber  wenn  dies  richtig  ist,  so  fragt  es  sich,  ob 
privi  nach  singulis  blos  der  Abwechselung  wegen  stehe, 
oder  ob  die  lateinische  Sprache  damals,  als  privi  noch 
neben  singuii  geläufig  war,  einen  Unterschied  aner- 
kannte. Das  letztere  nach  dem  natürlichen  Recht  und 
Beruf  jedes  Synonymikers  angenommen,  so  vermuthe  ich, 
dass  singuii  die  Einzelnen  nur  arithmetisch  als  Zahlen, 
priui  aber  mehr  ethisch  und  personell  als  Individuen 
bezeichnete,  eine  feind  Unterscheidung,  welche  die  aus- 
gebildete  Sprache,  während  in  ihr  hundert  andere  feino 
Unterscheidungen  aufkamen,  aufgab  und  samt  dem  Ge- 
brauch von  privus  überhaupt  untergehen  Iiess. 

‘ • ••  : J .»-  \ 

i3.  An  des  Nonius  Angabe  p.  35  M.  Privum  est  pro- 
prium uniuscuiusque  rei,  schliesst  sich  nach  obigem  fol- 
gende Unterscheidung  an : Das  Eigene  heisst  privum  als 
wirkliches  Eigenthum,  im  Gegensatz  des  fremden 
Besitzes,  proprium  aber  als  ausschliessendes  Eigen- 
thum, im  Gegensatz  des  gemeinschaftlichen  Be- 
sitzes. Cic.  Sen.  11,  35.  At  id  quidem  non  proprium 
senectutis  est  vitium,  sed  commune  valetudinis.  Vgl.  N. 
D.  I,  23.  Rose.  Am.  5a,  i5o.  Orat.  1,  io.  Famm.  IV,  s5. 
Luccej.  in  Cic.  Famm.  V,  i4.  Hör.  A-  P.  128.  Difficil*  est 
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proprie  communia  dicere.  Varro  Fr.  ap.Non.  p.  36i  M. 
Unam  vir  lutem,  proprium  mortalibus  fecit,  caetera  pro- 
rniscue  voluit  communia  habere.  Quintil.  X,  l,  6.  Cic. 
Or.  II,  »o,  3g.  Assumto  aliunde  uti  bono,  non  proprio 
nec  euo.  Tac.  Ann.  II,  43.  Tiberius  ut  proprium  et  sui 
sanguinis  Drusum  fovebat , nicht  in  sofern  Germanien« 
einen  andern  Vater,  sondern  weil  er  zwei  Väter  hatte, 
einen  natürlichen  und  einen  Adoptivvater. 

1 4-  Nach  Flaut.  Asin.  III,  1,  36.  Eliam  opilio,  qui 
pascit  alienas  oves,  aliquam  habet  peculiarem,  qua 
spem  soletur  suam,  zu  schliessen,  wäre  peculiaris  der 
eigentliche  Ausdruck  für  denjenigen  Begriff  von  eigen, 
welchen  ich  in  privus  erkennen  möchte.  Allein  das  Op- 
positum  in  dieser  Stelle  ist  ein  uneigentliches.  Genauer 
betrachtet,  ist  peculiaris,  besonder,  das  Gegentheil  von 
universue , oder,  wie  Quintilian  zu  sagen  anfieng,  univer- 
sale, allgemein.  Denn  peculium  bedeutet  bekanntlich 
die  besondere  Casse,  welche  ein  Familienglied,  Hans- 
vater,  Kind  oder  Knecht,  neben  dem  allgemeinen 
Familienvermögen  anlegte  und  führte,  nach  der  Haupt- 
steile  bei  Celsus  in  Pand.  XXXII,  l,  79.  Audisse  se  rusti- 
cos  eenes  ita  dicentes,  pecuniam  sine  peculio  fragilem 
esse;  peculium  appellantes , quod  praesidii  causa  sepo- 
nerent.  _ ; ^ ^ 

i5.  Im  übertragenen  Sinne  sagt  deshalb  Cie.  Verr. 
III,  1 4.  Exoritur  peculiare  edictum  repentinum,  ne  quis 
frumentum  de  area  tolleret,  d.  b.  ein  Specialedict;  denn 
specialis,  der  Gegensatz  von  generalis,  .kömmt  im  augu- 
stischen  Zeitalter  noch  nicht  vor  * und  behielt  jederzeit 
den  Charakter  eines  wissenschaftlichen  Knnstausdruckes. 
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Liv.  III,  19.  Si  quin  de  pleite , quam  partem  velut  abru- 
ptam  a caetera  populo  vestram  pdtriam  peculiaremque 
rempub lic am  feciHis,  d,  b.  ihr  habt  die  Plebs  zu  einem 
Staat  im  Staate  gemacht.  Im  silbernen  Zeitalter  ist 
das  Wort  sehr  beliebt,  aber  ohne  scharfe  Bedeutung; 
bald  steht  es,  wie  privatus , im  Gegensatz  Ton  pubUcus, 
wie  Suet.  Caes.  76.  Monctae  public  is]que  yectigalibus 
peculiares  nervös  praeposuit,  und  Galb.  13,  E peculia- 
ribus  loculis  suis;  bald  wie  proprius , im  Gegensatz  von 
communis;  Suet.  Vitell.  4.  Neroni  acceptior  tum  propter 
eadem  haec  ( aurigandi  et  aleae  studia ),  tum  peculiari 
merito,  d.  h.  nicht  singulari,  sondern  im  Gegensatz  jener 
Verdienste,  die  er  sich  communiter.  um  Caligula  und 
Claudius  erwerben  hatte;  Quintil.  VIII,  1.  Quod  com- 
mune et t et  aliis  nomen , intelleclu  alicui  rei  peculia- 
r iter  tribuitur,  d h.  *ai  sl-otfv  ; bald  mit  prqprius,  dem 
eigentlichen  Gegensatz  von  communis  verbunden.  Tac. 
Dial.  39.  Propria  et  peculiaria  hu  Jus  urbis  vitia. 
Plin.  Pan.  3.  Optimi  coqnomen  : 1 . peculiare  hufus  et 
proprium  arrogant ia  priorum  princi^um  fecit.  Suet 
Aug.  5.  Quasi  proprio  suo  ac  peculiari  deo. 

16.  Zuletzt  noch  die  Frage  nach  dein  Zusammen- 
hang von  peculiari * mit  peculatus.  Dabei  ist  zuvor  der 
von  G.  Vossius  Gramm.  II,  a3,  p.  87  herrührendc  Irrthum 
an  berichtigen;  das*  in  beide»  das  te  gleiche  Quantität 
habe.  Die  Lange  von  pscuUwn  ist  anbezweifelt,  aber 
vergleicht  man  di#  wenige»  Verse,  Lucil.  ap.  Non.  p.97  M. 

Deoaiautieare , eburno  speculo  depseulasser«. 
und  Plaut-  Epid.  III,  4,  83.- 

■ Me  impune  irrisum  esse  habitum  depeeulatum  eit. 
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Pera.  IV,  4,  7. 

Perfidia  et  peculatus  ex  urbe  et  avaritia  ti  exulant, 

»o  überzeugt  man  sich  leicht,  daas  dieaes  u kurz  ge- 
aprochen  wurde.  In  Ciatell.  I,  1,  74. 

Perfidiom»  est  amor:  ergo  in  me  peculatum  facit. 
scheint  ergo  er  oder  depeculatum  geleaen  werden  zu  müssen. 

»7.  Diese  proaodiache  Verschiedenheit  macht  wenig- 
stens ein  kleines  Hindernisa,  wenn  man  pecülari  von 
pecülium  ableiten,  und  eben  so  durch  de  pecülari  , wie 
populari  durch  depopulari  erklären  möchte.  Ich  wage  es 
daher,  pecülari  eine  Deminutivform  von  pellere  zu  nennen. 
Das  l des  Stammes  ist  von  dem  naben  / der  Ableitungs- 
silbe verdrängt,  wie  in  Sxr}\o$  und  cumulue,  nach  Th.  I 
S.  83  und  Th-  II  S.  1 1 5 ; so  wie  nach  Th.  IV  S.  ,3g  der- 
selbe Stamm  pellere  auch  ohne  solchen  Grund  sein  l in 
repudiare  und  tripudium  verliert.  Die  Beschränkung  des 
Begriffes,  vorzüglich  auf  die  Entwendung  von 
Staatseigenthum,  nach  Festus:  Peculaiu» , furtum, 
publicum,  etc.  hat  ihren  Grund  nur  im  Sprachgebrauch; 
dem  Stamme  nach  könnte  seine  Sphäre  so  ausgedehnt  sein, 
wie  pilare,  spoliari , populari.  Cic.  Verr.  I,  4.  Apolloniam 
omni  argento  . ...  epoliasti  et  depeculatue  es,  in 
welcher  Verbindung  depeculari  nach  seinem  Charakter  als 
Deminutivem,  den  Raub  als  einen  heimlichen,  mithin 
kleinlichen,  epoliari  aber  als  einen  offenen  und 
gewaltsamen  bezeichnet.  Cicero  gebraucht  cs  auch 
selbst  in  allgemeinerer  Bedeutung,  ohne  dass  ein  Tropus 
am  rechten  Ort  wäre;  Verr. IV,  36.  Qui  Ländern  honorem* 
que  familiae  vtsirae  depeculatue  est.  Anct  ad  Hm-.  IV, 
37,  37.  Civitates  regna,  domos  omnium  depeculatue  es. 
Das  einfache  Zeitwort  pecülari  findet  sich  erst  bei  Florus. 
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Omnes.  Cuücti.  Universi. 

, / ; ' . . 

*•  Eine  Mehrbeit  lässt  sich  nach  Belieben  entweder 
als  eine  blose  Nebeneinanderstellung  von  Ein- 
zeln hei  ten,  oder  als  ein  durch  die  Summation  ent- 
- stehendes  Ganzes  bezeichnen.  Diese  beiden  Vorstellungs- 
arten jedesmal  zu  scheiden,  ist  keine  Sprache  reich  genug, 
die  lateinische  aber  kann  es  in  verhältnissmässig  vielen 
Fällen.  So  unterscheidet  sie  biduum , triduum , quatri- 
duum,  biennium,  triennium,  quadriennium  etc.  von  duo  dies, 
dtio  anni  etc.,  wie  die  griechische  x gstjutgia,  disx^ig  von 
xgeig  queQui,  d Co  eit]  etc.,  wenn  die  zwei  Tage  oder  Jahre 
als  ein  zweitägiger,  zweijähriger  Cyclus  aufgefasst  werden 
sollen;  wobei  die  Continuilät  dieser  Zeit  nur  negative 
Bedingung  ist. 

2.  Eben  so  betrat  man  duos  und  tres  tiros  nur  dann 
duumviros , triumviros-,  wenn  sie  wirklich  ein  Colle- 
gium, mithin  nur  Eine  moralische  Person  ausmachen, 
wogegen  der  moderne  Gebrauch  von  duumviri  für  zwei 
Männer,  welche  man  sich  nur  idealster  in  einem  col- 
legialischen  Verhältnis,  z.  B.  durch  gemeinschaftliches 
Streben  j gleichen  Ruhm  u.s.  w.  denkt,  mit  Recht  (ich 
glaube  von  Krebs)  als  Missbrauch  gerügt  worden  ist;  ein 
Missbrauch,  welcher  besonders  in  der  Behandlung  der 
römischen  Geschichte  nachtheilig  wirkte,  wenn  man  ganz 

gegen  den  Geist  der  Sprache  und  gegen  den  Gebrauch  der 
# 
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alten  Historiker,  von  einem  Triumvirat  de*  Cäsar,  Pom- 
pejus  und  Lepidus,  oder  gar  des  Marius,  Sulla  und  Cinna 
sprach.  S.  Ernesli  zu  Tac.  Ann.  I,  a. 

3.  Ein  gleiches  Vcrhältniss  unterscheidet  ambo  von 
uterque.  Die  Zweiheit,  welche  in  duo  nur  als  eine  Viel- 
heit dargestellt  wird,  stellt  ambo  eben  so,  wie  uterque, 
als  eine  Allheit  dar,  aber  unter  sich  sind  sie  scharf 

\ ...  . , r“> 

dadurch  unterschieden,  dass  die  beiden  durch  uterque 
als  zwei  Einheiten,  durch  ambo  aber  als  zwei  Hälf- 
ten, als  Zweiheit  und  relative  Allheit  dargestellt 
werden.  Von  dieser  Darstellung  der  Zweiheit  als'  Allheit 
abgesehen,  ist  kein  Unterschied,  weder  zwischen  uterque 
und  unus  et  alter , noch  zwischen  ambo  und  duo. 

4.  Eine  andere  Seite  der  Differenz  kehrt  Weber 

hervor  (Uebungsschnle  S.38),  welche  manches  Ergänzende 
enthält.  „ Uterque  drückt  das  Verhältnis*  einer  Gemein- 
schaftlichkeit im  Frädicate  aus,  während  die  Subjecte  ein- 
ander entgegengestellt  werden , wie  in  unserem  beiderseits, 
der  eine  wie  der  andere)  ambo  geht  auf  die  Ge- 
meinschaftlichkeit des  Prädicats  ohne  jene  Entgegenstellung 
der  Subjecte,  wie  unser  alle  beide.“  Wenn  er  aber 
hinzufugt:  „den  blos  numerischen  Begriff,  beide,  giebt 
man  durch  duo so  kann  dies  missverstanden  werden. 
Zwar  lasst  sich  duo  fratres  oft  durch  di?  beiden 
Brüder,  übersetzen,  was  dann  ganz  identisch  mit  die 
zwei  Brüder  und  dem  deutschen  Ohr  als  Trochäus 
geläufiger  ist,  aber  nicht  so  gut  durch  beide  Brüden 
Derselbe  Fall  ist,  wenn  z.  B.  Cic.  Famm.  VH,  a5  praeter 
duo  nos  durch  ausser  uns  beiden,  übersetzt  werden 
kanp.  / - 
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5.  Zur  Erläuterung  noch  folgende  Stellen.  Plant. 
Trucul.  V,  63. 

Verum  utrique  mos  geratur  amborum  ex  eenlentia. 
Terent  Adolph.  I,  3,  5o. 

Curemut  aequam  uterque  parlem;  tu  alterum, 

Ego  alterum ; nam  ambos  curare  propemodum 

Reposcere  illum  est,  quem  dedisti. 

Caes. ß. Civ.  111,  10.  Dum  silü  uterque  conßderet  et  pares 
ambo  viderentur.  Cie.  Pion.  II,  7,  ao.  Hic  qui  utram- 
que  probat , ambobut  debuit  uli.  Und  OraL  6,  21.  V lei- 
ruts  amborum,  in  neutro  excelient , utriueque  parti- 
■ceps  vel  utriueque  ..  poliut  expers.  Plin.  Pan. 30,  4.  Ea 
st  tantum  in  alterum  contulisset , ambos  tarnen  aequa- 
liter  obligasset;  utrumque  enim  not t rum  Ule  optimi 
cujusque  spoliator  . . f ulmine  afflaverat.  Veil.  Pat.  II,  66, 1. 
j Für  ent  e deinde  Antonio  eimulque  Lepido , quorum  uter- 
que . . . kostet  judicuti  erant , quum  ambo  maüe nt  tibi 
nnnciari,  quid  passt  esse  nt,  quam  [vielleicht  recordari], 
quid  emeruissentf  nämlich  durch  zwei  verschiedene  SCC. 
waren  beide  für  Feinde  erklärt  worden,  aber  zu  gleicher 
Zeit  nnd  zusammen  äuaserten  aie  ihre  Wuth. 

, . • v ✓ . • ' ' t • 7 

6.  Cie.  Mur.  18,37.  dJuae  res  vehementer  in  praetura 
desideratae  sunt,  quae  ambae  in  cunsulatu  Murenae 
profuerunt.  . . Horum  utrumque  ei  fortuna  ad  consu- 
latus  pelitionem  rtservavU , ist  ein  bequeme«  Beispiel,  um 
die  verschiedene  Structor  naclizu weiten.  Denn  ein  Pro- 
nomen personale  widerstrebt  bei  ambo  eben  so  bestimmt 
dem  Verhältnis  der  Dependenz,  wie  bei  uterque  dem 
der  Inbärenz,  obgleich  sich  Scheller  Wörterb.  p.  11956 
beinahe  wundert,  „dass  Cic.  Tusc.  IV,  ag  horum  uirunupte 
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conjunctum  geschrieben  habe,  statt  hoc  ulrumque.1'  Nur 
als  Plurali*  duldet  uterque  auch  einen  inhSrirenden 
Zusatz  dieser  Art,  wieCie-Orat  111,26.  A quibue  uirie- 
que  submittitur  alujuid.  Tac.  Ann.  XV,  7».  Quote  utra* 
que  gloriam  ejus  ttuxere.  VgL  Suet.  Oaud.  2 p.  i. 

» t '•  • ■ • ' r»  'i  1 , 

7.  Die  Griechen  gebranchen  uftcpa  fiir  ambo,  exn- 
ttgos  fiir  uterque,  uftqöttQOi,  in  indifferenten  Fällen,  also 
fiir  beides.  Xenoph.  Cyrop.  VII,  4,  3.  'Aptpordqois  iü- 
&Qa  roiv  IxaieQoiv  avvi&eio,  aber  Hell.  II,  4,  23.  "Ap qpo» 
noiUpupxw-  Auch  Dcmosth.  Coron.  p.  226,  8 konnte  nicht 
wohl  anders,  als  to  bpotxus  'uptpolv  axQOÜo&us  sagen. 
S.  Vöinel  Synon.  Wörterb.  S.  63. 

8.  Das  Verhältnis*  von  ambo,  uterque , utervis  und 
uterlibet  ist  ganz  dasselbe,  wie  das  zwischen  uniuerti, 
quisque,  quivis  und  quilibet.  Rhett,  ad  Her.  IV,  27,  87. 
Hie  utrumque  et  super iore  exefhplo  un am  qua m- 
que  rem  certo  verbo  concludi  \videmus.  Plin.  Epist.  VI, 
8,  5.  Frequentius  »ingulis,  ambobus  interdum  pro- 
pitium  Cqesarem  precabanlur.  Ich  trage  deshalb  kein 
Bedenken,  hier  bei  der  Bestimmung  der  Differenz  von 
utervis  und  uterlibet  auch  Beispiele  aus  jener  Wortfamilio 
als  Beweis  zu  benützen. 

g.  So  wie  uterque  copulativ  in  jmtut  et  alter,  so 
ist  utervis  und  uterlibet  disjunctiv  in  unus  vel  aller 
aufzulösen  *).  Dort  ist  eine  wirkliche  Gemeinschaft 

*)  „Man  verwechsele  aber  mit  utervis  auch  nicht  alteruter, 
„welches  entweder  einen  scharfen  Gegensatz  bildet  und  so- 
viel ist,  als  aut  unus  aut  alter , oder  auch  nur  einem  von 
„beiden  ein  Pradicat  beilegt.  Sage  ich  alterum  utrum  salvu 
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der  Prädicatea,  hier  nur  eine  mögliche.  Ter.  Andr. 
prol..  io.  Qui  utramvis  recte  norit,  ambos  noverit. 
Niemals  ateht  utervis  für  uterque ; denn  dass  die  Stelle, 
die  Scheller,  aua  Plaut.  Paeud.  1,  i,  121  anfuhrt:  De  islac 
re  in  ocidum  utrurnvi*  canquiescito , einen  absichtlichen 
Oedankenfehler  enthält,  bezeugt  ja  deutlich  genug  der 
folgende  Vers:  CA.  Oculum  utrum  an  in  aurem?  PS. 
At  hoc  pervulgatum  est  nimis ; denn  in  dieser  „pervulgatau 
Plirasis,  bei  Ter.  Heauf.  II,  3,  101.  In  utramvis  aurem 
' otiose  dormias,  wäre  utramque  sprachwidrig , weil  niemand 

auf  beiden  Ohren  zugleich  schläft. 

, . ■ .. 

io.  Unter  sich  sind  aber  utervis,  quivis  und  uterlibet, 
quilibet,  nicht  wie  Ernesti  n.  2069  und  Habicht  n.  789 
andeuten,  einerlei,  sondern  eben  ao  verschieden,  wie  die 
voluntas,  der  Wille,  von  libido , der  Willkühr.  Bei 
utervis  wird  eine  besonnene  Wahl  vorausgesetzt,  bei 
uterlibet  eine  blinde  und  gedankenlose.  Dieses  Ver- 
hältniss  ist  sogar  aus  Prop.  II,  6, 26  ed.  Lachm.  ersichtlich: 


„ officio  facere  postum,  10  heisst  dies  nur:  eines“  [corriglre: 
so  heisst  dies:  nur  eiuesj  „von  beiden  kann  ich  ohne 
„Verletzung  der  Freundschaft  thun,  und  dann  kann  das 
„andere  nicht  ohne  Verletzung  der  Freuudschaft' geschehen ; 
„ utramvis  etc.  heisst:  ich  kann  sowohl  das  eine  als  das  an- 
„dere  ohne  Verletzung  der  Freundschaft  thun,  jedoch  nicht 
„beides  zugleich.  Utrumque  etc.  würde  anzeigen,  dass  beides 
„zugleich  geschehen  könne.“  So  A.  Grotefend  in  dem  Coiu- 
mentar  zu  Material.  S.  181 , vollkommen  erschöpfend.  Auch 
was  derselbe  weiter  mit  gleicher  Präcision  über  quivit  etc.  tagt, 
ist  sehr  lesenswerth,  konnte  mich  aber  der  Behandlung  des- 
selben Thema  in  auderer  Form  nicht  überheben.  Jtwclwv 
liyut:  das  Verhaltnias  zwischen  uterque,  alteruter,  utervis, 
uterlibet  ist  kein  anderes , als  das  zwischen  et,  aut,  vtl,  sive. 


I 
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Templa  Pudicitiae  quid  opus  statuisse  puellis, 

Si  cuivis  nuptae  cuilibet  esse  licet ? 
riach  Lachmanna  sehr  einleuchtender  Verbesserung  für 
quidlibet ; die  quaevis  puella  soll  sich  der  Leser  als  ein 
Beispiel  auswählen,  aber  den  quilibet  adulter  nimmt  drs 
Mädchen,  nec  eligit,  cui  donet  impermissa  furtim  gau- 
dia;  Hör.  Od.  I1I<  6,  2 6.  Kurz,  in  quilibet  liegt  meistens, 
wie  in  dem  synonymen  primus quisque,  der  erste  beste, 
eine  Geringschätzung,  welche  in  quivis  fremd  ist.  Cic. 
Att.  XVI,  2.  Dummodo  duleant  aliquid , dulent  quid- 
libet. Verr.  V,  6ß , 16Q.  Posse  impune  praetorem  aut 
atium  quemlib  et  supplicium , quod  velit , in  eum  consti- 
tuere,  qui  se  civem  Romanum  esse  dicat.  Plin.  II.  N.  VII, 
Bß  8.  29.  Bis  ab  Hannibale  captus ; nec  enim  cum  quoli- 
bet  koste  res  fuit.  Sen.  Benef.  1, 14*  Cels.  praef.  p.  17.  Aber 
Liv.  X,  24.  Eos  consules  esse,  quorum  utrolibet  duce  bel- 
lum Etruscum  geri  recte  posset,  gereicht  es  den  zwei  gleich 
trefflichen  Consuln  zur  Ehre,  dass  mau  nicht  erst  sorg- 
fältig zwischen  ihnen  zu  wählen  brauchte  *).  Die  Grie- 
chen drücken  quilibet  durch  Öfrt?  cilv  aus,  welches  He- 
sychius  richtig  durch  0 tvqösv , d.  h.  primus  quisque,  er- 
klärt; dagegen  können  sie  quivis  nur  etwa  durch  das 
relative  Öfitq  tot  in,  eigentlich  quicunque  est , wieder- 
geben. Denn  quicunque  ist'  das  Adjectivum  des  substan- 
tiven quisquis , und  das  Relativum  des  demonstrativen 
quivis , an  dessen  Stelle  es  bisweilen  selbst  eintritt,. 


*)  Popma  p.  53t»  Quilibet  non  universale,  sed  Indefinitum  est ; 
universale  autem  est  unusquisque,  sed  quisque  indefinitum 
ejusmodi,  quod  distributive  sunütur.  Richtiger  Ä.  Grotefend 
Comineat.  S.  182. 
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11.  Quisque  wird  als  eine  Art  ILneliticon  be- 

handelt; sobald  aber  der  Begriff  emphatisch  ist,  so 
tritt  unusquisque , gleichsam  sein  Orthotonumenon, 
ein,  jeder  einzelne;  denn  unus  wird  als  Singularis 
von  singuli  gebraucht.  Darum  findet  sich  quisque  in 
Prosa  wohl  niemals,  und  selbst  bei  Dichtern  nur  selten, 
z.  B.  in:  Quisque  suos  patimur  manes,  am  Anfang  eines 
Satzes.  Caes.  B.  Oiv.  II,  29.  Unusquisque  enim  opiniones 
fingebat ; selbst  Cic.Finn.III,  19.  Sen.  Helv.  1;  Ä unum~ 
quemque  nostrum  ejus  mundi  esse  partem , würde  Et 
quemque  befremdlich  lauten.  Aber  die  Stellung  von 
unusquisque  ist  unbeschränkt.  Sali.  Catil.  17.  Suorum 
unumquemque  nominans,  vgl.  Cap.  55»  hiesse  es  blos 
quemque,  so  läge  der  Nachdruck  auf  suorum , wie  in 
optimus  quisque  auf  optimus.  Cic.  Rose.  Am.  30,  83-  Ne- 
que  omnia  dicam,  et  leviter  unumquodque  tangam,  d.  h. 
jeden  einzelnen  Punct,  im  Gegensatz  einiger 
einzelnen  Fnncte;  singula  tangam.  wür de  bedeuten: 
die  einzelnen  Puncte,  im  Gegensatz  der  Behand- 
lung im  Ganzen.  In  Liv.  VIII,  Bi,  1.  Quum  ipea  per 
se  res  anceps  esset,  prout  cuj usque  ingenium  erat  atro- 
cius  miliusve  suadentibus , haben  vier  MSS.  unius  cuj  us- 
que, und  ähnlich  XXII,  55,  6.  XXXVIII,  ai,  6.  Anders 
Herzog  zu  Sallust.  Cat.  23,  5.  „ Quisque  ist  ganz  ent- 

sprechend unserem  dieser  und  jener,  wer  es  sei, 
„ganz  zufällig  und  hypothetisch  gedacht  Wird  ein  Ij»- 
„dividuum  genannt,  der  Begriff  vor  Vielen  und 
„Mehreren  herausgehoben,  so  ist  es  unusquisque .“ 

12.  Das  Verhältniss  yon  quisque,  quilibet  und  quiuis 
zu  onrnes,  cuncti  und  universi,  bedarf  nach  obigem  keiner 
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besondern  Darstellung,  wohl  aber  das  dieser  letztem 
drei  Synonyma  unter  einander.  Omnes  bedeutet  alle 
im  Gegensätze  von  nemo , unus,  aliquot  etc.  und  schliesst 
die  Ausnahmen  aus;  universi  die  gesammten,  alle  ins- 
gesammt  mit  der  Vorstellung  zusammengefassten 
im  Gegensätze  von  singuli  oder  unusquisque  ; und  cuncti 
die  versammelten,  in  der  Wirklichkeit  vereinigten, 
im' Gegensatz  von  dispersi,  die  vereinzelten. 

13,  Liv.  VII,  35«  Admiratione  paventibus  cunctis 
quum  omni  um  in  se  vertisset  oculos  Decius ; wozu 
A.  W.  Ernesti'  im  Glossar.  Liv.  IUic  una  omnes  ac  si-> 
mul  inteüiguntur , hic  aulem  successionis  aliqua  significatio 
admixta  est.  Tac.  Hist.  I,  83-  Omnia  cpnsilia  cun- 
ctis praesentibus  tractari.  Festus:  Cuncti  significat  qui - 
dem  omnes,  sed  conjuncti  et  congregati;  at  vero  omnes,  ■ 
eliamsi  diversis  locis  sint.  Serv.  ad  Virg.  Aen.  I,  5iß. 

Liv.  XL,  11.  Demetrius  iis  unus  omnia  est.  Cic. 

» 

Finn.  IV,  2,  3*  iVee  exspectes  dum  ad  omnia  dicam , 
quae  a te  dicta  sunt ; universa  enim  illorum  ratione  cum 
tota  vestra  confligendum  puto.  Off.  III,  6.  Unum  de- 
bet  esse  omnibus  propositum , ut  eadem  sit  utilitas  et 
uniuscuj usque  et  universorum.  JNat.  D.  II,  17. 
Non  minus  operis  videlur  de  universis  generibus  rerum 

l 

quam  de  singulorum  causis  dicere.  Vgl.  65,  163.  66, 
iö5-  Sext.  12,  27,  Pro  uno  cive  omnes  privato 
consilio  et  Universum  senatum  publico  consilio  mutasse 
gestern.  Orat.  I,  5 f.  Sueton.  Galb.  10.  Tib.  ag.  Tac. 
Hist.  II,  75.  Plin.  Pan.  6,  2.  Cic.  Nat.  D.  I,  15,  39. 
Communis  rerum  natura  universa  atque  omnia  conti- 
nensf  wie  Plant.  Trin.  IV,  3,  40.  Id  genus  hominum 

Z 2 
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omnibua  universis  est  adversum.  Fronto  Eloq.  p. 235 
(ed.  Rom.  1823).  Omnes  unipersos  quicunque  post 
liomam  conditam  oratores  extiterunt  ...  ei  numerare  Pelis, 
fix  trecentorum  numerum  complebis.  Varro  E>.  L.  X,  4t 
p.  586  Sp.  Primam  sequi  debct  populus,  secundam  omnes 
singuli  e populo,  tertiam  poetae.  Manil.  Aatr.  III,  523. 
Fortuna  amisit  . . fidem  variando  cuncta  per  omnes . 
Cincius  Alim.  ap.  Arnob.  III,  p.  122.  Compendii  causa 
uno  pariler  nomine  cunctos  Nopensiles  invocciri.  Cic. 
-Pi».  5.  Tolum  palatium  erat  senatu,  cquitibus  Romanis, 
cU'ilaie  omni,  cuncta  Italia  refertum.  Sext.  11,  25, 
Jtalia  cuncta  permota,  omnes  omnium  ..  ordinum  ci- 
pes,  und  §.  26,  multiludo  ex  tota  urbe  cunctaque 
Italia.  Dejot.  4’  ü*  audivit  omnes  consulares , cun - 
ctum  senatum,  totam  Italiam  esse  effusam.  Cic.  Famo. 
IV,  4'  C und us  Senatus  consurgebat  et  ad  Caesarem 

supplex  accedebat.  Pseudofronto  p.  284t  N.  Omnes  nul- 
lum  exeipit  . . cuncti  in  personarum  numero  nominan- 
iur,  prisco  dicti  perbo;  unipersi  in  unam  sentenliam 

conversi,  dicendi  quid  sive  faciendi.  Palaemo  p.  991. 

* • . • > 

Otnnis,  quorum  mentio  est;  cuncti  qui  utique  sunt;  Uni- 
versitas qui  in  uruun  persi. 

14.  Als  Etymon  für  omnes  weiss  ich  nichts  als  mit 
G.  Vossius  auf  o/toii  binzuweisen,  und  die  Bildung  von 
• viovvpros  und  naXauraiot  zu  'vergleichen,  eine  Ansicht, 
die  durch  die  Verkürzung  der  ersten  Silbe  bei  Lucret. 
III,  44°*  Q>u>m  semel  ex  omnibus  membris  ablata  re- 
cessit,  einigermassen  unterstützt  wird.  Zwar  hat  Wake* 
Held  aus  zwei  alten  MSS.  ex  hominis  membris  herausge- 
geben , allein  wer  Hermanns  Andeutung  in  den  Eiern. 
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metr.  p.  47  und  besonders  Seidlers  Anmerkung  de  Verss. 
dochm.  p.  e,5  auf  jene  Stelle  anwendet,  kann  doch  noch 
einiges  Bedenken  tragen  zu  andern.  Auch  Florus  hat 
sich  etwas  ähnliches  erlaubt  in  den  anacreontischen 
Versen  an  Hadrianus  : . ~- 

Ego  nolo  Caesar  esse, 

Ambulare  per  Britannos, 

Scythicas  pati  pruinas. 


15.  Cunctus  ist  gewiss  keine  Contraction  aus  con- 
junctus,  noch  weniger  aus  coactus , wie  einst  Scheller 

t 

zu  Cic.  Arch.  i vermuthete;  ob  es  aber  eine  härtere 

Aussprache  von  junctus  oder  eine  syncopirte  Form  von 

* . / • N v 

unitus  (schon  bei  Senec.  N.  Q.  II,  2)  »ei,  wage  ich  nicht 
zu  entscheiden;  für  jene  Ansicht  spricht  sich  die  Tra- 
dition aus,  für  die  letztere  aber  die  analoge  Verstärkung 
in  cunctari  statt  contari,  und  die  gleichfalls  analoge  ' 
Epenthesis  in  cacumen  nach  Th.  II  S.  ioQ.  Dass  übri- 
gens jüngere  und  unus  selbst  vielleicht  stammverwandt 
sind,  darauf  führt  schon  die  Vergleichung  von  conjux 
und  uxor. 

' ' 

16.  Aber  die  Singulare  omnis,  cunctus,  universus 

finden  ein  neues  Synonymum  in  totus.  Der  Unterschied 
jedoch  bleibt  ein  wesentlicher.  Das  totum  is(  wie  das 
integrum  ursprünglich  eine  Ganzheit,  welche 
erst  ausserordentlicher  Weise  in  Theile  zerfällt,  das 
ortine,  cuncjum,  Universum  besteht  ursprünglich  aus 
Einzelheiten,  welche  erst  durch  ihren  Zusammen- 
tritt eine  Ganzheit  bilden.  Forcelliui  T.  III  p.  26s. 

„ Omnis  refertur  ad  quantilatem  discretäm  ut  vocant,  h,  e. 

„ ad  numerum : totus  . . ad  contipuam,  et  i/ilegrum  cor - 
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„pus  aliquod  significat , nulla  cui  desit  pars.“  Palaemo 

\ 

p.  99t.  Omne  universitatem  significat , totum  soliditatem. 
Weber  Uebungsschule  S.  37.  „Omnis  und  universus  geht 
„auf  die  numerische  Masse,  totus  auf  einen  extensiven 
„Zusammenhang,  cunctus  auf  einen  intensiven.“  Anders 
Herzog  zu  Caes.  B.  G.  I,  1.  Wenn  Hör.  Sat  I,  9,  8 sagt: 
Nescio  quid  meditans  nugarum  et  totus  in  Ulis. 
so  betrachtet  er  sich,  d.  h.  seinen  Geist,  als  ein  Ursprung» 
liches  Ganze,  welches  sonst  gewöhnlich  durch  die  gleich- 
zeitigen Functionen  der  verschiedenen  Seelenkräfte  zer- 
theilt  werde;  sagt  er  aber  Epist  I,  »,  11. 

Quid  verum  . . . rogo  et  omnis  in  hoo  sum. 
so  ahstrahirt  er  yon  der  ursprünglichen  Einheit  des 
menschlichen  Geistes  und  reflectirt  nur  auf  die  verschie- 
denen Seelenkräfte  als  selbstständige  Wesen,  welche  sich 
als  gleichartige  Wesen  auch  zu  einem  Ganzen  vereini- 
gen können.  Daher  steht  Cic.  Orat.  II,  81,  Qq.  Ut 
tota  mente  Crassum,  atque  omni  animo  intueretur,  weil 
die  mens  nur  ein  Theil  des  animus  ist.  Willkührlicher 
Finn.  IT,  34.  Omne  coelum  totamque  cum  universo 
mari  terram  mente  complexus , so  wie  er  IV,  3»  7 *a 
drei  Zeilen  mit  mundum  hone  omnem  und  totum  hunc 
mundum  abwechselt.  Flaut,  ap.  Varron.  VII,  5,  p.  379 
Sp.  Gannit  odiosus  omni  totae  familiae,  wie  Trinumm. 
I,  8,  34.  Gregem  totum  voluit  Universum  avertere, 
und  Plato  Legg.  V,  p.  73a  C.  XQtj  nayayylXt Utv  navti 
nurt  ävdya,  »ui  0 Xtjv  neyiyupeiav  nuoav  äno»Qvnivpe- 
vov  x ui  nsQuoSvsiav  svaynporeiv  neiQÜa&at,  wenn  hier 
nicht  vielmehr  gemeint  ist,  dass  man  jegliche  (nuoav) 
Freude  vollständig  ( oXrjy ) solle  verbergen  können; 
keinenfalls  ist  mit  Ast  nuoav  zu  verdächtigen. 
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Quisque.  Omne«.  Cuncti.  Univer»i. 

»7.  Die  griechische  Spreche  besitzt  nag  für  omnis, 

07705  für  cunctus,  und  oiiunag,  ovvänuvitg  für  universus, 
universi.  Hesych.  Svptiuvtuv  Vftoil  nävtotr.  Herodot.  Vf, 
lßß.  Kui  Jri  indarqi  xai  avvanaat.  Aber  wenn 
Abresch.  Dilucc.  Thuc.  I,  143  sagt:  „Memini  aliculi  et 
ni  fallor  apud  Xenoph.  in  ’/lvaß.  legisse,  ov  naau  uXX 
anaaa  aut  quid  simile, li  so  trügt  ihn  6ein  Gedächtniss  we- 
nigstens in  Bezug  auf  Xenophon;  denn  Sturz.  Lex. 
Xenoph.  T.  III.  S.  467  vermag  diese  Stelle  nicht  nach- 
zuweisen. Totus  ist  b'ios,  bekanntlich  sammt  dem  an 
alle  hinklingenden  «0AA1J5  einDerivatum  von  dXtsv,  £oAq- 
o&us.  Die  xoivoi  gebrauchen  auch  oXot  für  nuvieg,  so 
wie  die  lateinischen  Komiker,  Dichter  und  spätere  Pro- 
saiker toti  für  omnes ; vgl.  Dorvill.  ad  Charit.  IV,  2, 
p.  424.  Aber  in  Soph.  Aj.  1105.  imapjfo«  aXXurv  StvQ 
_ i'nXevaag,  0 !>%  ÜXwv  argaiTj/ög,  ist  o'Aa»»'  als  Neutrum  zu 
fassen ; *«  öAa  aber  im  Sinn  von  summa  rerum  gebrauchen 
bereits  Xenophon  und  Demosthenes  j wornach  wohl 
Hermanns  Anmerkung  zu  berichtigen  ist. 

_ , > 

\ 

142. 

< ■ 

Finis.  Terminus.  Limes.  Absolvere. 
Perficere.  Patrare., 

1.  Finis , das  Ende,  ist  die.  Gränze  als  mathema- 
tische Linie,  terminus , die  Mark,  ist  die  Gränze  als 
Bezeichnung  des  Endes.  Oder  so:  Finis  ist  die  natür- 
liche Gränze,  wo  etwas  von  selbst  aufhört,  terminus 


«S.  » ' 
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aber  eine  künstliche  und  positive,  wo  etwas  aufliören 
8 oll.  Popma  p.  ööQ *).  Palämon  p.  977.  Terminus  est 
loci,  finis  rei.  Et  ttr  minus  dicitur  esse  ab  eo,  quod  quasi 
terrain  minuat,  finis  potest  esse  etiam  ultra  terminum.  Cic. 
Quint.  10.  Cerlos  mihi  fine  & terminosque  constiluam . 
Inscr.  ap.  Orell.  n.  3110.  Fines  terminosque  siaiui 
jussit.  Cic.  Lael.  1 6.  Constituendi  sunt,  qui  sint  in  ami- 
citia  fines  et  quasi  termini  diligendi , setzt  quasi 
au,  weil  allen  abstracten  und  rein  intellectuellen  Begriffen 
nur  durch  einen  kühnen  Tropus'  termini  gegeben  wer- 
den können.  Orat.  1 , 49-  Crassus  mihi  visus  est  ora- 
toris  facultatem  jion  illiits  artis  terminis , sed  sui  in- 
genü  finibus  immensis  paene  describere.  Famm.  VI,  B2. 
Senec.  Const.  15.  Liv.  XXXVI,  iß-  Oceano  fines  terr 
min  ein  us , qui  orbem  terrarum  amplexu  finit.  Man 
wird  auch  in  Veil.  Pat.  II,  37.  Finis  imperü  regii  Ler- 
minatus  Armenia  nicht  gut  etwa  mit  terminus  finitus 
vertauschen  können.  Vgl.  Cic.  OfF.  I,  10.  Caec.  8* 
D5S  Ponipejas  interminata  imperü  cupiditas,  bei  Vel- 
lej.  II,  33,  enthält  einen • hartem  Vorwurf  als  Infinita, 
und  sagt;  aus,  dass  er  seiner  Herrschsucht  keine  Gränze 
stecken  wollte,  nicht  blos,  dass  sie  ihrer  Natur 
nach  eine  gränzenlose  Leidenschaft  war.  Habichts  Be- 


*)  Mit  Recht  vergleicht  Ernesti  n.  1093  auch  modus , ohne  je- 
doch das  Verhältnis»  beider  Begriffe  und  den  Unterschied 
von  finem  und  modum  ponere  etc,  zu  bestimmen.  J'inis  ver- 
hält sich  zu  modus  wie, ein  Endpunkt  oder  eine  Gränzlinie 
irgend  einer  Dimension  zu  der  abseitigen  Begrenzung 
eines  Raumes  nach  allen  Dimensionen.  Die  fines  zusam- 
men machen  den  modus  aus;  daher  est  modus  in  rebus,  sunt 
certi  denique  fines.  Nämlich  modum  rebus  ponimus , ne 
excrescendo  dijjluant ; finem  ponimus,  ne  ultra  progrSdiantur. 
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Stimmung  n.  453,  dass  terminus  mit  Schranke  vergleich- 
bar die  Vergrösserung  hindere,  scheint  mir  misslangen. 

I * 

s.  Wie  terminus  als  Markstein  materiell  einen  Gräns- 
punkt,  so  zeigt  limes  gleichfalls  materiell  etwa  als 
llain  eine  Grenzlinie  an.  Niebubr  über  die  Limita- 
tion, Rom.  Gesch.  Th.  II  S.  704  (ßte  Ausg.).  „Diese 
„Raine  nun,  die  anschauliche  Gestalt  der  formalen  Linie, 
„werden  limiles  genannt,“  Hör.  Carm.  II,  Iß,  24.  Re- 
vellis  agri  terminos,  et  ultra  limites  clientium  salis 
avarus.  Tac.  Ann.  I,  5°.  Germanicus  . . limite  m a 
'Liberia  factum  scindit.  Vgl.  Stat.  Silv.  IV,  3,  40.  Auch 
Virgil.  Georg.  I,  126  meint  mit  parliri  limite  campum 
einen  Rain,  aber  Aen.  XII,  897. 

Saxum  anliquum , Ingens,  campo  guod  forte  jacebat 

Limes  agro  positue,  Litern  ut  discerneret  arvis. 
bezeichnet  metonymisch  .einen  terminus.  Et  ist  bekannt, 
welche  wichtige  Rolle  die  limites  in  den  Antiquitäten 
und  namentlich  in  den  Rechtsalterthümern  spielen.  Ohne 
tiefer,  hierauf  eingehn  zu  müssen,  bemerke  ich  nur,  dass 
sich  an  finis  kein  Nebenbegriff,  an  terminus  aber  die 
Vorstellung  einer  moralischen,  an  limes  die  einer 
juridisch  - religiösen  Unverletzlichkeit  anknüpft. 
Ein  mehreres  hei  Gesn.  Tlies.  s.  limes.  Popma  p.  449. 

3.  Der  Stamm  von  finis  ist  in  findo , divido  zu 
suchen,  wie  der  von  manare  in  modere.  Vgl.  S.  »53. 
Den  Stamm  von  limes , worunter  jedenfalls  ein  erhöh- 
ter Gränzweg  zu  denken  ist,  habe  ich  Tb  II  S.  101 

samt  dem  von  Urnen  *)  und  sublitnis  in  levare  nachzu- 

1 


*)  Um  so  leichter  konnte  limen  zu  einem  tropischen  Sjnouymuiu 
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weisen  gesucht,  denn  lepari  ist  bekanntlich  ein  Syno- 
nymum  von  surgere  ; Liv.  XXI,  58’  Cum  se  quisque 
ad  tollere  et  levare  pellet , vgl.  Virg.  Aen.  IV,  690. 
Diese  künstliehe  Erhöhung  unterschied  eben  den 
limes,  der  gelegentlich  auch  als  Fusspfad  benutzt  wer- 
den konnte,  von  dem  natürlichen,  ebenen,  durch 
die  blosen  Tritte  entstehenden  Fussweg.  Colum.  I,  Q. 

Se  mit  as  novosque  limites  in  agro  suo  fieri  non  patia- 
tur.  Es  ist  a!)':r  limes  nach  Aggenus  Comra.  in  Front, 
ap.  Goes.  R.  Agr.  Aut.  p.  46»  quodcunque  in  agro  opera 
manu  um  factum  est  ad  observationem  finium. 

4.  Ich  halte  meine  Ableitung  annoch  für  richtiger 
als  die  des  Isidor.  Origg.  XV.  Limites  appellati  anliquo 
perbo  transpersi . Nam  transversa  omnia  antiqui  lima 
dicebant ; a quo  et  limina  ostiorum.  Es  ist  allerdings 
wahr,  dass  transversa»  als'  Prädicat  den  limitibus  nicht 
fremd  ist,  z.  B.  Liv.  XXII,  12.  Transpersi s limiti- 
bui  in  viam  Latinam  est  egressus ; und  eben  so  wahr, 
dass  limus,  welches  nach  Th.  III,  67  samt  dem  syno- 
nymen obliquus  von  linquere  stammt,  ein  SynOnymum 
von  transversus  war,  aber  kein  näheres,  als  schief  von 
schräg  und  quer,  und  immer  irgend  einen  Grad  von 
Tadel  iavolvirte.  Hiedurch  wurde  es  offenbar  unpas- 
send zur  Bezeichnung  des  heiligen  Begriffs  der  Limita- 
tion. In  NiebuUrs  Abhandlung  finde  ich  keine  Ablei-  ^ 
tung  des  Wortes,  aber  auch  nichts,  was  meinem  Ver- 
such zuwider  wäre.  . 


vou  limes  werden-;  Hör.  Carm.  III,  4,  10.  Extra  limen  Ajm- 
liae,  Tgl.  Valer.  Fl.  VI,  564.  Appul.  Met.  XI.  p.  267, 18  Elm. 
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5.  Die  Stammgleichheit  von  termintu  and  xiXog 
würde,  wenn  sie  sonst  ein  Bedenken  hätte,  durch  die 
vermittelnden  Formen  termo  und  teUumo  ( vgl.  Th.  I 
S.  174)  and  xipyta,  x iXuog  zur  Evidenz  erhoben.  So  wie 
Thilos  nur  etymologisch,  nicht  synonymisch  mit  terminus 
zusammenfällt,  so  bietet  überhaupt  die  Vergleichung  der 
griechischen  Synonyme  mit  den  lateinischen  viel  Ab- 
weichungen dar.  Erstens  bezeichnet  re'Aoc  nur  das 
Ende,  nicht  zugleich  die  Gränze,  und  ist  selbst  in 
jener  allgemeinen  Bedeutung  in  der  attischen  Prosa 
durch  raAsuTtj  abgelöst;  denn  nur  xeXevxr\y  xeXevxar  be- 
deutet indifferent  das  Ende  und  beendigen,  dagegen 
ts'Ao;  und  xiXXetv , xeXtiv  in  der  Kegel  die  Vollen- 
dung, und  zwar  so,  dass  xeXXeif  bei  Homer  immer, 
z.  B.  in  (tvdov  txeXXev,  als  Causativum  von  xaXslv 
erscheint.  Eben  so  liegt  den  abgeleiteten  Bedeutungen 
von  xiXrj  und  xeXexui  dieser  NebenbegrlfiF,  das  Ende  als 
ein  erstrebtes  Ziel,  angelsächsisch  teil,  zu  Grunde. 

/ 

• <5.  Te(>(xa  verhält  sich  za  xiXog  ähnlich,  wie  nach 
1 termiritu  zu  Jinis;  nämlich  xeXog  ist  das  Ziel  als 
unsichtbarer  finie,  xtQfta  als  sichtbarer  terminu «, 
z.  B.  als  mela.  Die  Nebenform  xeXaog  ist  bloa  home- 
risch, kommt  aber  ihrem  Gebrauch  nach  dem  römischen 
limes  noch  am  nächsten:  11.  XIX,  544*  tttlo&at  x eXaov 
ügovpijg,  und  metonymisch  wie  fines  für  ager  intra  fines , 
XIII,  707.  jtftel  di  TS  x i Xerox  uqovq rjg.  Für  finie  in 
der  Bedeutung  von  Gränze  hatten  die  Ioner  ovyog 
oder  ovqov,  die  Attiker  opog.  In  Demosth.  Ep.  p.  »478,  7. 
ndov  nüvxmv  uuaprrjaäxtov  opog  ioxi  xeXevx tj  und  Cor. 
p.  258»  ao-  ne pag  per  pxp  unaoiv  ur&pwitmg  rou  ßlou 
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o davatos,  und  Eubul.  p.  1306,  25.  naalr  lau*  av&gto- 
notg  reXog  tou  ßiov  &ävatog,  verhalten  sich  die  Syno-' 
nyma  b'gog  und  nsgag  zu  relsviij  und  tt'Aoj , wie  der 
Raum  zu  der  Zeit.  Insofern  jedoch  auch  zekog  zu  einem 
räumlichen  Begriff  werden  kann,  gilt  Göttlings  Bestim- 
mung zu  Aristot.  Polit.  I,  3.  n e gn g yuQ  10  zeXog 
näoasg,  p.  898,  „Tilog  est  finis  idealis  — sit  venia 
„verbot  — nlgag  finis  realis.“  .Von  oQog  aber  unterechsi-  > 
det  sich  nsgag,  wie  der  emphatische  Ausdruck  von 
dem  indifferenten,  und  bezeichnet  den  äusser- 
sten  Endpunkt,  den  Pol;  oder;  Ögov  ultra  aliud  quid- 
piam  est , sed  divisum  ac  diversum  ; nsgag  ultra  n i hi  l esse 
fingitur,  Man  vergleiche  nur  dopt ozog  unabgegränzt 
mit  äncgslotog  grenzenlos. 

7.  Wie  zsXevtuv  zu  xsXeZv,  ähnlich  verhält  sich 
finire  beendigen  und  terminare  begrenzen  zu  per- 
ficere  und  absolvere,  welche  beide  Synonyma  nicht  jegli- 
ches AufhÖreu  bezeichnen,  sondern  nur  ein  rechtzei- 
tiges, welches  die  Beendigung  «iner  Aufgabe  voraus- 
setzt. Vgl.  Ernesti  n.  1098,  17.  Cicero  verbindet  sie 
häufig:  Brut.  3<S.  In  omnibus  rebus  dijficilis  est  optimi 
per/ ectio  atque  absolutio.  Orat.  I,  aß.  Hane 
ego  absolutionem  perfectionemque  (diese  Vollen- 
dung und  Vollkommenheit,  nach  Schütz  im  Index)  in 
oratore  desiderans.  Offic.  III,  3.  Nat.  D.  II,  »3.  35- 
In  omni  natura  necesse  est  aliquid  absolvi  ac  perficL 
Vgl.  Finn.  IV,  13,  35.  Nat.  D.  II,  14,  38.  Plin.  Ep. 
IX,  l,  5.  Das  absolutum  ist  vollendet,  mit  Rücksicht 
auf  das  bandelnde  Subject,  so  dass  dieses  selbst 
mit  dem  Werke  fertig  ist  und  von  der  Arbeit  loskann, 
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das  perfeclum  aber  mit  Rücksicht  auf  das  behandelte 
Object,  so  dass  dieses  fertig  ist  nnd  vollkommen  heis- 
sen kann.  Zugleich  bezieht  sich  absolutus  mehr  extensiv 
auf  die  Vollständigkeit,  perfectus  mehr  intensiv 
auf  die  Vortrefflichkeit  des  Werkes»  ' Schwerlich 
sagte  jemand  ul  paucis  perßciam  anstatt  absolvam . Die 
eigentlichen  Gegensätze  sind;  inchoare  von  absolvere ; 
conari  von  perficere ; incipere  von  finire  ; «und  continuare 
von  terminare.  Finn.  IV,  13,  34.  Pfiidias  polest  a primo 
ins tiluere  signum  idque  per f icere;  polest  ab  alio 
inchoatum  accipere  idque  absolvere.  Cic.  Orat.  Bp. 
Ali  qua  si  non  perfectio,  at  conatus  tarnen  et  adiimbra- 
lio.  Und  30.  Vides  illum  mulia  perficere , nos  multa 
conari;  illum posse,  nos veile.  Verr.I,B7,6g.  Orat.HI, 5p. 
In  conlentionibus  aut  incipiendis  aut  finiendis.  In- 
sofern die  absolutio  der  Zeit  nach  erst  auf  die  perfectio 
folgt,  steht  jene  in  der  Verbindung  nach,  insofern  aber 
die  perfectio  an  Werth  über  der  absolutio  steht,  folgt 
sie  umgekehrt  der  absolutio  nach. 

0.  Was  Popma  p.  5,  Forcellini  n.  a.  als  Begriff 
von  absolutus  angeben:  Absolvere  est  rem  ad  finem  quo- 
quo  modo  perducere,  perficere  est  ita  rei  finem  imponere , 
■nihil  ut  desitj  passt  wenigstens  eben  so  gut  auf  conficere , 
d.  h.  fertig  machen,  es  mag  vollkommen  sein  oder 
nicht.  Cic.  Finn.  II , 37.  Neque  appellatur  vita  beata , 
nisi  con/ecta  et  absoluta.  Att.  XIII,  ip.  Dialogos 
c onfeci  et  absolvi V Durch  die  Beendigung  erledigt 
der  conficiens  ein  Geschäft,  mit  welchem  er  im  Kampf 
gedacht  wird,  der  perficiens  aber  löst  eine  Aufgabe,  an 
welcher  er  seine  Kräfte  übt  und  seine  Kunst  bewährt. 


366  l'  Finis.  Terminus.  Limes. 

Die  Mühe  des  conficiens  hat  ein  negatives  Resultat 
zur  Folge,  die  Beseitigung  einer  Arbeit,  die  des  perfi- 
ciens  aber  ein  positives,  eine  gefertigte  Arbeit.  Iti- 
nera,  mandata  conficiuntur , non  perficiuntur  nec  absol- 
vuntur.  Das  confice , mach  den  Garaus!  in  den 
Gladiatorenspielen  characterisirt  den  Sinn  des  Wortes 
hinlänglich.  . . 

p.  Tramigere  und  peragere  haben  eigentlich  ab- 
stracte  Handlungen  zum  Object,  wie  conjicere  und  per- 
ficere  concrete  Dinge,  und  sind  unter  einander  durch 
einen  ähnlichen  Differenzpunkt  wie  diese  Synonyma 
verschieden;  transigere  heisst  abthun,  so  dass  kein 
Geschäft  mehr  rückständig  ist,  peragere  aber  vollbrin- 
gen, so  dass  etwas  zu  Stande  gebracht  ist.  Die  träne- 
actio  denke  ich  mir  im  Gegensatz  etwa  der  relictio,  da- 
gegen die  peractio  im  Gegensatz  der  intermissio.  So 
unterscheidet  sich  Sallusts  verachtendes  Multi  indocti 
incultique  vitam  sicut  peregrinantes  Irans  egere,  von 
Virgils  stolzem  Vixi  et  quem  dederat  cursum  fortuna, 
peregi.  Zu  Cic.  Divin.  Caecil.  14,  45.  Quid,  cum 
coeperit  unum  quodque  transigere,  expedire,  absol- 
vere , bemerkt  Manutius;  „ Expedire  plus  est  quam  tram- 
igere, minus  quam  absolvere.  Posaunt  enim  multa  transigi, 
nec  expediri ; possunt  expediri,  nec  absolvi .“ 

10.  Als  das  generellste  Synonymum  findet  man 
•ach  consummare , aber  als  geläufigen  Ausdruck  erst  im 
silbernen  Zeitalter.  In  Cic.  Phil.  XI,  7 ist  bellis  . . quae 
a contulibus  aut  a dictatoribus  gesta  et  consummata 
sunt , nur  die  Lesart  der  Juntina  für  conjecta ; wäre  dis 
Lesart  diplomatisch  begründet,  so  würde  dieser  Ausdruck 

\ 


Digitized  by  Googl 


Absolvere.  Perficere.  Patrare:  3Ö7 

ein  Wink  mehr  «ein  für  die  Unächtheit  dieser  ohnehin  in 
Anspruch  genommenen  Rede.  Erst  Liviüa  sagt  XXVIII, 
17.  Velut  c onsu  mmat  a m ejus  belli  gloriam,  und  XXIX, 
23.  Ad  eam  rem  oonsummandam.  Im  silbernen  Zeit* 
älter  fand  dieser  Ausdruck  viel  Beifall  und  kömmt  in 
so  vielen  Verbindungen  vor,  dass  er  als  der  allge- 
meinste Begriff  in  Bezug  auf  perficere  y absolvere , con- 
ftcere  betrachtet  werden  kann.  Denn  Senec.  Ir.  III,  3 6 
sagt  consummato  die  für  confecto und  Epist.  22  con- 

summata  sapienlia  für  perfecta . 

\ 

11.  In  Vergleich  mit  perficere  etc.  ist  patrare  ein 
antiker,  feierlicher  Ausdruck.  Ich  schliesse  dies 
nicht  sowohl  aus  den  Worten  QuintiL  Inst.  VIII,  3,  44, 
Ductare  exercitus  et  patrare  bellum  apud  Sallustium  dicta 
sancte  et  antique  ridentibus , welche  nichts  anderes 
als  die  altrömische  Unschuld  im  Gegensatz  lü- 
sterner Anspielungen  bedeuten,  sondern  theils  aus 
der  mit  patratus  verknüpften  Erinnerung  an  den  pater  . 
patratus,  d.  h.  foedera  patrans,  theils  aus  der  Seltenheit 
dieses  Verbi  jn  der  nüchternen  Prosa.  Cäsar  und  Sue- 
ton  und  beide  Plinius  gebrauchen  es  gar  nicht,  Cicero 
selbst  kaum  einigemal,  Divin.  in  Caecil.  12,  38.  Quae 
Verres  in  quaestura  . . patravit , und  Attic.  I,  l4.  Teucris 
promissa  patravit , tu  mandata  effice , quae  recepisti. 
Tac.  Ann.  II,  66.  Rescuporis  . . maluit  patrati  quam 
incepti  facinorie  rewi  esse.  Ja  der  älteste  Gebrauch 
des  Wortes  war  vielleicht  ein  religiöser,  nicht  blos 
in  pater  patratus , d.  h.  foedera  patrans , sondern  auch 
in  Cato-  R.  R.  54.  V bi  sementim  palraveris,  vgl.  Lex 
ant.  ap.  Cic.  Legg.  II,  8*  Ferias  . . in  famulis,  operi- 
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bus  patratis,  habento;  nämlich  die  feriat  eementinas, 
von  denen  Varro  L.  I*  VI,  3 p.  B07  und  R.  R.  1 , 2 
redet.  Auch  bei  den  folgenden  Schriftstellern  wird  es 
gewöhnlich  nur  so  wie  instaurare  nach  S.  300  von  Au*, 
führung  bedeutender  Handlungen  gebraucht,  beson- 
ders  in  bellum  patratur*). 

lBi  Unter  den  verschiedenen  Ableitungen  von  pa- 
trare  ist  die  gezwungenste  die  von  pater,  welche  darum, 
weil  Persius  I,  iß  patranti  fractus  oceüo  für  lascivo 
sagt,  von  der  Voraussetzung  einer  obscönen  Grundbe- 
deutung ausgeht.  Quintilian  wenigstens  ist  Inst  VIU, 
3,  44  anderer  Meinung',  indem  von  ihm  palrare  bellum 

als  ein  mala  consuetudine  in  obscoenum  intellectum  de - 

\ 

tortu s sermo  bezeichnet  wird.  Wer  sogleich  in  Grie- 
chenland nach  der  Wurzel  graben  will,  stösst  alsbald 
auf  das  synonyme  n^äoaesr,  das  Intensivum  von  negitr. 
Aber  wenn  man  einmal  doch,  wie  ich  in  Bezug  auf 
tetricue  Th.  III  S.  233  gethan  habe,  die  Einschiebung 
eines  t vor  r annehmen  muss,  warum  soll  dann  palrare 
nicht  gleich  eine  Nebenform  von  parare , parüre  sein? 
Die  Synonymie  von  Liv.  XLIV,  25.  Modo  patris  pa - 
trän  da  e cum  Romanis  paciscebatur  mercedem  mit  XXI, 

f 

60.  Nec  pax  mo'lo  apud  eos,y  sed  .societas  etiam  armo~ 
rum  parata  est,  und  XLII,  4 6.  Amwilia  merilis  parta 
fällt  in  die  Augen.  In  Tac.  Ann.  XIII,  t-  Mors  Junii 


*)  Was  Herzog  zu  Sali.  Cat.  18  als  die  Differentia  speciGca  an- 
* giebt,  daaa  „patrare  die  geflissentliche,  aus  eigenem  Antriebe 
„ herrorgeheude  That  und  Handlung  mit  Ausschluss  fremder 
„Veranlassung  mit  Hinweisung  auf  den  objectiv  sich  ausspre- 
„cheuden  Willen  ausdrück e,“  kann  ich  nicht  bestätigt  finden. 
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Silani  . . • per  dolum  Agrippinae  paratur , verlangt 
Freinsheim  u.  a.  patratur.  Aach  in  der  Composition 
nehmen  beide  Formen  ein  e an ; impetrare  wie  imperare, 
opperiri  nach  Th.  III  S.  53*  Synonymisch  steht  patrare 
zu  Stande  bringen  zu  parare  in  demselben  Verhält- 
niss,  in  welchem  perparare  stehen  würde,  wenn  die 
Sprache  dieses  Compositum  hätte  bilden  mögen;  denn 
mit  parare,  parere  wird  die  Bewerkstelligung  ganz 
einfach  an  sich  bezeichnet,  mit  patrare  aber  und  per- 
petrare  die  Schwierigkeit  oder  die  Dauer  des 
Werkes  vor  die  Aogen  geführt  und  der  Endpunkt  als 

die  glückliche  Besiegung  von  Hindernissen  dargestellt. 

/ 

13.  Nach  dieser  Darstellung  ist  in  patrare  der  Be- 

griff von  parare  nur  intendirt.  Dies  führt  noch  einen 
Schritt  weiter:  nämlich  patrare  ist  das  Frequentati- 
vum  von  parere,  aus  partare  durch  eine  Metathesis 
verunstaltet,  wie  eluprum  von  lurpis , febris  von  fervere. 
Dass  sich  darneben  paritare  bei  Plautus  findet,  ist  kein 
Gegengrund.  > * 

14.  Eine  noch  bessere  Analogie  bietet  impetrare 
dar.  Nur  selten  wird  es  als  Synonymum  von  patrare, 
perpetrare  gebraucht,  wie  Plaut  Poen.  V,  a,  »4. 

Incipere  multo  est  quam,  impetrare  facilim. 
Gewöhnlich  und  im  goldenen  Zeitalter  immer  ist  es  ein 
Synonymum  von  obtinere  und  von  den  Th.  III  S.  146 
behandelten  assequi  etc.,  dadurch  verschieden,  dass  asse- 
qui  und  adipisci  die.  Erreichung  des  Zieles  durch 
einen  Sieg  über  natürliche  Hindernisse  und  Schwie- 
rigkeiten bedingt  ist,  impetrare  und  obtinere  aber  einen 
IV.  Th.  A a 
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Sieg  über  einen  fremden  Willen  fordern;  doch  so, 
dass  der  impelrans  auf  gütlichem  Weg  der  Bitte  oder 
der  Ueberredung  eine  freie  Vergünstigung  erlangt, 
der  cbtinens  aber  durch  Widerstand  ein  angefocbte- 
nes  Recht  behauptet.'  Diese  letztere  Bedeutung,  ein 
Zugeständniss  erhalten,  lässt  sich  nur  gezwun- 
gen aus  jener  andern  ableiten,  erscheint  aber  desto 
natürlicher,  wenn  man  impeträre  als  eine  Nebenform 
von  impertire  mit  causativer  Bedeutung  betrachtet : 
ejjicere  ut  aliquid  impertiatur.  Eine  Mittelform  hat  Cicero 
erhalten,  Divin.  I,  i<5,  28.  Ut  nunc  extis,  sic  tune  avibus 
magnae  res  impetriri  solebant ; ein  auguralischer  Aus- 
druck, welchen  die  Herausgeber  mit  Recht  gegen  die 
Variante  imperliri  festgehalten  haben  und  manche  auch 
1,2,3«  In  impetrandis  consulendisque  rebus,  sogar  gegen 
die  MSS.  einführen  wollten.  Vgl.  Plaut.  Asin.  II,  1,  11. 
Impetritum,  inauguratum  est.  Festus : lmpeiritum , 
impetratum. 

, t 

15.  Im  Griechischen  drückt  TfÄeiV,  wie  oben  gesagt, 
die  Beendigung  schon  als  erreichtes  Ziel  aus;  soll  die 
Vollkommenheit  des  Productes  noch  besonders  her- 
vortreten, so  ist  Ttletoat  vorhanden;  das  dieses  Verbum 

f 

vermittelnde  t chtog  unterscheidet  sich  von  ivteXys  ähn- 
lich wie  nach  §.  7 perfectus  vollkommen  von  abso- 
lutus  vollständig.  lAvvoas  bezieht  sich  auf  die  über- 
wundenen Schwierigkeiten,  drajtpoja»  auf  das  gewonnene 
Product.  Auch  bemerkt  Vömel  richtig,  dass  uvvoat  nur 
ein  Nomen,  aber  keinen  Infinitiv  zum  Object  haben 
könne. 
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Supremus.  Summus.  Infimus.  Imus. 

>•  Mehrere  von  Präpositionen  abgeleitete  Adjectiva 
bilden  theil»  wirklich,  theils  nur  scheinbar  einen  dop- 
pelten Superlativus:,  so  extimus  und  extremus,  postumus 
und  postremus , summus  und  supremus,  imus  und  infimus. 
Die  nachstehende  Untersuchung  wird  die  Zahl  dieser 
vermeintlichen  Doppelformen  auf  die  Hälfte  beschrän- 
ken, und  den  wirklichen  ihr  synonymisches  Verhältnis! 
anweisen.  , 


st.  Das  Adjectiv  exierus  bildet  wirklich  zwei  Su- 
perlativformen, extimus  und  extremus,  wenn  man  nicht 
lieber  jenes  von  ex,  dieses  von  extra  ableiten  will. 
Das  überhaupt  seltene  extimus  hat  Cicero  nur  einmal. 
Somn.  4.  Novem  orlium  vel  potius  globorum  ; . . unus  est 
coelestis,  extimus,  qui  reliquos  omnes  complectitur ; denn 
Finn.V,  14,  40  ist  ex.'imum  für  exlremum  nur  Lesart  von 
zwei  Handschriften.  Görenz  z.  d.  St,  welcher  extimus 
lieber  ganz  aus  Cicero  verbannen  möchte,  citirt  noch 
Tim.  5j  allein  dort  finde  ich  nur  extremus.  Plin.  H.  N. 
T.  I.  p.  214,  5.  Extima  Cycladum  insula.  Beide  For- 
men verhalten  sich  wie  die  discrete  zu  der  conti- 
nuirlichen  Grösse.  Das  extimum  ist  das  äuaserste 
einer  Vielheit  von  concentrischen  Kreisen  oder  auch 
von  Punkten  innerhalb  des  Kreises,  im  Gegensatz  von 
dem  intimo,  das  extremum  der  äusierste  Theil  einet 
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zusammenhängenden  Fläche,  im  Gegensatz  von  dem 
medio.  Festus : Extimum  extremwn  signijicat , ita  ui 

inlitno  sie  contrariu/n ; bei  Gell.  N.  A.  X,  3 ist  demnach 
die  Lesart  extimo  supplicio  für  exlremo  nicht  zulässig. 
Wenn  Plin.  H.  N.  T.  I,  p.  111,  i(J  extimas  genles  nennt, 
so  betrachtet  er  die  Völker  als  Einzelnbeiten ; die 
übrigen  Schriftsteller,  welche  sie  extremas  gentes 
nennen,  stellen  sie  als  den  äussersten  Tbeil  des  ganzen 
Menschengeschlechts  oder  der  sämtlichen  Erdbewohner 
dar.  Während  extremus  ein  häufiger  und  populärer 
Ausdruck  ist,  um  die  weiteste  Entfernung  von  der  Mitte, 
in  welcher  das  redende  Subject  seinen  Standpunkt  hat, 
anzuzeigen,  nimmt  extimus  dagegen  den  Charakter  eines 
Kun  s t a us  d ruck  es  an,  um  das  Verhältniss  eines 
Punktes  zum  Centralpunkt  mathematisch  zu  bestimmen, 
und  ist  eben  dieses  Charakters  wegen  den  Dichtern 
(versteht  sich  mit  Ausnahme  des  Lucretius)  fremd  und 
den  Historikern  entbehrlich.  Eruesti  n.  1087  nennt 
extimus  einen  „noch  höheren  Superlativ“  als  extremus; 
.meint  er  hiemit  (was  allein  einen  Sinn  hat),  dass  ex- 
tremus auch  Elativus,  extimus  aber  reiner  Superlativ  sei, 
so  widerlegt  sich  dies  durch  obige  Beispiele. 

3.  Am  nächsten  verwandt  sind  extremus  und  ultimus, 
die  häußg  verbunden  oder  völlig  synonym  gebraucht 
werden.  Cic.  Nat.  D.  I,  14,  37.  Cleanthes  . . ultimum 
et  aliissimum  atque  undique  circumfusum  et  extremum 

! 1 

omnia  cing entern  atque  complexum  ardorem,  qui  aether 
nominatur,  de  um  judicat.  Divin.  II,  43.  Ad  coelum  ipsum , 
quod  extremum  atque  ultimum  mundi  eß.  Finn.  I, 
18,  43.  Quoniam  autem  id  ( cum  poluptat e vifere ) eß  vel 

( 
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summum  bonum  fei  ultimum  fei  extremum , quod 
Graeci  tt'Xog  vocant;  und  ausserhalb  der  pbilosopbitcben 
Sprache:  Verr.  V,  64»  *66.  Apud  homines  in  extremis 
atque  ultimis  gentibus  puuitos.  AppuL  Met.  V,  p.  »04. 
Dies  ultimus , Casus  e xtremus.  Mathematisch  ver- 
halten sie  sich  so,  dass  ultimus  nur  eine  Linie,  ex- 
trernus  aber  eine  Fläche  voraussetzt,  oder,  Wenn  man 
sich  auch  ultimus  an  einem  begränzten  Raum,  z.  B* 
einem  Kreise,  denken  will,  wie  der  Diauieter  zum 
Radius.  Denn  hei  extremus  nimmt  das  redende  Sub- 
ject  in  dem  Centrum  seinen  Standpunkt,  und  nennt 
extremum,  was  zunächst  an  der  Peripherie  liegt;  hei  ulti- 
mus aber  an  dem  Anfangs  - oder  dem  Endpunkt  einer 
Linie,  auf  welcher  irgend  eine  Gränze  ein  citra  und  ultra 
bildet,  und  nennt  ultimum , was  an  dem  End -oder  dem 
Anfangspunkt  der  Linie  liegt  *).  Der  Gegensatz  ist  wie 
medius  und  inlimus  von  extremus  und  extimus , so  proxi- 
mus  und  citimus  von  ultimus.  Cic.  Cluent.  65.  Ae  in  ex-, 
trerna  quidem  aut  media  aut  aliqua  parte  quaestionis. 
N.  D.  II,  E7,  67»  ln  ea  dea , quae  est  custos  rerum  inli- 
marum , omnis  et  precatio  et  sacrificalio  ex tr e ma  est. 
Und  Cap.  54-  Stomachus  palato  extremo  atque  intimo 
terminatur.  Aber  Somn.  Scip.  3-  Stella  ultima  a coelu, 
citima  terris.  Prov.  Cons.  lö,  44-  A 'onne  fobis  cideor  et 
ult  imi  temporis  recordatione  et  proximi  memoria  me- 
dium illud  iristissimum  tempus  debere  . . excidere?  Dar- 

*)  Mit  Herzogs  Untersuchung  zu  Caes.  B.  G.  VII,  17,  p.  4oi 
und  deren  Resultat : „ Also  ist  ultimus  allgemeiner  und  ob- 
„jectirer,  extremus  specieller  und  subjectber,“  weiss  ich 
nichts  euzufangen.  Vgl.  auch  Krnesti  u.  1027.  Pseudo  - Fronto 
p.  276  N.  Novissunus  ordinis j ultimus,  orbis. 
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aus  wird  zugleich  klar,  wie  Festus  citimus , das  Gegen- 
theil  von  ultimus,  mit  Recht  dnrch  extremus  erklären 
konnte. 

* t,  ' 

4.  Nach  dieser  Darstellung  wird  es  natürlich  sein, 
dass  man  sich  das  extremum  selbst  noch  als  einen  Raum 
denkt,  das  ultimum  aber  blos  als  Gr änz punkt  oder 
Gränzlinie.  Dahejr  Hirt.  B.  G.  VIII,  3s.  Civitates  po- 
sitae  in  ultimia  Galliä»  finibus  . . . imperata  sine 
mora  faeiunt.  Dumnacus  . . e xtremas  GalUae  regio- 
nes  petere  coactus  est.  Sonst  aber  werden  beide  Be- 
griffe oft  völlig  identisch  behandelt,  so  dass  auch  Cicero 
mit  beiden  sowohl  das  aummum  als  das  infimum  be- 
zeichnet. So  wechselt  er  mit  extremum  und  mit  ulti- 
mum bonorum,  und  wenn  auch  Off.  I,  17,  56  die  schöne 

Lesart  des  Nonius : Efflciturque  id  quod  Pythagoras 

' 

ultimum  in  amicitia  putavit , ut  unus  fiat  ex  pluribus, 
der  Lesart  unserer  Handschriften : id  quod  Pythagcrat 
vult  in  amicitia,  weichen  muss,  so  bleibt  doch  Nat. 
D.  II,  12.  Ultimos  perfectaeque  nalurae ; und  umgekehrt 
Liv.  XXII,  29.  Qui  nec  ipse  consulere  nec  alteri  parere 
sciat , eum  extremi  ingenii  esse , d.  h.  deterrimi  oder 
nach  Hesiod.  Opp.  294  arrjp;  dagegen  XXXIV, 

18.  Ut  lapore  cum  ultimis  militum  certaret.  Hier  wird 
der  Sprachgebrauch  der  einzelnen  Schriftsteller  genauer 
zu  erforschen  sein;  so  wie  sich  bei  Cicero  eine  Nei- 
gung zeigt,  mit  extremus'  eine  Bewunderung  oder 
wenigstens  Verwunderung,  mit  ultimus  eine  Ver- 
achtung auszudrücken.  So  wechselt  auch  Suetonius, 
nicht  ohne  Grund,  wenn  er  Gramm.  11,  Calo  vixit  ad 
extremam  senectam , sed  in  summa  pauperie  sagt,  da- 
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gegen  Cap.  3.  Chares  doeuit  . . ad  ultimam  aelatern  et 
qtatm  Jam  non  gressu  modo  deficeretur , sed  et  visu;  er 
will  Cato’s  Alter  als  ehrwürdiges  Greisenalter, 

t 

«las  des  Chares  aber  als  'gebrechliches  Lebens- 
alter darstellen  *). 

”5.  Ultimos,  ultra , uls  ist  samt  olim,  dein  correla- 
tiven  Temporaladverbio  von  ultra,  auf  das  alte  ollus, 
olus,  d.  h.  Ule , zurückzuführen.  D.ie  Vergleichung  von 
inexena,  ultra  macht  dies  noch  anschaulicher. 

6.  Das  Recht  zu  jenem  doppelten  Gebrauch  von 
extremus  in  gutem  und  in  bösem  Sinn  hat  seinen  Grund 
darin,  dass  beides  sich  nur  auf  die  Dimeniion  der 
Länge  oder  Breite  bezieht,  das  weit  Entfernte 
aber  eben  so  füglich  ein  Ziel  sein  kann,  dessen  Er- 
reichung noch  fern  liegt,  als  auch  ein  Gegenstand,  den 
wir  möglichst  fern  von  uns  zu  halten  wünschen 
Jener  Doppelsinn  fällt  aber  natürlich  hinweg  bei  den 
Ausdrücken  für  die  Dimension  dir  Höhe  und  Tiefe, 
sumrnus  und  supremus,  imus  und  infimus.  Bei  der  Dif- 
ferenzbestimmung dieser  Synonymen  wäre  nun  nichts 
leichter  als  nach  der  Analogie  von  extimus  und  extremus 
anzuuebinert,  dass  das  oberste  und  unterste  in  einer 
Vielheit  durch  die  kürzeren  Formen,  in  einem  Gan- 
zen aber  durch  die  volleren  Formen  bezeichnet  werde. 
Allein  der  ;Spracbgebrauch  giebt  ein  anderes  und  zum 
Theil  entgegengesetztes  Resultat:  summus  niyl  imus  be- 
zeichnet das  oberste,  das  unterste,  einfach  im  Gegensatz 


*)  Fest  us  erwähnt  auch  ad  exitam  ae  tat  ein  für  ad  ultimam, 
was  offenbar  durch  exeuntem  zu  erklären  ist. 
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des  unteren,  des  oberen  Theiles  desselben  Gegenstandes, 
indifferent  und  in  blos  lokaler  Beziehung;  bei  supremum 
und  infimum  aber,  als  den  Snperlativis  [des  an  sich 
schon  emphatischen  supra  und  infra , tritt  der  Neben- 
begriff hinzu,  dass  über  dem  supremum  und  unter  dem 
infimum  nichts  mehr  sei.  Bei  summus  und  imus  wird  nnr 
die  relative  Höhe  oder  Tiefe,  hei  supremus  und  in~ 
Jimus  aber  absolut  das  Ende  nach  oben  oder  nach 
unten  ins  Auge  gefasst.  Plaut.  Most.  II,  1,  1. 

Juppiter  supremus  summis  opibus  atque  industriis 

Me  perisse  cupit. 

Rbet.  ad  Her.  III,  lg,  30.  Nihil  intersit  utrum  dl  summo 
an  ab  imo  an  ab  medio  nomina  eorum  incipiamus  di- 
cere;  Cio.  Com.  Bose.  7,  ao.  Hör.  Sat.  I,  g,  8.  II,  3,  Soß. 
Carm.  I,  34,  x2.  Veil.  P.  II,  8.  Pseudo- Fronto  p.  276  N. 
Imum  summo  respondet;  infimum , ut  infra  humum.  Nach 
Ernesti  n.  2340  wird  supremus  vorzüglich  in  Beziehung 
auf  Dinge,  die  niedriger  sind,  gebraucht,  summus  aber 
in  absoluter  Bedeutung;  offenbar  unrichtig.  Den  Unter- 
schied von  imus  und  infimus  lässt  er  n.  1298  unerörtert. 

7.  Ausserdem  aber  »st  supremus,  in  Vergleich  mit 
summus,  auch  ein  feierlicher  Ausdruck,  der  in  der 
gewöhnlichen  Prosa  selten  anders,  als  in  Beziehung  auf  das 
Ende  des  Lebens  vorkömmt,  und  deshalb  für  andere 
Beziehungen  als  ein  ominöser  Ausdruck  vermieden  wurde. 
Diese  Beschränkung  von  supremus  hatte  zur  Folge,  dass 
im  goldenen  Zeitalter  summus  zur  Bezeichnung  nicht  blos 
einer  Lokalität,  sondern  auch,  wie  supremus,  einer 
Dignität,  insofern  die  Höhe  das  Symbol  der  Gewalt, 
der  Macht,  der  Vortreffliobkeit  ist,  gebraucht  wurde.  Vgl. 
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Fr.  XII  Tabb.  ep.  Cie.  Legg.  II,  9,  es.  Incestum  pontifice* 
supremo  supplicio  sanciunto , mit  Nat.  D.  III,  33,  gi, 

Stimmo  cruciatu  supplicioque  Varia«  , . . periit.  Aber 
unter  den  Oppositi*  ist  nur  infimus  einer  Werthbe- 
tcichnung  fähig,  imus  bleibt  jederzeit  lokal.  Bentley 
bat  es  sogar  als  eine  Trivialität  verschmäht,  diesen 
Grund  gegen  die  Lesart  in  Hör.  A.  P.  32:  faber  imus, 
und  ihre  Erklärung  durch  infimus , nur  anzuführen.  Und 
was  sollte  es  gar  in  Tac.  Ann.  XIII,  4.  Clausis  im  am 

intra  dornum  accusatoribus  et  reis,  was  Strombeck  aus 

1 , 

einer  Handschrift  für  unam  anempfahl,  bedeuten?  Des- 
halb muss  infimus  auch  als  Gegensatz  von  summus  die- 
nen, wenn  dieses  eine  Dignität  anzeigt:  Cic.  Legg.  III, 

9,  19.  Omnia  infima  summis  paria  fecit.  Phil.  XIII, 

20,  45-  Summi,  medii , infimi  , . oderuni.  Finn.  I,  6. 

Offic.  II,  12,  41.  Liv.  III,  34.  S ummis  infimi sque  jura 
aequasse.  Senec.  Erev.  Vit  2.  Ab  infimis  usque  ad 
summos, 

i . 1 

ß.  Aber  auch  in  lokaler  Bedeutung  bedarf  imus  und 
infimus  noch  näherer  Distinctionen;  imum  bedeutet  aus- 
schliesslich den  untersten  Theil  eines  Ganzen,  infimum 
kann  auch  das  unterste  in  einer  Vielheit  bezeichnen; 
in  Cic.  N.  D.  II,  20,  53.  Luna  . . . infima  est  quinque 
errantium , könnte  nicht  ima  stehen.  Der  Ausdruck 
imus  conviva  ist  nur  eine  scheinbare  Ausnahme;  es  ist 
verkürzt  aus  imae  mensae  accubans ; ihn  als  infimus  zu 
bezeichnen,  wäre  eine  arge  Sottise  gewesen.  Zweitens, 
wenn  infimum  gleichfalls  den  untersten  Theil  eines 
Ganzen  bedeutet,  so  bezeichnet  es  das,  was  unten 
drunter  ist,  wie  vno ; dagegen  imum  allgemeiner  das. 
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was  unten  dran  iat,  wie  xara;  in  dem  infimo  ist  das 
ablectum,  in  dem  imo  daa  humile  Hauptbegriff.  Daher 
sagt  Cic.  Divin.  I,  33,  72.  factum  est  ut  ...  ab  in~ 
fima  ara  subito  anguis  emergerel ; wogegen  der  Fuss 
des  Berges  stets  imae  montis  radices  heisst,  nicht  in^ 
fimae,  and  Phaedr.  Fab.  II,  4»  3 hätte  nicht  füglich  an- 
ders  als  ad  imam  quercum  sagen  können. 

9.  Summus  darf  aber  nicht,  wie  gewöhnlich  ge- 
schieht, als  Nebenform  von  supremus , und  nicht  als 
Superlativus  von  super  angesehen  werden,  so  wenig  als 
rinaiog  eine  syncopirte  Form  von  vji/praros  ist.  Vielmehr 
ist  summus  und  vTiarog  nach  aller  Analogie  der  Super- 
lativus von  sub  und  vno , welche  Präpositionen  be- 
kanntlich die  Bedeutung  von  desub , vrrt'l  mit  einander 
gemein  haben,  so  dass  ßumen  subvehi , muros  succedere 
nicht,  wie  man  meinen  sollte,  den  Fluss  hinunter- 
fahren oder  unter  die  Mauern  gehen  bedeutet,  son- 
dern gerade  das  Gegentheil,  die  Bewegung  von  unten 
hinauf  anzeigt.  So  ist  es  auch  zu  erklären,  dass 
Apollonius  Rhod.  II,  ß07  vnüioio  <jr Tj&eo;,  in  der 
Bedeutung  von  imus  gebraucht.  In  der  attischen  Prosa 
sind  beide  Synonyma  durch  itxpo;  fast  ganz  verdrängt 
worden,  nur  hat  sich  vnazog  als  religiöser  Ausdruck  in 
UTraros  Zsug  und  bnürij  Id&qvu,  und  als  musikalischer 
Terminus  in  vndirj  yopdrj  erhalten,  aber  sich  dann  in  der 
hellenischen  Prosa  wieder  eine  Stelle  verschafft,  am 
häufigsten  in  der  politischen  Bedeutung  als  i'rraro;  für 
Consul,  und  Inutt]  für  summus  magistratus  schon 

bei  Polybiu*. 

so.  Eben  so  ist  imus  eine  Zusammenziehung  nicht 


Supremus.  Sumnut.  < Intimus.  Imus. 


5?  9 


von  infimus , sondern  von  inimus , dem  unmittelbaren 
Superlativus  von  in,  welches  zugleich  den  generellen 
Begriff  und  die  primitive  Wurzel  von  infra  und  intra 
in  sich  schliesst;  so  wie  auch  irxoq  nebst  trepot,  l'vtQ&s 
augenscheinlich,  und  im  Deutschen,  ausser  innen  auch 
unten,  wenigstens  wahrscheinlich  von  iv,  in  gebildet 
ist.  Deshalb  ist  auch  imus , wie  vorhin  ilnatog,  oft 
durch  Intimus  zu  erklären.  Ovid.  Trist.  I,  4,  9.  Imis  in- 
fixa  rneduüis,  vgl.  Amm,  III,  10,  27;  als  oh  fern  und 
tief  Wechselbegriffe  wären.  In  terra  ist  die  allgemei- 
nere Ortsbezeichnung;  intra  terram  will  eine  Einge- 
schlossenheit in  horizontaler,  infra  terram  in  per- 
pendikulärer Richtung,  und  zwar  nach  unten  ge- 
dacht bezeichnen. 

11.  Wenn  nun  supremus  als  Synonymum  von  ex- 
tremus  gebraucht  wird,  so  betrachtet  der  Autor  immer 
das  Letzte  mit  Achtung  als  den  Schlussstein  des  Ganzen 
mit  dem  qualitativen  Nebenbegriff  der  Ehrwürdig- 
keit, so  dass  sich  supremus  dann  zu  exlremus  und  Ulti- 
mos ähnlich  verhält,  wie  cumulus  zu  Jinis  oder  cacumen. 
In  diesem  Sinne  sagt  Tac.  Hist.  I,  11.  Cum  consules  in- 
choauere  annum  sibi  ultimum , reipublicae  prope  supre- 
mum.  Der  Tod  eines  Einzelnen  ist  etwas  gewöhn- 
liches im  Verhältniss  zu  dem  Todesjahr  eines  Staates  wie 
Born,  welches  einen  ausserordentlichen,  grossartigen 
Eindruck  machen  und  als  die  Vollendung  eines  grossen 
Seins  bezeichnet  werden  muss.  Die  letzten  Worte  eines 
Sterbenden  heissen  abwechselnd  extrema,  ultima,  nuvis- 
sima,  z.B.  Senec.  anoxoX.  p.3Qo  Bip.  Ultima  vox  Claudü 
haec  audita  est,  wo  suprema  eine  Ironie  enthalten  würde. 


* / * . y 

3Qo  Extremus.  Ultimus.  Postremus.  Novissimus. 

/ 

Tac.  Ann.  V , 7.  Tempus  novissimis  super  esse , ist 
schon  ernster.  Aber  der  eigentliche  Ausdruck  für  solche 
letzte  Worte,  welche  eine  Art  Aufschluss  über  das  ge- 
säumte Leben  und  Sein  des  Menschen  geben,  und  von 
■ den  Umstehenden  mit  Ehrfurcht  aufgefangen  und  be- 
wahrt werden,  ist  suprema  vox.  Tac.  Ann.  XV,  70.  Lu- 
canus  versus  ipsos  retulit , eaque  Mi  suprema  vox  fuit. 
Curt  X,  5,  6. 

19.  Postremus,  der  gewöhnliche  Superlativus  von 
posterus , hatte  in  postumus  eben  so  eine  Nebenform, 

s 

wie  extremus  in  extimus.  Dies  bezeugt  Caesellius  Vindex 
hei  Gell.  N.  A.  II,  16.  Postuma  proles  non  eum  significat , 
t/ui  patre  mortuo , sed  qui  poslremo  loco  natus  est,  sicuti 
Silcius,  qui  Aenea  Jam  eene  tardo  seroque  partu  est  edi- 
tus,  mit  Bezug  auf  Virg.  Aen,  VI,  763 , obgleich  unter 
Widerspruch  des  Apollinaris  und  des  Gellius,  die  dem 
Virgilius  Gewalt  antkun.  Doch  glaube  ich  gern,  dass 
postumus  den  Lesern  des  Virgilius  als  ein  Archaismus 
erschien,  da  diese  Form  nnter  den  Händen  der  Rechts- 
gelehrten eine  engere  Bedeutung  erhalten  hatte.  Erst 
Appulejus  und  spätere  gebrauchen  postumus  wieder  im 
allgemeinen  für  postremus , z.  B.  Met.  IV,  p.  144,  26  Elm. 
Coena , quam  postuma  diligentia  praeparaverat.  Vgl. 
Goclen  Probl.  Gramm.  II,  6.  Der  Unterschied  von 
postumus  und  postremus  wird  in  der  ältesten  Zeit  wohl 
ein  ähnlicher  gewesen  sein,  wie  zwischen  extimus  und 
extremus , und  wenn  primus  der  Gegensatz  von  postremus 
.ist,  so  lässt  sich  denken,  dass  postumus  den  seinigen 
in  einem  verlorenen  Superlativ  von  anticus  und  anterior 
hatte,  etwa  in  antimus. 
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13.  Wie  exlremua  uud  ult  Linus  das  Aeusserste  einer 
continuirlichen  Grösse  bezeichnen,  so  bedeutet  postre- 
mus  und  nopissimus  eine  Stelle  in  einer  arithmeti- 
schen Reihe,  im  Gegensatz  von  primus  oder  princeps. 
Cic.  Orat,  15,  50.  Alia  prima  ponet , alia  postrema.  , 
Verr.  V,  34,  90.  Tum  ut  quisque  in  fuga  poslremus , ita 
in  periculo  princeps  erat;  postremam  enim  quamque 
napem  piratae  primam  adoriebantur.  Liv.  I,  24*  Justin. 

II,  10.  Sallust.  Jug.  49.'  Und  Cic.  Rose.  Com.  u.  Qui  ne 
in  nopiss  imis  quidem  fuerat  hislrionibus , ad  primos 
perpenit  camoedos.  Aber  poslremus , der  hinterste, 
stellt  die  Reihe,  in  welcher  er  der  letzte  ist,  als  eine 
schon  bestehende,  in  welcher  er  den  hintersten 
Platz  inne  hat,  dagegen  nopissimus , der  letzte,  als  eine 
erst  entstehende  dar,  in  welcher  er  sich  als  neue- 
ster Ankömmling  hinten  anschliesst.  Doch  ist  diese 
Bestimmung  lediglich  auf  die  Analogie  gegründet,  und  hat 
auf  den  Sprachgebrauch  selbst  so  wenig  Einfluss,  als  sie 
von  ihm  abstrabirt  ist.  Plin.  Ep.  III,  7,  10.  Silius  ul  no- 
pissimus a Nerone  factus  est  consul , ita  postremus 
ex  omnibus,  quos  Nero  fecerat  consules , decessit.  Illud 
etiam  notabile:  ultimus  ex  Neronianis  consuübus  obiit , 

r / . 

quo  consule  Nero  periit.  Appul.  Met.  I,  p.  10,5  Elm.  Si 
quid  est  nopissimo  extremius.  Der  Sprachgebrauch 
lehrt  mich  folgendes:  Poslremus  steht  im. Gegensatz  der 
V orderen,  nopissimus  im  Gegensatz  des  nachfol- 
genden Nichts.  In  diesem  bedeutungsvollen  Sinn 
wird  letzteres  von  Tacitus  mit  extremus  verbunden. 
Tac.  G.  24, 3.  Tanta  terneritate , ut,  cum  omnia  defece- 
runt,  extremo  ac  nopissimo  jactu  de  libertale  et  de 
corpore  contendant,  eine  nur  scheinbare,  von  Gebauer  mit 

' • / 
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Recht  gegen  Heumann  vertheidigte  Tautologie,  welche 
denselben  Eindruck  macht,  wie  der  letzte  und  al- 
lerletzte Wurf,  oder  Hom.  'Iliad.  XXII,  203.  Ei  pij 
ol  nv/icetöv  re  *at  vorarov  ijwxer  'AnbXXws:  oder 
Odyss.  XX,  13*  "H  %i'r'  itp  pvtjorijgosv  vncgcptuXoim  piyij- 
rai  vorct  ra  xcti  nvpctxa;  vgl.  V».  116;  wie  sonst  bis- 
weilen napvoraror. 

14,  Für  die  Sprachgeschichte  ist  Varro’s  Notiz  oder 
Urtheil  zu  beachten,  L.  L.  VI,  7,  p.  236  Sp.  A novo  ... 
etiarn  extremnm  novissimum  quoque  dici  coeptum  volgo, 
quod  mea  memoria,  ut  A e lius , sic  eenes  aliquot  nimium 
novum  verbum,  jquod  esset',  vitabant;  quojus  origo , ut  a 
vetere  vetustius  ac  veterrimum , sic  a novo  declinalum  no~ 
vius  et  novissimum , quod  extremum.  Wirklich  findet  sich 
novissimus  bei  den  Komikern  nicht,  bei  Cicero  nur  ein- 
mal (Rose.  Com.  1»),  und  auch  ferner  vorzugsweise  bei 
Dichtern  und  im  höheren  Stil.  Wahrscheinlich  war 
also  dieser  Gebrauch  von  novissimus  eine  Nachahmung 
des  griechischen  veurog.' 

• , ■ / 

t 0 

15,  Besonders  häufig  wird  ultimus  in  arithmetischer, 
anstatt  geometrischer  Bedeutung  gebraucht,  um  den 
letzten  zu  bezeichnen,  ist  jedoch  dann  von  postremus 
mannichfach  verschieden;  erstens  darin,  dass  ultimus. 
nur  relativ  den  bedeutet,  der  von  dem  Standpunkt 
des  Redenden  am  entferntesten  ist,  er  mag  ganz  vorn 
oder  ganz  hinten  seinen  Platz  haben ; postremus  dagegen 
absolut  denjenigen,  welcher  der  letzte  und  hinterste 
ist.  In  Cic.  Legg.  I,  3,  8-  Scribendi  cupiat  exordium  . . . 
ab  ultimis  temporibus,  oder  Invent.  II,  5*  Ab  ultimo  • 


N. 
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pr  incipio  hu  jus  praeceptionis , würde  poStremis,  poslre- 
mum  eine  grobe  Contradictio  in  Adjecto  enthalten.  Da- 
her die  Bemerkung,  das»  ultimus  auch  für  primus  stehe. 
Serviuä  drückt  dies  zu  Virg.  Aen.  VII,  49*  Tu  sanguinis 
ultimus  autor,  nicht  sehr  klar  aus:  Dictus  ultimus,  quod 
ultra  omnia  sit,  sive  antea  respicias  sive  retro.  l Zweitens 
wird  postremus  vorzugsweise  als  Beiwort  von  Personen 
gebraucht,  ultimus  von  Sachen.  Cicero  sagt  wohl  ul- 
timae  terrae,  aber  Rose.  Am.  47,  137  postremi  homints. 
Vgl.  Justin.  I,  3.  Postremus  apud  eos  regnavit  Sarda- 
napalus,  oder  II,  10.  XVII,  2 mit  XV,  3«  slgros  ei  Ul- 
timos assignnt,  oder  XII,  16,  13.  XLIII,  3;  und  Virgil.’ 
Georg.  II,  410.  Postremus  metito  mit  III,  424.  Sinus  . 
ultimus.  Drittens  legt  ultimum  einen  Nachdruck  darauf, 
dass  es  das  letzte  unter  vielen  sei;  dagegen  postremum 

kann  auch  das  letzte  unter  wenigen,  z. B.  unter  dreien 

* 

sein,  so  wie  posterius  unter  zweien.  Orat. '64,  217.  Nihil 
interest  dactylus  sit  exlremus  an  creticus;  quia  post  re  ma 
syllaba  brevis  an  longa  sit , ne  in  versu  quidem  refert. 
Viertens,  wenn  nicht  blos  das  Zahlenverhältniss,  sondern 
der  Werth  ausgedrückt  werden  soll,  so  bezeichnet 
ultimus  mehr  j das  Gehässigste,  und  postremus  das 
Verächtlichste.  Vgl.  Li v.  III,  58-  Ultima  poena  mit 
Cic.  Phil.  XIII,  2>,  49*  Non  est  tertium , sed  postre- 
mum omnium , maximam  turpitudinem  suscipere  vitae  cu- 
piditale.  Endlich  ist  zu  bemerken,  dass,  viele  Autoren, 
z.  B.  Cäsar,  Vellejua,  der  ältere  Plinius,  Quintilian  und 
Curtius  postremus  entweder  gar  nicht,  oder  nur  als  Ad- 
verhium  gebrauchen,  wogegen  Sallustius  ultimus  ver-r 
schmäht.  Justinus  gebraucht  regelmässig  postremus  in 
der  Bedeutung  von  supremus. 
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16.  Im  Griechischen  ist  voxaxog,  wie  bereit«  Tb.  I 
S.  13  und  Tb.  III  S.  304  anerkannt  worden,  zugleich 
mit  tlnarog  der  Superlativus  von  vno,  und  so^aros,  nach 
Riemer,  der  von  l£/  viaiog  der  von  veog,  und  itvfiarog 
ist  vielleicht  mit  nv&fi^v  verwandt;  koTo&og  -scheint  eine 
Art  Verbalform  von  keim 1),  koinog.  Ueber  jtltvkkog’  Saja- 
xog  «.  S.  526.  In  der  Prosa  ist  fast  nur  eii^aros  für  ex- 
Iremus  mit  Bezug  auf  den  Raum,  und  vaxuxog  für 
postremus  mit  Bezug  auf  Zahl  und  Zeit  gebräuchlich, 
jenes  oft  mit  Auszeichnung  im  guten  oder  schlimmen 
Sinn,  dieses  mit  Geringschätzung;  vgl.  Xen.  Cyrop.  III, 
»,  x3.  Ooßsltus,  foj  nuyxa  tu  Saxaxu  nöt&x]  mit  II,  3,  10. 
'Taxüxovg  t’xwv  xovg  nQmxovg-  Demosth.  p.  ißöi,  1.  Eig 
xovaxaxov,  aber  p.  1420,22.  Tovg  voxatovg  tlnuvxug. 


144. 

Externus.  Extrarius.  Extraneus.  Peregrinus. 
Hospes.  Caupo. 

4 S.  /* 

l.  Die  beiden  Adjectivformationen  von  ex  sind 
dadurch  verschieden,  dass  externus,  im  Gegensatz  von 
internus  oder,  wie  Cicero  und  seine  Zeitgenossen  immer 
sagen,  intestinus  *)-■,  sich  auf  ein  blos  äusserliches 

, * «t 

*)  Internus  kömmt  überhaupt  bei  den  Schriftstellern  de»  golde- 
nen Zeitalters  nicht  vor;  ob  durch  blosen  Zufall  nicht,  oder 
weil  es  eine  obsolete  Form  war,  mag  man  aus  folgenden 
Beispielen  abnehmen:  Cic.  Famni.  V,  a.  Ut  ego  urbem.  a 

dornest  icis  insidiis  et  ob  intestino  scelere  defenderem . 
Nat.  D.  I,  35,  92.  Nec  externa  magis  quam  inferiora. 
Liv.  III,  l5.  J.'xtcrnum  an  inte  st  i num. 
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lokales  Verhältnis*  bezieht,  und  sowohl  von  Sachen 
als  von  Personen  gebraucht  wird;  externa  aber  auf  ein 
inneres  Verhältnis*,  wie  domesticus,  und  blos  einer 
Persönlichkeit  und  zwar  meistens  einer  collectivcn 
inharirt.  Wenn  Cicero  externa  nntiones  nennt,  Font.  11. 
Verr.  I,  27,  68.  3i,  78.  $1,  82  und  ab  extero  hoate  Catil.  II, 
i3,  so  denkt  er  sie  als  Auswärtige  in  ihrer  politischen 
Beziehung  zu  Roih  ; dagegen  delr  allgemeinere  Ausdruck- 
apuJ  extern 01  populos  Off.  II,  18,  enthält  eine  blos  geo- 
graphische Bezeichnung.  So  unterscheidet  sich  auch 
in  Liv.  XXXV,  i4,  9 die  Lesart  des  MS.  Lovel.  6 marg. 
extt  ri  regis  von  der  gewöhnlichen  Lesart  externi,  Ueber- 
haupt  steht  exlerae  hauptsächlich  als  Epitheton  von  gentes', 
nntiones.  Caes.  B.  Civ.  III,  43.  QuintiL  XI,  1,  8g.  Suet.  Caes. 
84.  Plin.  H.  N.  XXII,  1,  2.  XXIX,  3,  12.  Curt.  III,  8,  5. 
VIII,  9,  »9.  Justin.  XXII,  5.  Sociis  . . extern  auxilia 
circumspicientibus ; und  manche  Prosaiker,  wie  Sallusf, 
Vellejus,  Piinius  reichten  mit  der  Form  externus  füt 
alle  Fälle  aus.  Jedoch  auf  einer  römischen  Inschrift  bei 
Keines,  p.  665,  45,  und  Orelli  n.  43g2  findet  sich  auch 
Externe  familiae  aditus  non  datur.  Ausserdem  wird 
exteri  auch  als  Substantiv  gebraucht,  ganz  nach  der 
Analogie  von  inferi  und  superi;  externus  aber,  so  wie 
infernus  und  supernus,  behauptet  jederzeit  seinen  adjecti- 
vischen  Charakter.  ' 1 3 u * 

2.  Die  beiden  von  exter  oder  extra  abgeleiteten 
Adjeclivformen , extraneus  und  ex trarins,  sind  schwer  zu 
unterscheiden,  weil  sio  theils  überhaupt  selten  Vorkom- 
men , theils  in  den  meisten  Stellen1  tlle  Lesart  schwankt 

f 

nnd  wenige  Autoren  beide  Forme»  gebrauchen.  Die  Be-' 
IV.  Th.  B b 
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Stimmungen  bei  Festus:  Extrarius  est,  qui  extra  focutn 
sacramentum  (Jos.  Scaliger  sacra)  jusque  sit , extraneus 
ex  alttra  terra,  quasi  exterraneus , und  Pseudo  - Fronto : 
Extraneus , qui  extra  eandem  januam  est , extrarius,  qui 
extra  eandem  aream,  sind  sichtlich  nicht  Resultate  einer 
Beobachtung  des  Sprachgebrauches,  sondern  lediglich  ety- 
mologischer Speculationcn,  und  bestätigen  sich  durchaus 
nicht.  Dacier  läugnet  allen  Unterschied,  und  vergleicht 
praesentarius  und  praesentaneus.  Aber  nach  Sueton.  Vesp. 
5.  Canis  extrarius  e trivio  manum  humanam  inlulit, 
verglichen  mit  Cland.  9.  Extra neo  vel  eliam  domesti- 
corum  aliquo  deferendo,  und  Cap.  4.  Aug.  64,  lässt  sich 
auf  ein  ähnliches  Verhältnisse  wie  zwischen  exlernus  und 
exterus , schliessen,  so  dass  extrarius  allgemein  das  be- 
deutet,  was  ausser  uns  ist  und  uns  nicht  inwohnt, 
wie  alienus ; dagegen  extraneus  selbst  einer  Persönlichkeit 
inhärirt  und  von!  ihr  aussagt,  dass  sie  nicht  zu  der  Fa- 
milie gehöre.  Extrarium  pars  mei  non  est,  extra- 
neus pars  dornus  meae  non  est. 

3.  In  gleichem  Sinne  hat  C.  Orelli  in  Cic.  Inv.  II, 
56,  168  und  59,  178.  Utilitas  aut  in  corpore  posila  est, 
aut  in  extrariis  rebus,  aus  den  Codd,  aufgenommen,  statt 
extraneis,  mit  Vergleichung  von  Lucr.  IV,  a 77,  wo 
sämtliche  MSS.  Post  extraria  lux  oculos  per  linket . 
So  itu  Fr.  Cic.  ap.  Coluin.  XII,  praef.  Comparata  est 
opera  mulieris  ad  domesticam  diligentiam ; viri  aut  ent 
ad  exercitationem  forensem  et  exlraneam,  d.  h.  zu  Ge- 
schäften, die  seine  Familie  als  solche  nichts  angebeu. 
Ebenso  Rhett.,  ad  Her.  II,  i3,  19.  Sine  ulla  extraria 0 

de/ensionis  assumptione,  nach  den  meisten  MSS.  j dagegen 

• / 
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hat  er  III,  a das  dreimal  vorkommende  extranea  causa, 
d.  h.  causa  ad  exteros  pertinent,  in  welchem  Sinn  ja  Li- 
viua  auch  terror  peregrinus  und  timor  externus  gebraucht, 
II,  3g.  III,  io  und  iG,  nicht  angefochten.  Vielleicht 
hat  auch  Quintilian  beide  Synonyma  gebraucht,  wenn 
man  von  Spaldings  Kritik  abgehen  willt.  Inst  VII,  a,  g. 
Crimen  trhnsfertur  . . aut  in  extrariam , aut  in  ipsius, 

4 

qui  periit , voluntatem , nach  allen  MSS.;  dagegen  VII, 
4,  9.^  Quod  sub  extrario  accusatore  et  legibus  agente 
prodesse  nunr/uam  polest,  in  domesticis  disceptatiunibus 
polest,  stützt  sich  Spalditigs  Lesart  nur  auf  das  MS.  Turic. 
a secunda  manu;  die  übrigen  MSS.  haben  extraneo , weit 
passender;  es  ist  ein  Ankläger,  der  nicht  zur  Familie 
gehört,  für  den  also  auch  Familienrücksichten,  welch« 
der  Beklagte  zu  seinen  Gunsten ( anfuhrt,  z.  B.  die  Ehre 
der  Familie,  kein  Gewicht  haben.  Ter.  Phorm.  IV,  1,  t3. 

4.  Exlrarius  ist  demnach  mehr  als  exlraneus  ein 
Synonymum  von  externus  und  alienus.  Aber  externus 

bedeutet  das  äussere  absolut  und  an  und  für  sich , und 

/ . } /■ 

bl 05  lokal,  im  Gegensatz  des  inneren,  extrarius  aber, 
relativ  mit  Bezug  auf  eine  Subjectivität  und  Persön- 
lichkeit, für  welche  das  extrariwn  etwas  fremdes,  nicht 
zu  ihrem  Ich  gehöriges  ist;  ferner  alienus  bedeutet  das 
fremde  äusserlich  in  Bezug  auf  den  Besitz,  extrarius 
aber  innerlich  in  Bezug  apf  das  Sein.  Die  aliena 
setzen  einen  anderen  Besitzer  voraus , die  extraria  sind 
nur  unabhängig  von  dem  Subject,  zu  dem  sie  in  Relation 
gesetzt  werden.  Anders  Pseudo  - Frondo : Externus  est 
exlerae  gentis;  alienus  non  loco,  sed  re  dijfert;  exlraneus, 
qui  extra  eandem  januatn  est.  Popma  p.  3ig. 

Bb  a 
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5.  Extraneus  steht  gewöhnlich  der  Familie  ent- 
gegen, wie  Justin.  I,  10.  Ut  non  tarn  in  extraneum 
Iranslatum,  quam  in  familiam  reversum  videatur.  Aber 
so  wie  domesticUs  , der  Gegensatz  von  extraneus,  sich 
bald  auf  die  biosä  Familie,  bald  auf  das  Vaterland,  als 
die  grössere  Familie,  bezieht;  so  heisst  auch  extraneus 
nicht  selten  ein  Fremder  als  Ausbürger.  So  Justin. 
V,  9.  Omnes  Athenienses  demigrare  ex  urbe  jubent , 
extr aneis  miütibus  Imperium  tuentes.  Und  XLII,  a. 
Si  extraneus  deest , domi  koste m quaerunt.  In  diesem 
Sinn  wird  extraneus  zu  einem  Synonymum  von  alieni- 
gena,  peregrinus,  hospes. 

6.  Allein  extraneus  und  externus  heisst  der  Fremde 
hinsichtlich  seines  Ausbürgerthuins,  oppos.  civis  und  po- 
pulär is  • aber  alienigena  hinsichtlich  seiner'  Geburt  im 
Ausland,  oppos.  indigena.  Lucumo  blieb  zu  Rom  stets 
alienigena,  als  er  auch  nicht  mehr  extraneus  war.  Vgl. 
Forcellini.  Suet.  Cal.  i4.  Accessit  ad  immensum  civium 
amorern  notabilis  etiani  externorum  favor.  Gurt.  V,  3, 
.10,  JUL  enifn  ejusdem  nationis  sunt;  nos  alieni- 
gena e et*  extern*.  Vgl.  V,  11,  6.  Der  eigentliche 
Gegensatz  von  alienigena  ist,  wie  gesagt,  indigena,  aber 
bei  dem  Gleichlaut  der  Opposita,  welche  den  Schein 
einer  pedantischen  Genauigkeit  in  der  Wahl  des  Antitheton 
geben  würden,  zieht  Liv.  XXI,  3o  das  synonyme  advenae, 
den  eigentlichen  Gegensatz  der  aborigiiies,  avxöyß o*t.q,  vor. 
Ne  majqres  quidem  eorum  in  di  genas,  sed  advenas 
Jtaliae  cullores.  , Denn  adv t na  ist  nur  der  positive 
BegiiS  von  dem,  was  alienigena  mehr  negativ  besagt 
Curt.  V,  8,  H.  Fugium  externum  et  ad  ve  n am  regem? 


\ 


Digitized  by  .Google 


Peregrinus.  Hospes.  Gaupo. 


3»9 


7.  Bei  dem  exlernus  und  extraneus  bleibt  ungesagt, 
dass  er  überhaupt  sich  aus  seiner  Heimatb  entfernt  habe, 
der  alienigena,  advena , . peregrinus  uud  hospes  ■werden 
ausserhalb  ihrer  ursprünglichen  Heimath  gedacht;  aber 
der  alienigena  uud  advena  bleiben  permanent,  der ; 
peregrinus  und  hospes  nur  temporär  an  dem  fremden 
Aufenthaltsort.  Plaut.  Poen.  V,  2,  71.  Nequam  te  esse 
oporlet  hominem,  peregr  i num  atque  advena  m , qui 
irrideas.  Tac.  llist.  II,  21.  Militem  Vitellii  . . hi  pere- 

grinum  et  externum  increpabant.  Quintil.  VIII,  t,  2. 

. : ' • ( •'  * 

Perba  eint  . . quam  minime  peregr ina  et  externa. 

t ' * * 

8.  So  wie  in  dieser  Hinsicht  peregrinus  und  hospes 
am  nächsten  sinnverwandt  sind,  und  häuCg  verbunden 

werden,  2.  B.  Cie.  Orat.  I,  5o,  218.  Fateor  enim  callidum 

» 

quendam  hunc  et  nudla  in  re  tironem  ac  rüdem,  nec  pe- 
regr inum  atque  hospitem  in  agendo  esse  debere.  Attic. 
VI,  3 med.  Est  quiddam , advenientem  non  esse  pere  gri- 
num atque  hospitem , *0  gehen  die  Begriffe  wesentlich 
darin  aus  einander,  dass  peregrinus  den  Fremden  als  einen 
darstellt,  der  als  Ausbürger  des  Bürger-  und  Ein- 
wohnerrechtes entbehrt,  hospes  aber  als  einen,  der 
des  Gastrechtes  geniesst.  Der  Fremde  wird  mit 
peregrinus  indifferent  oder  in  Folge  des  National- 
stolzes mit  Missachtung,  mit  hospes  aber,  mittelst 
der  Humanität  mit  Achtung  bezeichnet.  Sen.  Consol. 
Helv.  6.  Flures  tarnen  hiv  peregr  in  i , quam  cives  consistunt, 
Cic.  Kull.II,  34,  94.  Nos  autem  hinc  Ito/nae , qui  vene- 
ramus , /am  non  hospites,  sed  per  e grini  atque  ad- 
venae  nominabamtir.  Famm.  IX,  20.  IJabuisses  enim  non 
hospitem,  sed  co ntnber palem , ■Wozu  Hill  S.  3g  bc- 
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merkt:  „In  beiden  Eigenschaften,“  setzt  Cicero  voran«, 
„wäre  seine  Gesellschaft  seinem  Freunde  angenehm  ge- 
„wesen;  in  der  ersteren  aber  hätte  er  sie  nur  auf  kurze, 
„in  der  letzteren  aber  auf  eine  beträchtliche  Zeit  ge- 
„ nossen.“ 

9.  Weber  Uebungsscli ule  S.  88 : ,, Peregrinus , fremd 
„der  lokalen  Herkunft  nach;  alienus , fremd  dem  Wesen 
„und  der  Beschaffenheit  nach,  anders  wohin  gehörig.“ 
Diese  erstere  Erklärung  von  alienus  würde  eher  auf 
dirersus  passen;  alienus  ist  fremd  dem  Besitz  nach. 
Was  die  Synonymiker  sonst  noch  vergleichen,  convena, 
peregrinator  etc.,  bedarf  der  ausdrücklichen  Unterschei- 
dung nicht 

10.  Cic.  Off.  I,  34,  124  setzt  die  peregrinos  et  incolas 
den  civibus  entgegen;  denn  beide  sind  Fremde,  aber  der 
peregrinus  als  ft  eisen  der;  der  incola,  im  engeren  und 
politischen  Sinn,  als  Hintersasse.  Eben  so  findet  sich 
auf  Inschriften  incolae  in  antithetischer  Verbindung  mit 
municipes,  z.  B.  Inscr.  nr.  3yo5  und  3708  in  Orclli’s  Inscr. 
Collect.  Lat. ; der  incola  steht  zu  dem  S t a a t in  ähn- 
lichem Verhältnis«,  wie  der  gleichfalls  ab  incolendo  be- 
nannte inquilinus,  der  Miethsmann,  zu  dem  Privat- 
eigenthümer.  Cic.  Phil.  II,  4i.  At  vero  te  inquilino 
(non  enim  domino)  personabant  omnia  vocibus  ebriorum , 
vgl.  Popma  p.  1 1,  Und  p.  35.  Inquilinus  in  conduclu  . . 
incola  in  urbe  halitat.  Als  allgemeiner  Begriff  für  incola 
und  inquilinus  lässt  sich  vielleicht  habilator  anschen; 
denn  wenn  dieses'  nur  ein  allgemeiner  und  nicht 
gleichfalls  ein  politischer  Ausdruck  war,  so  enthält 
Cic.  Nat.  D.  II,  56,  i4o.  Sunt  enim  e terra  harnines  non 
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ul  incolae  et  habitatoree , sed  quasi  speCtatores  su- 
perarum  rerum  atque  coelestium , eine  höchst  lästige  Tau- 
tologie. Vgl.  Plin.  Ep.  II,  17  , 39. 

* 

li.  Dass  peregrinus  nicht,  wie  Varro  L.  L.  p.  35 
Sp.  angiebt,  a pergendo , id  esi  progrediendo , noch  auch, 
wie  Ernesti  n.  96.  noch  wunderlicher  Weise  meint,  vou 
peragere  abzuleitcn  sei,  sondern  von  peregre , also  von  ctg  er, 
bedarf  kaum  der  Erinnerung.  Aber  wenn  man  hospes  nur 
für  eine  andere  Form  von  hostis  ansieht,  so  ist  man  im 
Irrlhum.  Zwar  lässt  sich  Cicero’*  Nachricht,  Off.  I,  1a, 
Hostis  apud  ma/ores  nostros  is  dicebatur , quem  nunc  pere- 
grinum  dicimus,  da  andere  Zeugnisse  hinzukominen , nicht 
bestreiten.  Aber  aus  dieser  Sinnverwandtschaft  einerseits 
von  hostis  mit  peregrinus , und  andererseits  von  peregri- 
nus ipit  hospes,  folgt  noch  keinesweges,  dass  auch  hospei 
und  hostis  in  der  Art  Synonyma  waren,  dass  Virgilius 
Aen.  IV,  4ß4  hätte  hostem,  wie  einige  bei  Servius  meinten, 
lur  hospilem  sagen  können;  noch  weniger  folgt  daraus,  dass 
beide  Wörter  Nebenformen  waren;  denn  ohne  das  indif- 
ferente Mittelglied,  peregrinus,  sind  die  Begriffe  reine 
Opposita,  die  nicht  leicht,  weder  durch  einen  Euphemis- 
mus, noch  sonst  einander  genähert  werden  konnten.  Liv. 

I,  58.  Tarquinius  . . hostis  pro  hospite,  vgl.  VI,  26. 
Plaut.  Bacch.  II,  3,  19.  Ovid.  Fast.  II,  787.  Heroid.  17,  10. 

Cic.  Phil.  XII,  si,  37.  Ohne  die  Möglichkeit  absolut 
zu  läugnen,  dass  hospes  ursprünglich  eine  so  allgemeine 
Bedeutung,  wie  Gast  und  | eVoj,  gehabt  habe,  durch  die 
es  mit  hostis  sinnverwandt  gewesen,  wie  die  Spartaner, 
nach  Herodot  IX,  11,  sogar  die  mit  ihnen  in  Krieg  be- 
griffenen Barbaren  '£tvau{  nannten,  kann  ich  doch  nicht 

* 

. I 
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umhin , auf  eine  andere  Möglichkeit  aufmerksam  zu 
machen.  , 1 , , 

13.  Dass  der  Begriff  der  Fremdheit  in  hospes 
nur  der  secundäre,  jener  der  Befreundung  aber  der 
Hauptbegriff  war,  wird  auch  durch  die  doppelte  Bedeu- 
tung von  hospes , sowohl  der  bewirthende  als  der 
aufgenommene  Gastfreund  wahrscheinlich.  Dies 
leitet  zugleich  auf  den  Stamm  hin ; hospes  ist  eben  so,  wie 
caupo , copo  von  capere , d.  h.  excipere,  gebildet,  und  hat, 

* . I * 

nach  der  Analogie  vieler  Participien,  die  active  Bedeutung 
von  exrtpiens  eben  so,  wie  die  passive  von  exceptus. 

\ 1 . * ' /'  ’ • 

i3.  Hospes  und  caupo  selbst  behandelt  Vavassor 

Antib.  p.  53g  als  Synonyma:  Distinguilur  quidem  hospes 
a caupone , tum  quia  ille  recipit  kospitio  aut  recipitur, 
hic  recipit  solummodo ; tum  quia  ille  gratis  et  officii  cau- 
sa pro  amicUia  et  necessitudine  aliqua,  hic  pretio  et 
mercede,  lucri  gratia.  Cic.  Divin.  I,  37,  5 7.  Cum  duo 
Arcades  . . Mtgaram  venissent , alterum  ad  cauponem 
devertisse,  ad  hospilem  alterum.  Popma  p.  385.  Wie 
der  Gast  des  hospes  wieder  hospes  heisst,  weil  beide  dem 
Wesen  nach  einerlei  sind,  nämlich  gegenseitige  Gast- 
freunde,  so  heisst  der  Gast  des  caupo  immer  u&r  ad- 
ventor,  weil  beide  einen  wesentlichen  Gegensatz  bilden, 
wie  der  Kaufmann  und  der  Käufer.  Vgl.  Intt.  ad  Plaut. 
Truc.  II,  I,  55.  Suet  Benef.  I,  i4.  Nemo  se  stabularii 
aut  cauponis  hospitem  judicat.  Da  jedoch  der  J^atno 
caupo  nicht  eben  in  der  höchsten  Achtung  stand,  so 
nannte  sich  der  Wirlh  wohl  selbst  lieber  hospitalis ; z.  B. 
in  der  zu  Narbonne  gefundenen  Inschrift  bei  Spon.  Mise, 
p.  19g,  a und  Orclli  d.  433o,  auch  Plin.  II.  N.  IX,  8. 
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l4.  Die  Formation  hospes  von  capere  hat  nicht* 

1 / 

unerhörtes,  wenn  mau  die  Bildungen  xguaneSov , prosper, 
lispeln,  von  xgiptif,  prope,  propit ius  (wie  gnädig  von 
nahe)  und  Lippe  vergleicht,  an  den  Umlaut  von  capio 
in  coepia  und  occupo  sich  erinnert,  und  sieh  die  Schwä- 
chung des  c in  h durch  die  ähnliche  von  gerrnen  in  herba , 
cunquam  in  unquam , von  xangoe  in  aper  versinnlicht, 
Selbst  Gast,  d.  h.  Fremdling  bei  Ulfilas,  ‘soll  ja  mit 
hostis  einerlei  sein,  Caupo  aber,  welches  schon  Isidorus, 
wiewohl  auf  anderem  Wege,  von  capio  ableitete,  verhält 
sich  zu  capere,  wie  causa , iausus,  caudex  zu  cadere , 
lacere,  caedere.  Eine  Verwandtschaft  mit  x«rr»jXo? , des- 
sen Stamm  noch  nicht  nachgewiesen  ist,  wird  dadurch 
nicht  aufgehoben. 


Hostis.  Inimicus.  Infeslus.  Infensus. 

- , • ' < 

i.  Die  eben  versuchte  totale  Trennung  von  hospes 
und  hostis  in  etymologischer  Hinsicht  gewinnt  erst  Evi- 
denz, wenn  ein  besonderer  Stamm  i auch  für  hostis,  so 
wie  capere  für  fwspes , nachgewiesen  wird.  Fassen  wir 
die  Momente  zusammen,  dass  das  ältere 'Latein  erstens 
mit  hostis  einen  Fremden  oder  Ausländer  bezeicbnetc, 
und  zweitens,  nach  Fes  Ins  s.  fedum , eino  Nebenform 
fostim  pro  hohe  besass,  so  liegt  nichts  näher  als,  wio 
schon  Martini  und  Schwenk  sahen,  hostis  mit  foras,  Joris 
in  Verbindung  zu  setzen,  so  wie  auch  das  französische 
höre  augenscheinlich  aus  Joris  entstanden  ist;  und  Wenn 
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ich  auch  ostium  ^mt  os,  oria  Lieber  ziehe,  so  ist  das 
wenigstens  nicht  kühner,  als  wie  kürzlich  geschehen,  oa 
von  hiare  abzuleiten.  Das  r hat  sich  der  Ableitungssilbe 
tia  näher  angeschlossen,  wie  in  gastus,  ustua  und  beson- 
ders wie  in  hostire , dem  Intensivum  von  ferire.  Der 
obsolete  Nominstivus  forae  aber  bezeichnete,  eben  so  wie 
das  wahrscheinlich  auch  stammverwandte  •d’vgalos, 

eben  sowohl  das,  was  ausser  dem  Hause,  als  bildlich 
das,  was  ausser  dem  Vaterlande  ist,  obschon  auf  forensis 
diese  doppelte  Beziehung  nicht  übergegangen  ist 

2.  Gleichzeitig  ohne  Zweifel  mit  dieser  milderen 
Bedeutung  von  hostis,  bezeichnete  perduellis  den  Feind 
i ui  Felde.  So  im  SC.  aus  dem  J.  d.  St  585  bei  Liv. 
XLV,  i6  und  oft  bei  Plautus;  vgl.  Cic.  Off.  I,  12.  Es 
war  eine  Art  Synonymum  von  bellator.  Denn  dass 
duellum  sich  zu  bellum  verhalte,  wie  Duilius  zu  JJilius, 
dig  oder  duia  zu  bis,  Diana  zu  Janus,  ist  längst  bekannt 
und  anerkannt;  duellum  selbst  aber  hängt  mit  duo  eben 
so  zusammen,  wie  Zwist  mit  zwei.  Später,  als  hostis 
die  engere  Bedeutung  eines  kriegführenden  Frem- 
den aunahm,  wurde  auch  der  Begriff  von  perduellis  auf 
den  Begriff  eines  inneren  Feindes  oder  Hochver- 
läthers  beschränkt. 

3.  Der  Unterschied  von  hostis,  dem  Feind  im  Feld 
oder  dem  offenen  Feind  des  Vaterlandes,  oppos.  cipia, 
und  inimicus , dem  Feind  im  Herzen  oder  dem  Feind 
im  Frivatverhältniss,  oppos.  amicus,  ist  bekannt 
genug.  Die  Lateiner  sind  sich  dieses  scharfen  Unter- 
schiedes weil  bestimmter  bewusst,  als  die  Griechen  bei 
ihrem  Gebrauch  von  nota'pioj,  ixOgö{  und  dvspir ijs,  und 
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setzen  niemals  das  eine  für  das  andere,  Goclen  p,  a33.' 

Ernesti  n.  10a.  Sclimitaon  S.  102.  Habicht  n.  48.  Hill 

S.  4o6.  Cic.  Manil.  10.  Pompejus  . , saepiua  cum  koste 

y 

cunf  lixit,  quam  quisquam  cum  inimico  concertavit. 

Phil.  XI,  1.  Omnes  nos  statuit  ille  non  inimicos,  sed 
hostss.  Verr.'1, 1 5, 3ß-  Omnium  est  communis  inimicus, 
qui  fuit  hoetis  suorum.  Curt.  VII,  10,  8.  Jlli  nunquam  se 
inimicos  ei,  sed  bello  lacessitos  hostes  fuisse.  Hostie 
hat  einen  doppelten  Gegensatz,  je  nachdem  aeine  ältere 
oder  spätere  Bedeutung  vorherrscht.  Sali.  Jug.  75.  Cives, 
hostes  juxla  metuere ; aber  Cic.  Rep.  II,  3.  Pacatus 
an  hostis  sit ; vgl.  Senec.  N.  Q.  VI,  7.  Aua  der  Art 
Verbindung  dieser  Synonyma  bei  Cic.  Finn.  V,  10.  Sibi 
inimicum  esse  atque  hostem , vgl.  Verr.  II,  a4,  58. 

Iuvent.  I,  54,  oder  Suet,  Aug.  69.  Liv.  XXXIX,  28 
achliesst  Forcellini,  dass  hostis  weit  stärker  sei  als  in- 
imicus; wahr,  in  sofern  der  hostis  rücksichtsloser  hasst  1 
und  beschädigt i aber  bei  Curt.  VII,  10,  8.  llli  nunquam 

se  inimicos  ei,  sed  bello  lacessitos  hostes  fuisse,  kehrt 
« # 

sich  das  Verhällniss  um,  aus  demselben  Grunde,  wie 

nach  S.  307  bei  tueri  und  defendere. 

\ ' 

« 4.  Hill  bemerkt,  dass  Suetonins  und  Cornelfhs  auch 

adversarius,  welches  gewöhnlich  den  Widerpart  vor  Ge- 
richt bedeutet,  und  sich  zu  dem  litigator  eben  so  ver- 
hält, wie  der  hostis  zum  bellator , doch  auch  synonym 
mit  hostis  gebrauchten  — weder  gegen  die  Analogie,  da 

adversarius  der  allgemeinste  Ausdruck  ist,  welcher 

1 

jede  Art  von  Gegner,  den  Feind  im  , Felde  eben  so,  / 

wie  den  Widersacher  vor  Gericht  oder  sonst  wo,  in  sich 
fasst;  noch  auch  ohne  ältere  Autorität;  Festus:  Advosem: 
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adversarium , hostem.  Noch  auf  eine  andere  Synonymie 
macht  der  Pseudo -Fronto  p.  280  treffend  aufmerksam: 
Contrarium,  negotium;  adversariuA  homo. 

5.  Zunächst  reiht  sich  infensus  und  infestus  an. 

1 , 

Den  Stamm  von  infestus  suchte  Nigidius  ap.  Non.  in 
festino,  andere  in  in/ero,  welches  mit  feslinare  nach 
Th.  II  S.  i3i,  2i5  einerlei  Wurzel  hat  Diese  Ver- 
mutbung  ist,  wenn  man  Stellen  wie  Cic.  Font.  16.  In-' 
fest  in  prope  signis  inferunlur  Galli  in  ForUejum,  ins 
Auge  fasst,  nicht  zu  verwerfen.  Allein  noch  gefälliger 
erscheint  mir  Beier’s  Gedanke,  Excurs.  ad  Cic.  Off.  I, 
dass  nämlich  infestus  eine  Farticipialform  von  injendere, 
mithin  eine  Nebenform  von  infensus  sei.  ' Für  die  Ana- 
logie einer  solchen  Formation  zeugt  manifestus , hand- 
greiflich. Das  Verbum  infendo  ist  zwar  obsolet,  aber 
seine  Bedeutung  drückt  sich  in  dem  Frequcntativo  aus: 
Hirt.  B.  Alex.  3»  CJnoque  tempore  et  noslras  munitiones 
inf  estabant  et  suas  defendebant,  synonym  mit  Tac. 
Ann.  XIII,  37.  Bello  infensare  jirmeniam. 

• / . 

6.  Nun  ist  auch  das  synonymische  Verhältniss  ein 

gleiches,  wie  nach  Th.  I S.  161  das  von  invilus  und  in- 
visus;  nämlich  infestus  hat  active  Bedeutung,  feind-»^ 
selig  angreifond  oder  bedrohend,  infensus  aber  pas- 
sive, feindselig  angegriffen.  Seine  gewöhnliche  Bedeu- 
tung, aufgebracht,  erhält  infensus  erst  nur  durch  eiuc 
Verwechselung  des  Consequens  mit  dem  Antecedens, 
ganz  so,  wie  unser  angegriffen,  d»  h.  geschwächt; 
aber  der  Angegriffene  wird  gedacht  als  angegriffen 
durch  ein  siegreiches  Uebel,  und  dadurch  geschwächt; 
der  infensus  aber  als  infestalus  durch  eiuc  provocirendc 

/ 
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Feindseligkeit  und  dadurch  nur  erbittert.  So  achildcit 
infestus  eine  äussere  Handlang  oder  Zustand,  infensus 
aber  eine  Gemiithsverfasaung.  Curt.  IX,  7,  1.  Defecerant 
non  tarn  Alexandro  infensi,  quam  me  tu  supplicii;  aber 
§.  4.  Bion  . . ob  aemulationem  infestus.  Vgl.  Schmitson 
S.  10a.  Ernesti  n.  >33c).  Popma  p.  403. 

7.  tUeberhaupt  lässt  sich  nur  infensus  als  ein  Syn« 
onymum  von  oßensus,  inimicus  und  iralus  behandeln, 
infestus  aber  als  eines  von  advrrsus  und  hostilis.  Die 
Existenz  des  einfachen  fensus , iralus  bezeugten  die  Gloss. 
Isidor.;  aber  die  allein  üblichen  Cotnposita  unterscheiden 
sich  so,  dass  der  offtnsus  in  Folge  der  erlittenen  Belei- 
digung sich  empfindlich  zurückzieht;  der  infensus 
aber  auf  Vergeltung  denkt;  oder:  offensus  alalienatuß, 
infensus  irritatur.  Cie.  Verr.  II,  61,  i4g.  Aratores  . . in- 

s* 

fen so  animo  atque  inimico  venisse;  vgl.  Caecil.  i3,  4a. 
Tusc.  IV,  37,  nämlich  die  feindselige  Gesinnung  des  in- 
fensus ist  heftiger,  aber  deshalb  nur  temporär,  die  des 
inimicus  ist  ruhiger,  aber  desto  tiefer  im  Herzen  ge-, 
gründet.  Servius  bei  Popma  p.  4o3.  Infensus  proprie  plus 
dicit,  quam  inimicus.  Liv.  XXXIII,  47.  Isli  . . infensi 
et  irati  Romanos  in  Hannibalem  . . instigabant nämlich 
der  infensus  ist  nur  aufgebracht  in  Folge  eines  er- 
regten Gefühls,  der  iralus  aber  zornig  und  rach- 
süchtig in  Folge  der  erregten  Leidenschaft 

8.  Eben  so  ist  infestus  ein  Synonymum  von  ad- 
versus  und  hostilis.  Den  Unterschied  von  adversus  macht 
Seneca  bemerklich,  Nat.  Q.  III,  praef.  p.  a3i  Bip.  Quid 
est  praecipuum?  Animus  contra  calamitates  forlis  et  con- 
tumax,  luxuriae  non  adv  er  s us  tuntum,  sed  et  inf es  tun 
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•nämlich  der  adversus  verhält  »ich  blos  defensiv,  der 
infestus  aber  offensiv;  der  rechte  Mann  soll  seiner 
Neigung  zum  Luxus  ( luxuriae ) nicht  nur  mittelst  der 
Sei  bstüber  windung  widerstehen,  sondern  sie  in- 
stinctmässig  hassen  und  bekämpfen.  Cic.  Mil.  2. 
Unum  genus  est  adv  er  »um  inf es  tumque  nobis.  Ausser- 
dem setzt  adversus  einen  bestimmten  Gegenstand 
voraus,  dem  der  Widerstand  gilt,  während  der  infestus 
auch  allgemein  als  cuilibet  adversus  gedacht  werden 
kann.  Dieses  Verhältniss  vou  adversus  macht  nach  meinem 
Gefühl  auch  Conrings  Erklärung  des  imrntnsus  ultra  utque 
sic  dixerim  adversus  Oceanus  in  Tac.  Germ.  2.  durch:  . , 
adversus  omnibus  navigantibus  multo  magis  novas  sedes 
quaerentibus  völlig  unzulässig.  Der  Zusatz  ut  sic  dixerim 
kann  eine  solche  grammatische  Licenz  nicht  entschuldigen, 
sondern  bereitet  nur  auf  ein  kühnes  Bild  vor.  Ich  halte 
des  Acidalius  Conjectur  aversus  mit  'fhiersch  Actt.  Monaco. 

T.  III,  p.’46o  für  die  richtige  Lesart,  aber  denke  mir 
darunter  ein  Meer,  das  durch  eine  Mauer  von  Ländern 
geschiedeu , den  Römern  gleichsam  den  Rücken  z n- 
kehrt,  im  Gegensatz  des  mittelländischen  Meeres,  welches 
dein  Land  Italien  ins  Angesicht  schaut  und  seine 
Bewohner  zum  freundlichen  Verkehr  einzuladen  schciut. 

! 

9.  Inr  Vergleich  mit  hostilis  hat  infestus  erstens  eine 

allgemeinere  Bedeutung,  indem  es  auch  auf  Privatfeiud- 

» #•  ... 

schäften  sich  bezieht,  zweitens  eiue  speciellere,  indem  es 
das  feindliche  in  einem  temporären  Zustand  bezeichnet. 

Die  hostilia  signa  gehören  dem  Feinde  nur  an,  die  in- 
festa  werden  in  der  Activität  feindlicher  Demonstrationen 
gedacht.  Derselbe  Unterschied  tritt  ein,  wenn  Cicero’s 
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Ausdruck,  Orat.  io,  35,  tempora  inimica  virtuti,  von 
Tacitus  Agr.  i in  tempora  infest  a virtutibue  variitt 
wird,  und  in  der  Verbindung  beider  Synonyma  bei  Cic. 
Verr.  III,  i3,  34.  Quint,  a.  Phil.  X,  10.  Liv.  XXVIII,  ag.  j 
XXll,  3g.  XXXV,  sa;  aber  es  kömmt  noch  der  wich- 
tigere hinzu,  dass  inimicus  sich'  blos  auf  die  unholde 
Gesinnung  bezieht,  infestus  aber  auf  die  zu  erwar- 
tenden Aeusaerungen  derselben. 

io.  Wenn  Liv.  V,  8,  g.  Virginius  privatim  Sergio 
invisus  infestus que , vgl.  XXXV,  4/.  Curt.  X,  7,  7. 
Scnec.  Ir.  II,  35.  Infestam  pariter  in  vis  am  que  ver- 
bindet, so  soll  damit  der  wechselseitige  Hass  be- 
zeichnet werden ; zwar  ist  auch  perosus  als  actives  Particip 
von  invisus  zu  betrachten,  allein  erstens  ist  perosus  ein 
gewählter,  fast  poetischer  Ausdruck,  den  Cicero 
und  die  nüchternen  Historiker  der  goldenen  Zeit,  Cäsar 
und  Sallustius,  ganz  vermeiden,  und  erst  die  nacbaugusli- 
schen  Prosaiker,  Justin.  XVII,  1.  Plin.  Ep.  VHI,  18  Curt. 

V,  1a,  10.  Tac.  A.  II,  16.  XIV,  36.  Suet.  Tib.  ai.  Vesp.  4, 

% » 

häufiger  gebrauchten,  und  zweitens  bezeichnet  es  nur  den 
tiefen  und  lebhaiten  Widerwillen  gegen  Ptersonen, 
und  noch  häufiger  gegen  Sachen  und  Handlungen, 
infestus  dagegen  involvirt  zugleich  die  Neigung,  seiner 
Feindschaft  durch  den  Schaden  des  Gegners  Genug- 
thuung  zu  geben,  und  ist  regelmässig  auf  Personen  ge- 
richtet. Liv.  III,  58.  C.  Claudius  . . perosus  decemviro- 

*1 

rum  scelera,  et  ante  omnes  fratris  sui  superbiae  infestus; 
nämlich  er  hasste  in  den  Decemviru  überhaupt  mehr  die 
Tyrannei,  als  die  Personen,  in  seinem  unwürdigen 
Bruder  aber  zunächst  die  Person.  ' 

1 

> 

* * , i 

• , * 

• i ' • * 


Digitized  by  Google 


4oo  Hostis.  Inimicus. 

ii.  Allein  ich  gesteho,  dass  diese  Bedeutung  von 
infestns  in  vielen  Stellen  nicht  ganz  natürlich  »ein  würde; 

am  wenigsten  in  denjenigen  Stellen,  welche  den  Gelliua 

\ 

N.  A.  IX,  12  vermochten  zu  lehren:  Infestus  ancipili 
quoque  signijicatione  est ; nam  et  is  infestus  appellut  ur , 
qui  malutn  infert  cuipiam,  et  contra  cui  aliumle  impendet 
mnlum,  is  quoque  infestus  dicitur.  Er  erkennt  einen  sol- 
chen Gebrauch  selbst  als  einen  ungewöhnlichen  an,  er- 
härtet ihn  aber  durch  Cic.  Plane,  l.  Aegre  ferebam,  ei 
hu/ u.i  salus  ob  tarn  ipsam  causam  esset  infestior,  quod 

is  meam  sälutem  . . texisset.  Ich  würde  dies  nach  Gel- 

# 

lius  Sinn  durch  augefochten  übersetzen,  und  wüsste 

/ 

keine  gogriindeto  Einwendnng  zu  machen,  wenn  nicht 
die  vossianisebe  Erklärung  mittelst  des  in  privativi  und 
feslus  durch  den  feinen  daraus  hervorgeheuden  Sinn  mein 
Gefühl  noch  mehr  für  sich  gewönne.  Kurz,  ich  nehme 
zwei  homonyme  Adjectiva  infestus  an’,  weil  die  infesta 
sisrna  hostium  auf  mich  eben  so  unabweisbar  den  Ein* 

O 

, i» 

diuck  eines  positiven  Epitheti,  als  die  eia  incursioni - 
bus  injesia  den  eines  negativen  machten  — man  müsste 
denn,  gewiss  unpassend,  bei’ der  Litotes  Znflucht  suchen  1 

ia.  Nämlich  festus,  welches  sich  zu  feriatus  eben 
so  verhalt,  wie  scelestus  zu  sceleralus,  involvirt  mit  dem 
Begriff  der  Festfeier  nicht  blos  den  der  Erfreulich- 
keit,  wie  in  dem  mit  Unrecht  bezweifelten  festig  cla- 
moribus  bei  Tac.  Ann.  V,  4;  vgl.  Plin.  Ep.  II,  »7,  a4i 
Ovid.  Met.  'VI,  448.  Lucan.  III,  101,  wo  man  überall 

■ ■ t 

faustus  unterschieben  wollte,  sondern  auch  den  der 
Sicherheit,  in  Folge  der  svtfhjuta  und  des  in  der 
Festzeit  waltenden  Gotteslriedens,  Ovid.  Met.  II',  79 4. 
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Trilonida  conspicit  arcem  Ingeniis  opibusque  et  festa 
pace  visentem.  Plin.  H.  N.  II  8.  45.  Nunc  vero  pace  tarn 
Jetta.  Und  XIV  p.  in.  Quis  enimt.  . non  profecisse  pitam 
, pulet  commercio  rerum  et  societate  fest ae  pacis.  Die 
Erklärung  durch  laeta  ist  nicht  genügend,-  vielmehr 
tuta  pax,  was  für  den  negativen  Begriff  mit  Evidenz 
aus  Sallust.  Jug.  94  hervorgeht x^Sua  tuta  omnia,  in- 
festa  hostium.  Diese  Bedeutung  herrscht  nun  unver- 
kennbar auch  in  Stellen,  wie  in  der  angeführten  au» 
Cic.  Plane.  1,  in  Rose.  Am.  si.  Filii  vita  infesta,  saepe 
Jerro  et  insidiis  appetita,  Phil.  XII,  10  s.  fi5.  Si  me  huic 
ihnen  tarn  infesto  tamque  periculoso  commiserim , jenes 
mit  subjectiver,  dieses  mit  objectiver  Beziehung. 
Cael.  4.  Tempus  aetatis  . . sua  sponte  infirmum,  aliorum 
libidine  in  f es  tum.  Sali.  Catil.  54.  4IU1  omnia  sasta,  in- 
culta,  infesta  serpentibus.  Vgl.  Suet.  Aug.  0.  Ebendas. 
,Vit.  Lucan.  ist  infestum  matrimonium  durch  Vergleichung, 
von  Liv.  III,  24  injesta  civitas , d.  h,  discors,  gegen  die 
Aenderung  infaustum  gesichert. 

13.  In  dieser  Bedeutung  unterscheidet  sich  aber 
infestus  ähnlich  von  intutus , wie  metus  von  horror,  for- 
mido  nach  Th.  II  S.  fioo.  Nämlich  die  intuta  regio  ist 
unsicher,  und  schützt  nicht  vor  Gefahr  und  Unglück, 
die  infesta  regio  ist  unheimlich,  nicht  geheuer, 
und  ängstigt  durch  die  Vorstellung  von  grausenhaften 
Gefahren.  Oft  treten  aber  die  Begriffe  von  Unsicher- 
heit und  von  Feindseligkeit  einander  so  nahe,  dass 
sie  eich  nur  noch  dem  Grade  nach  unterscheiden,  und 
an  vielen  Stellen  die  Erklärung  immer  zweifelhaft 
bleiben  muss. 

IV.  Tb.  • , Cc 

< ^ 
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14.  Die  Prosaiker  der  goldenen  Zeitalter  haben  die 
Adjectivform  hosticus  fast  ganz  der  Poesie  überlassen, 
und  sich,  den  Livius  ausgenommen,  mit  hostilis  begnügt. 
Allein  hinsichtlich  der  ursprünglichen  Geltung  der 
beiden  Formen  ist  mir  wahrscheinlich,  dass  hosticus 
sich  nur  auf  das  Besitzthum,  hostilis  aber  psychisch 
auf  die  Gesinnung  des  Feindes  bezog.  Mit  hosticus 
agtr  bezeichnen  noch  Livius  XLIV,  23  und  VI,  38- 
VIII,  34,  38*  XXIX,  2 und  Flin.  Pan.  29  das  dem 
Feind  gehörige  Land;  dagegen  Liv.  II,  12.  Hostilia 
audere  sind  Handlungen,  die  nur  einem  Feinde  zie- 
men. Was  der  Evidenz  dieser  Unterscheidung  schein, 
bar  abgebt  durch  die  etwaige  Vergleichung  von  Flaut. 
Capt.  II,  1,  49*  Conservitium  quod  ho  st  io  a evenit  manu 
mit  II,  2,  61.  Libertatem  hostilis  eripuit  manus , das 
gewinnt  sie  andererseits  wieder  durch  die  Analogie  von 
urbicus , uorixog  und  civicus , welche  eben  so  ein  blos 
iusserliches  VerhSltniss  bezeichnen,  das  was  das 
der  urbs,  den  civibus  an  gehört'  oder  sich  auf  sie  bezieht, 
wogegen  urbanus,  uartZog  und  civilis  neben  dieser  Be- 
deutung auch  noch  eines  ethischen  Nebenbegriffes 
fähig  sind:  urbanus,  wer  die  Bildung  eines  Städ- 
ters und  nicht  eines  Bauern  hat,  und  civilis , wer  die 
Gesinnung  eines  Mitbürgers  und  nicht  eines 
Herrn  oder  Tyrannen  hat.  Suet«  Aug.  iß.  Annona  urbica 
und  46,  Caes.  49,  und  wenn  er  auch  Ner.  23  und  Aug. 
46  mit  res  urbicae  und  urbanae  wechselt,  so  gebraucht 
er  doch  nirgend  urbicus  in  ethischem  Sinn.  In  Flaut. 
Truc.  II,  2,  14. 

AS.  Rus  merum  hoc  quidem  est:  ST.  Pudendumne ? 

Tu  fero  clurinum  pecus. 
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scheint  mit  des  Acidalius  Conjectur  urbicum  pecus  eben 
so  wahrscheinlich  als  sinnreich,  besonders  da  sie,  wenn 
man  nur  noch  pudendumst  schreibt,  das  Metrum  voll- 
kommen herstellt.  Demosth.  p.  1274»  ®4*  dvg^efatPOPTtg 
ilbog  toTg  xönotg  »cd  puXkov  uotvxov.  Vgl.  Hemsterh. 
eu  Pollux  IX,  17.  Jnscr.  n.  4323  Orell.  In  praedi* 
C.  Legianni  Veri  balineum  more  urbico  lavat , cmnia 
commoda  praestantur.  Liv.  I,  4°-  Hon  modo  civicae, 
sed  ne  Italicae  quidem  stirpis. 


146. 

Feralis.  Infernus.  Funestus.  Feralia. 

Inferiae.^  Exsequiae.  Pompa. 

1.  Die  griechische  Sprache  hat  bekanntlich  die 
Fähigkeit  und  Neigung,  einzelnen  Wörtern  durch _Vor- 
setzung  gewisser  Yocale,  namentlich  von  a und  0,  eine 
wohllautende  Erweiterung  zu  geben,  besonders  bei 
Wörtern,  deren  Aussprache  ein  Doppelconsonant  am 
Anfänge  erschwert.  Von  einem  solchen  euphonischen 
Yorsetzvocal,  wie  z.  B.  in  aoxacplg  und  öoxaqilg,  kenne 
ich  in  der  lateinischen  Wortbildnngslehre  kein  einziges 
sicheres  Beispiel,  obgleich  manche  Etymologen  auch 
dieses  griechische  Wortbildungsgesetz  ohne  weiteres  auf 
das  lateinische  angewendet,  und  auf  diesem  Wege  die 
Erklärung,  z.  B.  von  amoenua , amarm , versucht  haben. 

2.  Andererseits  lassen  die  Griechen  oft  am  Anfang 
eines  Wortes  sogar  eine  Stammsilbe  auch  aus  fallen,  mit. 

• C c 8 
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bin  das  Wort  aus  blosen  Ableitungssilben  besteben,  zu 
Welchen  der  Stamm  gleichsam  ergänzt  werden  muss; 
eine  Licenz,  welche  natürlich  das  etymologische  Ver- 
ständniss  einzelner  Wörter  oft  ungemein  erschwert. 
Hier  einige  Beispiele:  KrjXica  .ist  nichts  anderes  als 
ixtjXew,  obgleich  das  eX  - die  einzige  Radicalsilbe  in  dem 
nach  Th.  I S.  03  von  eXxa)  gebildeten  exrjXog  ist;  Butt- 
mann Lexil.  Th.  I,  S.  144.  Und  was  ist  Xuovgyor  in 
Simonid.  Fr.  Mull.  12,  p.  411  Gaisf.  anders } als  das 
homerische  ^itroepyo*’,  worauf  schon  Is.  Yossius  zu  der 
Glosse  des  Hesychius  Avtovgyov'  xuxovgybv  hinwies:  „Le. 
aXixovgyov,  ut  Xixovgyslv  pro  itXiiovgytXv ; “ nämlich  bei 
Ammonius,  der  es  durch  xaxu  Xcytiv  erklärt  und  von 
XsxTOvgyBtv  unterscheidet.  Valckenaer  Animadv.  ad  Am- 
mon. p.  i45  wusste  noch  nicht  damit  aufs  reine  zu 
kommen.  Und  doch  ist  gerade  aktj  des  Stamm  von 
aXiz eiv.  Auch  ßaigg  für  ijßaiog  gehört  hieher,  obgleich 
seine  Abstammung  unmittelbar  von  ijßt]  undenkbar  ist; 
denn  von  der  Anomalie  des  Accentes  und  der  Spiritus 
abgesehen,  kann  ein  Adjectiv  von  ijßx],  der  mann- 
baren vollkräftigen  Jugend,  nun  und  nimmermehr 
in  den  Begriff  von  klein  übergehen.  Leichter  wird 
man  ^ßaiog  mit  ijixiog  und  anaXog,  und  selbst  samt 
ijßti  auf  dir afsiy,  sanft  berühren,  zurückbringen. 
Vgl.  S.  173.  S.  auch  über  oxegonij  und  uaiEgontj  im  fol- 
genden Aufsatz,  S.  418. 

* 

> • ’ i 

3.  Das  offenbarste  Beispiel  dieser  Art  ist,  das 
Wahrscheinlich  etwas  späte  ygtjy ogelv  ungerechnet,  das 
alte  vigda  für  i'rcg&e , und  vigxEgot  von  Svegox,  worin 
Fassow  mit  Recht  ir  als  Stamm  erkennt;  denn  die  i’regoi, 
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sind  nicht  sowohl  als  in o^&onos  oder  xaxa^Qöuot,  ge- 
dacht, als  vielmehr  als  %&6vioc  oder  ivSoiegoi.  Vgl. 
Th.  III  S.  »70-  , 

\ 

4.  Zufälliger  Weise  wirft  gerade  das  entsprechende 
Wort  im  Lateinischen  gleichfalls  seine  Stammsilbe  ab; 
denn  feralis  ist  aus  inferialis  oder  infernalis  entstanden. 
Ob  Varro  L.  L.  VI,  p.  195  Sp.  Feralia  [andere  MSS. 
Ferialia  ] ab  inferis  et  ferendo , quod  ferunt  tum  epulaa 
ad  sepulcrum,  quibus  Jus  ibi  parentare,  eben  diesen  Weg 
mit  klarem  Bewusstsein  eingeschlagen,  oder  ob  er  zwi- 
schen inferi  und  Jerre  schwankte,  oder  ob  er  vielmehr 
schrieb:  Feralia  ab  inferias  ferendo,  lasse  ich  dahin 
gestellt  sein.  Gegen  die  Ableitung  von  fero  spricht 
wenigstens  die  Quantität  des  e,  wogegen  Ovids  abwei- 
chender Gebrauch,  Fast.  II,  509. 

Hane,  quia  Justa  ferunt , dixere  feralia  lucem, 
nicht  in  Betracht  kömmt;  er  verfälschte  einer  etymolo- 
gischen Hypothese  zu  Gefallen  die  Prosodie,  wie  an- 
dere unter  den  Alten  die  Geschichte,  und  bleibt  sich 
selbst  nicht  einmal  getreu;  vgl.  Fast.  V,  4ö^*  Trist,  ni, 
13,  21  und  Qi.  Met.  XV,  374.  Auch  hei  Frudent.  Psy- 
cho m.  565  schloss  ein  Hexameter  mit  monstrumque  ferale 
sequuAlur , allein  wie  M.  Gesner  bemerkt,  hat  die  Mehr- 
zahl der  MSS.  monstrum  ferale  sequuntur.  Die  Länge 
des  e erklärt  sich  durch  den  Ausfall  de«  n oder  des  i, 
je  nachdem  man  infernalis  oder  inferialis  zu  Grunde  legt. 

5.  Dass  der  Begriff  von  feralis  mit  der  Unterwelt 
in  Verbindung  stehe,  .haben  die  Alten  gar  wohl  gefühlt. 
Tac.  G.  43.  Arii  . . atras  ad  proelia  noctes  legunt  ipsaque 
formidine  atque  umbra  feralis  exercilus  terrorem  in/e- 
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runt,  nullo  hostium  sustinente  nopum  ac  velut  \inf er- 
num  adspectum.  Es  bedeutet  nämlich  hier  infemum 
das  wirklich  der  Unterwelt  angehörige  oder  in  ihr 
befindliche,  und  bedarf  deshalb  des  Zusatzes  velut;  da* 
gegen  feralis  nur  das,  was  in  Beziehung  zur  Unter- 
weit  oder  dem  Todtenreiche  steht  und  ihr  ähnlich  ist. 

6.  Schwenk  betrachtet  feralis  als  eine  Contraction 
von  foeneralis,  d.  h . juneralis ; eine  Ansicht,  welcher  ich 
die  ineinige  gern  aufopfern  würde,  wenn  sich  eine  Spur 
von  foeralis , oder  auch  nur  von  foenus  für  funus,  fände. 
Aber  auch  nicht  jedes  ü ist  des  Uebergangs  in  oe  fähig, 
und  das  von  Junus  gewiss  nicht;  denn  es  ist  eben  so, 
wie  feretrum,  die  Todtenbahre,  von  ferre  gebildet, 
und  entspricht  der  exqpopa,  wie  aus  der  häufigen  Ver- 
bindung funere  ejjerre  hei  Cic.  Orat.  II,  55-  Liv.  III,  18. 
Suet.  Ner.  30  erhellt.  Ferre  hat  denselben  Umlaut  an- 
genommen, wie  in  für  und  furere,  und  das  radicale  r 
ausgestossen,  um  der  Verwechselung  mit  furnus , der 
Ofen,  von  fervere , und  der  Häufung  de;  r in  furne- 

ris  etc.  auszuweichen  *). 

1 

7.  Im  goldenen  Zeitalter  ist  feralis  der  Prosa  noch 


*)  Ganz  so,  wie  funus  ron  ferre , scheint  munus  ron  merere 
gebildet  zu  sein.  Hör.  Carm.  IV,  3,  ai.  Totum  hoc  muneris 
est  tui  ist  durch  meritum  est  tuum  zu  erklären;  denn  munus 
ist,  quo  quis  bene  de  altero  meret,  was  sich  aus  der  S.  l4« 
gegebenen  Begriffsbestimmung  ergiebt.  Zu  der  Bedeutung 
von  Amt  gelangte  munus  nach  derselben  Ansicht,!  nach 
welcher  Cicero  seine  Prätuc  als  beneficium  popult  Romani 
bezeichnet.  Darum  kann  Carm.  III,  z3,  16  Immunis  auch, 
was  der  Gedanke  fordert,  durch  immerens  erklärt  werden,  so 
gut  als  munis  bei  Plauttu  durch  bens  msrens . 
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fremd;  später  gebraucht  es  besonders  Tacitus  gern  syn- 
onym mit  funestus;  er  nennt  Ann.  II,  30  völlig  eben 
das  ftralibus  j am  sßi  tenebris , was  er  I,  65  funestae 
tenelras  genannt  batte,  und  eben  so  feralis  annus , fe- 
rale  bellum,  Ann.  IV,  64.  Hist.  V,  ag,  statt  des  gewöhn- 
lichen funestus.  Flin.  II.  N.  XVI,  10,  iß.  Picea  . . /«- 
ralis  arbor  et  funebri  indicio  ad  fores  posita.  Facat. 
Paneg.  Tbeod.  4$,  3.  Aüiensi  die  Ematfda  fun,estior, 
Cannis  Collina  feralior.  Natürlich  aber  ist  funestue 
und  Junebrie  dem  Eindrücke  nach  yon  feraüs  verschie- 
den, wie  ein  weltlicher  und  profaner  Begriff  von 
einem  geistlichen  pnd  religiösen;  denn  funestue 
erinnert  nur  an  die  alltägliche  Erscheinung  der  Eeichen- 
züge,  die  traurig  genug  ist,  insofern  mors  ultima  linta 
rerum ; dagegen  feraüs  weist  über  das  Grab  hinaus,  und 
eröffnet  den  Blick  in  das  ewige  Reich  des  Tc^es  mit 
all  seinen  schauerlichen  und  dauernden  Schrecknissen. 
Es  ist  ein  ähnlicher  Unterschied  wie,  nach  Th.  II  S.  coo, 
zwischen  timor  und  horror,  "Vgl.  Ernesti  n.  1163. 

' / * ‘ « *• 

ß.  Feralia  verhält  sich  zu  inferiae , wie  das  Ab- 

stractum  zum  Concreto,  wie  das  Todtenfest 
und  die  Opferung  zu  den  dargebrachten  Opfern  und 
Gaben  selbst;  denn  Scbmitsons  Angabe  S.  ßo  bedarf  der  , 
Berichtigung.  Dass  inferiae  von  Festua  unrichtig  abge- 
leitet wird:  sacrificia , quae  diis  manibus  inferebant, 
ist  klar;, aber  falls  seine  frühere  Glosse:  Arferia  aqua, 
quae  inferis  libabatur , historische  Richtigkeit  hat,  so  ist 
jene  falsche  Ableitung  so  uralt  römisch,  dass  manschon 
in  jener  Zeit,  wo  man  noch  ar  für  ad  sagte,  ein  Syn- 
onymum  von  afftrre  darauf  reimte. 
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9.  Wenn  die  Göttin  Feronia  wirklich  die  Proser- 
pina  war,  wie  nach  Dionyg.  Hai.  II,  49  viele  Altfc 
meinten,  und  auch  Creuzer  Symb.  Th.  II,  S.  583  an- 
nimmt,  so  ist  ihr  Name  gleichfalls  aus  infernus  ent- 
standen, O.  Müller  Etrusker  Th.  II,  S.  65  hält  sie 
‘wenigstens  für  eine  der  Tellns  verwandte  Erdgöttih, 
'„dann  begreift  man  wenigstens,  wie  sie  dem  pränestini- 

sehen  Herilus,  nach  alter  Sage,  drei  Seelen  verleihen 
‘„konnte,  indem  es  ja  in  ihrer  Macht  stand,  die  abge- 
schiedene jedesmal  wieder  heraufzusenden."  Virg.  Aen. 
VIII,  564.  / r • • 

. **  '***  * *’  \ • ’ . « 

10,  Wie  funus  das  blose  Hinaustragen  der 
Leiche,  so  bezeichnet  exsequiae  und  pompa  die  feier- 
liche Begleitung  des  funus.  Cic.  Quint.  15,50.  Funus,  , 
guo  amici  conveniunt  ad  exsequias  cohonestandas.  Und 

•Cluent.  71,  20 1.  Mater  exsequias  illius  f uneris  pro— 
secuta,  wofür  Fab.  Pictor.  ap.  Gell.  X,  15.  Flamen 
Dialis  mortuum  nunquam  attingil ; fttnus  tarnen  ex  se- 
qui non  est  religio.  Ovid.  Tr.  III,  5,  40.  Lucan.  III,  292. 

N.  X,  43  *•  <5o.  Funus  innumeris  exsequiis 
celebratum.  Flor.  III,  20.  Spartacus  ducum  funera  im— 
peratorüs  celebrauit  exsequiis.  Ist  dieses  Geleit  der 
Personen  noch  mit  weiteren  Feierlichkeiten  und  Gepränge 
verbunden,  z.  B.  durch  die  imagines , so  heisst  es  mit 
■ dem  vornehmen  griechischen,  aber  zugleich  allgemeine« 
ren  Ausdruck  pompa.  Die  exsequiae  beziehen  sich  auf 
die  lebendige,  die  pompa  auf  die  leblose  Leichen- 
begleitung. Cic.  Mil.  13,  33.  Spoliatum  imaginibus , ex- 
sequiis, pompa,  laudalione.  Vgl.  32,  8 <5.  Ovid.  Fast. 
VI,  663.  P.ompam  qui  funeris  irent.  Com.  Nep. 


Digitized'by  Google 


, Inferlae.’  Exsequiae.  Pompa.' 


409 

Att.  aa.  Hiatus  est  in  lecticula,  sine  utta  pompa  fune- 
ris,  comitantibus  omnibus  bonis , maxima  vulgi  fre- 
quentia.  Tac.  Ann.  III,  5*  Publici  f uneris  pompam. 
Die  nähere  Beschreibung  der  justa , der  crematio  und 
sepultura  etc.  bleibt  den  Antiquitäten  überlassen. 


, , . i . ■ » ’ 

147.' 

Astrum.  Stella.  Sidus.' 

l.  Den  Unterschied  dieser  Synonyma  giebt  schon 
Papias  ziemlich  befriedigend  an:  Astra  stellae  grandes , 
ut  Orion;  stella  vero  quaelibet  et  singulär is ; sidera  pla- 
ribus  stellis  facta,  ut  Pleiades,  zum  Theil  nach  Macröb. 
in  Somn.  I,  14.  Stella  heisst  jeder  der  zahllosen  ein- 
zelnen Sterne,  astrum  aber  jeder  grosse  leuchtende 
Himmelskörper,  Sonne,  Mond,  oder  Hauptsterne 
mit  eigenem  Namen ; sidus  ist  ein  Complex  von  Sternen, 
und,  bei  der  Verwandtschaft  der  Begriffe  von  Menge  und 
Grösse,  auch  ein  grosses  Gestirn,  wie  astrum.  Das 
deutsche  Gestirn  ist  zugleich  das  Intensivum  nnd  das 
Collectivum  von  Stern,  und  fasst  insofern  das  astrum 
und  sidus  in  sich;  will  man  es  näher  unterscheiden,  so 
ist  nur  astrum  ein  Gestirn,  und  sidus  ein  Sternbild. 

• Diese  Vertheilung  ist  um  so  passender,  als  astrum  wie'  < 

* 

stella  mehr  in  physischer  Beziehung  als  ein  leuchten- 
der Himmelskörper,  sidus  mehr  in  astronomischer  und 
astrologischer,  als  eine  bedeutsame  und  auf  die  ir- 
■ dischen  Angelegenheiten  einwirkende  Erscheinung 
gebraucht  wird.  Cic.  Somn.  3.  Ex  illis  sempiternis  ignibus, 


Cf 
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quae  sidera  et  stellas  vocntis.  Lucret,'  H,  C09.  Non 
cadere  in  terra  etellae  et  sidera  cernie?  Manil. I, 465. 

• ' Formas  distinguere  tantum, 

Contenta  et  st  eilas  ostender  e sidera  certis . 

Hör.  Epod,  17,  41. 

Perambulabis  astra  sidus  aureum. 

Aber  Valer.  Fl.  III,  731«  Nox  . . sidera  sustulif  astris, 
ist  nicht  zu  verstehen,  und  wahrscheinlich  (nach  Nie.’ 
Heinsius)  aus  sidera  sustulit  axis  entstanden,  worauf 
auch  die  Variante  aris  führt.  Senec.  Cons.  Helv.  9.  Dum 
ortus  aide  rum,  occasus  intervallaque  et  causas  investigare 
velocius  meandi  vel  tardius,  spectare  tot  per  noctem  st  al- 
ias micantes  lioeat.  Vgl.  Ernesti  n.  313.  Habicht  n.  153.  " 
Fopma  p.  637.  Schmitson  S.  34  erklärt  stella , ich  weiss 
nicht  auf  welche  Beweise  gestützt,  als  Fixstern  im  Gegen- 
satz von  planeta;  wenigstens  Lucan.  IX,  le.  Stellas- 
que  vagas  miratur  et  astra  fixa  polis,  spricht  wenig 
dafür. 

e.  Die  Griechen  unterscheiden  itaxr,Q , stella  von 
■Üotqov,  astrum  oder  sidus.  Der  Schol.  ad  Find.  01. 1,  9. 
Kaxmg  iiixsv  aaxgov  • t'des  yug  slnür  aaxiga'  tu  yuq  Ix 
Troiltuy  ovyxeipsra  uoyigwv  &dia  aaxga  Aeyeras*  0 Se 
Tjhos  affTTjp,  ist  im  Irrthum;  ein  Grieche  durfte  die 
Sonne  so  wenig  durch  äasijg,  als  ein  Römer  durch  stella 
bezeichnen.  Des  Hesychius  Angabe : aaxga  ’Arstxoi  tovj 
aasig ag  ist  gleichfalls  unrichtig.  Man  vergleiche  Xenoph. 
Apol.  IV,  7,  5.  To vs  nlaxrjx ag  xai  daia&ttijxovs  aaxsgag 
mit  IV,  3,  4*  Ol  ^s°l  uoxga  iv  rfj  vvxxi  uvi<prj*av:  dort 
physische,  /hier  religiöse  oder  astrologische 
Beziehung;  wie  auch  Herodot.  VIII,  122.  Avi&soa v 
dertpas  xQvolovg , aber  II,  4.  Tavia  igsvgmv  ix  xwv 


Digitized  by  Google 


Astrnm.  Stella.  Sidus.  411  ' . 

aa  XQWVf  wo  andere  MSS.  fälschlich  Vgl. 

Pollux  IV,  ßo,  Ammon,  p.  2 6.  ’Aojqov  eoil  ro  in  noXKaiv 
uoiIqmv  fiSjiOQcpmiiivov  ^wStov,  oTov  ’JZqioiv,  "A^xtot'  uaxrß 
is  6 efj. 

* 4 • . 

5.  Dass  astrnm  erst  aus  dem  griechischen  aorgov 
entlehnt  sei,  wird  durch  die  Beschränkung  seines  Ge- 
brauchs auf  die  poetische  und  wissenschaftliche  Sprache 
der  Römer  wahrscheinlich,  wogegen  die  gewöhnliche 
Prosa,  auch  die  der  Historiker,  mit  stella  und  sidus 
ausreicht;  doch  kann  der  Grund  hiervon  eben  so  gut 
in  einer  edlen  Alterthümlichkeit  von  astrum  liegen;  die 
Wortbildung  klingt  acht  lateinisch.  Jedenfalls  haben 
beide  Wörter  einerlei  Stamm,  aber  er  ist  schwer  bis 
zur  Evidenz  nachzuweisen.  Vergleicht  man  in  den  ver- 
wandten  Sprachen  das  entsprechende  Stern,  persisch 
stär , englisch  star,  ferner  stella , welches  aus  stsrula 
syncopirt  sein  soll,  endlich  die  Nebenformen  oxegoirq, 
oxqÜhtsiv  neben  äaxeQom],  aaxQanteiv,  so  fühlt  man  sich  ' 
geneigt,  blos  oxr,Q  als  Stamm  und  das  a als  ein  Eupho> 
nicum  zu  betrachten,  wie  in  uaxatftq.  Aber  jenes  oxtq 

auf  einen  weiteren  Stamm  zurückzuführen,  und  so  die 

/ 

Grundanschauung  in  der  Benennung  der  Sterne  und 
hiemit  die  Grundbedeutung  nachzuweiten,  sehe  ich 
mich  ausser  Stand.  Der  Etymol.  M.  p.  150,  52  hat  es 
versucht,  aber  wie?  J7aga  xo  aaxaxov  e%uv  dgopov'. 
xvQio)i  ini  xwv  nXarrjrwv  Xtysxas  . . xa xuft>T]<jxixtug  de  xai 
inl  rcäv  anXaywv.  Eher  möchte  es  mit  xeQag  in  Ver- 
bindung  stehen ; vgl.  9. 

4.  Aber  in  aaxijQ  kann  auch  umgekehrt  -GrfjQ  oder 
wenigstens  rr*IQ  die  Termination,  und  a der  Rest  des 
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Stammes  sein.  In  diesem  Falle  hat'  Eustathius  das 
wahrscheinlichste  Etymon  genannt,  nämlich  cu&a >,  la- 
teinisch ardeo;  denn  das  Leuchten  ist  das  wesent- 
lichste Merkmal  der  Gestirne,  wie  des  al&rjQ,  und  ar~ 
dentes  Hellas  nennt  Ennius  ap.  Macrob.  Sat.  VI,  l und 
nach  ihm  Virg.  Aen.  IV,  482}  denn  sunt  stellae  natura 
fiammeae  nach  Cic.  N.  D.  II,  4 6.  ’Aotqov,  astrum  ist  dann 
eine  Bildung  wie  oeüotq ov,  claustrum. 

5.  Ich  halte  übrigens  at&tu  selbst  nur  für  eine 
weichere  Aussprache  von  ardeo;  denn  wie  in  ardeo  das 
harte  r nicht  selten  verschwindet,  z.  B.  in  ater , acer, 
aestus  nach  Th.  III  S.  195,  aQ7  und  93,  so  giebt  es 
Andererseits  Spuren,  dass  das  entsprechende  griechische 
Wort  ursprünglich  ein  p führte,  welches  sich  in  * auf- 
löste, wie  in  alxpa  aus  apndfo»,  xaonuXiuaig , oder  in  dem 
noch  analogeren,  aber  weniger  verbürgten  'AlSstu  • noitbpog, 
was  Hesychias  neben  ApSetag 1 noiitsuovg  anführt.  So  ist 
das  homerische  agytj-n  jcfpawoi  nicht  verschieden  von 
dem  pindarischen  aidcovi  xepavno , Ordens  vis  fulminis 
bei  Lncret.  VI,  *45}  und  selbst  a pyog,  glänzend, 
weiss,  bei  Hesychius  auch  a pavog , ist  mit  ordere  eben 
so  stammverwandt,  wie  Asvxo;  mit  lucere  und  Xevoativ. 

Am  deutlichsten  ist  dies  in  ivaQpjg.  Eine  weichere 
Aussprache  von  apyog  gab  die  atylrj  Aevxij  in  Odyss. 

VI,  45,  und  darneben  die  atyij.  Daraus  erklärt  sich  zu-  , 
gleich  die  Synonymie  Von  dpy'dj  mit  ta%vg  oder  vielmehr 
mit  at&tov,  acer,’  feurig  und  hitzig,  als  Grundbe- 
dingung der  pernicilas.  Auch  Servius  schwankte  ja,  ob 
er  Virg.  Aen.  I,  464  equos  ar dentes  durch  candidos  oder 
durch  volucres  erklären  solle.  Vielleicht  ist  auch  die 
‘ • . ' \ ' 
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Quelle  ’Afti&ovaa  nicht»  al»  ein  fons  nitidis  argenleus 
undis , nach  Ovid.  Met.  III,  407. 

6.  Ist  nun  uq&cü  wirklich  ein  griechischer  Stamm 
gewesen,  so  bildete  »ich  von  ihm  daztjp,  wie  ßaoiä£ai 
von  ßaQog,  «um  Unterschied  von  u pirjp,  der  Schub, 
einem  Substantiv  von  äyoj.  Stella  mag  au»  sterula  ent- 
standen sein,  wie  Tiilla  aus  hirula,  obgleich  auch  die 
Ansicht,  dass  stella  von  teXXai,  umis'XXcu,  dem  eigent- 
lichen Ausdruck  für  den'  Aufgang  der  Gestirne, 
welches  mit  dem  lateinischen  tollere  ohne  Zweifel  ver- 
wandt ist,  viel  ansprechende^  hat.  Aber  mit  Recht 
verwirft  Quintil.  I,  6,  35  den  Einfall  eines  geachteten 
Zeitgenossen  — man  räth  auf  Falaemon  — stella  durch 
lurninis  slilla  zu  erklären. 

7.  Die  Ableitung  von  sidus  aus  tlSog  ist  sehr  un- 
wahrscheinlich, da  eldog  niemals  diese  oder  eine  ähn- 
liche Bedeutung  hatte.  Was  Varro  L.  L.  VII,  p.  3®o  Sp. 
sich  dabei  dachte,  als  er  schrieb:  sidera  quia  insidunt, 
ist  mir  nicht  recht  • klar.  Auch  coasiderare  und  deside- 
rare  bieten  nur  gewaltsam  eine  Aehnlichkeit  der  Begriffe. 
Ich  verweise  deshalb  diese  als  Homonyms  an  den  Stamm 
sidere,  sedere  und  suche  ein  an  sidus  anklingendes  Syn- 
onymum.  Ein  solches  findet  sich  bei  Varro  a.  a.  O. 
Signa  dicuntur  eadern  et  sidera ; denn  signum  ist 
nur  als  der  allgemeinere  Begriff  für  Zeichen  jeder 
Art,  von  sidus  als  dem  besonderen  für  das  Sternbild 
als  Zeichen  unterschieden.  Man  vergleiche  Liv.  XXI, 
35,6.  Occidente  jam  sidere  Vergiliarum  mit  Ovid.  Fast. 
V,  J13.  Nascilur  Oleniae  signum  plupiale  capellae. 
Vgl.  Moser  ad  Cic.  Div.  I,  22.  Zugleich  aber  heisst 
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das  Sternbild  signum,  sofern  sich  die  Menschen  durch 
seine  Hülfe  orientiren;  sidus  aber,  in  sofern  es  un- 
mittelbar auf  die  irdischen  Angelegenheiten  einwirkt. 
S.  Richter  bei  Popma  p.  638. 

\ 

8.  Das  Stammverbum  von  signum , eigillum , ist 
durch  monstrare^  aus  dem  Sprachgebrauch  verdrängt 
worden;  sigo  darf  eine  durch  zeigen  vermittelte  Ne- 
benform von  digo,  dico,  dft£oti,  wie  sonare  von  tonare, 
genannt  werden,  welche  sich  selbst  am  unverkennbar- 

• sten  in  prodigium,  indicium  und  indigitamentum  erhalten 

r * 

hat,  nnd  auch  in  tessera , tesiis , wie  nach  Riemer 
ptjvvuv  in  ptxQzve  verborgen  liegt.  Ton  diesem  sigo  ist 
sidus  eben  so  gebildet,  wie  litus,  ritus  etc.  aus  lectus , 
if eclus , nach  Th.  III  S.  009,  oder  wie  nidus  das  Nest  *), 
mit  gleicher  Termination  wie  rudus}  rüder a von  rupisse. 

■ - r ’ , - > 

9.  Ist  diese  Ableitung  von  sidus  richtig,  so  findet 
sich  auch  im  Griechischen  ein  mit  sidus  paralleles  Syn- 
onymurn  in  t , rs/psa  bei  Homer , Iliad.  IT,  76,  und 
vielleicht  sogar  eines  von  dem  gleichen  Stamm,  in  tsk- 
jtutp , was  noch  näher  mit  dtl£a*,  aitöSs^tt  als  mit  ttxtüv 
verwandt  ist. 


*)  Nämlich  nidus,  d.  h.  nectus;  denn  das  Nest  ist  ein  Ge- 
flechte, Geschlinge,  wie  die  vasa  ex  ximinibus  nexa 
de»  S«U.  ap.  Non.  Noch  deutlicher  wird  dies  durch  Verglei- 
chung von  nesteln,  knüpfen;  s.  Adelung.  Auch  nodus 
gehört  zu  nectere. 
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Angor.  Soliicitudo.  Cura.  Aerumna. 
Aegritudo.  Aegrimonia. 

1.  Die  regelmässigen  Participialformen  von  angere 
werden  blos  von  Grammatikern  erwähnt,  anxus  von 
Priscian.  X,  p.  509  und  anctus  im  Glossar.:  Anctos , avay- 
Mao&tvrae.  Ancli,  ayyopevoif.  Im  gewöhnlichen  Gebranch 
Var  anxius , offenbar  nur  eine  Nebenform  von  anxus , 
wie  noxius,  alsius  von  noxus,  alsus,  an  die  Stelle  ge? 
treten.  ,Eben  äo  war  antius  in  der  alten  Latinität  üb- 
lich, falls  F.  Ursinus  den  Sinn  der  Glosse  bei  Festus: 
Antios,  excruciatos  errathen  hat,  indem  er  sie  in  Anctos 
emendiren  wollte.  Aehnlich  ist  vatius  nach  Th.  III  S.  272 
eine  Participialform  von  VARO  neben  den  Adjectivia 
varusy  valgus , und  prometlus  eine  alte  Form  für  promerilus. 

2.  In  der  grammatischen  Analogie  hat  demnach 
die  gewöhnliche,  von  Cic.  Tusc.  IV,  12,  27  veranlasste 
Bestimnmng:  Anxius  ad  naturam  refertur,  sollicitus  ad 
timorem  vel  ad  tempus,  wie  ängstlich  und  bange, 
keine  Stütze,  da  beide  Wörter  Participia  sind.  Auch 
im  Gebrauch  nicht,  worauf  schonJForcellini  aufmerk- 
sam macht.  Der  wahre  Unterschied  wird  klar,  wenn 
man  mit  Vossius  sollicitare  durch  sublicitare  erklärt,  was 
bereits  Th.  I S.  153  als  Analogie  für  solari,  d.  h.  suble- 
uari,  benutzt  worden  ist. 

3.  Die  Synonyma  sollicitare  und  vexare  sind  die 
Frecjuentativa  von  den  ebenfalls  sinnverwandten  Stäm- 
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men,  von  lacere,  wovon  laceräre , lacessere,  und  von  *'«- 
here , wovon  vellere  stammt,  wie  zupfen  von  ziehen. 
Aber  sollicitare  behielt  die  allgemeinere  Bedeutung: 
einen  durch  Ziehen  und  Zupfen  aus  seiner  Ruhe)  bringen, 
gleichviel,  oh  za  seinem  eigenen  Besten  und  Vortheil, 
oder  nur  um  ihn  zu  stören,  vexare  aber  bekam  die  be- 
sondere Bedeutung:  einen  in  seiner  Ruhe  stören,  bloa 
um  ihn  zu  plagen.  Zugleich  beunruhigt  der  sollicitans 
nur  den  Geist,  mit  Furcht  oder  Hoffnung,  der  vexans 
aber  den  ganzen  Menschen.  Cic.  Legg. I,  14.  Sollt-, 
citudo  vexat  impios. 

4.  Anxius  heisst  bange,  welches  sich  zu  eng 
und  Angst  eben  so  verhält,  wie  binnen,  Binnen- 
land, barmherzig  zu  innerhalb  und  innen, 
arm;  dagegen  sollicitus , beunruhigt.  Vgl.  Ernesti 
n.  13<S3>  Wenn  Cicero  Tusc.  IV,  8 den  angor  als  ae- 
gritudo  premens  bezeichnet,  so  sollte  er  die  sollicitudo 
eine  aegritudo  distrahens  nennen,  nicht  aber  aegriludo 
cum  cogitatione.  Cicero  verbindet  Finn.  I,  22,  41.  An- 
xio  animo  aut  sollicito , und  in  derselben  Folge  ihre 
unter  sich  synonymen  Gegensätze.  Rose.  Com.  i5*  Animo 
soluto  et  quieto;  denn  solutus  ist  das  strenge  Oppo- 
sitnm  von  anxius , obschon  Caes.  ap.  Cic.  Famm.  XV, 
19  f.  Sollicito  animo  an  soluto  entgegensetzt.  Cic.  Att. 
I,  18.  Mulla  sunt,  quae  me  sollicitant  anguntque. 

Cic.  Finn.  I,  22,  41*  iVec  praeterea  res  est  ulla , quae 

, \ 

eua  natura,  aut  sollicitare  possit,  aut  angere.  VgL 
Att.  II,  24*  IX,  6.  Off.  III,  21.  Angores , solliciludines. 
Sen.  Ep.  17.  Sollicitus  aut  anxius.  Quintil.  Xll,  11,  18. 
Calculorum  anxiae  sollicitudines.  Hirt.  B.,  Afr.  5>  7*- 
Anxium  ac  sollicitum. 
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5.  Diese  doppelte  Form,  die  Störung  der  Seelen, 
rohe  entweder  unter  dem  Bilde  der  Zusammendrückung 
und  Beengung,  oder  unter  dem  der  Ausdehnung  und 
des  Zupfens  oder  Reissens  darzustellen,  erscheint  eben 
so  und  noch  auffallender  in  der  Synonymie  der  schein* 
baren  Opposita  avoiaaig  und  Ixxaoxg,  welche  beide  die 
Herzensangst  bedeuten.  Thuc.  VII,  71.  IIoXvv  xöv 
aydlra  xai  ovozaoss  zijg  yvufitjg  slys,  oder  Herodot.  VII, 
170.  Eur.  Hipp.  983.  Aber  Soph.  Oed.  T.  153.  'Exxtxa- 
fttu  (foßtQuv  tpgiv a,  oder  Dionys.  Comp.  Verb.  15,  und 
ähnlich  naQazsivso&as  nach  Ruhnk.  ad  Tim.  p.  806. 

. . • ’ i- 

6.  In  anxius  liegt  der  bestimmte  Begriff  der  Furcht, 
in  sollicitus  der  allgemeinere  einer  gespannten  Erwar« 
tung.  In  Cic.  Ep.  Qu.  Fr.  II,  16.  Iteliqiia  non  equidem 
cohtemno,  sed  plus  habent  tarnen  spei  quam  timoris,  ma - 
gisque  sum  sollicitus  e xspec lat ione  ea  quam  metu, 
konnte  anxius  nicht  Statt  linden;  wohl  aber  suspensus, 
wie  Rull.  II,  85,  66.  jNolo  suspensam  et  incertam 
plebem  Romanam  obscura  spe  et  caeca  exspectatione 
pendere.  Vgl.  Att.  II,  iß*  Quam  suspenso  - animo  et 
sollicito  scire  averes , quid  esset  navi.  Pseudoc.  Dom. 
36,  9Ö.  Aber  der  suspensus  ist  mehr  mit  dem  Geist 
betheiligt,  der  sich  nach  Entscheidung  und  Gewissheit, 
wie  nach  festem  Boden  sehnt;  der  sollicitus  aber  mit 
dem  Gemüth,  welches  in  dem  Schwanken  zwischen 
Hoffnung  und  Furcht  der  Seelenruhe  entbehrt. 

. * . ' 's  v ’ '•  ■'  J 

7.  Das  Substantiv  angor  bedeutet  die  Angst,  welche 
ein  Object  des  fürchtenden  Menschen  ist,  und  indem 
sie  in  seiner  Seele  Platz  nimmt,  dieser  die  Stimmung 
der  anxietas  oder  anxiludo,  der  Bangigkeit,  giebt. 

IV.  Th.  D d 
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Der  angor  muss  aus  der  Seele  vertrieben , die  anxielas 
aber  in  der  Seele  aufgehoben  und  paralysirt  werden. 
So  ist  angor  eigentlich  ein  objectiver,  anxietas  ein 
subjectiver  Begriff.  Gegen  diese  Bestimmung  streitet 
zwar  Cicero’»  Ansicht,  Tusc.  IV,  12,  27 , welcher  mit 
angor , wie  mit  ira,  einen  temporären  Zustand,  die 
Angst,  mit  anxieta*  aber,  wie  mit  iracundia,  eine' 
habituelle  Eigenschaft,  die  Aengstlichkeit  ausge- 
drückt glaubt;  aber  gegen  Cicero’»  Autorität  streitet 
hinwiederum  theils  der  Charakter  seiner  grammatischen 
Bestimmungen  in  den  Tnsculanen  überhaupt,  theils  auch 
der  Umstand,  dass  sich  anxietas  erst  nach  Cicero’».  Zeit, 
und  auch  da  niemals  in  der  Bedeutung  von  Aengstlich- 
keit, d.  h.  Neigung  zur  Angst,  findet;  denn  Stellen, 
wie  Ovid.  Pont.  I,  10,  36.  Anxietas  animi,  quae  mihi 
semper  adest,  oder  JuvenaL XIII,  211.  Perpetua  anxielas, 
beweisen  mehr  für  meine  Ansicht.  VgL  Quintil.  VIII 
pr.  29.  I,  7,  33. 

Q.  Die  alte  Schreibart  roerare  für  curare,  wovon 
auch  quaertre  nur  eine  Nebenform  zu  sein  scheint,  giebt 
der  ohnehin  wahrscheinlichen  Herleitung  von  ätpa,  wel- 
ches ohne  Zweifel  selbst  samt  qvqos,  cusfos , d.  h.  cu- 
rator,  wieder  von  oqüv  gebildet  ist,  noch  eine  grössere 
Anschaulichkeit.  Als  Grundbegriff  von  cura  ist  daher 
die  durch  die  Aufsicht  angedeutete  Fürsorge  für  etwas 
anzunehmen,  mit  welcher  die  Sorge  und  Besorgnis»  um 
etwas  als  Nebenbegriff  Zusammenhänge 

• • • v , 

• * 

9.  Daher  ist  curare  zunächst  ein  Synonymum  von 
tueri  und  providere.  Plane  Most.  II,  2,  93. 

Ne  ms  curassis,  in  quam  l ego  mihi  pr  ovidero. 
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Cic.  Att.  XT,  3>  Omnibus  rebus  cura  et  provide.  Aber 
curare  ist  ein  Act  der  Liebe  und  Theilnahme, 
providere  ein  Act  der  Vorsicht  und  Weisheit;  und  . 
zweitens  beschäftigt  sich  die  cura  mit  der  Vergangen-  , 
heit  und  Gegenwart,  die  provisio  mit  der  Zukunft,  wie  ‘ 
die  entsprechenden  griechischen  Synonyma  bei  Demosth. 
p.  iaa6,  85.  Ovüs  mp*  t a>v  naQeXijXv&orcov  impi- 
Xetav  noujoeo&s  ftorov,  alb't  xai  mgi  rrü»  peXXov töiv 
nQÖtoiav.  Ferner  mit  tueri  verglichen,  bezieht  sich 
curare  auf  Dinge,  die  der  Gefahr  des  Verfalles  und 
Verderbnisses  von  innen  ausgesetzt  sind,  und  der 
Pflege  bedürfen;  tueri  auf  solche,  welche  einer  Ge- 
fahr von  aussen  ausgesetzt  sind,  und  des  Schutzes 
bedürfen.  In  Suet.  Tib.  xx.  Ca/o  Lucioque  . . secundum 
locum  fiacile  tutantibus,  wird  die  Variante  curanlibus 
mit  Recht  verworfen.  Vgl.  S.  307. 

10.  Wenn  aber  in  cura  der  Begriff  der  Besorg- 
niss  mehr  als  jener  der  Fürsorge  in  den  Vorder- 
grund tritt,  so  besteht  der  Unterschied,  dass  die  anxie-  4 
tas  und  sollicitudo  in  einer  mehr  oder  weniger  egoisti- 
schen Furcht,  die  cura  aber  in  einer  uniuteressirten 
Theilnahme,  der  Liebe,  dem  Pflichtgefühl,  ihren 
Grund  hat.  Auch  Popma’s  Bestimmung  p.844  ist  richtig: 
Cura  est  in  consectatione  et  spe  bonorum  • . sollicitudo  in 
metu  malorum.  . . Sollicitudo  igitur  plus  ist,  quam  cura, 
unde  veteres  in  conjungendo  illud  posteriore  loco  posuerunt. 
Vgl.  Erneeti  n.  tat.  Schmitson  S.  6t.  Habicht  n.  319. 
Accius  ap.  Non.  p.  7a  M.  V, bi  cura  est,  ibi  anxitudo; 
acerba  ibi  cuncta,  consiliorum  ratio  et  fortunae.  Plin.  Ep. 

II,  9.  Anxium  me  et  inquietum  habet  petitio  Erucii  mei; 

Dd  a 
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aßicior  cura,  et  quam  pro  me  so llicitudine m non 
adii,  quasi  pro  me  altero  patior.  Und  II,  n.  Caesar 
quidem  mihi  tanlum  Studium,  tantam  etiam  cur  am  — 
ninuutn  est  enim,  dicere  sollic itudinem  — praeslilit , 
ut  libertum  meum  saepius  admoneret , voci  laterique  con- 
sulerem.  Quintil.  VIII,  pr.  20.  Cur  am  ergo  verhör  um., 
rerum  valo  esse  s o llic  itudine  m ; vgl.  V,  6,  l.  riin.Pan. 
41,  1.  Feres  curam  etsollicitudinem  consularem.  Suet. 
Cal.  14.  Cic.  Tuac.  I,  41,  9 6.  Famm.  XII,.  12.  Ter.  Fhorm. 
11,4.  Tac.Dial.  »3.39.  Jpsam  quinimo  curam  et  diligentie 
slili  anxietatem  contrariain  experimur.  Cic.  Att.  I,  >5. 
Levare  curam  et  ang or em  animi.  Finn.  I,  15 > 49- 

11.  hierum  na  stellt  für  aegrimonia;  dies  hat  meinet 
Wissens  zuerst  J.  F.  Grotefend  lat.  Gramm.  Th.  II,  S.  193 
mit  zWei  für  jeden  Grammatiker  überzeugenden  Worten 
ausgesprochen.  Die  Zusammeneiehung  hat  in  alumnus, 
aUmonium,  und  der  Ausfall  des  g in  jumentum  etc. 
Analogie  genug.  Auch  Cicero  deutet,  mit  Bewusstsein 
oder  nicht,  daraufhin:  Tusc.  III,  34,  83.  Aegritudinie 

. est  . . aerumna  ajjici. 

\ • . . ' • . t ■ , . ^ 

12.  Aber  .nicht  nur  der  Grammatiker  Ennius  bei 
Charis.  I,  der  erumna  mit  eruere,  oder  oerumna  mit 
moeror  in  Verbindung  setzt,  und  Festus,  der  es  von 
uÜQtiv  ableitet,  haben  dies  übersehen,  sondern  noch 
neuerlich  hat  B,  iu  der  Amalthea  Th.  III,  S.  324  aerumna 
fiir,  das  griechische  avücpoQOv  erklärt.  „Es  ist  noch  iin- 
„mer  nicht  genug  in  unsere  Wörterbücher  und  Sprach- 
lehren übergegangen,  dass  dag  uralte  lateinische  Wort 
„ aerumna  eigentlich  ein  solches  Tragehel*  mit  der  Last 
>,auf  dem  B(4ckel  bezpiebnete,  wie  doch  schon  Scaliger 
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„tum  Fes t us  deutlich  genug  ausgesprochen  hatte , ab- 
,, stammend  von  aigovueva  (vgl.  Ev.  Scheid  Etyin.  p.  1167 
„ed.  pr.).  Man  vergisst  zu  oft,  dass  die  rohere  Sprache 
„Roms  zu  zwei  Drittt heilen  von  der  Wiffhscbsft  und  dem 
„Ackerbau  entlehnt  war.  Leichtere  Sachein  trug  man  auf 
„dem  Kopf;  aber  was  man  auf  dem  Buckel  tragen  musste, 

„das  bajulare , das  war  aerumna Allerdings  ist  diese 
Ansicht  auf  die  Angabe  des  Festus  gestützt':  Aerumnulas 
Plautus  re  fort  furcillas , quibus  religalas  sarcinas  viatorgs 
gerebant;  quarum  usum  quia  C.  Marius  rtlulii , muH 
Mariani  postea  appellabantur.  Allein  da  wir  die  Stelle 
des  Plautus  nicht  mehr  im  Zusammenhang  ’ leseu  und 
prüfen  können,  aber  eben  so  wenig  uns  auf  die  Inter-- 
pretation  der  Grammatiker  blind  verlassen  dürfen,  so 
vermutbe  ich,  dass  Festus  oder  Verrius  einen  Scherz 
des  Plautus  nicht  verstanden  bat.  Der  Komiker  batte 
wabracheinlich  jene  wirkliche  Traglast  samt  Tragreif' 
wegen  der.  Sinnverwandtschaft  von  Last  und  Kum-- 
mer,  von  Druck  und  Angs,!,  aerumnulas  genannt 
etwa  so , wie  wir  durch  einen  lustigen  Euphemismus 
den  Höcker  einen  Verdruss  oder  eine  Verlegen-- 
heit  nennen.  Plautus  gebraucht  Asin.  II,- Q,  12  furca. 
flir  Tragreff,  und  aerumna  oft  genug  für  dolor  etc.p 
z.  B.  Rud.  II,  1,  73.  Animus  aequus  optimum  est  ae~ 
runinae  condimentum, 

13.  Doch  ist  allerdings  zwischen  aerumna  und  der 
vollen  Form*  aegrimonia  ein  nicht  unbedeutender  Unter- 

* *'  • *t  •»*  ' U ' 1 ‘ 1 1 , 

* vX  » ■ . . . .*•  t\ 

*)  Die  andere  Glosse  des  Festus:  Acrumaerinna , utansilia  am- 

pliora , ist  zu  corropt  oder  zu  dunkel,  um  hier  irgend  ein  / 

Moment  zu  haben.  - A.  , 
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schied;  aerumna  bedeutet,  wie  angor  und  miseriae,  o b- 
jecti v id,  quod  atgrum  aliquem  reddere  polest,  und  i»t 
fast  ganz  zu  einem  Concretum  geworden;  aegrimonia 
dagegen , wie  aegritudo  und  anxietas , subjectiv  den 
Seelenzustand  de»  aeger  in  Folge  der  einwirkenden  ae- 
rumna, und  iat  durchaus  ein  Abstractum.  Man  ver- 
gleiche  Flaut.  Epid.  II,  l , 10.  JSeque  sexta  aerumna 
acerbior  JJerculi , quam  illa  mihi  est  ob j acta,  mit  Rud.  IV, 
4,  >5o.  Dum  haec  abs  me  abscedat  aegrimonia,  oder 
Stieb.  III,  I,  5-  Olim  quoe  ab  Lens  affeci  aegrimonia, 

14.  Aber  auch  als  concreter  Begriff  bezeichnet 
aerumna  immer  nur  einen,  solchen  labor,  der  die  Seele 
mit  aegritudo  wirklich  afEcirt;  daher  die  bestimmte  Ent- 
gegensetzung in  Cio.  Finn.  V,  52 , 95.  Ut  ubi  virtus  eit 
resque  magnaa  et  summe  laudabiles  vir  tute  [res]  gestae , 
ibi  esse  miseria  et  aerumna  non  possit,  tarnen  labor 
possit,  possit  molestia.  So  unterscheidet  sich  aerumna ^ 
ähnlich  von  labor , wie  nach  Th.  I S.  115  auch  dolor; 
beide  bedeuten  das  Gefühl  des  labor;  aber  der  dolor  ist 
schmerzhaft  für  die  Sinne  oder  den  Geist,  die  ete- 
rumna  aber  drückend,  ängstigend  oder  gar  ent- 
mut lügend,  blos  für  die  Seele.  Cicero  unterscheidet 
beide  Begriffe  Tusc.  IV,  ß richtig  als  aegritudo  cruciane 
und  laboriosa.  Dass  überdies  aerumna  ein  gewählter, 
halbpoetischer  Ausdruck  war,  geht  aus  Cic.  Finn.  II, 
35,  xrß  hervor:  Herculis  perpeti  aerumnas ; sie  enim 
tnajores  nostri  labor  es  non  fpgiendos , tristissimo  ta- 
rnen verbo  ( aerumnas ] etiam  in  deo  nominaverunt.  Wirk- 
lich war  aerumna  der  eigentliche  Ausdruck  für  die 
, Arbeiten  des  Herkules.  Flaut.  Fers.  I,  1,  3.  Juv.  X,  36t. 
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Quintil.  VIII,  3i  2 6.  Aerumnas  quid  opus  est?  tan- 
quam  parum  eit,  si  dictUur  labor  *). 

**•  I 

15.  Aber  warum  schreibt  Cicero  Attic.  XII,  38. 
Ferrem  graviter , ei  nouae  aegrimo  niae  locus  esset, 
und  nicht  wie  sonst  immer  aegritudini  ? Nach  dieser 
einen  und  den  oben  angeführten  plautinischen  Stellen 
tu  sebliessen,  ist  aegrimonia  mehr  die  Verstimmung  der 
Seele  in  cholerischer  Gestalt,  als  Aergerj  aegri - 
tudo  mehr  in  melancholischer  Gestalt,  als  Kum- 
mer. Uebrigens  ist  aegrimonia  ein  seltener  Ausdruck, 
und  wahrscheinlich  nicht  viel  edler  als  unser  Aerg&r; 
euch  Horatius  gebraucht  das  Wort  nur  in  den  Epoden, 
13,  18  und  17,  73,  und  würde  es  in  den  lyrischen 
Gedichten  verschmäht  haben.  Wahrscheinlich  meint  dies 
auch  Plin.  H.  N.  XXVIII,  0 »•  87-  Quae  in  vesica  inventa 
sit  urina , . . haustam  prodesse  aegrimoniae  veteri , d.  h. 
einer  alten  Gallenergiessung  und  deren  nachhaltigen 
Folgen;  dagegen  mit  aegritudo  bezeichnet  derselbe  Autor 


*)  Diese  Aeusserung  Quintiliaus  macht  auch  Spatdings  Erklä- 
rung von  IX,  3,  >5.  Quod  est  vereum  ex  illo:  Quam  magis 
aerumna  urget , tarn  magis  ad  malef aciendum  viget , demnach 
dis  Worte  nach  ex  illo  keiu  Citat,  sondern  Quintilians  eigene 
Worte  waren,  völlig  uuzulätsig;  denn  wie  sollte  er  dazu 
kommen,  bei  seiner  grammatischen  Paraphrase  einen  Ausdruck 
zu  gebrauchen,  welchen  er  den  Rednern  untersagt  hatte? 
Spalding  fühlte  dies  auch  selbst.  Mögen  jene  Worte  ein 
Tetrameter  aus  einer  Tragödie  sein,  — in  welchem  Fall  gewiss 
beidemal  mage  statt  magis  geschrieben  stand  — oder  nur  ein 
bekannter  Volksspruch,  gewiss  war  er  alt;  versum  aber  sagt 
der  Rhetor,  und  nicht  expressum , . weil  Virgils  Nachbildung 
eine  umgekehrte  war.  Ira  Spruch  heisste  quam  magis  — 
tarn  magis,  bei  Virgil  aber  tarn  magis  — quam  magis. 
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fast  immer  die  Krankheit,  gegen  des  Nonius  Bestimmung 
p.  733,  45  Goth.  Proprie  ut  aegrotatio  in  corpore , sic 
aegritudo  in  animo  nomen  habet.  Vgl.  S.  i7a-  Ernesti 
n.  i S i . 

, • • *„  . , » ’ 

16.  Was  das  Etymon  von  aeger,  leidend,  betrifft, 
so  scheint  mir  die  schon  von . Martinius  angedeutete 
Verwandtschaft  mit  «Ayet?  nicht  unwahrscheinlieh,  be- 
sonders wenn  man  die  dialectischen  Nebenformen,  das 
kretensische  avyür,  das  ionische  agyüle oj,  und  das,  deutr 
sehe  arg  und  sich  ärgern,  aegre  ferre , evwägt. 
Nehme  man  nun  die  weichere  Form  aXyo$  oder  die  här- 
tere ß'pyoj  als  die  lateinische  Grundform  an,  so  verhält 
sich  aeger  zu  der  ersteren,  wie  nach  Th.  I S.  Ifl3  cae- 
' teri  zu  alteri , oder  zu  .der  zweiten , wie  nach  Th.  IIJ 
§.  93  aeslus  zu  ordere*).  Doch  ist  auch  ein  Zusammen- 
hang von  aeger  und  aestus  denkbar,  nach  Cic.  Famm. 
VII,  i0.  Ut  desiderio  nostri  te  aestuare  putarem , und 
Appul.  Met.  X,  p.  213.  Magnis  aerumnarum  proccllie 
aestuat.  Vgl.  Beneke  zu  Justin.  I,  io,  15< 


*)  Man  erkennt  diesen  Uebergang  des  X in  p auch  in  ttttpttXetfyia 
an;  warum  nicht  auch  in  Xti&a(yid?  denn  die  Griechen 
dachten  sich  den  Schlaf  gar  zu  gern  als  einen  Xvw  fttJLtSt/- 
fiara  Siyity,  Auch  noSdyfa  und  zitydypa  sind  durch  dieses 
Etymon  und  eine  Metathesis  leichter,  als  durch  das  Bild 
einer  ayga  rrvddt  und  js<pöe  erklärt. 
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, 149. 

Arcere.—  Prohibere.  Coercere.  Compescere. 
Artus.  Angustus.  Densus.  Spissus. 


t.  Der  Grundbegriff  von  arcere,  egyeiv,  ligyttr, 

itgye %r,  ferchen,  pferchen,  ist  die  Abschliessung  eines 

Raumes  nach  aussen,  z. B.  durch  ein  c'gxos,  Zaun,  oder 

durch  carceres,  Schranken;  denn  beide  Substantivs 

sind  von  jenen  Verbis  gebildet;  vgl.  Th.  II  S.  108. 

Die  Beziehung  auf  die  zweierlei  denkbaren  Objecte 

wird  mit  Bestimidtheit  ansgedrückt  einerseits  durch 

coercere,  awsig^m,  die  zu  verwahrenden  Objecte  e i n- 

schliessen,  andererseits  durch  abarcere , arnig^cu,  die 

von  aussen  drohenden  Feinde  aussch Hessen.  Das 
» 

Simplex,  als  der  allgemeine  Begriff,  involvirt  beide 
Beziehungen,  und  ist  somit  ein  Synonymuip  zugleich 
von  continere  und  von  prohibere. 

3.  In  der  ersten,  seltenem  Bedeutung  von  ein- 
schliessen,  zeigt  das  Simplex  immer  nnr  im  eigent- 
lichsten Sinn  die  Beschränkung  auf  einen  wirk- 
lichen Raum  an,  wogegen  coercere  meistens  jedwede 
Beschränkung  des  Raumes  oder  auch  der  Frei- 
heit unter  dem  Bilde  des  Einpferchens , und  dessen 
Nebenform  compescere  nur  die  Beschränkung  der  Frei- 
heit bezeichnet  *).  Cic.  Tusc.  II,  S>,  47.  Hoc  praecipitur, 


*)  Popma  p.  io5  unterscheidet  nur  arcere  ayuam,  d.  h.  prohibere, 
t von  coercere  — was  kaum  uöthig  war.  Vgl.  Ernesti  n.  55i. 
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ut  ratio  coerceat  temeritatem , aber  Jj.  43.  /los  . . . 

I 

vinculie  prope  et  custodia  arceamus , wo  freilich 
Kühner  und  Orelli  sowohl  arceamus,  all  die  Variante 
coerceamus  nach  MSS.  als  ein  Glonem  aus  dem  Tepct 
verbannt  haben.  Der  Gloiiator  hätte  jedoch  wohl  eher 
constringamus  wiederholt,  als  das  seltene  und  doch  so 
kyriologische  arceamus  gewählt.  N.  D.  II,  60,  15a.  Nos 
flumina  arcemus , dirigimus , avertimus , und  54»  *36. 
Alvxts  , . arcet  et  continet , quod  recepit,  und  Somn. 
Scip.  4.  Orbis  . . arcens  et  continene  caeteros , aber 
in  gleichem  Sinn  N.  D.  II,  aa,  58*  Mundus  ...  omnia 
complexu  suo  coercet  et  continet ; nämlich  arcet, 
coercet  als  Hüter,  und  continet  als  Inhaber.  Doch 
findo  ich  arcere  nur  bei  Cicero  in  dieser  Bedeutung. 

3.  Indem  ich  compescere  eine  Nebenform  von 
coercere  oder,  wie  es  oft  in  den  MSS.  geschrieben  steht, 
cohercere,  nenne,  so  glaube  ich  die  Th.  II  S.  25  gelegent- 
lich gegebene  Erklärung:  compescere  von  pacare , durch 
eine  richtigere  zu  ersetzen.  Beide  Formen  verhalten 
sich  etymologisch  wie  compilum,  competere  zu  coitus  und 
coetus , d»  arcere  wahrscheinlich  eben  so  ein  Digamma 
Aeolicum  hatte,  wie  sigyetv  (Odysa.  XIV,  5n)  und  fer- 
chen, pferchen,  und  der  Uebergang  des  r in  s findet 
in  fuscina  von  furca  seine  Analogie  *).  Uebrigens  ist 

1 t 

*)  Feitu«:  Compescere  est  velut  in  eodem  pascuo  contincrc.,Und: 
Dispescare  est  proprie  pecus  a pastione  dedücere . Beide  Be- 
deutungen sind  von  dem  Grammatiker  ersonnen,  um  die 
wirklichen  daraus  zu  erklären:  dispetcere , nicht  vor  Plinius, 
z.  B.  H.  N.  V,  9.  Nilus  Africam  ab  Aethiopia  dispescit, 
d.  h.  dirimit , verhält  sich  zu  arcere,  wie  discernere  zu  cer- 
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die  gewöhnliche  Etymologie : Computer«  von  parcus,  leicht 
mit  der  hier  aufgestellten  zu  vereinigen;  parco  ist  selbst 
nur  Nebenform  und  Synonymum  von  arceo,  wie  Spa-  • 
ren  von  sperren.  Denn  so  ähnlich  auch  parcus  und' 
parum , parvus  lauten,  so  ist  ihre  Sinnverwandtschaft 
„ doch  nicht  so  nah,  als  man  auf  den  ersten  Anblick  zu 
glauben  versucht  ist;  denn  parcus  ist  nicht,  wer  wenig 
giebt,  parum  dat , sondern  wer  gern  für  sich  behält 

und  sua  arcet  et  continei. 

»■  ' * / 

4.  Die  Synonymie  jener  beiden  Nebenformen  ist 
einleuchtend.  Man  vergleiche  nur  Cic.  Sen.  15,  5«. 
Fitem  . . amputans  coercet  mit  Colum.  IV,  17,  5,  Fitem 
compescere.  Cato’s  II.  R.  139,  I.  Sacrum  coercere  ist 
nichts  anderes,  als  des  Festus  lucum  compescere,  d.  h. 
premere , ne  luxurietur , lichten,  mit  dem  Unterschied, 
dass  das  Einschränken  durch  coercere  nur  physisch,  als 
ein  bloser  Act  der  Gewalt  und  Uebermacht,  durch 
compescere  aber  zugleich  geistig,  als  ein  Act  der  Herr* 
Schaft  und  Weisheit  dargestellt  wird.  Ausserdem 
kt  compescere  auch  ein  gewählter  Ausdruck,  dessen 
sich  im  goldenen  Zeitalter  nur  die  Dichter  bedienten;, 
bei  Cäsar  und  Sallustius  ist  keine  Spur  von  ihm,  und.  1 
ans  Cic.  Rah.  Ferd.  6 citirt  zwar  Quintil.  XI,  3,  169 
zweimal:  Quin  compescitis  vocem ; aber  alle  ,MSS. 
des  Cicero  geben  continetis;  und  in  Q.  Cic.  Fetif. 
Cons.  13  ist  die  Lesart:  Nec  tarnen  in  petendo  respublica 
eompescenda  est , langst  durch  capessenda  verdrängt.  . 

nere,  oder  nach  S.  79  compar , confines  zu  par,  finitimi.  Nur 

in  impescere,  in  laetam  segetem  pascendi  gratia  immjtterc  bei 

Festus,  kann  der  Stamm  pascere  zu  Grunde  liegen. 

{ , ’ V • • • 


I . 
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• . fl./vVon  arceo  ist  auch  arx  gebildet,  wie  Burg 
von  bergen,  welches  selbst  wieder  mit  parcere  zu- 
sammenhängt; ferner  horius , wie  nach  Festus  apud  an - 
tiquos  omnis  villa  dicebalur , aber1  nicht  quocT  ibi,  qui 
arma  capere  posseni , orirentur , Sondern  wie  öpj>ajo(  als 
locus  arctus,  im  Verhaltniss  zu  dem  Jupiter  ipueios.;  und 
der  cohors,  chors cors,  der  eingezäunte  Hühnerhof. 
Ferner  arca , eine  Kiste,  welche  eigentlich  zum  Ver- 
wahren und  Verschliesse.a  bestimmt  ist,,  etwas, 
verschieden  von  cista , welche  zunächst  nur  als  B e- 
hältniss  zum  Sammeln  und  Aufheben  bestimmt 
ist.  Denn  hIotij  ist  eine  Participialform  desselben  Stam- 
mes,'von  welchem  das  synonyme  xtßonös  gebildet  ist. 
Man  erkennt  nämlich  leicht  eine  Doppelform  capio  und 
cipio,  welche  eben  so,  wie  Poo  und  Pio  nach  Th.  I 
S.  149  beiden  alten  Sprachen  gemeinschaftlich  ist.  Von 
capere  sind,  um  bei  den  ein  receptaculum  bezeichnenden- 
Wörtern  stehen  zu  bleiben,  folgende  Nomina  gebildet:  - 

xr'ißog  ( imItqo*  oiTixit  xai  olrixöv)  xoguroj,  capis , capedo, 
cupa,  Kufe,  Koffer,  nebst  den  Participialformationen 
xüxpot  (ol  Toi^ot)  xäijjrt,  capsus , caslrum,  Kasten,  Kassa 
oder  Geldkatze;  zweitens  von  cipere  die  Nomina 
xlßßa  (trjjpa*  udioXtli)  xtßiois  (trijpa,  KvnQiot,),  nßtorig, 
cippus , nebst  den  Participialformationen  nlotrjf  cista , 
eist  er  na , Kiste. 

<5.  Nicht  von  arca  oder  arxj  wie  Nonius  und 
Festus  meinen,  ist  arcanus  gebildet,  sondern  unmittelbar 
von  arcere;  daher  sein  Verhaltniss  zu  secretus  ein  ähn- 
liches ist,  wie  das  von  celare,  occultare  zu  abdere , abs- 
cpndere  nach  S.  45.  Von  den  arcanis  hält  man  die  Men- 
schen fern;  die  sevreta  hält  man  von  den  Menschen 
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fern.  Hierau»  folgt  indirect,  da»»  die  arcana  »clion  an 
»ich  und  ihrem  Wesen  nach  ein  Geheimnis»  sind,  und 
eine  heilige  Scheu  aüsprechen;  die  secreta  aber  erst 
durch  die  Menschen  zu  einem  Geheimnis»  gemacht 
werden,  und  aus  eigener  Furcht  einen  unbelauschten, 
unentdeckten  Ort  suchen;  dass  also  die  Geheimnisse 
durch  arcana  von  ihrer  ehrwürdigen,  durch  secreta 
von  ihrer  unedleren  Seite  dargestellt  werden:  Arcana 
oderunt  profanum  uulgus  et  arcent;  secreta  in  suliludine 
tractanlur,  Tac.  Ann.  I,  6.  Sallustius  Crispus , parti - 
ceps  secretorum  , . monuil  Lii’iatn,  ne  arcana  domus 
vulgarentur.  Germ.  40.  Numen  ipsum  secreto  lacu 
abluilur.  Ser  ui  ministrant , quos  statirn  idem  lacus  haurit. 
Arcanns  hinc  terror  eanctaque  ignorantiat  quid  sit 
id  quod  tantum  perituri  vident.  Plin.  Pan.  34,  3.  Praebuit 
. . . secretas  iUas  et  arcanas  ac  sub  te  primum  com- 
munes  opes,  Curt,  VII,  7,  24.  Arcana  mea  et  secreta 
te  prodente  cognouit.  Appul.  Met.  III,  p. 58  Bip.  Arcana 
dominae  meae  feuelare  secreta.  Nur  im  Briefstil  er- 
laubt sich  Cicero  mysterium  als  Synonymum  von  arca- 
num  zu  gebrauchen,  Attic.  IV,  iß.  Epistolae  nostrae  tan- 
tum habent  mysteriorum,  ut  eas  ne  librariis  quidem 
comnütlamus ; dagegen  Orat.  III,  17,  64  mildert  er  die 
Hyperbel:  Tacitum  tarnen  tanquam  mysterium  te- 

nent.  Ernesti  n.  lößß.  Hill  S.  loß. 


7.  Weit  häufiger  hat  arcere  die  Ausgepferchten 
zum  Object  als  die  Eingepferchten,  und  ist  förmlich  in 
die  Stelle  der  veralteten  Composita  getreten,  die  nur  noch 
aus  Festus  s.  v.  arcere  bekannt  sind:  Arcere  prohibere  est  ,- 
similiter  abarcet,  prohibet.  Povcet  quoque  dictum  ab 
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antiquis , quasi  porro  arcet,  oder  vielmehr  vollere  Form 
von  arcet.  In  diesem  Sinn  ist  arcere  von  prohibere  schwer 

I 

so  scharf  zu  unterscheiden,  dass  nicht  beide  Synonyma 
für  den  gewöhnlichen  Gebrauch  immer  doch  noch 
als  Wechselbegriffe  erschienen.  Indess  bleiben  der 
Phantasie  jedenfalls  folgende  Unterscheidungen : der 

prohibens  hindert  die  Annäherung  überhaupt,  der 
arcens  aber  nur  den  Eintritt.  Daher  Liv.  XXVI,  4** 
Ut  pro  ripa  Iberi  Staates  arceamus  transitum  hostie , vgl. 
VIII,  B9.  XLII,  6}  ferner  der  prohibens  leistet  mehr 
pffensiven  wie  der  propuisans,  der  arcens  mehr  de* 

V 

fensiven  Widerstand  wie  der  resistens ; endlich  der 
prohibens  zeigt  znnächst  blos  Feindseligkeit  gegen 
den  Angreifer,  der  arcens  aber  Fürsorge  für  den 
Bedrohten;  der  prohibens  braucht  Gewalt,  der  är- 
cens  trifft  Gegenmaassregeln  aller  Art.  Ausserdem 
ist  prohibere  ein  prosaischer,  gewöhnlicher  Ausdruck, 
arcere  aber  ein  gewählter,  den  man  bei  Cäsar,  Sal* 
lustius,  Quintilianus,  dem  jungem  Flinius  umsonst  sucht, 
und  wird  prohibere  sowohl  mit  ab  als  mit  ut,  ne  und 
dem  Infinitiv  construirt,  arcere  in  Prosa  nnr  mit  'ab. 
Vgl.  Ernesti  n.  S64, 

I 

8.  Das  Participium  arctus  oder  artus  hat  sowohl 
active  als  passive  Bedeutung;  in  der  ersteren  ist  es  ein 
Synonymum  von  adstringens , z.  B.  in  arcta  vincula,  ar- 
ctus somnus , und  bezieht  sich  auf  die  einschränken- 
den Gränzen  nur  in  der  passiven  Bedeutung;  wo  es 
sich  auf  den  eingeschränkten  Raum  bezieht,  kann 
es  als  Synonymum  von  angustus  behandelt  werden.  In 
diesem  Falle  nun  bezeichnet  erstens  angustus,  s obmal, 
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•li  eine  blose  Participial f 0 r m von  angere,  eine  habi- 
tuelle Eigenschaft,  aretus  aber,  wie  eingeengt^ 
ala  wirkliches  Participiuin  von  arcere,  nur  einen 
temporären  Zustand.  Der  clavus  angustus  kann 
niemals  aretus  heissen;  aber  angustus  animus  bei  Cici 
Off.  I , eo  bedeutet  eine  von  Natur  engherzige 
kleinliche  Seele,  der  nicht  zu  helfen  ist,  dagegen  artus 
animus  bei  Hör.  Sat.  H,  6,  82  einen  durch  Gewohn- 
heit oder  Grnndsatz  allzusparsamen  Sinn,  qui  tum 
hospitio  solvitur.  In  Cic.  Plane.  22 , 54*  Ne  in  angu- 
stum  venirent , denkt  man  an  einen  Hohlweg  oder  eine 
andere  natürliche  Enge,  aber  in  Hör.  A.  P.  134. 
j Des Uit  in  arctum , eher  an  ein  künstliches  Bau- 
werk, eine  Cisterne  u.  s.  w.  Lucan.  II,  61a.  Hane  latus 
angustum  /am  se  cogentis  in  artum  Hesperiae  tenuem 
producit  in  aequora  linguam.  Mela  II,  7,  p.  Euboea  . . 
nusquam  lata  duum  millium  spatium  habet , ubi  artis- 
sima  est ; caeterum  longa  totique  Boeotiae  apposita  an - 
gusto  freto  distat  a litore ; als  ob  die  Intel- nur-  von 
dem  Meer  erst  eingeengt  würde,  der  Euripus  aber  an 
. sich  schmal  wäre.  Aehnlich  III,  a,  8*  Rhenus  ad  dex- 
tram  prima  angustus  et  sui  similis , post  . . ingens  locus 
Flevo  dicitur  . . fitque  iterum  artior  iterumque  fluvius 
emittitur.  Doch  vgl.  Liv.  XLV,  28  mit  Caes.  B.  Civ.  I,  85. 

9.  Zweitens  denkt  man  sich  jedes  angustum,  wie 
das  Schmale,  als  ein  Oblongum,  das  arctum  aber  zu-  ' 
nächst  als  Quadrat  oder  als  Kreis.  Drittens  enthält 
angustus  in  der  Regel  einen  Tadel,  indem  man  dabei 
auf  die  Grösse  des  beschränkten  und  beengten  Raumes 
reflectirt,  dagegen  aretus,  als  Gegensatz  von  laxus,  mei- 

v 
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stentheils  ein  Lob,  indem  man  dabei  auf  die  den  Raum 
ausscheidenden  und  -sichernden  Gränzen  reflectirt.  Es 
ist  ein  ähnliches  Verhältniss  wie  nach  S.  28°  zwischen 
nectere  und  plectere.  Juvenals  res  angusta  domi  giebt 
das  wirkliche  Bild  der  Aermlichkeit,  wo  es  knapp 
hergeht  und  man  kaum  das  Nöthigste  hat ; dagegen 
unter  fortuna  arcta  bei  Stat.  Silv.  V,  3,  117  denke  ich 
mir  eine  ökonomische  Lage,  in  der  man  sich,  um  auszu- 
kommen, nur  zusammennehmen  und  einschränken 
und  sich  allen  Luxus  versagen  muss.  Der  Gegensatz 
Ton  angustus  ist  latus , der  von  arctus  ist  laxus.  Cic. 
Acadd.  IV,  29,  92.  Longa , frrevia;  lata,  angusta. 
Orat.  65.  Nec  tarnen  haec  ita  sunt  arcta  et  constricla, 
ut  ea,  cum  velimus,  laxare  non  possimus.  Vgl.  Ernesti 
n.  216.  Habicht  n.  110. 

10.  Arctus  and  angustus  beziehen  sich  zunächst 
auf  den  Raum  und  auf  die  Nähe  der  sie  einschlies- 
senden  Gränzen,  und  unterscheiden  sich  dadurch  Von 
densus  und  spissus , welche  sich  auf  die  in  dem  Raum 
befindlichen  Dinge  und  auf  deren  Nähe  an  einander 
beziehen.  Nur  in  seltenen  Fällen  treten  sie  in  ein 
synonymisches  Verhältniss,  z.  B arctissimae  tenebrae  bei 
Sueton.  Ner.  46,  und  spissae  tenebrae  bei  Petron.  114 
und  densiores  tenebrae  bei  Gell.  N.  A.  XVIII,  1.  Das 
gedrängt  volle  Theater  bezeichnet  Hör.  Ep.  II,  1 , 60 
durch  arctum  theatrum , und  A.  P.  205  durch  spissa  se~ 
dilia.  Caes.  B.  G.  VII,  18  fasst  bei  arctiores  sihae  den 
Wald  als  Ganzes  ins  Auge,  dagegen  III,  29  bei 
densiores  silvae  die  einzelnen  den  Wald  bildenden 
Baume.  • 
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11.  'Spissus  ist  fast  blos  in  der  Poesie  nnd  in  der 
Prosa  des  silbernen  Zeitalters  ein  Synonymnm  von  densus. 
Viele  Prosaiker,  wie  Cäsar,  Sallnst,  Vellejus,  der  jün- 
gere Plieius,  Quintilian  scheinen  das  Wort  ganz  zu  ver- 
schmähen, und  Cicero  gebraucht  es  wenigstens  in  anderem 
Sinn.  Aber  Hör.  Od.  II,  i5,  19  nennt  spissa  ramis  laurea 
das,  was  Ovid.  Fast.  II,  2 53  ficus  densissima  pomis ; und 
Plaut.  Epid.  II , 2 , 46  spissa  tunica  das , was  Plin.  H.  N. 
XI,  23  s.  27  densa  tunica.  Vgl.  Ovid.  Met.  XII,  438. 

Ulve  liquor  rari  sub  pondere  cribri 

Manat  et  exprimitur  per  densa  foramina  spissus. 

Und  XV,  260. 

Jgnis  enim  de  ns  um  spissatus  in  aera  transit.. 
Lucan.  IV,  76.  Senec.  Oed.  324. 

Libata  Bacchi  dona  permutat  cruar, 

Ambit que  densus  regium  furuis  caput, 

Ipsoque  circa  spissior  vultu  sedet 
1 Et  nube  densa  sordida  lucem  abdidit. 

Plin.  H.  N.  XVI,  35  s.  66.  Arundo  . . alia  spissior 
densiorque  geniculis,  brev$us  intervallis ; alia  rarior 
ma/oribus , tenuiorque  et  ipsa. 

12.  Aber  bei  densus  denkt  man  sich  die  Gegen- 
stände nur  nah  an  einander  gedrängt,  und  ohne  merk- 
liche Lücken;  bei  spissus  aber  zusammenhängend  und 
fest  in  einander  gedrängt,  und  ohne  alle  Zwischenräume. 

Bei  densus  tritt  die  reichliche  Menge  der  Gegenstände  in 
den  Vordergrund,  demnach  sie  nicht  nöthig  haben,  sich 
weit  von  einander  zu  halten,  um  einen  weiten  Raum 
einzunehmen ; bei  spissus  aber  der  Mangel  an  leerem  Raum, 
indem  alle  Zwischenräume  durch  die  Gedrängtheit  der 

IV.  Tb.  E e 
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Gegenstände  aasgefallt  werden.  Sie  verhalten  sich  ähn- 
lich wie  frequens  und  creber  nach  Th.  I S.  1 9.  Der  strenge 
Gegensatz  von  densus  ist  das  ramm,  dessen  Zwischen- 
räume und  Lücken  auf  Armuth  hindeuten;  der  von 
spissus  ist  das  lockere,  soluium,  dessen  Zwischenräume 
der  Festigkeit  Abbruch  thun,  oder  auch  liquidus , aber 
nicht,  was  Ernesti  n.  70a  und  Habicht  n.  3oa  angeben, 
pervius  oder  peüucidus.  Cic.  Orat  a.  Plin.  H.  N.  IX,  45 
a.  69.  Spongiarum  genas  . . spiasum  et  molliua,  manon; 
tenue  densumque , ex  quo  penicilli,  AchiUeum.  Und  am 
Schluss:  Reliqua  densitaa  spissa.  Virg.  G.  II,  aao. 
I,  419.  Colum.  II,  a.  Ein  ordentliches  und  gewöhnliches 
ogmen  im  Krieg  muss  densum  sein;  ist  der  zu  deckende 
Raum  nnverhältnissmässig  gross  in  Vergleich  mit  der 
verfügbaren  Mannschaft,  so  wird  es  rarius  «der  diductius ; 
ist  die  Mannschaft  zu  zahlreich  für  den  verfügbaren  Raum, 
oder  ist  ein  tactischer  Grund  vorhanden,  möglichst  viel 
Mann  auf  einen  möglichst  kleinen  Ranm  zusammenzu- 
drängen, so  kann  es  ein  spiseum  agmen  heissen. 


• i3.  Wenn  densus,  wie  seine  Termination  zn  ver- 

\ 

stehen  giebt,  das  Particip  eines  lateinischen  Verbi  ist,  so 
möchte  ich  densus  durch  contentus  oder  auch  cantinuus 
i erklären:  nämlich  continere  in  der  physischen  Bedeutung 
von  Zusammenhalten,  entbehrt  bekanntlich  eines  Par- 
ticips,  weil  contentus  ganz  in  die  psychische  Bedeutung 
von  zufrieden,  sich  begnügend  übergegangen  ist. 
Jene  Bedeutung  glaube  ich  sogar  noch  in  den  alten 
Anapästen  bei  Cic.  N.  D.  I,  4a,  119  zu  erkennen:  Eaque, 
quae  JLemni  nocturno  aditu  occulta  coluntur , siloestribu’ 
saepibu  densa , d.  h.  coercita.  Aehnlich  soll  ja  das  fast 
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entsprechende  avpo?  aua  ovvtrfs,  oder  vielmehr  ffvrtyog, 
verunstaltet  sein.  So  gut  tentus  eine  gemeinschaftliche 
Participialform  fiir  tendere  nnd  für  lenere  war,  so  gut 
konnte  auch  tensus  gemeinschaftlich  sein.  Durch  Zufall 
oder  zur  Unterscheidung  wurde  nun  jenes  Particip  von 
lenere  mit  d geschrieben;  doch  ist  bemerkenswerth,  dass 
sich  oft  und  namentlich  bei  Lueanus  tensus  für  densua 
in  dfii  Handschriften  findet;  vgl.  Burmann  zu  I,  53 j. 
Lässt  es  sich  beweisen,  dass  dies  ein  gewöhnlicher 
Schreibfehler,  und  nicht  vielmehr  eine  verschiedene  Or- 
thographie war  ? 

14.  Will  man  aber  auf  Nachweisung  eines  lateini- 
schen Stammes  Verzicht  leisten,  so  bietet  nach  Martini 
die  griechische  Sprache  daqvg  dar.  Dieses  selbst  aber 
vermag  ich,  ungeachtet  seiner  vielen,  mehr  oder  weniger 
sicheren  Nebenformen,  davio 5 bei  Pausan.  Phoc.  4,  dav- 
r6g  bei  Hesych.  T.  I,  p.  895,  dayrög  p.  871,  iaivov  p.  876, 
daaxöv  p.  891,  däatov  bei  Suidas,  auf  keine  bekannte 

Wurzel  zurückzufubren  *).  , v 

* . ' 

15.  Auch  spissus  kündigt  sich  als  Participium  an. 
Die  Einfälle  der  Alten,  « piseus  sine  passo,  oder  a saepium 
densitate , pder  von  spatüun  sind  der  Wiederholung  kaum 
Verth.  Ich  hoffe  in  spissus  eine  Participialform  von 
pepigisse,  nrßas,  wie  fressus,  * lessits  von  frango,  lacio 
naohzuweisen,  und  so  auch  auf  etymologischem  Wege  die' 


«)  Heiychiu«  erwähnt  auch  iftXktp’  $ nvx-rör,  was 

die  Ausleger  bezweifeln.  Aber  wäre  nicht  aordt  eia  völlig 
analoges  Verbale  desselben  Verbi,  Ton  welchem  sich  äStvöl, 
vielleicht  auch  ddpoe  als  Adjectitä , und  airjv , äd&tjv  als  Ad- 
verbinm  bilden  ? vgl.  BatUaahn’Lexii.  Th.  1.  S.  aoi. 

Ee  2 
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Fettigkeit  als  seinen  Grundbegriff  darzustellen.  Der 
griechische  Stamm  TlHrSl  erscheint  im  Lateinischen 
meistens  in  den  synonymen  Formen  figere  und  panger A 
Liv.  VII,  3.  Senatua  dictatvrem  clavi  figendi  causa 
dies  jussit.  . . Lex  vetusta  est,  priscis  literis  verbisqu * 
scripta , ut,  qui  praetor  maximus  sit,  idibus  Septembribus 
clavuni  pangat.  Aus  dieser  Stelle  und  aus  Festus: 
Pangere,  figere;  unde  plantae  pangi  dicuntur , cum  in 
terram  demittuntur.  Jude  etiam  versus  pängi,  vel  figi  in 
cera  dicuntur,  wird  zugleich  klar,  dass  pangere  in  der 
physischen  Bedeutung  mehr  der  älteren  Sprache  an- 
gehörte und  sich  nur  in  einer  land  wirtschaftlichen 
Phrasis  erhielt,  sonst  aber  in  der  gebildeteren  durch  die 
Form  figere  ersetzt  wurde,  wogegen  pangere  nun  vorzugs- 
weise eine  geistige  Bedeutung  bekam,  und  von  der  Fest- 
stellung einer  rechtlichen  oder  politischen  Ueber- 
einkunft  gebraucht  wurde,  wie  sich  in  pignus  und  pax 
ausdrückt.  Vgl-  Fest.  Schodd.  p.  89. 

16.  Derselbe  Stamm  pepigisse  bildete  auch  eine 
Deminutivform,  wovon  sich  pilatus,  ein  Homonymum  des 
S.  335  behandelten  Simplex  von  expiiatus,  bei  Virg.  Aen. 
XII,  12*  erhalten  bat: 

Procedit  legio  Ausonidum  pilataque  plenis 

Agmina  se  fundunt  portis. 

Zwar  konnte  Virgilius  diese  agmina  auch  eben  so  gut 
als  pilis  armata,  wie  VII,  7g4  als  cfypeata,  bezeichnen; 
aber  wenn  man  die  Stellen,  welche  Servius  für  die 
Erklärung  durch  densa  anfiihrt,  nebst  Virgils  Neigung, 
sich  durch  veraltete  Ausdrücke  an  die  Sprache  des  Lu- 
cretius  und  anderor  alten  Dichter  anzuschliessen,  ins 


Digitized  by  Google 


Artus.  Angustus.  Densus.  Spissus.  457 

'Auge  fasst,  so  kann  man  nicht  umhin,  die  Erklärung 
bei  Servius  für  die  exquisitere  zu  halten.  Varro  ap.  Serv. 
Quadratum  agmen , quod  immixt  us  etiam  jumentis  incedit , 
ut  ubitis  possit  considere ; pilatum,  quod  sine  jumentis 
incedit,  sed  inter  se  den s um  est.  Asellio:  Triariorum 
quartum  signum  antecedebat,  sive  p Hat  im  sive  passim 
iter  facere  volebat.  Scaurus : In  agrum  hostium  veni , 

pilatim  exercilum  duxi.  Und  kühner:  Sententia  praesto 
pectore  pilata,  d.  h.  impacta.  Und  Ennius:  Jude  loci 
iiquidas  pilatasque  aetheris  oras  contemplo,  macht 
denselben  Gegensatz,  wie  nach  ihm  Ovid.  Met.  I,  a3.  Et 

liquidum  spisso  secrevit  ab  aere  coelum. 

% . 

17.  Was  dieser  etymologischen  Verbindung  von 
spissus  mit  pangere,  figere , pilalus  an  Evidenz  etwa  noch 
abgeht,  das  lasst  sich  durch  Vergleichung  des  Griechischen 
ersetzen  *).  Spissus  ist  dem  Begriff  nach  rtvxyog,  oppos. 
parog,  dies  aber  ist  sichtlich  das  Adjeclivum  von  nijypvpt. 
Oder  wäre  der  Uebergang  des  «j  in  v durch  die  Analogie 
von  nvyög  für  nrjyog  noch  nicht  genug  geschützt?  Aber 
auch  eine  mit  spissus  noch  mehr  harmonirende  Ableitung 
erkenne  ich  in  des  Hesychius  Glossen:  SniSpop,  nvxvor, 
avptytg,  nsnrjyog,  worin  ich  nur  eine  Nebenform  von 
Sntypor,  ptxqop , ßqayv,  nämlich  in  Folge  der  Compa- 
ction klein  geworden  **),  finde. 


*)  Diese  Wortfamilie  lässt  sich  noch  viel  weiter  verfolgen;  es 
lässt  sich  pila,  der  Pfeiler,  von  pangere  ableiten,  pangere 
selbst  mit  pungere,  und  durch  pungere  auch  mit  pilum,  spicu- 
lum,  epica,  spina , pinus,  neinri  in  Verwandtschaft  bringen. 

**)  Man  hüte  sich  aber,  emSri*  oder  orttiitH  mit  dem  fast 
homonymen  dus  atu&iot  oder  3t'  nantSlot  ntdlato  bei  Homer 
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18.  Auf  diesem  Wege  erklärt  «ich  auch  vollständig 
die  andere  Bedeutung  Von  spissus,  demnach  es  ein  Syn- 
onymum  von  difficilis  ist,  wie  fast  jederzeit  bei  Cicero:  Ep. 
Qu.  Fr.  11,14.  Spissum  seine  opua  et  operosum ; nämlich, 
wie  Forcellini  sagt,  res  spissa  cum  dißicultate  et  tarde 
(onßcilur ; es  ist  ein  häkeliges  Ding,  das  sich  wegen 
der  Festigkeit,  mit  der  die  Theile  in  einander  hangen, 
t|icht  gut  „klein  kriegen  und  zu  Faden  schlagen," 
oder  ad  liquidum  perducere  lässt;  nicht  wie  Schmitson 
S.  67  meint,  „spissum  opus,  wenn  man  den  Erfolg  und 
„Ausgang  nicht  mit  Gewissheit  voraussehen  kann.“  Brut. 
5G.  S pisse  atque  vix  ad  Antoniurn  pervpnimus.  Orat. 
III,  36.  Etiam  si  id  est  aliquanlo  spissius , aut  ego 
sum  tardior  % bezieht  sich  spissus  auf  die  Schwierig- 
keit des  Qhjects,  tardus  auf  die  Fähigkeit  des  Sub- 
jecte;  aber  wenn  beide  Begriffe  demselben  Nomen  in- 
hariren,  wie  Att.  X,  18.  &ed  hoc  quoque  timide  scriba, 
itß  vermiet  adhuc  tarda  st  spissa , verhalten  sie  sich 
als  Folge  und  Ursache.  Endlich  Orat.  II,  53,  2i3. 
Ip  ulroque  autem  g euere  dicendi , et  iüo , in  quo  vis  et 
qontentio  quaeritur , et  hoat  quod  ad  vitam  moresque  ac- 
comrnadatur , et  principia  tarda  sunt  et  exitus  tarnen 
spifSsi  et  producti  esse  debent , ist  tarnen  nicht  mit  Lam- 
biuus  in  item , oder  Madvig  in  etiam  zu  verwandeln, 
noch  mit  dem  neuesten'  Herausgeber  Henrichsen  ganz  zu 
tilgen;  noch  auch  möchte  ich  als  Concessivsatz , wie 


lliad.  Xt,  753  in  Zusammenhang  zu  setzen,  dies  wird  richtig 
durch  sifie  erklärt,  und  findet  seinen  Stamm  nicht,  wie 
Riemer  meint,  in  anelat,  sondern  natürlicher  in  ntraoo» 
{itkTvsiy  bei  Ueuod.  Scnt  291),  wie  spatiiesus  und  patulue 
in  pandere  nach  Th.  III  S.  5a. 
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OrelJi,  folgendes  ergänzen:  Quamvi»  principia  necessitate 
tjuadam  tarda  sunt,  sondern  tarnen  durch  salte m erklären; 
wie  Rose.  Am.  3.  Pis.  9.  Tac.  Agr.  45.  Caes.  B.  I,  3 a,  und 
häufig  das  griechische  uXXä.  • Der  Sinn  ist:  et  principia 
tarda  sunt  (oder  vielleicht  sunto)  et  exitus,  si  non  tardi, 
at  spissi  tarnen  et  producti  esse  debent.  Der  Anfang 
darf  einen  bis  zur  Langsamkeit  ruhigen  Charakter  haben, 
der  Schluss  darf  wenigstens  nicht, kurz  abbrechen. 

19.  So  wie  spissus  ist  auch  pexue  eine  Participial- 
bildung  von  pangere,  und  Nebenform  von  pactus  mit 
dem  gleichen  Umlaut,  wie  in  fessus,  lessus  und  in 
pessulus.  Es  ist  mithin  ein  Homonymum  von  pexus,  ge- 
kämmt, aber  durch  die  Aussprache  eben  so  unterschie- 
den, wie  rcijKröff  von  jr«iros.  Bei  Hör.  Ep.  I,  1,  g5.  Si 
forte  subuculcf  pexae  trita  subest  tunica,  vgl.  Plin.  H.  N. 

VIII,  48  »•  73,  oder  Martial.  Ep.  II,  58.  Pexatus  pulcre 
rides  mea , Zoile,  trita,  vgl.  Sen.  Vit.  B.  a5,  ist  nichts 
anderes  zu  denken,  als  nach  §.11  unter  toga  spissa,  densa. 

Die  gewöhnliche  Erklärung  durch  Tuch,  welches  noch 
wollig  genug  sef,  um  gekämmt  werden  zu  kön- 
nen, findet  schon  darin  eine  Schwierigkeit,  dass  das  la- 
teinische Part.  Perf.  Pass,  blos  die  Wirklichkeit  be- 
zeichnet, nicht  zugleich,  wie  das  griechische  Verbale  auf 
to$,  auch  die  blose  Möglichkeit;  denn  selbst  invictus 
hat  nur  den  Sinn,  nicht  die  Bedeutung  von  iwincibilis. 

Eben  so  ist  Plin.  H.  N.  XI,  24  s.  28.  Cribratae  telae  pe- 
xitas  durch  spissitudo  zu  erklären,  wornach  die  Behand- 
lung dieser  Stelle  in  Th.  I S.  23  zu  berichtigen  ist 

20.  Wie  dicht  und  dick  im  Deutschen  nur  Ne- 

s»  # v 

beilformen  sind,  so  sind  spissus  und  densus  wenigstens 
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1 \ • 
Synonyma  von  crassus , welches  Th.  I S.  20  und  Th.  III 

S.  223  als  Participium  von  crescere  bezeichnet,  und  mit 
creber,  gravis  und  grandis  in  Verbindung  gesetzt  wurde. 
Poet  ap.  Cic.  Tusc.  I,  16,  3?  nennt  crassa  caligo  inferum , 
was  Senec.  Here.  F.  710  spissa.  Aber  wie  in  densus  die 
Menge,  in  epissus  die  Festigkeit,  so  tritt  in  crassus 
(wenn  es  nicht  indifferent  blos  die  mathematische  Dimen- 
sion bezeichnet) .die  mit  der  Dicke  verbundene  Schwere 
und  Schwerfälligkeit  hervor.  Vgl.  Hill  S.  237. 

„ Crassus  und  densus  kommen  darin  überein,  dass  sie 
„beide  die  Dicke  bedeuten;  sie  sind  beide  verschieden 
„in  Beziehung  auf  die  Art,  wie  die. Dicke  bewirkt  wird. 

Das  erstere  betrifft  die  Dicke  einzelner  Massen  in  Rück- 
sicht auf  diejenige  Dimension  des  Körperlichen,  welche 
. ,,  man  die  dritte  nennt , da  sie  nach  der  Länge  und  Breite 
„kömmt;  densus  dagegen  bezieht  sich  auf  diejenige  Dicke,'  * 
„welche  bei  flüssigen  Gegenständen  von  der  Nähe  ihrer 
. „ Theilchen,  oder  bei  festen  Körpern,  ihrer  Bestandtbeile, 

„ die  zusammen  ein  Ganzes  machen , herrührt  u.  s.  w.  “ 
Plin.  H.  N.  II,  43  s.  44.  A'era  ...  qui  neque  in  nebulam 
de  ns  elur,  neque  in  nubes  crassescat.  Und  XIII,  3 s.  4. 
Quosdam  crassitudo  ( unguenti ) maxime  delectat,  s p in- 
su m appeüantes.  Und  XXVII,  8 s.  36.  Non  transiucet 
molochites , spiseius  pirens  et  crassius,  quam  sma- 
ragdus.  Ebendas.  XVI,  4o.  Spississima  arbor  ideoque 
grapissima  ebenus  gäbe  crassissima  einen  ganz  anderen 
Sinn.  Colnm.  XII,  54.  In  cistam  vinüneam,  quae  neque 
spisne,  solide  tarnen  et  crassis  piminibus  contexta  eil. 


\ 
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150. 

• 1 *•  • 

Vivere.  Vigere.  Vigil.  Exsomnis.  Vegetus.  < 

Vividus.  Vehemens.  Acer. 

. * * > . 1 

• * I 

i.  Vivus  ist  ein  Adjectivum  von  vigere , wie  rivui  * 
von  rigare,  durch  vigaue , riguus  vermittelt;  daher  auch  '» 
in  dem  von  vivus  erst  gebildeten  vivo  der  Stammconao- 
nant  in  vixi,  victus  wieder  eintritt. 

3.  Merkwürdig  iat  aber  hiebei,  dass  das  Primilivnm 
eine  speciellere  Bedeutung  hat,  als  daa  Derivatum;  vivere 
bedeutet  das  blos  physische  Leben  im  Gegensatz  des 
Todes,  vigere  aber  ein.  Leben  mit  dem  Gefühl  der  Voll- 
kraft des  Körpers  und  Geistes,  im  Gegensatz  des  vegetiren- 
den  Scheinlebens,  z.  B.  des  Schlafes,  des  Grames,  der 
Krankheit  , der  Altersschwäche.  Cic.  N.  D.  II,  33,  83.  Quae 
' a terra  stirpibus  continentur , arte  naturae  vivunt  atque 
vigent.  Und  UI,.  i4,  35.  Voe  dicitis  in  omni  rerum 
natura  id  vivere , id  vigere , quod  caleat.  Liv.  II,  3a. 

Hunc  quo  vivimus  vigemusque  ...  sanguinem.  Cic. 

Finn.  V,'  i4,  38.  Itaque  et  vii>ere"  vitem  et  mori  dicimus 

, e 

. . arboremque  et  vigere  et  senescere , woselbst  Görenz 
nachzusehn  ist.  Divin.  I,  3o,  63.  Jacet  corpue  dormientis, 
ut  mortui;  viget  autem  et  vivit  animus,  nämlich  viget 
im  Gegensatz  von  dormientis , und  vivit  von  mortui.  * 
Orat.  64,  ai5.  Qui  numerut  in  primo  viget,  jacet  in 
extremo.  Cael.  5,  13.  Flagrabant  vitia  libidini t apud 
illum;  vigebant  etiarn  studia  rei  militaris;  dort  die  Kraft 
sträflicher  Leidenschaft,  hier  löblicher  Energie. 
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Milon.  3i,  85.  Vestrae  tum  arae  . . vigueru'nt , vestra  vis 
valuit , und  Finn.  IV,  12,  35.  Oculos  et  reliquas  partes 
. . opus  est  valere  et  vigere,  verhält  sich  vigere  zu 
valere  wie  das  auf  Körper  und  Geist  zugleich  wirkende  « 
Gefühl  der  Frische  und  Vollkraft  zu  dem  physischen 
Zustand  der  Gesundheit  und  Thatkraft.  Den  vigens 
A erkennt  man  an  seinem  ganzen  Wesen-,  den  valens  an 
seinen  Handlungen.  Cie.  Pbil.  Xi,  iS,  39.  Nihil  enim 
semper  floret;  aetas  succedit  aetati;  diu  Ibgione * Cae- 
saris  vig uerunt ; nunc  vigent  Pansae.  Attic.  IVj  3. 

Nos  animo  duntaxat  vigemus  etiam  magis,  quam  cum 

4 • ^ 

florebamus ; nämlich  was  florere  in  der  Natur 

und  im  äusseren  Leben  der  Menschen  ist,  der  Cul- 

• 

minationspunkt  des  Wohlseins,  das  ist  vigere  im  inne- 
ren Leben  des  Menschen;  und  tropisch  giebt  florere  das  * 
Bild  der  ruhigen  Schönheit  und  Pracht,  vigere 

das  der  beweglichen  Kraft. 

, • * 

- ' ( * ' • 

3.  Vegete  und  invitare  sind  Causativa  von  vigere  -, 

1 vigilare  und  vitulari  aber  Deminutivformen.  Erstens  vegere 

, ist  eine  Nebenform,  die  uns  fast  nur  durch  Nonius  p.  >83 
bekannt  ist.  Veget  pro  vegetat  vel  erigit  vel  vegetum 
»st.  Pomponius  Ma/ali:  Animos  Venus  vegst  volupta- 
tibus . Al*  Neutrum , wie  es  in  der  von  ihm  angeführten 
Stelle  Varro’si  Nec  nalus  est , nec  morietur ; vig  et, 
vegst  utpote  plurimumt  zu  fassen  ist;  wird  sich  vigere 
eben  so  Von  vegere  unterschieden  haben,  wie  nach  §.  7 
vigens  Von  vegetus.  8.  Poptna  p.  682.  * 

4.  Wenn  ich  invitare  eine  Frequehtativform  mit 

oausatirer  Bedeutung  von  viger»  nenne,  so  habe  ich  dabei 

• * 

' r 
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lediglich  die  Redensart  im  Sinn,  die  an«  Plaut.  Amph. 

I,  i,  126. 

Mira  sunt  nisi  invitavit  sese  in  cotna  plusculum. 

Suetoh.  Aug.  77.  Quoties  largissime  st  invitavit,  senos 
sextantes  non  excessit , Varro  und  Sallust.  u.  a.  ap.  Non. 
p.  3ai  M.  hinlänglich  bekannt  ist.  Ich  sehe  hierin  ein 
Homonymum  von  jenem  invilare,  einladen,  welches 
nach  Th.  I S.  161  das  Causativum  von  visere,  invisere, 
besuchen,  ist.  Ich  will  wohl  zugestehen,  dass  man 
allenfalls  jenes  se  invitars  durch  Vermittelang  des  Bildes 
eines • Trinkers , der  sich  selbst  suspricht,  von 
diesem  invitare  ableiten  könnte,  und  würde  den  vielen, 
auf  welche  diese  Phrasis,  so  verstanden,  von  Jugend  auf 
den  Eindruck  eines  recht  gemüthlichen  Scherzes  gemacht 
hat,  die  Freude  daran  nicht  verderben,  wenn  nicht  das 
einfachere  se  invitare , sich  munter  machen,  gar  so 
nabe  läge.  Dazu  kömmt  die  Analogie  nicht  blos  des  mit 
vermeiden  homonymen  evitare , entleiben,  sondern 
auch  die  von  vitulari,  nach  Th.  111  S.  19a  und  a46. 

Durch  die  Präposition  in  werden  regelmässig  solche 
Causativa  gebildet,  wie  inßammare  und  incender « nach 
S.  a5o.  Ina  nämlichen  Sinn  gebraucht  Sen.  Tranq-  aff 
a.  £ Vinun s . . liberal  servitio  curaru/n  animum  ei  asserit, 
vegetqu 0 et  audaciorem  in  omnes  conatus  facit , falls 
die  Lesart  richtig  ist.  Das  Causativum  vegetare  kam  erst 
spät,  nach  dem  silbernen  Zeitalter,  in  Uebung. 

‘ ‘ 1 

3.  Vigilare  ist  das  Deminutivum  von  vigert;  daher 
stellt  vigil  als  eia  rein  positiver  Begriff,  wie  ö'ypt ntfog, 
wach,  mit  Bewusstsein  und  Willen  und  Anwendung 
seiner  Lebenskraft,  den  negativen  Begriffen  insomnis  und 

• ‘ - V , 

r , * 
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exsomnis,  avnvog,  schlaflos,  entgegen.  Ernesti  n.  137a. 
Hill  S.  45 1.*  Tac.  Ann.  I,  65.  Cum  oberrarent  tentoriis, 
insomnes  magis  quam  pervigilee.  Plin.  Pan.  63,  3. 
Alii  sane  pervigiles  et  insomnes.  Sali.  Catil.  37,  3. 
Dies  noctesque  fsstinare,  vigilare,  neque  insomniis 
neque  labore  fatigarL  Wenn  Plin.  H.  N.  XX,  9,  s.  33 
rühmt,  brassicam  etiam  in s omnia  vigiliasque  tollere , 
so  sehe  ich  darin  nur  einen  neuen  Beweis  seiner  Akyro- 
logie;  kein  anderer  Schriftsteller  wird  vigiliae  als  eine 
Krankheit  behandeln,  und  Popma  p.  4og  thut  unrecht, 
Sallust’s  Persea  Romani  . . insomniis  occidere  durch 
vigiliis  zu  erklären.  Vellej.  P.  II,  88.  Maecenas  . . ubi 
rem  vigiliam  exigeret,  sane  exsomnis.  Nach  dieser 
letzten  Stelle  und  II,  127.  Se/anum  . . animo  exsomnem, 
scheint  diese  Form  dem  positiven  vigil  näher  zu  stehen, 
als  insomnis ; denn  der  insomnis  schläft  nicht  oder  kann 
nicht  schlafen,  der  exsomnis  will  nicht  schlafen.  Man 
vergleiche  Virg.  Aen.  IX,  167.  Noctem  custodia  ducit 
insomnem  ludo , mit  VI,  556.  Tisiphoneque  sedens  . . 
vestibulum  . exsomnis  servat  noctesque  diesque,  was  Heyne 
aus  den  besten  Handschriften  für  insomnis  aufgenommen 
hat,  und  Vor  ihm  N.  Heinsius  empfohlen  hatte,  als  er 
Advere.  p.  735  in  Fropert.  III,  21,  6 für  at  ex  omni 
me  premit  ille  deus  zu  lesen  vorschlug  : at  exsomnis.  Auch 
Horatius  hat  beide  Formen;  Carm.  III,  7,  6.  Frigidae 
noctes  non  sine  multis  insomnis  lacrimis  agil,  aber  25,  7. 
Non  secus  in  jugis  exsomnis  stupet  Evias , wo  Bent- 
ley’s  geistreiche  Conjectur  Edonis  keinen  Eingang  ge- 
funden hat;  seine  Bedenklichkeiten  heben  sich,  wenn 

1 

man  in  jugis  mit  exsomnis,  nicht  mit  stupet , verbindet 


r 
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6.  Von  dem  vigil  ist  der  exsomnis  nur  dadurch 
verschieden,  dass  man  sich  den  exsomnis  während  der 
allgemeinen  Schlafzeit  wachend  denkt,  den  vigil  vor- 
augsweise  bei  Tage,  allein  in  einem  gesteigerten  Zu- 
stand wach,  nicht  blos  im  Gegensatz  des  physischen  Schla- 
fes, sondern  auch  der  Gedankenlosigkeit  und  sogar  der 
gewöhnlichen  remissio  animi.  Uebrigens  ist  exsomnis  ein 
seltenes  und  wohl  dichterisches  Wort,  in  welchem  ex 
blos  privative  Bedeutung  hat,  wie  in  experitus , imperi- 
tus  bei  Festus,  und  in  exarmati , infirmi  et  debiles  facti 
nach  Ruhnken.  ad  Veil.  Pat.  II,  »7.  Aber  der  desomnis 
bei  Petron.  4 7 ist  von  dem  insomnis  nicht  verschieden, 

7.  Als  Attributiva  bilden  sich  von  vigere  nnd  vivere  \ 

% * * J . 

mittelbar  oder  unmittelbar,  ausser  vigil  und  dem  bereits 

S.  175  behandelten  pervicax , auch  noch  vigens  und  vege- 
tus,  vlvus , vivax  und  vividus.  Inter  vegetum  et  eigene 
hoc  interest,  quod  vegetum  sit  incolume,  vigens  forte;  nam  ' 
fege  tum  corporis,  vigens  etiam  animi  possumus  dicere , ut 
in  mullis , sagt  Nonius  p.  434  M.  Gerade  umgekehrt! 
Vigens  als  Adjectivum  bezeichnet  einen  körperlich  « 1 

und  geistig  Frischen  und  Vollkräftigen,  vegetus  einen 
v geistig  Aufgeweckten  und  lebhaften  Menschen.  Das« 

, vegetus  ohne  weiteres  auch  ein  physiologischer  Be- 
griff sei,  geht  aus  keinem  der  mir  bekannten  Beispiele 

hervor.  Denn  in  Cic.  Att.  X,  16  £ würde  nach  dem 

' » » ** 

Causalsatz  tu  quoniam  quarlana  eures , der  Folgesatz  te 
vegetum  nobis  in  Graecia  siete  et  literarum  aliquid  in- 
* tereal  einen  höchst  lahmen  Inhalt  haben,  wenn  man  nur 
an  die  schon  im  Causalsatz  angekündigte  körperliche 
Gesundheit,  und  nicht  an  die  durch  diese  bedingte 
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Munterkeit  und  Heiterkeit  denken  wollte.  Liv. 
XXII,  4;t.  Fessi  cum  recentilus  ao  vegetis  pugnabant 
bezeichnet  reeens. .di©  frischen  Kräfte,  vegetus  den  frischen 
Math,  wie  in  Plin.  H.  N.  XXI,  18,  6g.  Vegetioree 
enim  et'  firm  io  ree  sic  etiam  in  dies  fieri , wogegen 
XXXVII,  3>,  13.  Ut  hominis  quamvis  parva  effigies  vi~ 
itorum  hominum.  vig entiurnque  pretia  superei,  Sclaven 
gemeint  und,  bei  denen  man  zunächst  nach  der  Ge* 
suudheit  fragt.  Die  oft  erwähnten  vegeti  oculi  sind 
lebhafte  Augen,  aus  denen  die  Seele  unmittelbar  spricht, 
die  vigentes  würden  gesunde  und  etwa  scharfsfehende 
Augen  seim  Vgl.  vegetus  in  Hör.  Sat.  II,  a,  8',.  Cic. 
Tusc.  I,  »8,  4i,  und  vigens  in  Li«.  XXI,  43;  Erpesti 
n.  a437  oitirt  aus  Gellius  Corpore  vegeto  et  vigenti;  dort 

steht  aber,  III,  l,  vegeto  et  valenti. 

* - 

8.  Vivus,  lobend,  im  Gegensatz  von  todt  *),  und 
dadurch  verschieden  von  animans,  lebendig,  im- Gegen- 
sa^z  von  leblos,  dann  die  hlos  poetischen  Ausdrücke 
vivatu»,  belebt,  und  vivax,  wer  lange  leben  kann, 
vitails , was  Leben  giebt  und  fördert,  bedürfen  nicht 
erst  der  Unterscheidung  von  vegetus  und  vigene  noch  von 
einander  selbst.  Doch  ist  über  vivax  zu  bemerken,  dass 


*9  Di«  Bestimmung  des  Agritius  bei  Popraa  p.  689.  Visum  de 
victuro  dicimus,  viv entern  de  merilura,  ist  schwer  zu  »er- 
stehen. Genügt  das  augenscheinliche  Verhältnis,  beider  At- 
tributiv* nicht,  ao  möchte  ich  es- so  ausdrück en : vivus  ver- 
tritt da»  Bartieip  von  vivere , d.  h.  salvum  eeee,  wenn  di* 
blase  Existenz  unter  den  Lebenden  augezeigt  werden 
soll,  vivens  aber  ist  da,  Particip  von  vivere , d.  h.  vitam 
agere,  wenn  eine  Art  und  VYeise  der  Existenz  be- 
acichnet-  wird. . > * > • •*  • 


. * * 
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es  nicht  sowohl  auf  ein  langes  Leben  überhaupt,  son- 
dern auf  ein  zähes,  über  Erwartung  langes  sich  bezieht 
Soll  dieser  Begriff  blos  als  Gegensatz  von  immaturua 
obitus  ausgedrückt  werden,  so  wird  vitalis  vorgezogen; 
z.  B.  Senec.  Controv.  I,  l.  Tarn  immature  magnum  in~ 
genium  non  egt  vitale,  vgl.  Hör.  Sat  II,  1,  60. 

9.  Aber  noch  ist  vividus  übrig.  Liv.  VI,  aa,  7.  Exa- 
ctae  jam  aetatis  Camillas  erat  . . sed  vegetum  ingenium 
in  vivido  pectore ■ vigebat  virebatque  integris  sensibles, 
führt  auf  die  Unterscheidung,  dass  vegetus  eine  intel- 
lectuelle  Eigenschaft  bezeichnet«,  einen  lebensfrohen 
und  beweglichen  Geist,  im  Gegensatz  der  Stumpfheit; 
dagegen  vividus  eine  moralische,  den  lebenskräf- 
tigen Sinn  und  die  Energie,  im  Gegensatz  der  Schlaff- 
heit. So  ist  auch  Liv.  II,  48  getaeint:  Nimia  gloria 
luxuriare  et  evanescere  vividum  quondan  Mud  Kaesonis, 
ingenium,  denn  ingenium  bedeutet  hier  nicht,  wie  in  der 
vorigen  Stelle,  den  Geist“,  sondern  das  Naturell  über- 
haupt* das  vividum  involvirt  die  Kraft  dei-  Selbstbe- 
herrschung , welche  dem  Ehrgeiz  und  der  Eitelkeit  (denn 
das  ist  nimid  gloria)  entgegen  arbeitet;  der  vegetus  aber 
ist  gerade,  durch  diese  seine  Eigenschaft  Aem  Ehrgeiz 
recht  ausgesetzt.  Plin.  Pan.  44.  dmas  constantiam  ein. 
vium  rectosque  ac  vividos  anitnos  non,  ut  alii,  contundis 
ac  deprimis , sed  fovet  et  attollis , woraus  M.  Gesner  in 
Epist.  VIH,  6,  17.  Scio  quam  sit  tibi  vibus  et  ingenuus 
anirnus  nach  meiner  Ueberzeugung  vollkommen  richtig 
vividus  hergestellt  wissen  wollte;  vivus  würde  unlateinisch, 
und  die-  Conjecturen  justus  oder  verus  dem  Zusammen- 
hange  fremd  sein ; denn  PauL  ex  Fest.  Vivissimus  super •» 
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lativus  a vivido  hat  wenig  Beweiskraft.  Noch  Weniger 
sind  Stellen,  wie  Senec.  Brev.  Vit.  18.  Non  ut  somno  . . 
quicquid  est  in  te  in  doli»  vivae , demergas,  hieher  zu 
ziehen;  denn  wollte  man  viva  indoles  durch  vivida  er- 
klären, ao  lieaae  man  den  Autor  zugleich  aus  dem  Bilde 
fallen,  denn  demergas  wäre  dann  höchst  unpassend. 

• 

so.  Freilich  lässt  sich  nicht  wohl  absehen,  warum 
dieser  mit  vigere  so  verwandte  Begriff  erst  yon  dem  des 
viel  weniger  sagenden  vivere  gebildet  worden.  Ich  halte 
dies  aber  auch  mehr  für  scheinbar,  und  sehe  in  vividus, 
'kräftig,  kein  Deriratum  von  vifere,  sondern  das  Ad- 
jectivum  von  vis,  welches  ohnehin  sonst  fehlen  würde. 
Fest.  Schedd.  p.  g5.  Vivatus  et  vividus  a poetis  dicuntur 
a vi  magna.  Doch  hat  Lucret.  I,  73.  Vivida  vis  animi 
verbunden,  als  ob  dies  weniger  Bedenken  hätte  als  c ali- 
dus  calor  und  ähnliches. 

• e 

11.  Dass  die  so  sinnverwandten  Begriffe  vis,  vigere 
und  vita  auch  mit  ßia  und  ßtos  einerlei  Wort  sind, 
springt  in  die  Augen.  Die  Griechen  unterscheiden  aber 
von  ßtrog,  ßioüv  noch  foij , £/;*,  wogegen  die  Lateiner 
kein  Synonymum  von  vita  aufznweisen  haben ; man 
müsste  denn  salus  dahin  rechnen,  welches  die  Rettung, 
im  Gegensatz  des  momentanen  exilium  oder  interitus, 
bezeichnet,  wogegen  vita  den  Gegensatz  des  fo  r t- 
dauernden  mors  bildet;  oder  viotus,  worüber  Habicht 

i ' 

n.  g53  «ehr  richtig:  „ Vita  und  victus  sind,  wenn  sie  zu- 
sammenstehen , so  unterschieden,  dass  vita  das  öffent- 
liche, victus  das  Privatleben  eines  Mannes  bezeichnet.“ 
Nep.  Ale.  1.  Splendidus  non  minus  in  vita,  quam  iii 

f 
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i>ictu.  Cic.  Legg.  III,  i4.  Nobilium  vita  victuque 
mutato.  Attic.  XII,  27.  Off.  1,17.  Lael.  a3.  Ernesti  n.  a5o5. 

12.  Zcoij  ist  das  animalische  Leben,  die  blase 
Existenz;  ßiog  das  geistige  Leben  mit  Bewnsstsein, 
oder  wie  Aristoteles  bei  Ammon,  p.  3o  sagt,  Xoytxt]  fa»tjr 
Die  Jauj  ist  nur  die  Vorbedingung  des  ßiog.  Vgl.  Vömel 
Synon.  S.  168,  dessen  Andeutung,  dass  eine  Lebensbe- 
schreibung ßiog,  aber  nicht  (roi J heisse,  das  Verhältnis 
sehr  klar  macht.  Auch  die  Bemerkung  der  alten  Gram- 
matiker, dass  ßiog  nur  das  menschliche  Leben  bedeute, 
kann  durch  einzelne  Ansnahmen  nicht  widerlegt  werden. 
Plat.  Epinom.  p.  982,  A.  7;  ura  gaxgaimra  ßiov  iyao 
ixaiov  ixbtOTM  Jo lijg,  rjg  oidsv  j*  nXüonog  uv  rrgogSeZo&ai 
nore,  was  Passow  bemerkt  und  Ast  emendirt,  scheint 
frnijs  nicht  nachdrücklich  noch  absichtlich  beigesetzt, 
sondern  anakoluthisch,  als  wenn  naxguüora  ftolgav  voran- 
gegangen wäre. 

13.  Bioxeveiv  hat  eine  doppelte  Bedeutung,  je  nach- 
dem es  von  ßiorog  oder  von  ßiovq  gebildet  ist.  Im  er- 
stercn  Fall  heisst  es  victum  quaerere,  z.  B.  Xenoph.  Cyr'op. 
III,  2,  12.  ’Anb  n oXepov  ßiox sveiv,  im  anderen  Falle 
aber  bedeutet  es  das  ßtovv  in  qualitativer  Beziehung 
als  Lebensweise,  wie  vitam  agere ; denn  dies  scheint 
mir  der  Begriff  der  fast  blos  poetischen  Verbalform  ßtovri, 
nach  Cyrop.  VII,  2,  8.  Maxagionäxrjv  ßioxr\v,  und  Soph. 
Phil.  i64.  690.  Merodot  jedoch  gebraucht  VII,  47 

nur  als  Variation  von  ßiog;  wenn  aber  derselbe  £jjv  und 
fcJffi  neben  Jomr  und  Jolovat  gebraucht,  so  dachten  sich 
die  Ionier,  denen  die  Form  Joisii'  eigenthiimlich  ist, 

IV.  Th.  Ff 
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leben,  im  Gegensatz  von  sterben,  Jw«»  aber,  am 
Leben  «ein,  im  Gegensatz  vonJodt  sein,  -wie  I,  3i. 
Tefhicivai  puXXov  rj  £u> eiv,  und  III,  80.  Tolot,  nepte- 
oüat  xai  Jw  o uo  t.  Sollte  vielleicht  £ojeiv  ursprünglich 
£<ue7r,  d.  h.  {iw iv  circa  gelautet  haben?  Bemerkenswert!» 
ist  Buttmanns  Ansicht,  dass  die  Formen  ßtnaea&at  und 
ßtoput  „auf  eine  radicale  Einerleiheit“  von  Zjjv  und 
ßiwvat  hindcuten.  • 

i4.  Vegetus  ist  vielleicht  mit  vehemens  in  derselben 
Weise  zugleich  stamm-  und  sinnverwandt,  wie  alacer 
mit  acer , welche  beiden  Wörter  ich  Th.  III  S.  247  auf 
ordere  zurückfiihrte.  Der  vegelus  ist  lebhaft,  wie  der 
alacer;  aber  jener  mehr  im  Gefühl  des  Wohlbefin- 
dens, im  Gegensatz  des  languidus,  dieser  mehr  im 
Gefühl  der  Thatkraft,  im  Gegensatz  des  segnis . Gell. 
N.  A.  XIX,  12.  Vigores  quidam  mentium  et  alacri- 
tates.  Cic.  Coel.  38.  An  timebant , ne  . . alacres  per- 
territum  superare  non  possenl?  Finn.  II,  i4,  45.  Quod 
raliontm  habeant  a natura  menlemque  datam  et  acrem 
et  vigentem.  Divin.  I,  29,  61.  Animus  vegetus  ad 
somniandum  et  acer. 

s5.  Vehemens , heftig,  ist  ein  höherer  Grad  von 
vegelus , wie  acer , hitzig,  von  aldier,  munter.  Cic. 
Brut.  27,  105.  Carbonem  canorum  oratore/n  et  satis  acrem , 
alque  eundem  et  vehementem  et  valde  dulcem  et  perfa- 
cetum  fuisse  Ge/lius  dicebat ; und  §.  »07.  Cum  in  Omni- 
bus rebus  vehementem , tum  acrem  ajebat  in  dicendo 
fuisse.  Vgl.  Vavassor  Antib.  p.  468.  Cic.  Orat.  III,  43. 
Acri  et  vehementi  incitalione.  Caecin.  10,  Hör.  Ep.  II,  2, 
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28.  Plant,  liud.  pTol.  70.  Plin.  H.  N.  XXXVI,  5.'  Suet. 
Galb.  9;  doch  involvirt  vehemens  so  wenig,  als  acer  an 
sich  eine  tadelnswerthe  Leidenschaft,  nach  Cic.  Phil. 
VIII,  5,  16.  V ehementer  me  agere  fateor , iracunde 
nego.  Tuscpl.  IV,  B3.  Nisi  forte,  quae  vehementer , 
acriter,  animose  fiunt , iracunde  fieri  suspicamur. 

Senec.  Brev.  6.  Drusus,  vir  acer  et  vehemens. 

\ ' • 

> 4 

16.  Synonymisch  findet  zwischen  vehemens  und  acer  . 
ein  entgegengesetztes  Verhältnis,  als  zwischen  ibr^n 
Stammverwandten  vegetus  und  alacer  statt;  denn  acer , 
glühend  und  hitzig,  bezeichnet  blos  den  Seelen» 
zustand  der  heissen  Theilnahme  für  etwas;  vehemens  da- 
gegen,  hastig  und- heftig,  die  Aeusserung'  dieses 
Zustandes  durch  die  That..  Der  acer  ist  dem  frigidus  . 
entgegengesetzt,  der  vehemens  aber  dem  lenis  oder  len- 
tus,  Gegensätze,  deren  Gradverhältniss  in  Cic.  Brut.  48, 

I , s. 

i7ß.  Juventius  . ; nimis  ille  quidem  lentus  in  dicendo  et 
paene  frigidus , zugleich  jenes  von  acer  und  vehe- 
1 mens  bestimmt.  Vgl.  Popma' p.  15.  Cic.  Orat.  II,  49* 
Admiscere  huic  generi  oralionis  vehementi  atque  atroci, 
illud  alterum  lenilatis  et  mansuetudinis  coepi.  Und  53,  1 
£12.  Genus  alterum  lene , alterum  vehemens  esse  vo~ 
lumus.  Cato  R.  R,  157.  Hirt.  ap.  Cic.  Att.  XV,  6.  Non' 
acerr imis  consiliis  plus,  quam  etiam  inerlissimis, 
dummodo  diligentibus , consequentur.  Quintil.  IX,  3,  74. 
Nam  per  se  frigida  et  inanis  affectalio , cum  in  acres 
incidit  sensus , innata  videtur  esse,  non  arcessita.  Und  VI, 

3 , 55*  Frigida  est  . . nominum  fictis  mutatis  liier is ; 
vergleiche  mit  dem  Gegensatz  §.  57*  Acriora  igitur 
sunt  et  elegantiora , quae  trahuntur  ex  vi  rerurn.  Noch 
. ‘ * Ff  2 
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genauer  aber  ist  es,  wann  man  als  den  Gegensatz  nicht 
das  physische  frigidua  betrachtet,  sondern  das  geistige 
frioolus,  welches  sich  etymologisch  zu  f regere  verhält, 
wie  fibula  zu  figere.  VgL  Conr.  Schneider  Element.  Th.  I, 
S.  »74 » und  besonders  dessen  Notiz  : ,,  Nach  Voss  de 

litter.  permut.  „ g mutatur  in  uu  soll  auch  Fest  s. 
fngola  als  ursprüngliche  Form  statt  fricola  erwähnen; 
aber  in  den  besseren  Ausgaben  des  Festus  findet  sich  nur 
diese  letztere  Form  ohne  Angabe  einer  Variante.“ 

*7»  Weder  acer  noch  vehemens  bezeichnen  an  6ich 
eine  tadelnswürdige  Leidenschaftlichkeit,  sondern  zu- 
nächst acer  das  Feuer,  und  vehemens  die  Energie. 
Doch  werden  beide  Begriffe  auch  denjenigen  Eigen- 
schaften entgegengesetzt,  welche  im  gewöhnlichen  Leben 
meist  als  incompatibel  mit  jenen  Tugenden  erscheinen, 
der  Besonnenheit  und  dei*  Ausdauer.  Tac.  Agr.  3.  Specitm 
excehae  gloriae  veheme  ntius , quam  caute  appetebat. 
Curt.  VIII,  11,  15.  Dum  acrius  quam  cautius  di- 
rnicat , und  IV,  6 , »4«  Aerius  quam  cons tantiue 
proelium  inierunt.  Senec.  Ir.  II,  19.  Feminarum  irae 
acres  magis,  quam  graues  sunt.  Aber  auch  dann 
bleibt  acer  immer  der  edlere  Begriff,  wobei  man  nur  an 
ein  'Uebermaass  des  Gefühls  denkt,  wogegen  uehemens 
leicht  in  das  Bild  des  Ungestüms,  oder  eines  blind  und 
leidenschaftlich  zufahrenden  Wesens  übergeht,  ähnlich 
dem  der  festinatio  und  des  furor,  nach  Tb.  II  S.  131, 
oder  gar  der  violentia.  Gell.  N.  A.  X,  1.  Cic.  Verr.  V,  7, 19, 
Homo  uehemens  et  yiolentus , wozu  Ernesti  n.  2496.  „Der 
viulentus  kömmt  zur  That,  der  vehemens  nicht  immer.“' 
Vielmehr  so:  der  violenlus  verschmäht  den  Weg  des 
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Hechts  und  der  Ordnung,  um  zu  seinem  Zweck 
zu  gelangen,  der  vehemens  nur  den  der  Ruhe  und 
Besonnenheit;  der  violentus  will  mit  Gewalt  seinen 
Zweck  erreichen,  der  vehemens  will  nur  seinen  Ge- 
fühlen möglichst  bald  eine  Folge  geben.  Ein  Pol- 
terer ist  vehemens , nicht  violentus. 

iQ.  Forcellini  entscheidet  sich  für  die  unzulässigste 
Ableitung,  vehemens  a vet  intensivct  particula , et  mens , 
inserta  adspiratione . Das  wahre  Etymon  war  längst 

angegeben 5 vehere , welches  eben  so  mit  mens  componirt 
ist,  wie  auch  lenis  mit  mens  in  clemehs.  Macrob.  Sat. 

VI,  ß.  Veite  mens  proprie  de  personis  dicitur , in  quibus 
est  mens ; inde  aulem  de  rebus ; wirklich  gebraucht  auch  / 
Cicero  vehemens  eben  so  wie  Clemens  nur  von  Personen; 
Dichter  und  dichterische  Prosaiker  dagegen  sagten  ve~ 

' htmens  telum  noch  unbedenklicher  als  Clemens  jugum 
und  ähnliches.  Vehi  nämlich  ist  als  eine  raschere  Be- 
wegung zu  Wagen,  Rosa  oder  Schiff,  im  Gegensatz 
des  ruhigen  ingredi  oder  proledere  gedacht,  wie  z.  B. 
in  der  Redensart  invehi  in  aliquem',  einen  anfahren. 

19.  So  wie  vehemens  von  vehere , so  scheint  das 
entsprechende  aqpodpo’s  durch  eine  Metathesis  aus 
entstanden,  in  ähnlichem  Sinn,  wie  Soph.  Oed.  T.  »31s 
yoQÜdtp  sagt.  Die  Vergleichung  von  Scordus  und  Scodrus 
giebt  eine  gute  Analogie ; andererseits  aber  ist  die  Neben- 
form otpsSurös  dieser  Ansicht  nicht  besonders  günstig. 
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S.  4 Z.  3 tilge:  (viell.  et  id  ipsum).  Vgl.  Wopkens 
Lectt.  Tüll.  p.  59.  > 

S.  6 Z.  xo  v.  u.  Quintil.  XI,  3,  45.  Ne  dicamus 
omnia  clamose , quod  insanum  es(,  aut  intra  loquendi 
modum , quod  molu  caret ; vgl.  das.  Spalding  p.  364 
und  zu  IV,  2,  iQ  p.  »26.  Gernhard  p.  10.  Suet.  Claud.  4. 

" Qui  tarn  äoatpwe  loquatur , qui  poisit  quum  declamat, 
oacfidtg  dicere,  quae  dicenda  sunt,  non  video . Eupolis 
ap.  Plutarch.  Ale.  p.  196,  E.  AaXtZv  ugioxog,  udvva- 
-Twraro;  Xiyetv.  Cic.  Caecil.  7,  23. 

S.  27  Z.  x.  Rhett,  ad  Herenn.  III,  20,  33.  Cum  uniiis- 
cujusque  no min is  et  vocabuli  memoria  imagine  no- 
tatur.  Vgl.  Finn.  III,  1',  3.  v 

S.  32  Z.  12  lies:  Ann.  XV,  a.  ‘ 

S.  35  Z.  4 lies : vis , für : potentia. 

, S.  63  Z.  6 v.  u.  Bei  Cic.  Divin.  I,  32,  6ß.  Rhodiorum 
classi  propinquum  reditum  et  domum  itionem  dari. 
S.  6Q  Z.  1-5.  Hom.  Od.  IX,  262.  Otxuds  iipevot  aXXrpt 
ö5ov,  aXXa  x sie v&a  ijX&ofiev. 

S.  6g  Z.  9 v.  u.  Walther  vergleicht  treffend  Ann.  III,  9. 
in  agmine  atque  in  itinere;  aber  seine  Erklärung  von 
agmen  durch  ipsae  copiäe  iter  facientes  hebt  die  Tau. 
tologie  nach  iter  in  beiden  Stellen  nicht  auf. 

S.  73  Z.  14.  Virg.  Aen.  II,  7ßo,  Vastum  maris  ae~ 
quor  arandum.  Catull.  LXIV,  178.  Ponti  truculen- 
tpm  dipidit  aequor. 
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S.  74  Z.  3.  Mela  I,  1,6.  Tanais  . . in  mediam  fere 
Mae otida  deßuit;  ex  divtrsa  Nilue  in  pelagus ; 
und  noch  oft  bei  Mela. 

S.  76  Z.  & lies:  Apposition,  für:  Opposition. 

S.  08  Z.  12.  Tac.  Ann.  I,  19,  jNeque  veteres  ( milites ) 
ab  imperaloribus  priscis  . , tarn  nova  pet wisse.  Cic. 
Orat.  III,  38,  153.  Inusitata  sunt , prisca  fere  et 
vetusta.  Pseudocic«  Dom.  47,  i82.  V eteribus  et 
priscis  institutis.  Arnob.  II,  p.  37, 

S.  91  Z.  15.  S.  Goclen  Probl.  II,  9,  p.  66. 

S.  93  Z.  14.  Eine  willkürliche  Missdeutung  erfährt 
. longaevus  bei  Gell.  N.  A.  II,  16  in  Bezug  auf  Virg. 
Aen.  VI,  7Ö4  von  Apollinaris:  Quem  tibi  longaevo, 
inquit , non  seni  ( significatio  enim  esset  contra  histo- 
riae  fidem ),  sed  in  longum  jam  aevum  perpetuum  recepto 
immortalique  facto. 

S.  127  Z.  7 v.  u.  Ueber  das  Verhältniss  von  capere 
und  sumere  lehrt  neuerlich  Wunder  ad  Cic.  Plane, 
p.  203:  „ Arma  capere  dicitur  is,  qui  arma  non 

„jacere  patitur , sed  adtingit  iisque  inslruclum  s'e  reddit, 
„ut  aut  impetum  aliorum  a se  defendere  aut  ipse  alios 
» impetu  petere  possit;  contra  sumere  arma  dicitur, 
„qui  ubi  soluta  est  eligendi  optio , utrum  arma  capere  an 
„aliam  agendi  rationem  inire  velit , armes  polissimum 
,,  utilur , ita  ut  nunc  quod  non  exspectalum  fuerit , nunc 
„ quod  cum  deliberatione  factum  sit,  fecisse  significetur , 
„qui  arma  sumpsisse  dicitur  . . . Cic.  Phil.  XII,  7,  16. 
„saga  sumpsimus , arma  cepimus.“  Eben  so  habe  ich  zu 
Soph.  Oedf  Col.  417,  p.  336  aratQsZo&at  Soqv,  con - 
silium  belli  capere  von  ataiqsadtu  ÖÖqv,  arma 
capere  unterschieden.  ' 
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S.  129  Z.  8.  Plutarch.  Timol.  18.  'Eäicooav  dlq  xooov- 
xoi , k A ij  <p  & fl  de  to  ttigaronedov. 

S.  131  Z.  3 lies:  woselbst,  für:  wo  selbst. 

S.  141  Z.  16.  Suet.  Gramm.  3.  Prelia  [ vero ] gramma- t 
• ticorum  tanta  mercedesque  tarn  magnae , ut  etc. 

' S.  151  Z.  5*  Quintil.  Deel.  ult.  Ut  per  singulos  artus 
membra  laxaret.  Valer.  Max.  VI,  9,5»  Patres  ejus 
artus  et  tabido  cruore  mananlia  mentbra. 

S.  158  Z.  9 y.  u.  lies  yvioiq,  für:  yoioiq. 

S.  162  Z.  7.  Dass  die  Worte  in  Cic.  Catil.  I,  6,  15* 
Quod  mihi  latere  valeat  in  tempore,  ein  Einschiebsel 
sind,  wird  von  den  Kritikern  nicht  mehr  bezweifelt 
In  Senect.  10.  Nemo  adhuc  c onv e nir  e me  valuit, 
ist  längst  voluit  in  den  Text  aufgenoramen ; vgl.  Heu- 
singer  Antibarb.  p.  433. 

S.  1Ö5  Z.  5 v.  u.  Mela  III,  5,  2.  Ubi  eos  vivendi  sa- 
tietas  magis  quam  taedium  cepit,  hilares  . . eemet 
ipsi  praecipites  dant. 

S.  193  Z.  10  v.  n.  Cic.  Verr.  III,  44,  105.  Non  solum 
per  inj uriam,  sed  etiam  per  contumeliam.  Liv. 
VI,  4**  Qieae  propria  deorum  contemtio  atque  in- 
juria est, 

S.  194  Z.  a.  Liv.  VI,  18-  Ir  am  accenderat  ignominia 
recens  in  animo  ad  contumeliam  inexperto.  Und 
IV,  4-  In  contumeliam  ignominiamque  nostram. 

S.  *95  Z.  7 v.  u.  lies:1  edle,  für:  edlere. 

S.  U09  Z.  2.  Liv.  XXI,  41.  Ubi  et  fratrem  partici- 
pem  consilii  et  per\culi  socium  haberem.  Hör. 
Carm.  III,  24,  60.  Cum  perjura  palris  fides  Co  ns  o r- 
tem  socium  Jallat  et  hospites,  woselbst  Bentley 
Consortem  et  socium  zu  lesen  vorseblug,  und  meines 
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Wissens  noch  keine  Widerlegung  seiner  Argumente 
gefunden  bat:  Consortes  erant  cohaeredes , qui  heredi 

totem  non  dividebant,  sed  quicquid  ex  ea  capiebatur,  in  ' 
commune  conferehant ; socii,  qui  in  quovis  negotio  aut  re 
pecuniaria  contractum  inibant , ut  hierum  ex  ea  re  vel 
dam  n um  inter  se  commune  foret.  . . Ergo  ut  omni s con- 
ears  fortasse  eliam  eocius  dici  possit , ita  non  vice  versa 
omnie  socius  consors.  Quare  haud  opinor  eine  vitio 
consortem  socium  junotim  hic  legamue.  Als  Epi- 
theton von  socius  wäre  consors  höchst  bedeutungslos, 
und  als  besonderes  Substantiv  würde  es  ein  unlatei- 
nisches Asyndeton  bilden. 

S.  >12  Z.  11  v.  u.  Der  Gegensatz  von  iners  war  ar~ 
titus , von  Festus  durch  bonis  artibus  instructus  erklärt 

S.  244  Z.  i5-  Suet.  Gramm.  4.  Ne  sicci  omnino  atque 
aridi  pueri  r betör ibus  traderentur . ■ . 

S.  257  Z.  2 v.  u.  Cic.  Verr.  I,  27,  67.  Servi  nonnulU 
vulner  anlur ; ipse  Ruhrius  sauciatur. 

S.  259  Z.  3.  Tac.  Ann.  XII,  46.  Mox  ubi  sanguis 
artus  extremos  svffuderit,  levi  ictu  cruorem  eliciunt  at- 
que invicem  lambunt.  Cruor  ist  am  natürlichsten  mit 
ruber  in  Verbindung  zu  bringen;  so  wie  coruscus  nach 
Th.  II  S. 

S.  2 65  Z.  iß  und  20  lies:  habeo , für:  habes.  • 

S.  263  Z.  6 v.  u.  lies:  Pseudo -Palaemon. 

S.  272  Z.  2 v.  u.  Das  plautinische  interibi  findet  sein 
Analogon  in  postibi.  Noch  ältere  Formen  erwähnt 

i 

Festus:  Inter duatim  et  inter atim  dicebant  anti - 
qui,  quod  nunc  inter  dum  et  interim. 

S.  277  Z.  7 v.  u.  Tac.  Ann.  I,  25.  Invictos  et  nuilis 
casibus  super  ab  Heu  Romanos. 
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S.  084  Z,  5*  Daäs  compedes  eben  so  evident,  wie  pe- 
dicae , die  Fussfesseln  bedeute,  muss  ich  in  Ab- 
rede stellen.  Das  wahrscheinlichere  Etymon  erhellt 
aus  Ovid.  Heroid.  XX,  ß.  Nec  me  compedibus  nec 
me  compesce  catenis.  Vgl.  S.  426.  1 , 

S.  292  Z.  1 ▼.  u.  Der  Zusammenhang  von  Lellua  mit 
BARQ  wird  noch  unterstützt  durch  barrus , den  la- 
teinischen Namen  des  Elephanten,  welcher,  wie  be- 
merkt-, vorzugsweise  unter  beüua  verstanden  wird. 

S.  304  Z.  5.  Die  beste  Analogie  aber  liegt  in  der 
schwankenden  Orthographie  von  conflnges  bei  Festus, 
confrages  bei  Isidorus.  Origg.  XIV,  30.  Beide  er- 
klären es  als  loca , in  quae  undique  confluunt  venli ; 
nur  hat  Isidor  currunl,  und  des  scheinbaren  Etymi 
wegen  den  Zusatz:  ac  saxa  frangunt.  Offenbar  ist 
aber  der  Stamm  in  flare  zu  suchen. 

S.  325  Z.  ix  setze  ein  Comma  nach  claudus  und  cladee. 

S.  338  Z.  10  tilge:  zu. 
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mSXov  von  xiiXw  S.  152. 
Xa/ißavtix  u.  npiaodai  S.  115. 
Xaftßivtix  il.  aiptiv  8.  128. 
lafißdveiv  ii.  3i%eo9ai  S.  129. 
Xlyei*  n.  tpdtat  S.  13. 

Xtjdapyia  von  aXyot  8.  424. 

Ajyi'e,  Xdtpvpov  von  laßiiv  S.  338. 
Xixovpyot , r’iXttotpyoe  S.  404. 
XoiSopot , XC&pov  S.  198. 

XoiaOos , Xoince  S-  384. 

fiip rvt,  fttyxvoi  S*  414. 

fiilot,  fiipot  S.  152. 

fitpüti*  u.  Haiti v S.  157. 

fiipot,  fiiXot  S.  152, 

fit jxt/  u.  atirjvij  S.  xvi. 

fi toröXXlo,  fihvioe,  fiixi&ui  S.  326. 

fiitvilot  8.  384. 

fiipö t,  (ifiavpet  S.  236. 

xip&e , i'xip&e , von  tv  S.  404. 

St/pöt  n.  xparpöe  S.  244. 

öyxrjptit  u.  oiddiiot  8.  191.  192. 

63it  u.  xiX ivüot  S.  68.  454. 

oiSaitot  u.  öyxr/pr,C  8.  191.  192. 

olfiot  von  oi'ui  S.  68. 

eVoc  u.  o,‘cc  re  tifii  8.  161. 

olar  u.  nie  S.  359. 

ifirpy,  ixinto  S.  9. 

ovao&a t,  övtiap  von  ivtyxtix  S- 1 

225. 

oxoi  von  iveyxiiv  S.  225. 

Spiv  u..  ßitntix  S.  315. 

Spot  ii.  nipat  S.  364. 
öp cgvif ipeßot  S.  342. 
evXe  kein  Imperativ  us ! 8.  164. 
cipit  u.  tfeuipia  8.  316. 
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na&t7 v sterben  S.  -264. 
nalaics  n.  ytpaici , yigtar  8.  68. 
nalotiit  u.  ip%a7°t  S.  89. 
stanxa(vetv  n.  ä&geiv  S 318. 
irät  n.  anas,  ov/inat  S.  359. 
ntdäv  u.  itoftivetv  8.  284. 
steXayot  von  nX<i£  S.  75. 
nshupiot  8.  75. 
ni(/a*  und  cpat  8.  364. 
sturpäoxciv  n.  nwleiv  S.  122. 
szoSäypa  von  aXyot  8.  424. 
■nolfivrj  u.  ayiXtj  S.  298. 
növrot,  ßev&ot  S.  74,' 
ttpioßvt  von  stpistai,  srpö.  S.  83. 
npitßvxepiv  tt  S.  83. 

Stpitßvt  U.  yipuv  S,  90. 

iTfisßvt  u.  npttßvxt]*  S.  90. 

»r fij&eir  u.  Saieiv,  xatuv  S.  254. 
srpiaa&at  u.  Imßtiv  S.  115. 

stpoßaxov  s.  293.  * 

neoxepos  seil,  ytvtf/  S.  83. 
nvxrec  von  srrjai  S.  437. 
nifiaros,  n v&fijv  S.  384. 
rtuiltTv  n.  änoSoo&ai  S.  115. 
nailüv  u.  nmpätxna  S.  122. 

u.  firjvrj  S.  xvi. 

•xortcZv  u.  &iüo&ai  Si  315. 
exai«*«*  n.  cvXSv  S.  337. 
amyvot  von  str^ai  8.  437. 

«iridije  von  mxaaat  S.  437. 
artpontj,  daxT^p  S.  4ll. 
ovXäv  u.  exvUitt*  S.  337. 
ovlfr,  axSiav,  xiXXu  8.  337. 


abdere  u.  celare,  occulere  S.  45. 
abdere  u.  condere  etc.  S.  50. 
abnttere  n.  rennere  S.  35. 
abscondere  u.  abdere  eto,  8.  50. 
abscondere  u.  celare,  occulere  S. 
45. 


aifisiat  u.  ästat  t Stil  S.  359. 
av%vöt , avvoxot  S.  435. 
evaxaatt  u.  i'xxaut  S.  417. 
otpoüpit,  tpopäSrjv,  tpiptu  S.  453. 
xtlpta.  S.  414. 

T ixftap,  Heimat  8.  414. 
xeXeiv  in  reljUiv,  xtXsvxäv  S.  363. 
xtXetv  U.  xeXensvv  8.  370. 
tiXuoe  n fvtiXrjt  S.  370. 
xtXeiovv  u.  x elnr  S.  370. 
relevxär  u.  tihir  8.  363. 
rilltiv  n.  TtXeiv  8.  363. 
xiXot  tu  opot  S.  363. 
ti&qvtj  n.  xpotf  it  S.  246. 
xpotpöt  u.  xidyrs)  8,  246. 
vstaxoe  von  isib  8.  378. 
vstipßiot  8.  182. 

vnitxviU&as  n.  tnayysXXsa&at  S. 
115. 

vsxi  u.  xaxä  8.  377. 

ÜcrraroC  u.  fo%axot  8.  384. 
tpetvat  u.  Xiyitv  S.  13. 
iptXtZx  n.  tppv,  tpaadai  8.  101. 
tpXiyts*  u.  ulöiiv  S.  254. 
tpoixif*  meare  8.  57. 
tppäC nx  u.  tpwveiv  8.  13. 
qimvetv  n.  tppi^ttv  S.  13. 
favvot,  xtfxfvoit  8.  233. 
fttpäypm  von  äXyat  S.  424.  \ - 
Xpovuc  u.  atanöt  8.  270. 

Xpovot  n.  xatpös  8.  267. 

Xuipitv  u.  ßaivciv  S.  57. 
aroc  von  tatyxüv  8.  225. 


abscondere  n.  legere  8.  52. 
absolvere  und  perficere,  finire  8. 
364. 

accendere  von  candere  S.  248. 
accendere  n.  incendere,  succen- 
dere  8.  249. 
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accendere  u.  inflammare  S»  250. 
accipere  u»  excipere  S.  129. 
accipere  u.  recipere  8.  130. 
adamare  U.  amare  8.  99. 
addere  gradtun  S.  58. 
adimere,  abimere  S.  124. 
adimere  u.  attferre  S.  123. 
«dimere  tu  demere,exiinere  8.125. 
adimere  u.  orbare,  privare  S.  341. 
adipisci  u.  impetrare  S.  309. 
adjntor  u.  socius  S.  202. 
admiruri  u.  diligere  S.  98. 
adolere  u.  incendere,  iirere  eto. 
S.  243.  . ' 

adolere  von  olere  S.  254. 
adspectus  u.  conspectus,  obtntua 
8.  311. 

adspicere  au  conspicere  S.  310. 
adurere  u.  amburere  8.  247. 
udvena  und  extraneus,  alienigena 

S.  38S_. 

adventor  u.  hospes  S.  392. 
adversari  und  rusistere,  retragari 
S.  303. 

adversarina  u.  contrarius  S.  396. 
adversarius  u.  bostis  S.  394.  < 

adversns  u,  infestus  S.  398. 
aeger  und  aegrotus  , morbidus 

S.  122. 

aeger  u.  infirtnus  etc.  S.  171. 
aeger,  öi.yot,  tlpyältoi  S.  424. 
aegrimonia  u.  aegritudo  8.  423. 
aegrimonia  u.  aernmna  S.  422. 
aegritndo  u.  aegrimonia  S.  423. 
aegrotus  u.  aeger , morbidus  S. 
172. 

aecptaems  und  aequalis , suppar 

S.  87. 

aequalis  u.  aequus,  par  8.  TL 
ae<pialis  tu  suppar,  aeqtiaevus  S. 

87.  * 

aequor  u.  planities,  pontus  S.  1 2. 
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aequor  u.  petagus  S.  73. 

aeqtius  u.  par  S.  76. 

aequus  u.  aequalis  S.  77. 

ae<[uus  n.  justus  S.  21« 

aequus  u.  planus  8.  69. 

aertunna  aus  aegrimonia  S,  420* 

aerumna  a.  aegrimonia  8.  422s 

aernmna  u.  labor  S.  422. 

aernmnuiae  S.  421. 

afiirmo  u.  assevero,  contendo  S.  7. 

ait  u.  iuquit  S.  8, 

ajo  u.  assevero,  contendo  S.  7. 

ajo  u.  dico  S.  6. 

alacer  u.  vegettis  S.  450. 

atibnigena  und  extranetis,  advena 

S.  388.  . - 

alienus  und  extraritis,  exteruus  S. 

387.  » 

alienus  tu  peregrinus  S.  390. 
aliquaudo  tu  interdtun,  lioihiun- 
qiutm  8.  27.4* 

alternier  tu  utervis  S-  351« 
amans  u.  amator,  amicus  8.  102. 
antare  tu  diügere  8.  92. 
amare  tu  adamare,  deumure  8,  99* 
antare , äua,  U nrtiv  8.  98. 
amator  u»  amicus,  am  «ns  8.  1U2. 
ambo  u.  ulerque , dno  8.  349 
ambulare  u.  incedere  8.  56.  ' 
ambnrere  u,  adurere  S.-242«. 
amicitia  il.  amor  S.  102. 
amicus  u.  amator,  amans  S.  102. 
amicus  n.  sodalis,  familiaris  S.  207. 
amita , avtts  8.  91. 
auor  u.  amicitia  8.  102. 
amor  nu  caritas  6.  100. 
amor  tu  favor  S.  107. 
amor  n.  jtietas  S.  103. 
amor  nnd  Studium,  benevoleulia 

S.  105, 

amplecti  u.  oomplecti  S.  281. 
araputare  u.  mutilare  8.  32  ii. 
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angor  b*  anxietas  S.  417. 
angor  u.  cura  S.  419. 
angushis  u.  arctus  S.  431-  ‘ 
animal  n.  animans  8.  290. 
animal  u.  bellua,  bestia  S.  291. 
animans  n.  animal  S.  290. 

, animans  u.  vivns  8.  448.  * 

annosus  «.  senex  S.  93, 
anticus  u antiqnus  ’ S.  82. 
antiquias  u.  prius,  polins  S.  S2, 
antiquus  von  ante  S.  82, 

,,  anlifpuis  n.  anticu^  S.  82. 
antifpms  n.  priscns  S.  88. 
antupms  u.  vetus  S.  83. 
anlius,  angere  S.  415. 
amis  u.  vehria  S.  92, 

-anns , senex,  hot  8.  91, 
anxietas  n.  angor  8.  417. 
anxietas  n.  cura  8.  419 
anxius  u.  sollicilus  8.  418. 
arca  u,  cista  S.  4-28. 
arcanum  u.  myslerimn  8.  429. 
arcanus  u.  secrelus  8.  428. 
arcere  u.  coercere  S.  425. 
arcere  U.  continer'e  S.  428. 
arcere  u,  proliibere  8.  4.10. 
arcere,  iipyi iv,  pferchen  8.  425. 
arctus  u.  angustns  8.  431. 
arctus  u.  densus,  spissus  S.  432. 
ardere  u.  arere  S.  243. 
ardere  u,  candere  8.  248. 
ardere  u,  flagrare  etc.  S.  243. 
ardere  n.  flagrare  S.  231.  • 

arere  u.  ardere  S.  243. 
aridtts  u,  torridus , siccus  S.  244. 
aridus  u,  assus  S,  245. 
arma,  äpiu  8.  150. 
urmenta  u,  pecora  S.  295. 
armenlum  von  arare  S.  296. 
amlentum  u.  jiimentum  8.  293. 
armenlum  n,  grex  S.  298. 
arrogans  u.  contnmax  S*  188.. 


ster. 

• s . r 

arrogans  n.  insolens,  superbus  S. 

18V. 

arrogantiau.  Spiritus,  tumor  8.189. 

arrogareu.8ssumere,vindicare  18.8. 

arteria  aipia  8-  407, 

artitus  S.  457. 

artils,  arctus  8.  430. 

' | 
artus  u.  commissura  S.  150. 

artus  u.  membrirm  S.  1 50.  > 
artus,  äfu  S.  150. 
arx  von  arcere  S.  428, 
ascendere  u.  escendere  etc.  8.  60. 
asinus  u.  canterius  8.  288. 
assa  nutrix  8.  246. 
assecla  u.  socins,  sectator  S.  204, 
assectator  u*  sectator  S.  205. 
asse<pii  u.  impeirare  8.  369. 
asterere  u.  vindicare  8.  183. 
assevero  _u.  affirmo,  ajo,  S.  7, 
aspernari  u.  repudiare  S.  41, 
assumere  u.  arrogare,  vindicare 
8.  183.  d .i 

assus  von  arere  8.  245. 
assus  u.  aridus  8.  245. 

Bstnim  von  ardeo  S.  410. 
astrum  u.  Stella,  sidus  S.  409.  • 
auferre  und  adimere,  eripere  eie. 

8.  123.  . % 

babacnlus,  babaeculus  S.  236» 
baburra,  baburrus,  bardus  8.  226. 
baceolus,  vngari  S.  236. 
bardus  u.  brutus  S.  226 
bardus  u.  gtupidus  S.  228. 
baro,  bardus  S.  226. 
barrus , bellua  S.  458, 

Bast,  Band,  S.  282, 
bellua , BARO  S,  2Ö2, 
bellua  u.  fera  8.  292. 
bellua  u.  bestia,  animal  S.  291 , 
beneficentia  u.  benevolentiu  elc.  ~ 
8.  145, 

beneficentia  u.  benignitus  etc.  S.  143, 
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benefious  n.  munifiens  S.  146. 
benevolentia  u.  amor , pietas  S. 

, 1Ö35  ' • • - 

benignns  und  liberalis  , beneficiu 

S.  145, 

bestia  u.  pecus  S.  293, 
bestia  u.  bellua,  animal  8.  291. 
beslia , BARO  8.  292. 
bidmim  u.  duo  dies  S.  348. 
bivium  u.  compitum  S.  68.  1 

bonitas  u.  beneficeniia  etc.  S.  145. 
bonus  Ti.  pius  S.  104-  1 . 
bos  n.  jumenliun  S.  297. 
bnitnm  nicht  für  beslia  8.  222. 
brulns  von  baro,  fero  S.  225. 
brutus  u.  bardus  S.  226. 
bnitus  u.  gravis  S.  222. 
bucco‘234.  '••••  • ‘ 

caballus  n.  utannus,  eipms  8.  287. 
cabo,  caballus  S.  286.  ■ 

Cacus , cascus  S.  93. 
calim,  clam,  celare  8.  46, 
callis  n.  via  etc.  S.  fiä,  , ' 
calo,  caballus  S.  286. 
calo,  calceus  S.  286. 
calo  u.  lixa  S.  285. 

Campus  li.  planities  S.  72. 
candere  u.  ardere  S.  243. 
eaadere , canere  S.  248. 
canterius  u.  asinus.  erpius  S.  288. 
canterius , ttay&^hiot  S.  288. 
canterius  in  fossa  S.  289. 
capere  u sumere,  preliendere  S. 

127. 

caritas  u.  amor  S.  100. 
caritas  u.  pietas  S.  103. 
cascus,  canus  S.  95. 
cassis,  das  Gum  v.  capere  8.285. 
castrtun  von  capere  S.  42tL_ 
catena  von  capere  S.  285. 
catenae'n.  vincula  S.  284.  ..  ■ . 
caudex,  caedere  S.  325. 


canpo  von  capere  S.  392. 
catipo  it.  liospes,  hospitalis‘8.  392. 
cedere,  yä&o&at  S.  59. 
oedo  statt  cito  S.  138.  » 
cedo  u.  da  S.  139. 
celare  u.  abdere,  condere  S.  45, 
celare  u.  dissimulare  8.  48. 
celare  n.  occulere  S.  42. 
celeber  tu  Tamosus  S.  201 . 1 

cernereu.dispicere,  videre  S.3I4. 
cette  8.  138. 

cicaro  von  garrire  S 235. 
cicatrix,  cicur  S.  257.  1 
cifcatrix  11.  Ultnis , vnlmis  S.  255. 
cicur  n.  mansiietus  8.  257. 

ciuis,  canus  8_  248. 

# 1 #■ 
ciuis  u.  favilla  8.  248. 

cista  n,  arca  S.  428. 

cista  von  capere  S.  428. 

civicus  u.  civilis  S.  403. 

civilis  iu.  civicus  S.  403. 

clam,  calim,  celare  S.  46. 

clam  u.  occnlte  S.  49. 

claudus  u.  debilis  S.  169.  > 

clepere  S.  49, 

clepere  u.  furari  S.  124. 

coarguere  u.  convinoere  etc.  S.  44. 

coercere  u.  arcere  8.  425.  , 

coercere  tu  coinpescere  S.  427.  • 

coliercere,  coercere  S.  4-ii. 

colloipö  u.  confabulari  S.  24. 

colloipiium  u.  sermo  8.‘  23. 

com-u.  krto- in  Compositis  6. 247. 

combnrere  u.  cremare  S.  253-  • 

combnrere  u.  nrere  8»  247. 

comes  u.  sectator,  assecla  S.  2()4. 

comes  11.  socius  S.  20.1, 

collies  von  ire  8.  203. 

cominissura  u.  artus  S.  150- 

oommodare  u.  praebere,  trilxiere 

S.  136. 

conununicare  u.  participare  8.  159. 
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commutare  ti.  mutimm  dare  S.  137. 
com  pur  u.  pur  S.  79. 
compes,  compescere  g.  458. 
compescere  von  arcere  S.  426. 
compescere  u.  coercere  8.  427.  _ 
compilure  u.  expilare  S.  336. 

' compilare  und  spoliare,  populari 

, s.  mq: 

compitum  n.  bivium  8.  68. 
compitum  von  ire  S.  63, 
complecü  u.  amplecti  S.  280» 
Compliment,  complicare  8.  279. 
condere  u.  abdere  etc.  S.  50. 
condere  ii.  celare,  occulere  S.  45. 
confabulari  h.  colloqtü  8.  24.  , 

1 conlicere  u.  perficere  S.  366. 
conlileri  u.  profileri  S.  30. 
conflages,  confrages  S.  458. 
eonflagrare  u.  ardere  S.  251. 
confrages,  conflages  S.  458. 
confutare  von  fundere  S 42. 
confutare  u.  coarguere  ■ 8.  44. 
confutare  u.  refnture  S.  43. 
conjnx  tu  nxor,  mutier  S.  328. 
conscendere  und  ascendere  etc. 

' S.  60, 

consors  u.  aocius  8.  209.  456. 
consors  u.  particeps  S.  208. 
conspeclua  u.  aspectns,  obtutus  8; 

31 1. 

oonspicari  m conspicere  S.  312. 
conspicere  _u,  adspicore  8.  310. 
conspicere  tu  conspicari  S.  312. 
constans  n.  peneverans  8.  177. 
constans  u stabilis,  firinus  8.  166. 
constituere  u.  decernere,  destinare 

s na-  « » 

constringere  n.  vincire  S.  283. 
consummare  S.  366. 
rontendo  tu  assevero,  ajo  8.  5. 
continere  tu  arcere  S.  426. 
contrarius  u.  adveraarius  8.  396. 


» t e jr. 

contueri  u.  intud)j  S.  308. 
conlnmax  von  contemnere  8.  181. 
contnmax  tu  arrogans  S.  188. 
contiunax  u.  ferox  S.  180. 
contnmax  u.  pertinax , obstinat  tu 
S.  129. 

contnmax  u.  stiperbns  8.  181. 
contumelia  tu  ignominia,  oflensio 
S.  194. 

contumelia  tu  injuria  8.  192. 
oonvicinm,  nonvitium  S,  201. 
convicium  und  maledicttmi , pro- 
bnim  S.  198. 

convicinm  Ableitung  S.  POI- 
convincere  n.  coarguere  etc.  8. 

44. 

crasstts  von  crescere  S.  440. 
crassus  tu  densus,  spissus  S.  440. 
crenutre,  crepare  S.  252. 
cremare  tu  oombnrere  8.  253.  ‘ 
cremare  und  urere,  adolere  etc.  I 
8.  243, 

crepare,  cremare  S.  23 2. 
crimen  in  malediohim  S.  200. 
crimen  u.  probrtun  S.  199. 
cruor , coruscus,  rnber  S»  457. 
cruor  u.  sanguis  8.  258. 
entere,  tpiatere  S.  34. 
cuncti  ti.  tiniversi,  omnes  g!  ;i5ä. 
ennetns,  junctus,  itnus  S.  337. 
cunctus  n.  totns  8.  357.’ 
cupa  von  capere  S».  428. 

«nra  und  anxietas,  sollicitudo  8. 

419. 

Cttra,  quaerere,  cupa  8.  4 t 8. 
eurure  tu  providere,  tueri  S.  419. 
tia  u.  oedo  8.  139. 
dare  in  dedere,  praebere  S.  133. 
deamare  u.  amare,  adamare  S.99. 
debellare  u.  devincere  8.  278. 
debiüs  von  dehibere  8.  170. 
debilisu,  truncus,  mutilatiu  S.  327. 
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debilis  und  imbeciUis,  olaudus  S. 

. m 

debilis  n.  inhabilis  8.  170. 
decernere  nnd  stntuere,  destinara 

S.  178. 

decrepitus  von  decrevitse  S.  92. 
decrepitus  in  senex  S.  92. 
dedfciis  und  ignominia,  probmra 
8.  195. 

dedere  m tradere  S.  136. 
dedere  u.  dare,  praebere  8.  135. 
defendere  u.  tueri,  protegere  S. 

307. 

delicatus  von  deligere  8.  175. 
deiner©  u.  adimere,  eximere  8. 125» 
demere  u.  auferre  S.  123. 
denegare  tu  ne gare  S.  33. 
densus  , contentus  8.  434. 
densns  n.  crassns  S.  440. 
densns  u.  spiasua  S.  433. 
denana  n.  arctiia  8.  432. 
depeculari  n.  spoliare  8.  347. 
depeculari  Quantität  S.  346» 
depontanua  8.  93» 
desertor  u.  tranafuga  S.  238. 
deses  n.  deaidiosus  S.  218. 
deses  n.  segnia  S.  215. 
deaea  n»  reses  S.  217. 
deses  von  sedere  SL  216. 
desidia  u.  inertia.  otium  8.  216. 
desidia  n.  socordia  8.  220. 
desidiosua  u.  deses  S.  218. 
deaomnis  8-  445. 
despondere  n.  polliceri  8.  110. 
destinare  tu  praestinare  8.  116. 
destinare  und  decernere.  statuere 
8.  118. 

destinare  u.  vinoire,  ligare  S.  285. 
destinatio  u.  obstinatio  8.  177. 
devincere  und  vincere,  evinoere 
8.  218. 

devincere  u,  debellare  S.  278. 


devincere  iu  obligare,  obstringeng 
S.  283. 

dicero  n.  ilisserere  S.  18. 
dicere  u.  loipii  S.  5, 
dicere,  d<i|iu  8»  12. 
dico  n.  ajo  S»  6. 
dicterium  u-  dictum  S.  29. 
dicpim  n.  vox,  verbum  8.  '28. 
dictum  u.  dietferium  8.  29. 
didneere  u.  scindere  S.  155. 
die  tn  interdiu  8.  268, 
dies  n.  tempua  8.  267.  . 
diffauiare  u.  infamare  S.  203.  , 

diflindere  n.  Ändere  S.  1 53. 
diffiteri  u.  infiteri  8.  31. 
diligere  und  admirari,  suspicere 
8i_  98.  .1  • 

diligere  u.  amare  S.  93. 
diriunere  tu  dividere  S.  158. 
diripere  u.  populari  -S.  340. 

disertua  von  dissarere  S.  11.  ' 

1 / 

disertua  und  elotjuena,  fncundus 
S.  14.  ' * 1 

dispar  u.  impar  8.  80. 
dispertire  u.  partiri,  dividere  S.  156. 
dispescere  von  arcere  8.  426. 
dispicere  u.  cernere  8.  314. 
disputare  und  disserere,  liligare 
S.  19» 

disserere  n.  dispntare  S.  19. 
disserere  u.  loipii  S.  18. 
dissimnlari  u.  celare  S.  48. 
diatribuere  u.  dispertire'  S.  156. 
din  n.  dndiVm  S.  264. 
diu  11.  pridem  8.  266. 
din  n.  interdiu  8.  268. 
diutinus  u.  diiiturnus  S.  269.  . 
diuturnns  n.  diutinus  8.  269. 
dividere,  Andere  S.  1 33. 
dividere  u.  dirimere  S.  158. 
dividere  u.  partiri  8.  156.  . 1 

dividere  u.  Andere  S.  153. 
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dividin  S.  187. 

divortiiun  u.  repudium  8.  41«; 
doüare  «.  largiri  8.  147. 
donarinm  n.  donativum  8.  143. 
donativum  u.  donarinm  S.  143. 
donmn  ik  liberalitas  fl.  143. 
domun  Vön  dang  8;  143. 
domim  to.  miunis,  praemium  8.142. 
dudnm  <1,  diu  8.  264. 
dudum  st.'diudum  S.  267.  . 
dno  11.  ambo,  utpripie  S.  349. 
duo  viri  u.  dimmTiri  S.  348. 
duuinviri  ti.  dtio  viri  8.  348. 
effulire  von  fundere  S.  42,  ■’  ’ 

elogiitm  von  eloipii  8.  1_L_ 
elogitun 'n.  eloquium,  tiluliis  S.  11. 
eloipiens  und  disertus,  facunflus 
S.  14.  ■ ' ■ 

eloipiens  u.  rlietor,  orator  S.  2JL« 
eloipii  u.  enunciare  S.  4.  ' '■> 

rföqüinm  u.  elogium  S.  11. 
eine  re  n.  mercari  8.1 16.  n 
emere  n.  redimere  S-  117. 
enunciare  n.  eloipii  8.  4. 

Epona,  Eporedii,  equns  8.  287. 
eifuus  tu  'caballns,  Inannns  S.  287. 
cipius  u.  canterius  S.  288.’ 
■engere  u statuere  S«  299. 
eripere  u.  auferre  S.  123. 
excernlere  11.  ascendere  etc.  S.  60. 
evincere  und  devincere , vincere 
8.  .213. 

excedere  n.  scandere  S.  59« 
tscipere  u.  accipere  8.  129. 
excipere  u,  recipere  S.  130. 
exhibere  n.  praestare  8.  134. 
eximere  n,  auferre  S.  123. 
eximere  u.  demere,  adimere  S.  125. 
exita  aetäs,  d.  Ii,  exieng  S.  375. 
expilare  u compilare  S.  336. 
expilare  u.  spoliare,  populari  S.  340. 
exprobrare  u objicere  S.  198. 


exprobratio  u.  opprobriinn  S.  197. 
exseipiiae  u.  funns,  pompa  S.  408.  - 
exsomnis  11.  insomnis  S.  444. 
exgomnia  tu  vigil  S.  445. 
exsul  u.  extorris  S.  241. 
exsul  u.  profiigns  S.  240. 
exsul.  u,  relegatns  8.  243, 
exsuhare  u.  tripndiare  S.  40. 
externns  u.  externa  S.  385. 
externns  und  exlrariug,  alienns 
S.  387. 

extems  n.  externns  S.  385. 
extimus  u.  extrenms  S.  371. 
extorris  11.  exsul  S.  241. 
extorris  n.  profugns  S.  240. 
extraneus  und  «lienigena,  advena 
S.  388. 

extraneus  n.  extrariiis  8.  386. 
extraneus  11.  peregrinns  etc.  8. 389. 
extrariiis  u.  extraneus  S-  386. 
extrariiis  und  externus , alienns 
S.  387. 

exlremus  u.  extimus  S.  371. 
extremus  u.  postremus,  novissi- 
mus  S.  381. 

extremus  11.  snpremus  S.  379. 
extremus  11.  ultimus  S.  373. 
exuviae  il  spolia,  plraeda  S.  337 . 
fabulnri  u.  loqui,  garrire  S.  3. 
facies  u.  forma,  figura  S-  318. 
facies  n.  os  , vullns  8.  318. 
facies  11.  frons  S.  319. 
facundus  u.  promptus  orator  S.16. 
facundns  und  disertus,  eloipiens 
8.  14. 

familiaris  11.  amicns,  sodalis  S.  207. 

famosus  n.  infamis  8.  202. 

famosus  u.  celeber  S.  201. 

fari,  cpävai  8.  12. 

fari  u.  loipii  S.  1. 

fastidinm  11.  nausea,  salielas  S.  185. 

fastidium  u.  faslus  S.  184. 


* 
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fastidinm  tu  taedium  S.  186. 
fastosus  and  superbus , insolens 

S.  182. 

fastus  u.  fastidinm  S,  184. 
fastus  von  fatis  S.  185. 
fateri  von  fari  S.  30. 
fatiscere  n.  hiscere  8.  232. 
fituus  von  fari  8.  231, 
fätuus  von  fatis  S.  232. 
favere,  fovere  S.  107. 
favilla  u.  cinis  S.  248. 
favilla  von  fovere  8.  248. 
Pavonhu  von  fovere  S.  102. 
favor  u,  gratis  S.  108. 
favor  n.  Studium  S.  106. 
favor  n.  amor  8.  107. 
femina  u.  mutier  S.  327. 
fera  iu  bellua  S.  292. 
feralia  iu  inferiae  S.  407. 
feralis,  infernalis  S.  405. 
feralis  u,  infernalis  S.  406.  , 
feralis  n.  funestns  S.  407. 
ferax  iu  fertilis  S.  332. 

, Ferouia  S.  408.  . , . > 

ferox  u.  contumax  S.  180. 
ferre  u.  perferre  S.  262. 
ferre  n.  tolerare  S.  259. 
fertilis  u.  ferax  S.  332. 
fertilis  iu  foecundus  S.  331. 
fertis  u.  stolidus  S.  230. 
festus , feriatus  S-  400. 

Agere  u,  pangere  S.  436. 

Agura  u.  forma,  facies  S.  318. 
Andere  u.  scindere  S.  154. 

Andere  u.  dividere  8.  153. 

Anem  iu  modum  ponere  8.  360. 
Anireu.perAcere.absolvere  S.304. 
Anis  von  Adisse  8.  361. 

Anis  n.  tenninns  S.  359. 
firmus  u.  stabilis,  constans  S.  166. 
Armus  u.  fortis  S.  167. 

Arm us,  ferme,  fere  S.  167. 


s t c r.  4;i 

firmus  tu  robustns,  validus  8.184. 
Ascus  von  viere  S.  282. 

Aagrare,  Aare  8.  251. 

Aagrare  u.  vigere  8.  442. 

Aagrare  u.  ardere  g.  251. 

Aagrare  n,  ardere  etc.  8.  243. 
Aammare,  Aagrare  S.  251. 

Aavus,  flamma  8.  251. 

Aorere  u.  vigere  S.  442. 
foecundus  n.  über  S.  333. 
foecundus  iu  fertilis  8.  331. 
forma  tu  Agtira,  facies  S.  318. 
fortis  u.  Anrnts  S.  167.  _•  " 

fracidus , Aaccidus  S.  304. 
frivolus,  frigere  S.  452. 
frons  u.  facies  8.  319. 
fructuosus  uud  fertilis,  frugifer 
S.  338.  ... 

fmctus  tu  fniges  S.  334. 
fruges  tu  fructus  S.  334. 
frugitivus  und  profugus,  transfuga 
S.  239.  • 

funestns  tu  feralis  S.  407.  .' 

funns  von  ferre  S.  406. 
fiinus  u.  exserpiiae,  pompa  S.  408. 
furari  u.  sorripere  S.  123. 
garrire  n.  fabulari  S.  3. 
gradior  n.  incedp,  vado  S.  55. 
gradior  u.  ingredior  S.  56. 
gradus  u.  gressns,  passns  S.  58. 
grandaevtis  n.  senex  S.  93. 
gratia  u,  favor  S.  108. 
gratiJicari  u.  commodare  S.  137. 
gravis,  crassus  8.  225- 
gravis  u.  ponderosus  S,  224. 
gravis  u.  brutus  S.  222. 

Greis  8.  90.  t 
gressns  u.  gradus  S.  58. 
gressns  u.  incessus  8.  52. 
grex  il  annentum  S.  298. 
grex , creber  S.  298. 
gurdus  von  garrire  8*  233. 
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habitator  n.  inquilinns,  incola  S.  330. 
harpagare  n.  ftirari  S.  124« 
Hippona,  Epona  S.  288, 
hiscere  n.  faliscere  S.  232. 
liortus  von  arcere  8.  428. 
hospes  u.  canpo,  adventor  S.  392. 
hospes  tob  capere  S.  392. 
hospes  und  peregrinns , extemns 

s.  .m 

hospitatis  u.  caupo  S.  392. 
hoalicus  u.  liostilis  S.  403. 
liostilis  u.  hosticus  S.  403. 
liostilis  u.  infestus  S.  399. 
liostis  von  foras  S.  393. 
hoslisu.perduellis,  inimicus  8.394. 
jamdiu  u.  jamdudum  S.  264. 
jamdudum  siunite  poenas  8.  267. 
jamdudum  u.  jamdin  8.  264. 
iilus , findere  S.  133. 
ignavns  u.  inen  S.  210. 
ignavus  in  segniä  S.  21 2. 
ignavus  n.  piger  8.  221. 
ignominia  u.  dedecus  8.  195. 
ignominia  u.  contumelia,  infamia 
8.  194. 

imbeciilis  von  vescus , vagari 
S.  168. 

imbeciilis  und  aeger,  aegrotus 

8.  m, 

imbeciilis  und  infirmns,  invalidns 
8.  169. 

imbecillitas  u.  morbns  S.  172. 
imbecillus  u.  imbeciilis  S.  167. 
immunis,  immerens.  S.  406. 
impar  u.  dispar  8.  SO. 
impertire  u.  praebere  S.  135. 
impertire  u,  participare  S.  158. 
impescere1  8.  427.  ' 

impetraro  von  impertire  S.  370. 
impetrare  u.  obtinere  8.  370. 
impetrare  und  asseqni , adipisci 
8.  369.  • N 

/ 


improperarfl  von  probrnm  8.  197. 
imns  u.  infimus  S.  377. 
imus  von  in  S.  378. 
in  u.  intra  8.  379. 
incedere  u.  vadere,  gradior  8. 55. 
incedere  n.  ambulare  S.  56. 
incessus  u.  ingressus  8.  57. 
incendere  von  candeü-e  8.  248. 
incendere  u.  inflammare  S.  250. 
incendere  u.  urere,  adolere  etc. 
S.  243. 

incendere  n.  accendere , snccende- 
re  S.  249. 

incile  von  incidere  S-  59. 
incola  und  inquilinns,  habitator 

S.  390. 

iners  n.  ignavns  S.  210. 
iners  u.  piger  8.  222. 
inertia  n.  desidia,  otium  8.  216. 
inertia  u.  nequitia  8.  211. 
infamere  n.  diffamare  8.  203. 

. infamia  n.  dedecus  S.  195. 
infamia  n.  ignominia  8.  194. 
infamis  n.  famosns  8.  202. 
infensns  n.  offensns,  iratus  S.  .397. 
infensns  n.  infestus  S-  396. 
inferiae  n.  feralia  S.  407. 
infernalis  jj.  feralis  S.  406. 
infestus  u.  infensns  S.  396. 
infestus  n.  adversus  S.  398. 
infestus  u.  intutus  S.  402. 
infestus  n.  perosus  8.  399. 
infestus  und  liostilis  , inimicus 
S.  399. 

infestus  unheimlich  von  festus 

8.  400.  ' 

infestus  feindlich  von"  infendere 

s.  m ' 

infimus  u.  imus  S-  377. 
infirmus  und  invalidus,  imbeciilis 

S.  169.  > 

infirmns  u.  aeger,  aegrotns  8. 171. 
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infiteri  u.  diffiteri  S.  31. 
iufitiae  von  fateri  S.  32. 
infiliari  u,  infitias  ire  S.  32. 
infitiari  u.  negare  S.  32. 
infitias  ire  tu  infitiari  S.  32. 
inilaminare  u.  urere,  cremare  etc. 
8.  243. 

inflaromare  von  flagrare  S.  251. 
iuAammare  n.  incendere,  accen- 
dere  S.  250. 

inflare  u.  tumefacere  S.  190. 
ingredi  u.  intrare  S.  63. 
ingredior  tu  gradior  S.  56, 
ingresstts  u.  incessus  S.  57 1 
inhabilis  n.  debilis  S.  170. 
Üihibere  u.  sistere  S.  299. 
inimicu*'  u hostis  S.  31)4. 
inimicns  u.  infensus  S.  307. 
iniinicus  n.  infestus  8.  300. 
iuire  u.  intrare,  introire  S.  52, 
injicere  S.  9. 

injuria  tu  contumelia  S.  102. 
inijuilintis  und  incola , liabitator 

8.  300. 

inquit,  injicit  S.  9, 
imjuit  tu  ait  S.  8. 
iuscendere  u.  ascendere  etc.  S.60. 
insece,  enepe  S-  ü»  ' 
insipiens  und  insipidus , insubidus 
S.  234. 

insipidus  und  insubidus , insipiens 
8.  234. 

insoleqs,  insultans  S.  182. 
insolens  und  superbus , fastosus 

8.  182. 

insoinnis  u.  exsomnis  S.  444. 
inspicere  n.  inlueri  S.  313. 
instuurare  u.  instituere,  restaurture 

ft.  300. 

instaurare  von  Stare"  S.  300. 
instituere  n.  instaurare  8. 300. 
insubidus  von  sapere  S.  2.14. 


inlerdin  n.  diu,  die  8.  268. 
interdum  n.  atiquando  8.  274. 
interdiun  u.  modo  8.  275. 
interdum  u.  nonnunquum  S.  273. 
interea  u.  interim  S.  271. 
interibi,  interim  8.  272.  4.V7. 
interim  u.  interea  8.  271. 
interim,  interibi  S.  220. 
internus  u.  intestinus  S.  384. 
intra  in  in  8.  370. 
intrare  n.  inire,  introire  8.  32. 
intrare  u.  ingredi  8.  63. 
introire  tu  intrare,  inire  S.  52. 
inlueri  u.  spectare  S.  312. 
intueri  u.  contueri  S.  308. 
intueri  tu  tueri  8.  305. 
intntus  n.  inlestus  S.  402. 
invaletudo,  invaleotia  S.  172. 
invalides  u.  aeger,  aegrotus  8. 171. 
invalidus  in  imbeciUis,  infinmu 

S.  160. 

inveleratus  u.  veteratus  8.  82. 
invitare  se  von  vigere  8.  443. 
iratus  u.  infensus  8.  307. 
ire  tu  meare  S.  53. 
iler  u.  itiner  S.  65. 
iter  u.  trames  etc.  8.  65. 

«* 

iter  u.  via,  mealus  8.  64. 
iter  facere  u.  proficisci,  peregri- 

nari  S.  60. 
itiner  u.  iter  S.  65. 
jumenta  u.  pecora  S.  205. 
jumentum  von  jüngere  S.  296. 
jumentum  n.  armentum  S.  205. 
jumentum  n,  bos,  taurus  8.  207. 
justus  u.  aequus  S.  21* 
labor  u.  aerumna  8.  422. 
largiri  u.  donare  S.  147.  . 

largus  ti.  liberalis  S.  146. 
lentus  u.  tardus , segnis  8.  218. 
libens  tu  sponte  8.  277. 

Über  Bast  von  ligare  S.  282. 
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liberal  is  n,  mnnificu»  S.  144. 
liberalis  u.  benignus  S.  l45. 
liberalis  11.  largus  8.  146. 
liberalitas  11.  donum  S.  143. 
libida  n.  voluntas  352. 
ligare  ti.  vincire  S.  282.  ’|  1 
ligare,  legere  S.  282. 
limbus  von  ligare  S.  282. 
limes  m terminus,  finis  S.  361. 
limes  von  levare  S.  361. 
lingua  11.  seriuo  S.  22.  ' 
liligare  u.  disputare  8.  lQ. 
li\a  n.  calo  S.  283. 
lixa,  limplia  S.  286. 
lixiones  8.  286. 
longaevus  «.  senex  8.  93.  1 

loquentia  S.  20.  , 
loipii  u.  fari  S*  1. 
loijui  u.  dicere  S>  5, 
loqui  u.  dissqrere  S.  18. 
loqui  u.  fabulari  S.  3, 
lorjui  Von  liyttv  S.  10, 
luna  , Lucina  8.  xiv. 
lustrare  von  lux,  hiatttv  8.  313. 
lustrare  u.  visere  8.  313. 
madidus  u.  mattus  8.  228. 
maledictum  u.  erbnen  S.  200. 
xnuledictiun  und  probrum , convi- 
cium  S.  198. 

mancipare  u.  vendere  S.  121. 
inaucus  u.  debilis  S.  169. 
niango,  mancipinm  S.  121. 
manuna  tu  ubera  S.  333. 
mannus  u.  cabatlus,  equus  S.  287. 
mansuetus  tu  cicur  8.  257. 
mare  u.  pontus,  aequor  S»  72. 
marita  u.  uxor  S.  329. 
maritus  u.  conjux  S.  328. 
inas  u.  vir  8.  327. 
mattus  u.  madidus  S.  228. 
meare , ire  S.  52. 
meare  u.  migrare  S.  54. 


meare  iu  vadere  8.  53.  - 
meare  u.  ire  S.  83. 
meatus  u.  via,  iter  S.  64. 
membrum  u.  arlus  S.  130. 
membruin  von  /ii<? ot  S.  181. 
mentula.  pendere  S.  149. 
mercari  u.  emere  S.  116. 
merces  "t.  preciuin  S.  141. 
merere  , parare  S.  149. 
migrare  u.  meare  S.  54. 
migrare  n.  vadere  S.  35. 
modo  u.  interdum  S.  275. 
modo-modo  n.  nunc-nunc  S 276. 
modum  u.  fuiem  ponere  8.  363- 
moles,  magnus  8.  224. 
moles  tu  onus,  pondus  S.  223. 
molestu8  tu  gravis  S.  224. 
momenttim  u.  pondus  S.  224. 
morbitns  u.  aeger,  aegrotus  8. 172. 
morbosns  tu  aeger  8.  171. 
morbus  u.  imbecillitas  8.  172« 
midier,  mollis  S.  330. 
mulier  u.  femina  S.  327. 
mulier  u.  uxor,  conjux  S.  328. 
multis  u.  canterius  8.  2S8., 
intinilicus  tu  beneficus  S-  146. 
munifiens  tu  liheralis  S.  144. 
munus  von  merere  S.'  406. 
munus  und  praemium  , donum 
S.  142. 

mutilare  tu  amputare  S.  326. 
mulilare  u.  truueare  S.  323. 
mulilus  , putare  S-  326. 
mutuum  dar«  n.  comntodare  S.137. 
jnysterium  tt.  arcamun  S.  429. 
nausea  11.  fastidbim,  satielas  S.  183. 
nectere,  nex,  necesse  S.  279.  • 
nectere  u.  plectere  8.  280. 
•nectere  u.  vincire , viere  8.  261. 
negare  in  iufitiari  S.  32. 
negare  11.  recusare  S.  34. 
negare  u.  denegare  S.  3i 
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negilare  u.  pemegare  8.  33. 
negligentia  u.  socordia  S.  220. 
nego  ii.  ne  ajo  8.  33. 
neipiitia  u.  inertia  S.  211. 
niclns  von  nectere  S.  4l4. 
nocte  ii.  nootn  8.  268. 
noctu  n.  nocte  8.  208. 
nodus  von  nectere  S.  4l4. 
noinen  von  novisse  8.  22. 
nomen  u.  vocabnlmn  S.  22. 
nonnunquam  u.  alitpumdo  S.  274. 
nonnumpiam  u.  interdmn  8-  223. 
novissimiis  n.  postremus,  extre- 
mits  8.  381.  . , 

novns , viot  S.  SS. 
novns  in,  recens  S.  S5, 
nunc-nnnc  n.  niodo-modo  S.  276. 
nundinare  u.  redimere  S.  120. 
obfirinalus  n.  obstinatns  S.  178. 
objicere  n.  exprobrare  S.  108, 
obligare  u.  obslringere,  devincire 
S.  283. 

obliipius  n.  transversns  S.  362. 
obsistere  n.  resistere,  obstare  S.  302. 
obsistere  und  adversari,  refiragari 
S.  303. 

obstare  u.  obsistere  8.  302. 
obstlnatio  u.  dcstinatio  S.  177. 
obstinatns  u.  contnmax  S.  179. 
obstinatus  von  tenere  8.  177. 
obstinatns  n.  obfirmatns  8.  178. 
obslringere  u.  obligare,  devincire 
8.  283. 

obtinere  tl.  impetrtre  S.  370. 
obtutiis  und  aspectus,  conspectus 
S.  31L  . 

occtilere  von  calim,  celare  S.  46. 
ecculeren.  abdere,  condere  S.  45. 
occulere  n.  occnltare  S.  48. 
occulere  u.  celare  8.  47. 
occnltare  ti.  abdere,  condere  S.45. 
occnltare  u.  occulere  S.  48. 

Tli.  IV. 


oc'cnlte  n.  'clam  S.  48, 
oculi  ii.  vultus  S.  321. 
offensio  n.  contumelia,'  ignominia 

S.  194, 

offensns  u.  infensus  S.  397. 
offerre  n.  praebere  S.  134. 
offerre  u.  polliceri  S.  1 12. 
officium  n.  pietas  S.  104. 

Olim  von  ollus,  ille  S.  373. 
omnes  n.  universi,  concti  8.  333. 
omnes , iuov  S.  337.  . 

omnis  u.  totus  S.  337. 
onerosus  n.  gravis  8.  224. 
onus  u.  moles,  pondus  S.  223. 
onns,  iZvot , iviyx$iv  S.  225. 
operire  n«  legere  S.  52, 
opprimere  u.  vincere  S.  278. 
opprobrinm  u.  exprobratio  8.  197. 
opprobrium  u.  probrum  S.  196. 
opprobrinm  und  maledictum  etc. 

s.  m 

oratio  u.  sermo  8-  24. 

orator  u.  rhetor,  elofjuens  S.  21. 

orbare  u.  privare  S.  342. 

orbus , öpiparot,  i'?rtuot  S.  342. 

os,  oslium  von  foras  S.  394. 

os  u.  facies  8.  318. 

os  tu  vultus  S.  320. 

ostentare  u.  venditare  S.  119. 

otium  u.  desidia,  inertia  S.  216. 

palus  n.  paxilius,  stipes  S.  324. 

pangere  u.  figere  S.  436. 

papilla  n»  ubera  S.  333. 

par  u.  aerjnus  S.  76. 

par  u.  aeipialis  S.  22. 

par  u.  parilis,  coinpar  S.  79. 

Parcae,  partiri  S.  149. 

parcere,  arcere  8.  427. 

parilis  u.  par  S.  2S. 

pars  u.  portio  8.  148. 

particeps  u.  socius  S.  208. 

particeps  u.  consors  S.  208. 
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participare  n.  commnnicare  S.  159.  perseverans  n.  pervicax  S.  176. 
participare  lu  iroperiire  S.  159.  pertiuax  u.  coutiimax  S.  179. 
parliri  u.  dispertire,  dividere  S.  1 56.  perlinax  u.  pervicax  S.  176. 
passus  u.  gradus,  gressus  S.  5-3.  pervicax  u.  conslans,  perseverans 
pali , na&eiv  8.  203.  , S.  177. 

pati  u.  sinerq  8-  262,  pervieax  u.  perseverans  S.  179. 

pali  u.  tolerare  S.  290.  pervicax  perlinax  S.  179. 

patr'are  von  parere,  parare  S.  599.  pervicax  von  vigere  S.175. 
palrare  n.  perficere  S.  597.  * pexus  dicht  von  pangere  S.  459. 

I>avire  n.  pulsare  S.  59.  pexus  gekämmt  von  pectere  S.  459. 

paxiilus  u.  palus,  stipes  S.  524.  pliileta  S.  339, 
pecora  «.  armenta,  jmnenta  8, 295.  pietas  n.  amor,  caritas  S.  105. 


pecora  u.  pecudes  8,  294. 
pecudes  u.  pecora  8.  294. 
pecnlari  Von  pellere  8.  547. 
peculari  Quantität  8.  549. 
pecnlari  u.  spoliare  S.  547. 
peciiliaris  n.  specialis  8.  345. 
pecus  n.  bestia  S.  i93. 
pecus  von  pasci  S.  293. 
pelagus  n.  aequor  S.  23. 
penis,  pendere  8.  149. 
peragere  u.  transigere  S.  399. 
perduellis  u.  hoslis  S.  394. 
peregriuari  n.  iter  facere  S.  09. 


pietas  n.  officium  S.  104. 
pielas  und  Studium,  benevolenlia 

S.  IO3. 

pig^r,  pinguis,  nitav  S.  220. 
piger  n.  ignavus  S.  221. 
piger  n.  iners  S.  222. 
piger  n.  segnis  S.  221. 
pila,  Pfeiler  von  pepigisse  S.  457. 
pilare  ,yon  pellere  8.  355. 
pilatus  von  pepigisse  S.  4,59. 
pinguis,  piger  S.  221. 
pins,  beus,  bonus  S.  104. 
pius  u.  bonus  8.  104. 


peregrinusu.  alienns,  incola  S. 390.  plaga,'  plectere  S.  259. 
peregrinus  und  extraneus,  bospes  plaga  n.  nlcus,  vulnus  S.  255. 

S.  389,  1 planilies  11.  aequor,  campus  S.  72.  ■ 

perferre  u.  ferre  S.  262.  planus  u.  aeqnus  S.  99. 

perficere  u absolvere,  finire  S.  594.  plectere  , legere  8.  279. 
perficere  n.  conficere  8. 399.  - plectere  u.  nectere  S.  280. 

perficere  11»  patrare  S.  397.  plectere  u.  vincire  S.  281. 

perfuga  ‘ und  fugkivus , profngus  plectere  von  plicare  S.  279. 

S.  259.  poliere  u.  valere  8.  193. 

.perfuga  und  transfu^a , prodilor  poliere  u.  posse,  quire  S.  162. 

S,  258.  poliere,  pulcber  S.  163. 

perfugium  u.  sulTugium,  refugium  polliceri  und  offerre,  pronunciare 


S.  237. 

pernegare  u.  negifare  S.  33. 
perosus  u.  in  festes  S,  399. 
perpeti  u.  pati  8.  262. 
perseverans  11.  conslans  S.  177. 


8.  112. 

polliceri  u.  promittere,  spondere 
S.  109. 

polliceri  von  liceri  8.  111. 
pollucere,  polliceri  S.  112. 
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pompa  n.  exsequiae,  fnnus  3.408. 
ponderosus  u.  gravis  8.  224. 
pondua  u.  momentum  8.  ‘224. 
pondtis  u.  OBUS , moles  6.  223. 
pontns  u.  aequor,  Ware  S.  J2. 
pontns,  fundus  S.  14. 
populari  u.  diripere  S.  340. 
populari  u,  vaslare  8.  339* 
populari  u.spoliare,  expitare  S-  34 tt 
populari  von  pellere  S.  333,  238t 
porcere,  arcere  S.  430. 
porrigere  u.  praebere  S.  136. 
porlio  u.  pars  S.  148, 
portio  von  FARO,  fiilfai  S.  149. 
posse  ii.  ipiire  S.  lfiO, 
posse  u.  valere,  poliere  8.  162. 
postremus  u.  extremus,  Ultimos 
S.  381. 

postremus  u.  postumus  S.  380- 
postremus  u.  Ultimos  S.  382. 
postumus  11.  postremus  S.  380. 
potius  u.  antiquius  S.  82. 
praebere  u.  praestare  S.  132. 
praebere  u.  porrigere,  commodare 
S-  136. 

praebere  u.  offerre  S.  134- 
praebere  u.  impertire,  dedere  S.  135. 
praeda  u.  spolia,  exuviae  S.  332. 
praeda  von  praehendere  S.  338. 

' praemitun  von  emere  S.  139. 
praemium  11.  donum,  mtinus  S .142, 
praemium  n.  precium  S.  139. 
praes  11  vas,  Sponsor  S.  113. 
prae  se  ferre  u.  profiteri  S.  31. 
praestare  u.  exliibere  S.  134. 
praestare  11.  repraesentare  S.  133. 
praestare  u.  praebere  §.  132. 
praestinare  von  tenere  S.  112. 
praestinare  u.  destinare  S.  116. 
p rasseln,  Tlrrmd  S-  252. 
precium  n.  praemium  S.  139. 
precium  a.  merces  S.  141. 


precium,  precari  S.  139. 
prehendere  und  capere , sumere 

, S.  197. 

pretium,  precium  R.  1.10. 
pridem  u.  diu  S.  266. 
prior,  prae  S.  82. 
priscus  u.  anliquus  S-  88. 
priscus  u.  pristinus  S.  82. 
pristinus  u.  priscus  8.  82t  ' 
prius  11.  antiquius  S.  82. 
privare  u.  adimere  S.  341. 
privi  11.  singuli  S.  344. 
privus  u.  proprius  8.  344. 
probrum  Ableitung  S.  201. 
probrum  u.  crimen  S.  199- 
probrum  n.  dedecus  S-  193t 
probnim  und  maledictum  , corivi- 
cium  S-  198. 

probrum  u.  -scelus  S.  197. 
probrum  u.  opprobrium  8.  190. 
proculiunt,  procellunt  S.  114. 
prodigiuin,  S.  414.. 

proditor  und  perfuga,  transfuga 

S.  m 

proficisci  u,  iter  facere  8.  69. 
profioisci  von  provelii  S.  69,, 
profiteri  jl.  prae  se  ferre  8-  AL 
profiteri  u.  confiteri  S.  30. 
profugus  u.  extorris,  exul  S.  240, 
profugus  u.  iiigitivus  8.  239. 
prohibere  u.  arcere  S.  430. 
proloqui  u.  pronunciare  , recitare 

S.  4, 

proinetins,  promeritus  S.  413. 
promittere  u.  poUioeri  S.  109. 
promptus  u.  facundus  orator  8,16. 
promulgare,  provulgare  S.  149. 
pronunciare  u.  proloipii,  recitare 
S.  4. 

pronunciare  u.  polliceri  S.  112. 
proprius  n.  privus  S-  344, 
propugnare  u.defendere,tueri  b.307. 
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prolegere  u.  defendere,  propngnare 
S.  30?. 

providero  tu  curare,  tueri  S.  419. 
pulsare  II,  pult««  8.  38, 
pulsare  il  puvire  S.  39. 
pultare  n.  pulsare  S.  38. 
qnassare  caput  8.  37. 
quatere,  cudere  S.  34. 
qmcunqne  und  quisquis  , quivis 
8.  333. 

ipiilibet  u.  quivis  S.  352. 
quire  u.  posse  fi.  100. 
ipiire  il  valere,  poliere  S.  162. 
quire,  cpii  S.  101. 
quisquis  u.  quicunque  S.  353. 
quisque  u.  quivis , quilibet  352, 
quisque  u.  unusquisque  S.  354. 
quivis  u.  quilibet,  quisque  8.352. 
recens  von  candere  S.  90. 
recens  il  novus  S.  95. 
recipere  und  accipere , excipere 
S.  180. 

recipere  n.  recuperare  S.  131. 
rccipere  und  spondere , ,polliceri 
S.  IIP.  . 

recipere  u,  suscipere  S.  130. 
recitare  u.  pronunciare,  proloqui 
S.  4.  ' 

recondere  u.  abscondere  etc.  S.  50. 
recuperare  n.  recipere  S.  131. 
recusare  u.  negare  S.  M. 
recusare  il  repudiare  S.  40. 
recusare  von  recudere  S.  34. 
redarguere  il.  revincere  8.  43. 
redimere  u.  emere  S.  117. 
redimere  u.  nundinare  S.  120. 
redire  il.  reverti,  revenire  S.  03. 
refellere  von  fallere  8.  44. 
refellerb  n.  refutare  S.  44. 
refftctarius  S.  304. 
refragari  u.  adversari,  resistere 

& m 


refragari  von  flare  6.  304. 
refugium  n_  perfugium,  snlTugium 
S.  237. 

refutare  il.  refellere  S.  44. 
refiitare  il  confutare  S.  43. 
refutare  von  furniere  S.  42» 
regalis  u.  regius  8, 93. 
relegatus  il  exsul  S.  243. 
reniti  8.  303. 
renuere  il  abnuere  S.  35. 
repellere  n.  repudiare  S.  40. 
repraesentare  u.  praestare  S.  133. 
repudiare  u.  aspernari  S.  41, 
repudiare  u.  repellere  , recusare 
S.  40, 

repudiare  von  repultare  S.  39, 
repudium  u.  divorlium  S.  41. 
repulsare  u.  repudiare  S.  40. 
reses  il  deses  S.  217. 
residiare  aus  resultare  S.  39. 
resistere  und  adversari,  refragari 
S.  303. 

resistere  und  restare , obsistere 
S.  302- 

restare  u.  resistere  8.  302. 
restaurare  il  instaurare,  restituere 
, S.  301. 

restaurare  von  stare  S.  300. 
revenire  u.  redire,  reverti  S.  03. 
reverti  u.  redire,  revenire  S.  03. 
revincere  u.  redarguere  S.  43. 
rlietor  u.  orator  eloquens  S.  IL 
rigere  u.  torpere  S.  228. 
rivus  aus  riguus  S.  441. 
robustus  n.  firmus,  validus  S.  104. 
robuslus  u.  solidus  S.  100. 
rudera  von  nipisse  S.  41 4. 
salus  il  vita  S.  448. 
sanguineus  u.  sanguinolentus  S.  259. 
sanguinolentus  u,  sanguineus  S.  259. 
sanguis  u.  cmor  S.  258. 
saugtiis,  succus  8.  258.  ~ 


,satietaa  n,  fastidium,  nausea  6. 185. 
satielas  m,  taedium  S.  456. 
suucius  u,  vulneratus  S.  257, 

, suucius,  sauguis  g.  2:18. 
scala  von  scandere  S.  59. 
scamnnm  von  scandere  8.  59. 
scandere  von  cedere  S.  59. 
scandere  n.  excedere  S.  59, 
scandere  u.  ascendere , escendere 
6.  60. 

8celus  3.  probrum  S.  197. 
scindere  u.  Ändere  S.  154. 
scindere  u,  diducere  S-  155. 
scintilla  von  candere  8.  249. 
secius  u.  sequius  S.  215. 
secius  n.  seeus,  sequius  S.  214. 
secretus  u.  arcunus  S.  428. 
sectator  u.  assectator  S.  205. 
sectator  n.  assecla,  socins  8.  204. 
secns  n.  secius  'S:  214. 
secus  ein  Coinparativ  S.  215. 
secns , secundujn  S.  215. 
segnis  von  sequi  S.  215.  . 
segnis  u,  socors  S.  219. 
segnis  n,  ignavus  S.  212. 
segnis  u.  piger  S.  221. 
segnis  u.  tardus , lentus  S.  218. 
segnis  n.  deses  S.  215. 
segnius  jr,  secius  8.  215. 
semita  von  secare  S.  67. 
semita  u.  trames  etc.  S.  65. 
senecta  u.  senectus,  senium  S.95. 
senectus  n.  senecta,  senium  8.  95. 
senex , «Vor  S.  9ii 
senex  u.  vetns  5.  89. 
senex  n.  decrepitus  S.  92. 
senex  u.  grandaevus  S.  93. 
senilis  u.  senius  S.  93.  v 
senium  n»  senectus,  senecta  S,  95. 
senius  n.  senilis  S.  93. 
sequius  n_.  secius  S.  214. 
sermo  von  serere,  ityitv  S.  22. 


sermo  u.  Colloquium  8«  23. 
sermo  u,  oratio  S.  24. 
sermo  u.  lingua  8.  22. 
sermöcinari  u.  confabulari  S.  24. 
siccus  u.  aridus,  torridus  S.  244. 
sidus  u.  sigmun  S.  413. 
sidus  u.  astrum,  Stella  S.  409. 
sidus  von  sigo , <?«*£<«*  S.  4l4. . 
sigmun  u,  sidus  S.  413. 
simplex  S.  231. 
sinere  u.  pati  S.  262. 

8inguli  u.  unnsquisque  8.  354. 
singuli  u.  privi  S.  344. 
sistere  n.  statuere,  inhibere  S.  299, 
sociennus  S.  206. 
socius  u.  comes  8.  203. 
socius  u.  particeps,  consors  S.  208. 
socius  u.  consors  S.  209.  456. 
socius  von  sequi  S.  203. 
socius  u.  sodalis  S.  206. 
socius  n.  adjutor  S.  207. 
socius  u,  assecla,  sectator  S.  204. 
8OCordiau.negligentia,desidia£L220. 
socors  u,  segnis  S.  219. 
sodalis  u.  amicus,  familiaris  8. 207. 
sodalis  n.  socius  8.  206. 
sodalis  von  sequi  8.  205. 
solidus  u,  robustus  8.  166. 
soUicitare  n.  vexare  S.  416. 
soUiciludo  u.  cura  S.  419. 
sollicitus  u.  anxius  S.  416. 
sollichus  ii,  suspensus  S.  417. 
specere  u.  videre,  tueri  S.  305. 
specialis  u.  peculiaris  S,  345. 
species  n,  facies  S.  318. 
specio,  axinuj,  spähen  S.  310. 
spectare  u.  speculari  S.  310. 
spectare  u.  intueri,  visere  S.  312. 
speculari  tu  spectare  S.  310. 
spernere  u.  repudiare  8.  41, 
spiculiun,  spica,  spina  von  pun- 
gere  S.  437. 
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Spiritus  n.  arrogantia  8.  189. 
spissus  von  pepigisse  8.  435. 

' spissus  u.  crassus  S-  440. 
spissus  n.  densns  S.  433. 
spissus  u.  arctus  S.  432. 
spissus  u.  tardus  5.  438. 
spolia  u.  exuviae,  praeda  8.  337. 
spoliare  und  populari,  expilare 
8.  940. 

spoliare  u.  peculari  S.  347. 
spoliare  von  peller«  S.  335. 
spondere  von  pendere  S.  113. 
spondere  u.  polliceri,  promittere 

S.  110. 

Sponsor  .1  vas,  praes.  8.  113. 

. sponle  ii.  libens  8-  277. 
stabilis  lt.  firmns,  constans  8.  196. 
statuere  u.  oonstitnere  8.  179. 
statuere  und  decernere,  destinare 
8.  128. 

statuere  u.  erigere,  siatere  S.  299. 
stella  , sterula  S.  41 3. 
stella  u.  astrum,  sidus  S.  409. 
stipes  n.  palus,  sndes  S.  324. 
stipes , stips,  stirps  S.  323. 
stipes  u.  stirps  S.  323. 

'stirps  u.  stipes  8.  323. 
stirps  u.  truncns  S.  322. 
stlembus  von  lenis  S.  219. 
stolidus  von  tollere  8.  228. 
slolidus  u.  stiiltns  S.  229. 
stolidus  u.  ferus  S.  230. 
stolo  von  tollere  S.  230. 

Studium  u.  favor  S.  106. 

Studium  u.  arnor,  pietas  S.  105. 
8tultus  u.  stolidus  S.  229. 
stultus  von  tollere  S.  228. 
stupere  u.  torpere  8.  227. 
stupidus  von  "torpere  S.  227. 
stnpidus  u.  bardus  S>  228. 

Suada  8.  17. 

subidns  von  subare  8.  235. 


sndes  u.  stipes  S.  324. 
suffiragari  von  llare  S.  304. 
sufliigium  u,  perfugiiun,  refuginm 
8.  237. 

snmere  u.  capere,  prehendere  8. 127. 
Summus  u.  supremus  S.  376. 
summus  von  sub  S.  378. 
superare  u.  vincere  S.  277. 
superbnsu.  fastosus.insolens  S.  187. 
superbus,  superus  8.  187. 
suppar  n.  aeipiatis  S.  81. 
supplicium  von  plaga , nlföat 
8.  279. 

supremus  imd  extreinus,  ultimus 
S.  379. 

supremus  u.  summus  S.  376. 
surdus  S.  2. 

surripere  u.  furari  S.  123. 
suscipere  u.  recipere  S.  130. 
suspensus  u sollicitus  8.  417. 
suspicere  iu  diligere  S.  9.8. 
sustinere  iu  tolurare  S.  2(i2. 
taedium  u.  fastidimn  S.  186. 
tarnen  für  saltem  S.  439. 
lardus  u.  segnis , lentus  8.  218. 
tardus  u.  spissus  S.  4.38. 
tardus  von  terere  S.  216 
taurus  u.  jumentmn  S.  297. 
tegere  u.  operire  S.  52. 
tempus  u.  dies  S.  267. 
terminare  u.  perfioere,  absolvere 
S.  364.  ‘ 

terminus  n.  limes  8.  361. 
tenninus,  x epfia,  t Hot  S.  363. 
terminus  u.  finis  S.  359. 
teasera,  testis,  rzxyiop  S.  4l4. 
tituliis  n.  elogium  S.  1_L 
tolerare  v.  tollere,  rli/vei  S.  263, 
tolerare  u.  sustinere  S.  262. 
tolerare  n.  pati  8.  260. 
tolerare  ti.  ferro  8.  259. 
torpere  n.  stupere  8.  227. 
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torpere  u,  rigere  S.  2284 
torridus  u.  arides  , siccus  S.  244. 
tolus  u.  omnis,  cuuctus  etc.  8.  357. 
t rädere  tu  dedere  S.  136. 
trames , trans  S.  fil, 
trames  u.  via  etc.  S.  65. 
Iransfuga  und  fugilivus,  profttgtts 
S.  239. 

transt'uga  tu_  desertor  S.  23.8. 
Iransl'uga  und  perfuga,  transfuga 

S.  238. ' 

Iransigere  n.  peragere,  coniicere 
8.  366. 

transversns  n.  oblirpins  S.  3fi2« 
tres  viri  u.  triumviri  S.  348. 
tribuere  u.  praebere,  commodare 
S.  136. 

tripudiare  11.  exsultare  S.  40. 
tripudinm  von  pultare  S.  32. 
triumviri  u,  tres  viri*  S.  348. 
truncare  u.  mutilare  S.  325. 
truncns  u.  slirps  S.  322. 
truncas  n.  debiiis  8.  327.  . 
lueor  n.  tuor  S.  306. 
tueri  tu  intueri  8.  305. 
tueri  n,  defendere,  protegere  etc. 
S.  307. 

tueri  u.  videre,  intueri  S.  305. 
tueri  u.  curare  S.  419. 
tiunefacere  n.  iuflare  S.  190. 
tumere  h.  turgere  8.  191. 
tuntidus  tu  vanus  S.  190. 
tumor  tu  arrogantia  S.  189. 
tuor  n.  tueor  S.  306. 
turgere  u.  tumere  S.  191. 
turgere,  tuber  8.  191» 
tutari  u.  tueri  8.  3(77. 
über  n.  foecnndus  etc.  S.  333. 
ubera  n.  mamina  S.  333. 
ulcns  n.  vulnns,  plaga  8.  255. 
ultiinns  u.  extremes  S.  373. 
ultimus  u.  novissimus  8.  381. 


nltimus  von  ollns,  ille  S.  375. 
ultimus  u.  supremus  S.  379. 
tihimus  iu  poslremus  S.  .182. 
universi  n,  cuncti,  omnes  8.  355. 
univejrsus  tu  tolus  8^357. 
umisquisqtie  und  quisque , singuli 
S.  354. 

urbantis  u.  urbicns  S.  403. 
urbicus  n.  urbanus  S.  403. 
ttrere  n.  incendere,  cremare  etc. 
S.  243. 

urere,  ardere  S.  246. 
urere  ttnd  adurere,  comburera 
8.  247. 

uterlibet  n.  titervis  S.  352. 
uterlibet  tu  utenpie  S.  351. 
utenput  u.  ambo,  duo  S.  349. 
uterque  u.ntervis,  uterlibet  3.351. 
ntervv  u.  uterlibet  S.  352. 
titervis  tt.  uterque  8.  35 1 . 
nxor  u.  conjux,  melier  S.  328. 
vadere,  ßatruv  8.  54t 
vadere  n.  migrare,  ibcedere  8.  55, 
valere  u.  poliere  S.  163. 
valere,  wallen , Gewalt  S.  164. 
valere  u,  posse,  quire  S.  162. 
valere  u.  vigere  S.  442. 
valetudinarlns  tu  aeger  S.  171. 
validus  u.  robustus,  firmus  S.  164. 
vanus  tu  tumidus  8.  190, 
vas  u.  praes,  Sponsor  S.  113.  ■ 

vastare  von  vagari  und  vacare 

S-  34Q.  - ’ . 

vastare  u.  populär!  S.  339. 
vegere  tu  vigere  S.  442. 
vegetare  S.  443. 
vegetus  n.  vigens  S.  445. 
vegetus  u.  alacer  S.  450. 
vegetus  n.  vividus  S.  447. 
vehemens  u.  acer  S.  450. 
vellere  von  vehere  S.  416. 
vendere  n.  venundare  8.  118. 
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vendere  u.  mancipare  S.  12t. 


ventlitare  u.  ostor.tare  S.  119. 

venundare  u.  vendere  8.  118. 

verbum,  serere,  tl'fttv  8.  26. 

verbum  iu_  vocabulum  S.  26. 

verbum  u.  vox  S.  28. 

vescus  , imbecillis  S.  168. 

vescus  von  vagari  S.  167. 

veteratus  u.  vetustus  S.  8h 

veterior  8.  86. 

veternus  n.  vetustus  S.  85. 

vetula  ii.  anus  S.  92. 

vetus  n.  senex  S.  89. 

vetus  u.  antiquus  S.  83. 

vetus  tu  vetustus,  veternus  S.  85. 

vetustus  n»  vetus,  veternus  S.  85. 

vetustus  u.  .veteratus  8.  82. 

vexare  u.  soitioitare  S.  416. 

vis  u,  iter,  meatus  S.  64, 

via  von  ire  S.  63. 

via  u.  trames  etc.  S.  65. 

victüua  von  vincire  S.  281. 

victor , vietor  S.  281. 

victus  u.  vita  S.  448. 

videre  n.  tuen,  specere  etc.  S.  305. 

vidua,  Andere,  S.  153. 

vidulus  kvon  viere  8.  282. 

viere  u.  vincire,  plectere  S.  281. 

vietor,  vitor  S.  281« 

vigens  u.  vegetus  S.  445. 

vigere  n»  vegere  S.  442. 

vigere  u.  vivere,  flagrare  S.  441. 

vigere  n«  valere,  florere  S.  442. 

vigil  tu  insoinnis  S.  444. 

vigil  tu  exsomuis  8.  445. 

vincere  u.  superare  S.  277. 


vincere  u.  opprimere  8.  278. 
vincere  und  devincere,  evincere 
S.  278. 

vincere, '*!■<«*  S.  222. 
vincire  u.  constringere  S,  283. 
"vincire  iu^  viere  8.  278. 
vincire  n.  viere,  plectere  S.  281. 
vincire  u.(  ligare  S.  282. 
vincula  tu  catenae  S.  284, 
vindicäre  und  arrogare,  assuntere 
S.  183. 

vir  u.  mas  S.  327. 
visere  u.  lustrare  S.  315» 
visere  iu  spectare  S.  314. 
vita  n,  salns,  victus  S.  448. 
vitalis  m vivax  S.  447. 
vitor,  victor,  vietor  S.  281. 
vitta  von  viere,  vjnc're  281. 
vivax  n»  vitatis  S.  447. 
vivens  n.  vivus  S.  446. 
vivere  u.  vigere  S.  441. 
vividus  u.  vegetus  S.  447. 
vividus  von  vis  S.  448. 
vivus  n.  animans,  vivens  S.  446. 
vivus  aus  vignns  S.  441. 
vocabulum  u.  nomen  S.  27. 
vocabnlum  n.  verbum  S.  26. 
volnntas  n.  libido  8.  352. 
vox  u»  verbum,  dictum  8.  28. 
vulneratus  u.  saucius  S.  252. 
vnlnns  von  vellere  S.  256. 
vulnus  u.  nlcus,  plaga  S.  255. 
vultns  von  volvere  8.  320. 
vnltns  u.  oculi  8.  3.21, 
vultus  n.  os  S.  320. 
vnltns  u.  facies  S.  318. 
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